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Die Welt der Computer. 


Schieten Sie die komplette Information .Euro-Fam iie' an: 
Name: _ 

Firma'Branche: 


EuroPC II: Der problemlose Einstieg 

Ftr den richtigen San n die Wett der Computer bringt bereits der EuroPC II mit einem 768 KB 
Hauptspeicher (640 KB RAM - 12B K3 RAM-DISK) beste Voraussetzungen mit Komplett mit Monitor und 
Softwarepaket MS-WORKS - der perfekte Anlang. 
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EuroXT: Testurteil sehr gut’ 

Ais Te$:s:*ger überzeugt dieser PC mit ausgereifter Technik, mit einer 21 MB Harddisk und mit den 
vielfältigster. Aißbaumögüchkeiten bis rum höchsten Gratikstanüard VGA (' Test Happy Computer 11/89) 

EuroAT: Aufstieg in die 286er Klasse 

Als Topmode! der Euro-System-Familie bietet cer EuroAT echt professionelle Leistung' Prozessor 
80286 Täkrfreauenz 12 MHz ;15.6 MHz Landmark). Hauptspeicher 1 MB RAM. Diskettenlaufwerk 3,5" mit 
1.44 MB formatiert. 3.5* Harddisklaufwerk 42 MB. 
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Neben Computern gibt es 


Sport in don Compucamps 


in 





oa 


Mit erweitertem Pro¬ 
gramm und neuen An¬ 
geboten präsentiert 
sich der Hamburger 
Computer-Ferien-Anbleter Compu- 
camp. Dort ist man inzwischen da¬ 
von übeizeugt, daß Cornpute-- 
Camps bei jungen Leuten inzwi¬ 
schen den gleichen Stellenwert er¬ 
langt haben, wie die Club-Reisen 
bei Erwachsenen. Inzwischen gibt 
es fünf verschiedene Camp-Stand¬ 
orte, nämlich St. Peter-Ording an 
der Nordsee, Westensee In Schles- 
wiQ-Hols'eln, Osnabrück in Nie- 
dersachsen, Oberammergau in 
Bayern und Great Finborough in 
England. Die Feriencamps sind fCr 
Jugendliche zwischen 10 und 13 
Jahren gedacht. Die Unterbrin¬ 
gung ist mit Vollpension in Interna¬ 
len und Jugendgästehäusern mit 
angeschlossenen Sporteinrich¬ 
tungen vorgesehen. Die Anreise 
muß aul eigene Faust oder In Fahr- 
gemeinschaften erfolgen Beim 
England-Damp gibt es auch einen 
organisieren Rüg oder eine Bus- 
Fähre-Bus-Kombnation In den 
Ferlencanps wird ein umfangrei¬ 
ches Kurs-Programm angeboten. 
Dazu gehören IQ verschiedene 
Compute’-Kurse (u.a. Basic, As¬ 
sembler, Textverarboitung, Hard- 
ware-Basieleien). 

Weiterer Schwerpunkt sind die 
sportlichen Aktivitäten wie Tennis. 
Bogenschießen. Skateboard, Ski 
und American Sports. Zusätzlich 
können Sprachkurse belegt wer¬ 
den. Das diesjährige Programm 
beginnt am 31. 3. 90. 

ConroucairiDGmbH, Wedel® iandsrafei SS 
20W Hambufl 56. Toi. 040»1 1081 


Seit letzten September 
schweift der Addison- 
Wesley-Verlag Deutsch¬ 
land, der hauptsächlich 
Computerbücher vertreibt, seine 
Bücher nicht mohroin Bisher wur¬ 
den die Addison-Wesley-Bücher, 
wie fast alle Bücher aus deutscher 
Produktion, in Polyethylan-Folie 
a ngeschweißt. Bel den Millionen 
Büchern, die Jahr für Jahr in der 
Bundesrepublik produziert und 
eingeschweißt werden, sind das 
weit über 100 Tonnen dieser nicht 
ganz ungefährlichen Folie, die die 
Umwelt aufs Schwerste belasten. 
Eine wirklich gute Idee, wie wir fin¬ 
den. 


So taube Atari seinen 

brandneuen Spielocom- 

puter, dar auf der Inter¬ 
nationalen Spielwaren¬ 
messe In Nürnberg vom 8. bis 14. 
Februar zu bestaunen war. Nicht 
größer als ein Taschenkalender 
brilliert dieser Corrpuier den Her¬ 
stellerangaben zufolge mit exzel¬ 
lenter 3D-Graflk - in Farbe versteht 
sich. Der 3'fe-Zoll-Bildschirm ist 
drehbar, und die Scundeffekte las¬ 
sen sich auch per Kopfhörer genie¬ 
ßen. Der Clou allercings: Mittels ei¬ 
nes im Lieferumfang enthaltenen 
Kabels lassen sich bis zu acht Sy¬ 
steme miteinander verkoppeln. 
Damit kann nun beispielsweise ein 

Autorennen auf allen Geräten 

sichtbar In Echtzeit gefahren wer¬ 
den, wobei aber ieder einzelne 
Spieler das Geschehen von seiner 
persönlichen Warte aus mitver¬ 
folgt Die Game-Cards sind aus¬ 
tauschbar, und Immerhin vier 
Spiele der Serie California Games 
sind im Preis von voraussichtlich 
399 Mark enthalten Weitere Spie- 



Spielen wo Immer man geh» 
und steht: Lynx von Atari 


le sind angekündigt und sollen den 
Lynx zum ersten /oll portablen 
Farbtelespiel der Welt machen 
Alan Computer GrriiH. Freigüter Sir. 39-91. 
6G98 Rnunhef 
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Entwicklung der 9-Nadl«r Im 
europäischen Druckermarkt 


Totgesagte 
leben länger 




Laut IDC-Studie ent¬ 
wickelt sich der 9-Na- 
del-Druckermarkt Im¬ 
mer noch sehr positiv. 
Insgesamt wurden Uber 25 Millio¬ 
nen Drucker mit einem Umsatzvo¬ 
lumen von 1,757 Milliarden Dollar 
in Europa verkauft. Für die näch¬ 
sten Jahre sieht die Prognose al¬ 
lerdings nicht mehr so positiv aus. 
Man rechnet mit langsamen aber 
stetigan Rückgängen. Interessant 

ist auch die Verleitung der Markt- 
antelte. Marktführer ist nach wie 
vor Epson mit 20 Prozent. Dicht 
darauf folgt Star mit guten 17 Pro¬ 
zent. Dritter ist der Newcomer Ci¬ 
tizen, der es immerhin schon auf 
11 Prozent bringt. Den übrigen 
Markt teilen sich die restlichen 
Hersteller mit Anteilen um 5 Pro¬ 
zent. 

Hn-isctel ä Stnnea. laroanlnpir Straf* 52. 
flOCO Vüncrten 52 


64' er-Btx-Manager 
V 1.3 


C64 


Compucamp - Termine 


Neue Verbesserungen 
und noch mehr Komfort 
bietet die Version V 1.3 
des Btx-Decoders. der 
jedem Heft der Ausgabe 1/90 bei¬ 
lag. D e wesentliche Neuerung be¬ 


steht darin, daß Sie nun beliebige 
Texte laden, drucken, editieren 
und senden Können. Es ist bei¬ 
spielsweise möglich, einer Text 
extern zu schreiben und zu spei¬ 
chern und dann erst zu senden. 
Dadurch sparen Sie sich eine Men¬ 
ge Geld bei den Telefon kosten. Na¬ 
türlich kann man auch empfange¬ 
ne Texte editeren und drucken. 
Wenn Sie bereits eine Anschluß¬ 
box der Post u nd das Verbmdungs- 
kabel haben, dann können Sie die 
neue Version mit der Programm¬ 
service-Dis ketle zu diesem Monat 
(19,90 Mark) bestellen oder aus Btx 
laden. Das Kabel funktioniert mit 
dar nouon Version einwandfrei. 
Wenn Sie noch gar kein Btx haben, 
dann verwenden Sie bitte die bei¬ 
den Bestellkarten am Ende dieser 
Ausgabe. Mit der ersten Karte be¬ 
stellen Sie die Anschlußbox der 
Post als Schnupper-Angebot. Das 
heißt, die Anschlußgebühr von 65 
Mark können Sie innerhalb von 
drei Monaten Cei Nichtgelallen zu¬ 
rückerhalten. Mit der zweiten Karte 
bestellen Sie das Anschlußkabel 
und die neueste Software-Version 
zum Preis von T 9 Mark. Die Disket¬ 
te mit dem neuesten Programm 
liegt dann dem Kabel bei. Die Ko¬ 
sten für Btx belaufen sich übrigens 
auf 8 Mark im Monat. Dies lot dio 
Miete für die Postbox. 


Toolart von 
Wiesentann 


n 


Nicht nur Interfaces 
und Kabel sind die Ar¬ 
beitsbereiche von Wio- 
serrann. Unter dem 
Namen Toolart wurden nun wieder 
drei neue Kunstwerke vorgestellt, 
die nicht nur gut aussehen, son¬ 
dern auch einen realen Nutzen ha¬ 
ben. Das Bild Don'! Worry ist bei¬ 
spielsweise eine moderne Version 



Mensch ärgere Dich nicht: 
Toolart von Wiesemann 


des guten alten Mensch ärgere 
Dich nicht. Zum Bild gehören ech¬ 
te dreidimensionale Steine und ein 
runder Würfel, 

Wlesemann S Tne* GmtrH, WincnenOaclv 
sua.to 3o, 5600 Wuoor.ai Preis: zwiadten 68 
und 146 Marte 


8 ifcfcii* 
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EDITORIAL 


C64 und Video 

//omecomputer oder Wß/mcompuler ha¬ 
ben bei manchen ein abv/erlendes Image - 
vielleicht wissen sie es nicht besser. Sie 
meinen, nur weil etwas teuer und aufwendig 
ist, müßte es auch zu allem besser geeignet 
sein - und umgekehrt. Aber oft kann man 
mit relativ einfachen und preiswerten Mit¬ 
teln erstaunliche Effekte erzielen. Beispiel 
Video: Einen erheblichen Boom erlebte in 
den letzten Jahren die Vldeobranche. Fast 
gleichzeitig wuchs auch der dazu passende 
Zubehörmarkt. Im Kommen sind die Ma- 
cchinon zur Machboarboitung dor solbotgo- 
drehlen Filme. Aber sie sind furchtbar teuer. 
Leicht kommt man da über 1000 Mark. 

Da fragt man sich natürlich, ob nicht der 
eigene Computer dafür eingesetzt werden 
kann. Und io der Tat, natürlich kann man. 
Den Anfang machte im Amateurbereich 



wohl der Amiga. Mit ihm und dem sog. Gen- 
/ocA’-lnterface lassen sich fantastische Ef¬ 
fekte realisieren. Allerdings ist die Angele¬ 
genheit auch hier ziemlich teuer: Zwischen 
500 und 2000 Mark müssen Sie anlegen. die 
Software kommt extra. Dabei muß es doch 
gar nicht Immer eine so vielseitige und pro¬ 
fessionelle Lösung sein. Viele Amateurfil¬ 
mer würden sich bereits mit viel weniger zu¬ 
friedengeben. Und damit spekuliert zum 
Beispiel Scanntronik mit dem neuen Video- 
lox (siehe Test in dieser Ausgabe). Noch in¬ 
teressanter wird es für uns C64-Nutzcr und 
Videofilmer, wenn das Genlock -Interface für 
den C 64 kommt. Zu rechnen ist damit wahr¬ 
scheinlich noch in diesem Sommef/Herbst. 
Rechtzeitig, um den Urlaubsfilmenzu Hau¬ 
se mit dem Computer in aller Ruhe einen 
professionellen Touch zu geben. 


Ihr Georg Klinge (Chefredakteur) 


MS-DOS-Lem- 
ramm für C64 


C64 


Wer in naher oder fer¬ 
ner Zukunft auf einen 
MS-DOS-Computer um¬ 
steigen möchte, kann 
mit dem MS-DOS-Emulator von 
Grebe Computertechnik schon mal 
erste -irockenübungen- machen, 
und zwar mit dem C64. Das Pro¬ 
gramm ist als Larnprogramm ge¬ 
dacht. Es benutzt die gleiche Be¬ 
fehlssyntax wie bei einem Personal¬ 
computer. Insgesamt soll der Emu¬ 
lator 19 Befehle beherrschen, zu de¬ 
nen beispielsweise auch der 
Format-Befehl gehört, mit dem sich 
recht einfach Dis<etten formatieren 
lassen. Es werden bis zu vier Lauf¬ 
werke unterstützt. Jedes Programm, 
auch solche mit Nachladefunktion, 
soll unter dem K'S-DOS-Emutaior 
lauffähig sein. 

WS-DOS-Emu‘ai:r Version IQ Preis. 35 Marti, 
Grebs Cc'neutcnetfwfc. Hlrier«raße22.3590 
Boa WllOurtgen 


Neues Dutex-P-Nefz 


ketvermittlungssystem EWSP von 
Siemens. Die EWSP-Technik er¬ 
möglicht es der Post, den rasch 
wachsenden Bedarf an nationaler 
wie internationaler Datenkommu¬ 
nikation auch langfristig zu 
decken. Darüber hinaus verkürzt 
die neue Technik die Reaktionszeit 
Im Daten-Dialog-Verkehr, da dis 
Datenmengen wesentlich 'ascher 
als früher transportiert und dem 
Kunden zur Verfügung gestellt 
we-den können 

Siemona AG. PoiUach 101212, 8)00 Mün- 
019’ 1 


68040-Prozessor 

vorqestellt 


zu verschenken 
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Die Deutsche Bundes¬ 
post Taiecom hat am 4. 
Dezenber '89 die Phase 
II des Datennetzes Da- 
tex-P in Betrieb genommen. Damit 
Ist mehr als die Hälfte dieses Net¬ 
zes in Betrieb; bereits 1990 plant 
die Post Flächendeckung zu errei¬ 
chen. Datex-P basiert auf dem Pa¬ 


Der bekannte amerika¬ 
nische Prozessor-Her- 
stellerMotoroIa.dervor 
allem durch den 68000- 
Prczessor, der im Amiga und im 
Atan ST arbeitet, bekanntgewor- 
den ist, hat den neuesten Prozes- 
surdiese' Baureihe vorgestellt. Es 
sol sich beim 68040 nicht nur um 
den bisher leistungsfähigsten 32- 
Blt-Prozessor handeln, sondern 
auch um den komplizlertesien und 
teuersten: Erste Muster werden für 
800 Dollar abgegeben. Der 68040 
ist erstmals in der 0,8-<im-HCMOS- 
Terhnologie aufgebaut (HCMOS: 
High Performance Metai-Oxlde Si¬ 
licon). 

Mowoia. Arat*fla5tra8o i7. 8GOO Muncner 
6i. Que- e: Bl-ck euren als Wlrtacbai. iß.i.90 


As unser Mitarbeiter 
Bernd Schubert von 
dan neuen Möglichkei¬ 
ten in der DDR hörte, 
hat er sich spontan dazu ent¬ 
schlossen. ein komplettes Compu¬ 
tersystem an einen interessierten 
DDR-Bürgor 2u vorGChonkon. Boi 
dem Computer handelt es sich um 
einen NDR-Kleln-Computer mit 
dem Betriebssystem CP/M 2.2, Er 
Ist mit 64 KByte RAM plus 480 
KByte RAM-Disk, drei Laufwerken 
(zwei S’A Zoll, ein 8 Zoll) und viel 
Standardsoftware ausgestattet. 
Natürlich gehören auch Monitor, 
Maus und Tastatur dazu. Umfang¬ 
reiche Literatur und Schaltp'äne 
sind ebenfalls dabei. Bernd hat 
Insgesamt fünf Jahre Arbeit in die¬ 


sen Computer gesteckt und möch¬ 
te ihn natürlich nur an jemand ab¬ 
geben, der wirklich etwas damit 
anzufanger. weiß. Einzige Bedin¬ 
gung, die an das Geschenk ge¬ 
bunden ist: Der neue Besitzer muß 
sich das Gerät in München selbst 
abholon und mlndeetcno cinon 
Tag Zeit tür die Erklärung des Sy¬ 
stems mitbringen (am besten am 
Wochenende). Für Unterkunft und 
Verpflegung wird gesorgt. Wenn 
mehr als einer Interesse an dem 
Computer hat (was nicht ganz un¬ 
wahrscheinlich ist), entscheiden 
wir ganz subjektiv. 

Markt STechnlk Verlag 
Stichwort: DDR-Computer 
Hans-Plnsel-Straße 2 
8013 Haar 



Ein komplettes System für DDR-Bürger zu verschenken 
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Monika Wolzel-Friebe 
hilft Ihnen weiter 


Die 64'er-Hotlme 




Unsere Hotline Ist 
montags bis don¬ 
nerstags von 16 Dis 
17 Uhr besetzt. Le¬ 
ser. die nur vormittags Gele¬ 
genheit zum Telefonieren fin¬ 
den. erreichen uns freitags von 
11 bis 12 Uhr. Bei unserer Hotli¬ 
ne bekommen Sie Auskunft zu 
64'er-Artlkeln und finden Hilfe. 


wenn ein Llstirg aus der 64'er 
oder einem 64*0r-Sonderheft 
Probleme beratet 

Leider können wir nicht hel¬ 
fen. wenn es Arger mit kommer¬ 
zieller Soft-oder Hardware gibt, 
ln diesem Fall wenden Sie sich 
bitte direkt an den Hersteller. 

Wußten Sie schon, daß es ei¬ 
ne Hotline bei Commodore in 
Braunschweig gibt? Dort ste¬ 
hen täglich zwei Mitarbeiter 
von 9 bis 12 Ur.r und von 13.15 
bis 15 Uhr Rede und Antwort zu 
Problemen rurd um die Com- 
modore-Produfctpalette. (mw) 

649r-Hotlino Marli ft T ncnnlk Venay 
AG, Hans-PirtSK-SltäH* 2.0013 Haar Del 
München. Vertag bi Donrerii&g '6 Dia 
17 Uhr. Freitag 1t W12 Unr. 


procieme mn aaosr umo wonaen &e 
sieb «Urft' oh an de Marx! ft Teshr».« Vor¬ 
tag AG, Buchve'^, Sücnwrt Gaos. 
Har-s-Pirsgl-Straß« 2. «>13 Ham 

Commodofo-Hotllr* Commodore Büro- 
maarhlnir'i GmbH, 3300 BiaL’ua-Dwelg. 
Montag ba Fre.iay ven 3 b<5 12 UW und 
von 1315 b« 15 Uhr. Tel. OS3V831-OOÖ 
oder 6-5 



Zum zweitenmal ist aer 
Amiga 590 von kompe¬ 
tenten unabhängigen 
Fachjcuinaiisten aus 
neun internationalen Redaktionen 
zum Helmcomputer des Jahres 
gewählt worden Zur Begründung 
ochricb die Jury: -Dae Innonlobon 
des Rechners zeigt deutlich, daß 
für die HeimcompJter-Welt eine 
neue Epoche angebrochen ist. 
Das Herzstück bildet - wie auch 
beim großen Brude- Amiga 2000 - 
der Prozessor MC 63000 von Moto¬ 
rola, unterstützt von den drei hoch- 
integrierten Coprozessoren Ag- 
nus, Denlse und Paula. Gemein¬ 
sam sorgen sie für die attraktiv 
schnelle und vielfarbige Bild¬ 
schirmgrafik sowie für die verblüf¬ 
fenden Tonfähigkeiten, die den 
Reiz des Rechne's ausmachen 
und mit denen die Amiga-Famitle 
Maßstäbe gesetzt hat.- Wie schon 
beim C64 gibt es Bine An Nach¬ 
macheffekt, d.h. man sieht die Lei¬ 
stungen des Computers bei Freun¬ 
den und kauft ihr sich deshalb 
ebenfalls. Herzlichen Glück¬ 
wunsch Amiga! 


GoT.nxiäctfe \.vo~ar Simflo 3& 6000 Frank¬ 
furt 71 



Der Amiga Ist wieder Heim¬ 
computer des Jahres 



Der Genlock Adapter S590 
für den Amiga 


Genlock-Adapfer 
für Amiga 


□ Jeder Videofreund 
strebt danach, seinen 
selbstgedrehten Film 
möglichst beelndruk- 
kend und lebendig zu gestalten. 
Die gewünschte Faszination ist 
aber meist erst durch gezielte 
Nachbearbeitung zu erreichen. 
Mit dem Geniock-Adapter S 5900, 
der zum Commudore Amiga kom¬ 
patibel sein soll, bleibt das nicht 
länger ein Wunsch. Das umfang¬ 
reiche Software-Angebot für den 
Amiga bietet die Grundlage dafür, 
aus Film und Fernsehen bekannte 
Trickeffekte und Animationen 
leicht selbst zu erzeugen. Die auf 
dem Computerbild entstandenen 
Grafiken oder Titel werden durch 
einfaches Drehen am Regler in be¬ 
liebige Videobilder eingeblendet. 
Das Genlock-Irterface ist VHS-. S- 
VHS- und Hi-8-tauglich. Der Preis 
liegt bei ca. 1100 Mark. 

Hamaanoi KG. Poslach 83 0065 Msnhnmi 
Bayern 



Spielend lernen 


Für die jüngsten unter 
den Computer-Freaks 
hat Ariola unter dem Ti¬ 
tel Spielend lernen zwei 


neue Programme herausgebracht. 
Spielend lernen besteht aus acht 
bunten Programmen, die von ei¬ 
nem Pädagogenteam entwickelt 
wurden. Dar Computer überwacht 
dabei den Fortschritt des Kindes. 
Die zunächst von den Eltern fest¬ 
gelegte Schwierigkeitsstufe wird 
automatisch den Fähigkeiten des 
Kindes angepaßl. Die Programm¬ 
pakete kosten jeweils 39,95 Mark. 
Artala. HäupiitrüSe 70, <635 Riedwro 2 



64'er-Sonderheft 52 


C64 


Echte Leckerbissen 
erwarten alle Freun¬ 
de von Abontouor 
spielen in diesem 
Sonderheft. Ein ausführlicher 
Programmierkurs zeigl, wie ein 
Adventure entsteht - von der 
Idee bis zum fertigen Pro¬ 
gramm. 

Acht fesselnde Adventures 
(vom Fantasy- bis zum Rollen¬ 
spiel) stallen Kombinationsga¬ 
be und Ajsdauer auf eine harte 
Probe: 

- Zerstören Sie d.e Atom- 
Rakete eines Wahnsinnigen, 
bevor er die Welt In die Luft 

lagt- 

- Stöbern Sie einen grausa¬ 
men Zauberer in seinem 
Schloß auf und erlösen das 
Land von seinem Fluch 

- Machen Sie einen Irren Wis- 
senscfiaTler ausfindig, der die 
Regierungen der Erde erpreßt. 

- Sie venrren sich In den dunk¬ 
len Höhlengängen einer un¬ 
heimlichen Mine. Wb Ist der 
Ausgang? 

- Ungewollt geraten Sie durch 
einen Ze ttunnel in die Zukunft. 
Finden Sie den richtigen Weg 
zurück in die Gegenwart. 

Wertvolle Tips hellen Ihnen, 
sogar -unlösbar- erscheinen¬ 
de Abenteuerspiele zu 
knacken. 

Das Sonderheft 52 liegt ab 
23.3.90 an Ihrem Kiosk. 



Sony bietet die optische 
Speicherung von Videobildem 


Ä stellt 
itte vor 


rinn 


$ 

TECH 


Zur CeBIT 1990 präsen¬ 
tiert Sony als erster 
Hersteller ein analog¬ 
optisches System nach 
dem Kbmponenten-Aufzeichnungs- 
Verfahren. mit dem Farb-Vldeoauf- 
nahmen analog und der dazuge¬ 
hörige Ton digital aul eine einmal 
besetveibbare Laser-Bildplatte 
gespeichert werden können. Be¬ 
stehend aus einer Steuereinheit 
uno enem Videodisc-Recorder er¬ 
laubt dieses System neben der 
Speicherung von Audio- und VI- 
deo-S gnalen auch das Abspielen 
dieser gespeicherten Informatio¬ 
nen. Einsatzgebiete der neuen 
Technk sind die Bereiche Compu¬ 
tergrafiken. Archivwesen. Anima¬ 
tion und Video-Displays. Die bei 
der W'te-Once-Technik eingesetz¬ 
ten optischen Speicherplatten 
sind durch ihre extrem hohe Auflö¬ 
sung ebenso konkurrenzlos wie In 
der bis zu 30 Jahren garantierten 
Datensicherheit. Die maximale 
Aufnahmczoit auf olnor Bildplatte 
beträgt 24 min pro Seite. Es kön¬ 
nen bis zu 36000 Einzelbilder auf 
einer Seite gespeichert werden. 
Die Zugriffszeit liegt unter einer 
halben Sekunde. 

Sony Geuiscttland G-TitH, Hwo-eckener- 
Straße 20 50M K&.i 30 




Der seit vielen Jahren 
für seine Entwicklun¬ 
gen für den C64 be¬ 
kannte Hardware-Bauer 
Roßmäller bietet nun auch im 
Amigg-Bereich Neues. Das Power 
PC-Board ist mit einem Phoenix- 
BIOS, der 16-Bit-CPU NEC V30 (8 

Mi lz) und dom Microsoft MS-DOO 

4.01 ausgestatlet. On Board sollen 
sich 1 MByte RAM befinden, von 
denen unter DOS derzeit 768 KBy¬ 
te frei sind. Wenn der PC nicht akti¬ 
viert Ist. kann der Amiga 500 auf 
die 1 MByte RAM zugreifen. Auch 
d.e au' dem Power Board intogrier- 
te Echtzeituhr läßt sich vom Amiga 
ausarsprecher Das Power Board 
wird einfach in den Amiga 500 an 
Stelle der RAM-Erweiterung ein¬ 
gebaut, Ist also von außen gar 
nicht sichtbar. Der Preis für das 
Board v/ird bei 798 Mark liegen. 
RoBmäler GmbH. Heuer Mart« 21. 5303 
Mackemaim 
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Peacock mit Intel- 
80486-Prozessor 


Schreibsdiutz für 
5 '/ 4 -Zoll-Disketten 


Der Schreibschutz bei 
SVvZoll-Dlsketten kann 
manchmal sehr lästig 
werden, weil er auf dem 

Klebepnnzlp beruht. Ein findiger 
Tüfllet hat sich hier etwas völlig 
Neueseinfallen lassen, nämlich ei¬ 
nen aufsteckbaren Schreibschutz, 
Dieser wird einfach In die Schreib¬ 
schutzkerbe eingesteckt und ver¬ 
hindert so das unabsichtliche Lö¬ 
schen der Diskette. Der Schrelb- 
schutz-Clip kann |ederzait wieder 
herausgenommen werden und Ist 
beliebig oft wieder verwendbar. 
Der Clip kostet pro Diskette 0.20 
Mark ein Beutel mit zehn Stück 
kostet 2 Mark. 

HwO mn KtinxB MonrtHraM 7.6332 Ennnon- 
hau»«n 


c 

TECH 


Peacock Computer lie¬ 
fert In diesen Tagen als 
einer der ersten deut¬ 
schen Hersteller einen 
PC mit dem Prozessor Intel i486 
aus. Der Prozessor soll mit einer 
Taktgeschwindlgkeit von 25 MHz 
betrieben werden und verfügt üoer 
insgesamt 64 KByte Cache-Memo¬ 
ry. Der Arbeitsspeicher von 4 
MByte läßt sich auf der Hauptplati- 
no bis 16 MByte ausbauen. Der 
Computer wird serienmäßig mit 
VGA-Graflk gefertigt und ist mit 
Festplatten von b<s zu 768 MByte 
Kapazität lieferbar. Neben MS- 
DOS 4.01 sind auch Unix System V 
und MS-OSß lauffähig. 

FVftCOC* CwnnoMr GmbH. InduWIMDtS» 14. 
47ea WUnnenwro-Haaren 


Ein Ttaumcomputer: Peacock 
liefert als einer der ersten deut¬ 
schen Hersteller einen PC mit 
dem lntel-i486-Prozessor 



von Monika \Afelzel-Ffiebe 

I m Januar startete ich erneut ei¬ 
ne Aktion zur Aktualisierung 
unserer Computerclub-Dafen- 
bank Ich schrieb alle dor Redak¬ 
tion bekannten Computerclubs an, 
um zu erfahren, Inwieweit diese 
noch aktiv waren Das Ergebnis 
überraschte uns nicht sonderlich 
Die Gründung der meisten Com- 

Der Computerclub 


npi 

e.V. in Neustadt 

puterclubs fällt nämlich so ziem¬ 
lich genau in die Zeit zurück, als 
sich die Szene um das Heimcom¬ 
putern zu entwickeln begann (vor 
ca. zehn Jahren). Die Faszination 
und ein neues, zu Anfang noch 
kostspieliges und anspruchvolles 
Hobby wollten vorteilhaft In Ein¬ 
klang gebracht werden. Gemein¬ 
sam ging schon immer alles leich¬ 
ter und deshalb schloß man sich 
zusammen. Mittlerweile ist nun gut 
ein Jahrzehnt vergangen und viele 
a»0 Clubs haben sich gesplittet 
oder gar aufgelöst und neue Clubs 


wurden gegründet. Eine ganz na¬ 
türliche Folge hinsichtlich der ra¬ 
santen und vielseitigen Entwick¬ 
lung der Computertechnik Einige 
Clubs aus der Anfangszeit haben 
sich allerdings etabliert So auch 
der Computerclub e.V In Neustadt. 
Die Organisatoren des Neustädter 
Computerclubs kann man ohne 
Umschweife als alte Hasen be¬ 
zeichnen Knut Reuther ist Vorsit¬ 
zender dieses Clubs und benchtet 
-Seit dem Frühjahr 1988 sind wir 
als gemeinnützig anerkannt. Un¬ 
ser Verein ist ein Zusammen¬ 
schluß von Computeranwendem. 
d>e In der Gemeinschaft möglichst 
viel aus ihrem Hobby herausholen 
wollen. Bei uns sind Computer 
vom programmierbaren Taschen¬ 
rechner bis zum IBM-AT vertreten 
Daß wir unseren Mitgliedern einige 
Vorteile bieten können, zeigen am 
besten ein paar Beispiele. So kön¬ 
nen wir Preisvergünstigungen, ge¬ 
gen Vbriage des Mitgliedsauswei¬ 
ses, für Computer und Zubehör bei 
Systemhändlem erhalten. Was da¬ 
mit noch nicht abgedeckt ist, wird 
über Sammelbestellungen be¬ 
sorgt. Die dadurch entstehenden 


»Computer isolieren die 
Menschen nicht, sie führen 
zusammen!« - Diese Be¬ 
hauptung mag heftig um¬ 
stritten sein, aber es steckt 
mit Sicherheit auch Praxis 
und Erfahrung dahinter. 

Preisvorteile sind vor allem bei Dis¬ 
ketten enorm Des weiteren kön¬ 
nen wir Disketteoaulkieber und 
•hüllen nach individuellen Wün¬ 
schen für jedes Formal zu Interes¬ 
santen Preisen drucken. Zum bes- 
Verständnis der gängigen 
haben wir eine 
ständig wachsende, aber auch 
jetzt schon recht umlangre»che 
Anleitungs- und Informationsbi- 
bliothek Um den Umgang mit 
Computern und Programmierspra¬ 
chen zu erleichtern, bieten wir ei¬ 
nen preiswerten Einzel- und Grup¬ 
penunterricht auch für Nichtmlt- 
ghoder an. Damit nun wirklich alle 
Bedürfnisse eines Computerbesit- 
zers abgedeckt werden Können, 
treffen wir uns vier 2 ehntägig je¬ 
weils im Wechsel um 16 Uhr und 
um 18 Uhr im Leseraum des Frei¬ 
zeitzentrums (FZZ) Neustadl zum 
Informationsaustausch Zum ge¬ 
mütlichen Beisammensein treffen 
wr uns ca. einmal im Monat nach 


Internationales 

Computerclubtreffen 

Der Juqenddub Schwerin 
möchte am 19. und 20 Mai 1990 
ein Treffen für C 64-Fans orga¬ 
nisieren. Dazu sind alle Fans 
aus der DDR, BRD und ande¬ 
ren Ländern emge!aden. Vor¬ 
anmeldung ist erwünscht. Wer 
Interesse hat. der schreibe an: 
Jugenddub Schwerin 
J. Behling 

M.W. Frunse-Strasse 276/3 
DDR-2792 Schwerin 


Steckbrief 

Clubname: Der Computer- 
Club eV. 

Ansprochpartnor: Knul Reu¬ 
thor 

Sitz: Postfach 11 04.3057 Nou- 
Stadl 1 

Roglonnlgruppo Hannover: 

Der Computer-Club e.V 

Ansprechpnrtnor: Benjamin 
Hargarten 

Sitz: Pnsitach 1323.3000 Han¬ 
nover 1 

Beitrag: 4 Mark monatlich 
Besonderheiten: Sollwate- 
und Horrlwarevergünstlgun- 
gen bei Sysiomhändlorn bol 
Mitgliedschaft. Bibliothek 
(Standardsollwaro), Einzel- 
und Gruppenunterricht zum 
Umgang mH Computer und 
Programmiersprachen 


Absprache In don Calenberger 
Stuben in Neustedt. Zu den großen 
Aktionen des Vereins zflhion vor al¬ 
lem die jährlich stattfindenden 
Neustädter Computertage Im letz¬ 
ten Jahr (Oktober 1989) konnten 
diese schon zum siebten Mal in 
Neustadt veranstaltet werden. Na¬ 
türlich sind aHe wichtigen Compu¬ 
ter vorhanden, auf denen wieder¬ 
um aHe Anwendungen vorgetührl 
worden. Prlvatausstellar sind übri¬ 
gens auch willkommen. Da wir 
schon eine beträchtliche Anzahl 
an Mitgliedern in Hannover haben, 
wurde dorf vor kurzem eine Regio¬ 
nalgruppe gegründet. Diese han¬ 
delt selbständig kann aber natür¬ 
lich alle Vorteile und Angebote des 
Ve'eines in Anspruch nehmen. 
Seit Eröffnung dieser Regional- 
gruppe sind wir auch in der DCC- 
Bo* (24h, 05 11/64 94 71/ 300-2400 
Bd./ S.N.1) in Hannover zu errei¬ 
chen Wir hoffen, daß noch sehr 
viele Gefallen an unserem Club fin¬ 
den und sich mit uns in Verbin¬ 
dung setzen. Denn auch wir mei¬ 
nen. Computer isolieren die Men¬ 
schen nicht, sie führen zusammen!* 
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Computer i 


Wie die aktuelle Marktsituation und Verbreitung von 
Computern in der Sowjetunion aussieht, 
stellt Ihnen ein Insider aus dem Lande vor. 


Unser Mann aus 
Syktywkar 

Ich heifle Jewgenl Menschi- 
kow. bin Physiker von Berul 
und arbeite als Ingenieur am 
Lehrstuhl für Experimentalphy- 
sik an der Fakultäl 'ür Physik 
an der Universität Syktywkar 
In den letzten Jahren sind 
viele Computermodelle aus ei¬ 
gene (sowjetischer) Produk¬ 
tion auf den Markt gebracht 
wordan. Ich habe diejenigen 
aufgetiihrt, die am meisten ver¬ 
breitet sind. Erwähnen möchte 
ich roch, daß es in last allen 
Städlen Computerclubs gibt. 
Sie bestehen vor allem an 
Schulen, Palästen für Pioniere 
und Schüler und Stätten tür 
Techniker. In den letzten Jahren 
ist das Interesse an Computer- 
Technik sehr groß geworden 


Die bekanntesten 


Alle Typen haben einen Anschluß an Fernseher und Kassettenrecorder 


iy P 

Prozessor 

kompatibel zum 

RAM 

ROM 

Miroschka-i 

KR58QIK8QA 

I8080A 

32k 

2k 

Knsla 

KR58OIK0OA 

I8080A 

32k 

2k 

Aruxmv-BK at 

KR580IK80A 

IßOBOA 

64k 

4k 

Lwow-PK 01 

KR580IKB0A 

I80B0A 

64k 

16k 

Sura 

KR580IKBOA 

I8080A 

64k 

16k 

Vektor-06 C 

KR580IKÖÜA 

I8080A 

64k 

0.5k 

lskra-1080-T 

KR580IK80A 

I6080A 

64k 

20k 

Partner 01.01 

KR580IK80A 

180BOA 

64k 

16k 

Assistent 

K1810WM86 

18086 

128k 

48k 

Elektron BIO 

K1801WM1 

7 

32k 

32k 


12 


Auüuabe 4/AptU 1990 



Cei BumesgesinähBOTinister: Raueren p-tähfCet iure GesurvjreL te Rauen ener Zigarette ter Mate entölt: öS mg Nitofin uni 13 mg KixWersai (Tor). (Difcbstfirattswarte na* DINI. 







Elektronik, Hi-Tech, 
Computer 


Eine Auswahl der bekanntesten Aussteller 


Firma 

Angebot 

Rechnor 

Halle 

Stand 

Amstrad GmbH 

Computer & Zubehör 

Amstrad 

7 

C6/D5 

Apple GmbH 

Computer S Zubehör 

Apple 

Macintosh 

8 

A20/C27 

Atari 

Computer ö Zubehör 

Atari 

7 

D46/E57 

BASF 

Disketten und 
Druckerzubehör 

alle 

4 

E26/E28 

Bocdor Gmbl-I 

Dickotton 

allo 

1 

814/803 

Brothor Int 

Drucker ä Zubehör 

alle 

1 

7e2 

C. Itoh 

Drucker £ Zubehör 

alle 

6 

A5WB53 

Canon Rechner GrrbH 

Taschenrechner 

Tsschsnr. 

1 

Bai 

Citizen Europe 

Drucker & Zubehör 

alle 

6 

G0/H05 

Commodofe Büro 

Maschinen GmbH 

Computer £ Zubehör 

Armga/PC 

1 

Sgß/5hl 

6 k 2 / 6 el 

6 e 2 

Data Becker 

Softw. und Bücher 

allo 

7 

C59 

Deutsche BunCespcst 

DFÜ und Telefon 

alle 

22 

cllb 

Deutscher Amateur- 
Rad io-C:ub e.V. 

Amateurfunk 

Packe'-Radio 

alle 

17 

F71 

Dr Neuhaus 

DFÜ und Zubehcr 

alle 

S 

C57 

3M Deutschland 

Disketten 

alle 

1 

2i2 

13 D36 

Epson 

Drucker S Zubehör 

alle 

e 

A20/C27 

Fischerwerke 

Fischertechmk 

alle 

e 

C12 

22 B27 

Fujitsu 

Disketten und 

Drucker £ Zubehör 

alle 

alle 

E 

D48/F53 

Grund-q AG 

Monitors und Video 

allo 

1 

7f1 

Hewlett-Packard 

Taschenrechner 

Taschenr. 

1 

7i2/K1 

20 B22 

IBM Deutschland 

PC und Zubehör 

PC 

1 

4g2/4h1 

JVC MagneUcs Eur. 

D.sketlen 

alle 


I0g/H20 

Mannesmann Tally 

Drucker S Zubehöi 

olle 

1 

6g4/5g6 

Markt & Technik 

Sottw., Buchor und 
Zeitschriften 

alle 

7 

034-E41 

MBO International 

Taschenrechner 

Taschenr. 

1 

Eg7g3 

Memorex 

Talex Disketten 

alle 

e 

Eg F26 

Microsoft 

PC-Software 

PC 

7 

6 

ACS/B19 

Eg tO-29 

C33 

Motorola GmbH 

Prozessoren 

Amige,'Atan 

7 

D59/D17 

Nashua 

Disketten 

alle 

1 

3K2-311 

NEC Deutschland 

Massenspeicher. 

Momlore & Zubehör 

alle 

€ 

G32/H45 

Okidata 

Drucker 5 Zubehc- 

alle 

€ 

F20/G19 

Panasonic 

Monitor & Zubehcr 

alle 

5 

A26/025 

Philips 

Montore £ Zubehör 

alle 

17 

S13 

Sanyo 

Momtore a Zubohcr 

allo 

1 

6 

7g4-7h5 

G-1B-H53 

Schneider Rundfunkwerke 

Computer ä Zubehör 

Schneider 

B 

C36/D39 

Seikosha GmbH 

Drucker £ Zubehör 

alle 

e 

F16/G15 

Sharp Etektronics 

Taschenrechner 

Taschenr. 

5 

006 

Siemens Datentechnik 

DFÜ und Zubehör 

alle 

1 

5e2/'5f1 

Sony Deutschland 

Monitoro und Video 

alle 

’7 

C34-E33 

Star Mlcronics 

Drucker £ Zubehör 

alle 

6 

C49 

Zonlth Data Systems 

Monitors £ Zubehör 

allo 

7 

C22-031 


Sich auf der größten Com* 
putermesse der ganzen 
Welt zurechtzufinden, ist 
gar nicht so einfach. Wir 
helfen Ihnen dabei: Ein 
Wegeplan mit bekannten 
Ausstellern verschafft Ihnen 
den Überblick. 


von Gerd Seyfarth 


B ald Ist es wieder soweit: Mas¬ 
sen von Leuten aus allen Na¬ 
tionen besuchen die größte 
Computermesse vom 21. 03. bis 
28. 03. '990. um die neusten Pro¬ 
dukte von 3500 Ausstellern zu be¬ 
wundern. Um hierbei den Über¬ 
blick nicht zu verlieren und unnöti¬ 
ge Weoe und Koster zu sparen, 
benötig: man entweder eine Dau¬ 
erkarte oder man hat sich vorher 
genauestens bei den Firmen er¬ 
kundigt wo was zu sehen ist Wir 
haben für Sie die wichtigsten Infor¬ 
mationen herausgesucht und eini¬ 
ge Hersteller auf dem Gelände- 
plan eirgezeichnet (Bild links). Die 
roten Markierungen stehen für al¬ 
les, was mit Druckern zu tun hat. 
Orange gilt für den Bereich Mas¬ 
senspeicher und dessen Zubehör, 
blau zeigt die Standorte der 
Computer- und Zubehörhersteller 
und grün weist auf den Bereich TV 
und V«ceo hin Weiterhin befinden 
sich auf diesem Plan einige Weg- 
vorschlage in den oben genannten 
Farben damit Sie Ihr Ziol mög¬ 
lichst schnell finden, ohne lange 
suchen zu müsse». Diejenigen, 
deren Interessengebiet von unse¬ 
ren Wegvorschlägen abweicht, 
können sich wie immer an den In- 
formationsschaltern der Messelei¬ 
tung kostenlos Informieren und 
das -Elektronische Besucher-In¬ 
formationssystem- benutzen. Da¬ 
bei handelt es sich um Terminals, 
die Auskunft über alle Aussteller 
geben, z.B. wo sich diese befinden 
und vieles mehr. Dieses System 
steht das ganze Jahr über auch 
den Bt>-Teilnahmorn unter der Sel¬ 
tennummer *30143# zur Verfü¬ 
gung. 

Weitere wichtige Punkte und 
Standorte entnehmen Sie bitte aus 
dem Galändepian. Der ersten Ta¬ 
belle können Sie die Preise der 
diesjährigen CeBIT und der zwei¬ 
ten Tabelle eine Auswahl namhaf¬ 
ter Aussteller entnehmen. 


Preise und 

Öffnungszeiten 

Elnuil'.ipreiae 

Ta03»ar1a Datufktne 


2* Main SH Mark 

Vtervenaul; 
ScnüU» aS 
t5 Ja-in- ur<i 

13 Mark -iS Muk 


12 Mai« 

Karates: 

2S Merk 


21. MäizDIS 23. Marz v: 

Ötfnurgnaii: 

900 ba 1803 Ulu 


14 -Jtfai* 
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NOHO 


NORD 3 


NORD 4 


Brother 


NORD 4 


WEST 3 


Okidata 

Star 

Epson 

Fujitsu 

Citizen 

NEC 

Seikosha 


WEST 2 


OST 3 

Amstrad 

Atari 


Apple 

Schneide 


Memorex 


fSI HANNOVER MESSE 

LfJGeBIT'90 

V/ell-Contium Büro • Information • Tolekommunikotion 

21. - 28. MÄRZ 1990 


Boeder 
3 M 


Commudure 
IBM \ 


m 

NORD 2 


Nashua 


E 

NORD 1 


WEST 3 


OST 2 


BASF 


Panasonic 


E 

WEST 1 
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Für Ihre wichtigsten Daten 

haben wir das sicherste System erfunden. 






Wer wüßte besser über ein System Bescheid ais der Erfinder 
selbst: Sonys 3,5"Format ist zum Standard geworden. Dieses System 
steht für hohe Speicherkapazität und optimale Datensicherheit. Bei 
original Sony 3,5”Disketten ist höchstmögliche Genauigkeit, Zuver¬ 
lässigkeit und Langlebigkeit selbstverständlich. Das beweisen zahllose 
Tests. Deshalb Sony 3,5'-Disketten: das Original vom Erfinder. 

Besuchen Sie uns auf der CeBit. 


HANNOVER MESSE 

lCeBIT'90 

W*hOmrorl«ru.|rAn-iior.V«h»nnunUnot 

2 1.-28. MÄRZ 1990 


Halle 4, Stand F26/G 25 



Großes Floppy Disk Preisausschreiben: Gewinnen Sie 
einen von 1000 tollen Preisen im Gesamtwert von rund DM 50.000,- 
Darunter die CCD-V 900 E, den ersten Sony H8-Camcorder, Sony Fern¬ 
seher, Sony Walkman' und vieles mehr. Teilnahmekarten bekommen 
Sie bei Ihrem Sony Data Media Händler oder direkt bei: 

Sony Deutschland GmbH, Hugo-Eckener-Str. 20, 5000 Köln 30. 
















r r «i 



































gut so, denn Künstler bringen uns 
auf diese Weise fremden Weiten 
näher. 

Seit mehr als 25 Jahren befas¬ 
sen sich Künstler run auch mit 
dem Computer und schufen den 
neudeutschen Begr^f »Computer- 
kuhSt». Waren die ersten Kunst¬ 
werke mit dem Computer noch 
Produkte verspielter Mathematiker 
und Informatiker, entstand sehr 
bald eine Zusammenarbeit mit 
Künstlern. Eines der bekanntesten 
Ergebnisse dieser Kooperation ist 
der Sinus Curve Man (Sinuskur¬ 
venmann), Darstelung eines 
männlichen Gesichts mit Sinus¬ 
kurven (siehe auch 64’er. 8/89). 

23 Jatnc noch Erhellung dieses 

Kunstwerks feiert die jährlich stau¬ 
findende artware Jubiläum. Seit 
fünf Jahren ist d e Ausstellung Im 
Rahmen der CeBIT und Hannover 
Industrie Messe Forum für Compu¬ 
terkünstler. Damit ist sie fester Be¬ 
standteil dieser Messen und für 
viele Messebesucher ist es fasl 
schon selbstverständlich, zumin¬ 
dest »mal einen Burk bei der art¬ 
ware reinzuwerfen-. 

Initiator Piof. Galloway: -Die 
meisten gezeigten Arbeiten wer¬ 
den erst für diese Ausstellung ge¬ 
schaffen. Einige Künstler können 
vorher nicht mehr vorweisen, als 


mit Computergrafiken auf dem 
Markt durchsetzen konnten. Zwar 
gibt es nur wenige, die sich eine 
Computergrafik in die eigene Woh¬ 
nung hängen, doch zunehmend 
mehr Firmen der EDV-Branche ge¬ 
ben Bilder in Auftrag oder kaufen 
sie auf Ausstellungen Entwickelt 


Die artware zeigt nur Werke 
von Künstlern, die noch nie 
zuvor In Europa ausgestellt 
haben. Das Bild -Two Heads* 
von Morrlll und Pierce wurde 
1989 auf der artware gezeigt 
und gewann im selben Jahr 
einen Anerkonnungspreis. 


HANNOVER MESSE 


NiltCanii.n üi«. • tiMMinii'lkiil» 

21. - 28. MÄRZ 1990 


Auf der Ce BIT-Kunstausstel¬ 
lung artware dominieren 
nicht mehr die Freaks. Jetzt 
wollen die Künstler mehr 
Anerkennung auf dem tra¬ 
ditionellen Kunstmarkt. 
Das zeigen sie durch ein¬ 
drucksvolle Bilder. 

von Andrew Draheim 

I mmer dann, wenn ein neuer Le¬ 
bensbereich geschaffen und 
neue Techniken und Technolo¬ 
gien entwickelt werden, tritt eine 
besondere Sorte Mensch In Aktion 
- die Künstler. Sie setzen sich mit 
dem neuen und unbekannten Stoff 
auseinander und nutzen ihn für ih¬ 
ren schier unstillbaren Drang, sich 
mittoilen zu müssen. Einige tun es 
aus sozialkritischen Gründen, an¬ 
dere allein um der Schönheit bzw. 
des Ausdrucks willen. Das ist auch 


Termine von artware 


ComiMifer 

impressionistische Skizzen und 
ahetraUtci Inhu'fchac/'hraihi in« 


abstrakte Inhaitsbeschrelbun- 
gen.« Qualität und besondere Note 
einer artware wird demnach erst 
während der Installation der Kunst¬ 
werke sichtbar. 

Daß artware dennoch jedesma ; 
ein Erfolg geworden ist. dafür 
zeichnen die Sponsoren Siemens 
AG und die Deutsche Messe AG 
mitverantwortlich Ulrike Schräder, 
Verantwortliche im Bereich Spon- 
sorina in der Zentralsleliung Wer¬ 
bung und Design bei der Siemens 
AG: »Siemens selbst kennt die Er¬ 
schwernisse des Umgangs mit 
modernen Computer- oder Elek¬ 
tronikwerkzeugen und arbeitet an 
Ihrer Beseitigurg; auch mit der 
Überzeugung. daß elektronische 
Hilfen schon heute noch mehr 
Akzeptanz erführen, wenn sie 
künstlerisch-spielerisch, aber 
auch professionell interpretiert 

würden.« 

-Das Bild aus dem Computer hat 
Hochkonjunktur- so Frieder Nake, 
einer der ersten Künstler, die sich 


21. bis 28. 3. 90 
I. Dis 9. f> 9U 


CeBIT '90 
Hannover Industrie 


Hannover 

Hannover 


18 Ü^HJ* 


Ausgabe 4 /April 1990 
















Btx-Manager 




Tams Wallcky aus Ungarn 
gewann mit seiner Com¬ 
putergrafik »Qramophone« 
dlo goldenen Nlca boim 
Prix Ars Electronlca 
1989 In Linz 


sich Computerkunst also zum Pre- 
stigeobjekt? 

Viele Künstler wünschen sich 
ein -Nein- als Antwort und distan¬ 
zieren sich zudem von der Be 
Zeichnung “Computerkünstler- 
Soli Pierce, die 1989 mit ihrer Part 
nenn Llzanne Merrill auf äerartwa 
re ausstellte und einen Anerken 
nungspreis beim Prix Ars Electro¬ 
nics erlangte: »Ich bin Künstlerin 
und arbeite eigentlich mit traditio¬ 
nallen Werk7eugen wie Kohle. Far¬ 
be und Stein.« Der Computer sei 
nur eine weitere Form der Aus- 
drucksmöglichkeit, ein weiteres 
Werkzeug. 

Pierce fürchtet außerdem, daß 
sie durch die Bezeichnung »Com¬ 
puterkünstler" zu sta'K in eine be¬ 
stimmte Ecke gedrärgt würde und 
sie an Akzeptanz auf dem traditio¬ 
nellen/konservativen Kunstmarkt 
verlieren könne. Sie möchte hinge¬ 
gen mit ihren Werken auch Men¬ 
schen ansprechen, d e sich mit der 
Elektronik nicht so eng auseinan¬ 
dersetzen. 

Sponsoren und Initiatoren der 
artware sehen das genauso und 
sind zu dem Entschluß gekom¬ 
men. daßdiearfwareihre Grenzen 
sprengen muß. Zum Jubiläum wird 
sich ln dieser Richtung wohl noch 
nichts tun, doch Pläne sind bereits 
im Gesp-äch. Jetzt dürfen wir uns 
erst einmal auf die nächste artware 


freuen. 


Isaure Laren- 
zo gilt In New 
York als Vor¬ 
reiter der 
Computer¬ 
künstler. Sei¬ 
ne Work© 
sind in Euro¬ 
pa unbe¬ 
kannt - ein 
möglicher 
Kandidat für 
die artware. 


Btx auf C 64: 
Nase vorn 

Kompakt, schnell, 
einfach zu bedienen, 
postzugelassen. 


Vom Spezialisten für Btx-Soltivaredecoder: Btx* 
Interface zum direkten Anschluß des C64/C128 
an das Btx-Postmodem + neueste Softwarever 
sion für nur 79,- DM. 


Un.eibmdlitlie PitÄä—irtofeMung. 
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1 1. Welchen Computer besitzen Sie / benutzen Sie / wollen Sie in don 1 
1 närhsten 17 Monaten kaufen? 1 


besitze ich 

benutzt» ich 

will ich In den 




nächsten 




12 Monaten 




koiifor 

Conmodore 64 

O 

O 

0 

Commoßore 128 

0 

0 

0 

Amiga 500 

0 

0 

0 

Amiga 2000 

0 

O 

0 

C 16 

0 

O 

0 

Plus/4 

0 

O 

0 

IBM PC/XT/AT und 




Komp. 

0 

0 

0 

Atari ST 

0 

0 

D 

andere: 

0 

o 

O 

1 2. Welche Porlpheriegeräte besitz 

en Sie, bzw. möchten Sie In 

den nächsien 12 Monaten kauf 

an? 



besitze Ich 

will ich kaulen 


Farbmonitor 

O 

O 


Fioopylaufwerk 

O 

O 


Akustikkoppler 

0 

O 


Modem 

0 

O 


Joystick 

o 

O 


Drucker 

O 

O 


Monochrommonitor 

0 

O 


Btx-Modut/Software 

O 

0 


Maus 

0 

O 


Daiasette 

0 

O 



3. Soit wann bocilaon Sie Ihron Computer? 


0 besitze keinen Computer 
0 weniger als 3 Monats 
O -!2 Jahr bis 1 Janr 
O *,5 bis 2 Jahre 
02.5 bis 3 Jahre 


O 3 Mona* bis 1/2 Jahr 
O 1 bis 1,5 Jahre 
O 2 bis 25 Jahre 
O über 3 Jahre 


d. Wto stufen Sie sich, ganz grob gesehen, Im Bereich Computer 
und Computertechnik selbst ein? 


O Anfänger, keinerlei Vorkenntnrsse 
O Anfänger mit Grundkenntnissen 
0 Fortgeschrittener 

O Ambitionierter/erfanrener Fortgeschrittener 
O Proti 



bis 15 bis 5 bis 1 Tendenz 

Stunden Stunden Stunde steigend tallenc 
Woche Wocne Woche 


Programmieren 

O 

0 

o 

o 

o 

Textverarbeitung 

O 

0 

0 

0 

0 

Dalolverwaltung 

0 

0 

0 

0 

0 

Lernprogramme 

O 

0 

0 

0 

0 

Spielen 

o 

c 

0 

0 

0 

Keufm. Anwendung 

0 

c 

0 

o 

0 

Msssen.SteuGfn. Regeln 

0 

0 

0 

0 

0 

DüienfernObertiagung 

o 

o 

o 

o 

o 

Elaktronlk bauen 

0 

O 

0 

0 

0 

Graf.k, Malen 

0 

0 

0 

0 

0 

Musik 

0 

0 

0 

0 

0 

Bl* 

Sonstiges, und zwar:_ 

0 

0 

0 

0 

0 



Keulm. Anwendung 

O 

A 

□ 

Tesin.-wiss.Anw. 

O 

A 

Pnvate Anwendungen 

O 

A 

□ 

Programmieren 

O 

A 

Assembler 

O 

A 

□ 

Btx 

O 

A 

Mjlltvwon 

O 

A 

o 

Themen für Einsteiger 

0 

A 

Marktübersichten 

O 

A 


Ha-dware-Bauanle 1 .- 

lungen 

O 

A 

Grafik 

0 

A 

□ 

Tips & Tricks 

O 

A 
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Hallo DDR! 

Lange Zeit wußten Sie wenig über uns und wir wenig über 
SIr Das ist nun anders, wir freuen uns darauf, Sie näher 
kennenzulernen - machen Sie mit? 


w 


1 ir wissen aus den vielen 
Briefen, die uns aus der 

DDR erreichen, daß die 
64’er auch dort rege und so oft wie 
möglich gelesen wird. Kein Wun¬ 
der denn der C 64 ist In beiden Tei¬ 
len Deutschlands trotz Amiga PC & 
Co. der Helmcomputer. Das wird 
sich auch in absehbarer Zeit sicher 
nicht ändern. Da Sie in der DDR 
nun in der Lage sind, die 64'er zu 
begehen und zu lesen, möchten 
wir natürlich wissen, was Sie be¬ 
sonders interessiert. Deshalb ha¬ 
ben wir einen Fragebogen zusam¬ 
mengestellt, in dem Sie uns sagen 
können, wan für Sie wichtig ist. 
Wenn Sie also in der DDR wohnen, 


körnen Sie die Seite auch fotoko¬ 
pieren und an Ihre Freunde weiter* 
gobon Jo mohr Resonanz wir aus 
der DDR bekommen, cesto genau¬ 
er können wir erkennen, wo Ihr In¬ 
teressenschwerpunkt legt. Machen 

Sie also mit! 

Natürlich möchten wir uns bei 
Ihnen für Ihre Mühe bedanken. Un- 
1 er allen Einsendern aus der DDR 
venösen wir sage und schreibe 
IOC Stück unserer Referenz-Joy¬ 
sticks Com Petition Pro transpa¬ 
rent. 

Wenn Sie also DDR-Bürger 
sind, schicken Sie Ihren Fragebo- 
aen bis zum 30, April 1990 an: 

Markt ÄTechnik Verlag 

Stichwort: DDR-Umfrage 


schicken den Fragebogen an un 

- 

Hans-Plnsel-Str. 

2 



tenstehende Adresse 

Natürlich 

8013 Haar 




SoHwa»o-To3to 

O A 


Büchor 

O 

A 

n 

Lstmas 

O A 


Drucker-Tests 

O 

A 

n 

Hardware-Tests 

O A 


Spiel e-Tesls 

0 

A 


Spieie-Lösungen 

O A 

□ 

Long-Play Game 

0 

A 

— i 

Lstinas 

O A 


Problemlösungen 

0 

A 

- 

Neue Produkte 

O A 


Spielelistings 

0 

A 

—) 

Themen für Profis 

O A 

n 

Arwendungslishngs 

0 

A 

f~l 

Aktuelle Informationen 

O A 

□ 

Storys, Berichte 

o 

A 

□ 

Kurse 

O A 


Leserforum 

o 

A 

□ 

Lernsoftware 

O A 

□ 

Scftware-Hilfen 

0 

A 

□ 

Weltbewerbe 

O A 

□ 

Drucker-Software 

0 

A 

u 

C12B-Themen 

O A 


Massenspeicher 

0 

A 

□ 

Musik/Mldi 

O A 


Reparatur 

0 

A 

LI 

Messen.Steuern, 

O A 

□ 

Dig./Scanner 

0 

A 


Pegeln 







Schule'Ausbildung 

O A 

□ 

DFU 

o 

A 

- 1 

Druckertips 

O A 

□ 

64’er Reporter 

0 

A 

□ 

Andere Computer 

EH 

Hitparaden 

0 

A 

LI 


■ 

gelegentlich 

nie 



Inhaltsverzeichnis 

0 


O 

O 



Editorial 

0 


O 

O 



Aktuelles 

0 


O 

O 



Reportagen 

o 


O 

O 



Schwerpunktthe¬ 







men 

o 


0 

0 



Lietlng des Monate 

o 


O 

0 



Anwendung des 







Monats 

0 


O 

0 



Listings 

ö 


O 

0 



Kurse 

0 


O 

0 



Einstelgerteil 

o 


0 

0 



Tips & Tricks 

0 


O 

0 



Leserbriefe 

0 


O 

o 



leserforum 

0 


O 

0 



Druckprogramme 

0 


O 

0 



Wettbewerbe 

0 


0 

0 



Longplay 

0 


0 

0 



Spieletests 

0 


0 

0 



Spielenews 

0 


o 

0 



Hardware-Tests 

0 


0 

o 



Software-Tests 

0 


0 

o 



Software-Hilfen 

o 


0 

o 



Vorschau 

0 


0 

0 
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Liebe Bundesbürger! 

Bitte machen Sie diosor 
Aktion ausnahmsweise einmal 
nicht mit. Wir freuen uns natür¬ 
lich. wenn Sie uns Ihre Mei¬ 
nung sagen wollen. Deshalb 
wird es auch bald für Sie eine 
große Umfrage mit attraktiven 
Gewinnen geben 

Danke, Ihre 64’er-Redaktion 


ich Ihre 64'er In der DDR 


O Intershop 
O andere_ 


O Interhotel 


14. Wieviel Geld würden Sie im Monat für ein 64’er-Heft oder 
ein Sonderheft ausgeben? 


64’er-HeU- bis _ 
Sonderheft: bis. 


DDR-Mark. bis 
DDR-Mark, bis 


_ West-Mark 
_ West-Mark 


5. Welches Thema Interessiert Sie bei einem Sonderheit besonders 


19 Welche Hobbys betreiben Sie außer dem Computcr-Hobb- 


Aus allen 
Einsendun¬ 
gen verlosen wir 
100 Joysticks 
der Referenzklasse 


16. Wo Intormioren Sie sich über Computer (mehrere Antworten) 


O Comput«f7eitschnften 
O Lehrer 
O Kurse 
O Eltern 


O Bücher 
O Fernsehen 
O Computer-Clubs 
O Fachhandel 


O Freunde 
O Radio 
O Btx 

O Kauthäuser 


17. Welche Computerzeitschriften kennen Sie (Oj/kaufen Sie 
(A)/lesen Sie (i ) regelmäßig? 


Computer Live 

PC Magazin 

D05-internatlonal 

Amiga Aktiv 

Kickstart 

64’er-Sonderheft 

ASM 

PM-Computerheft 

Happy-Computer 


sonstige: 


c 

A 


Computer persön Ich 

0 

A 

□ 

0 

A 


Chip 

0 

A 

n 

0 

A 


Data Well 

O 

A 

n 

0 

A 


C't 

0 

A 

n 

0 

A 


Toolbox 

0 

A 

q 

0 

A 

□ 

Amiga Special 

0 

A 

□ 

□ 

c 

A 

1 | 

ELO 

0 

A 

0 

A 

□ 

ausländische 

0 

A 

□ 

0 

A 

□ 

Computerzeitschnften 





18. Welche anderen Zeitschritten, auch ostdeutsche, die keine 
Computerzeitschritten sind, lesen Sie regelmäßig? 


20. Persönliche Daten 


8. Was machen Sie mit den Programmen, die Im 64‘er veröffentlicht 
werden? (Mehrere Antworten möglich) 


Geburtsdatum: _ 

Geschlecht: O männlich 


0 weiblich 


O tippe einige ab O kaufe die Programmservice-Diskette 

O lade sie per Bts O kein Interesse 

O bekomm© sie von Freunden O___ 


9. Die 64‘er erscheint 12mal Im Jahr. Wie viele dieser Ausgaben 
kauten Sie selbst? _ 


Kaufe_Ausgaben 

O bin Abonnent 

0 kaufe nicht selbst, bin Mitleser 

O bekomme__Ausgaben geschenkt 


10. Wie viele Personen, Sie eingeschlossen, lesen Im Durchschnitt 
Ihr Exemplar der 64‘er? _ 


Schulbildung: 

(wenn Sie noch ln Ausbildung sind, geben Sie bitte Ihren .näcnston AOscmuBan) 

Beruf: O Schüler O Auszubildender O Student O Geselle 

0 Meister O AngestellBr 0 Leit. Angost. O Selbständiger 

O Beamter O Sonstige ____ 

Wenn Sie an unserer Vorlosung teilnehmen möchten, dann tragen Sie 
nun hier Ihre Anschritt ein: 

Name:___—- 


.Personen 


Wo haben Sie die 6 


e Mal kennenqelernt? 


VOrname: 
SlraBe: _ 


12. Wo besorgen Sie sich Ihre 64'er in der Bundesrepublik? 


Ort; DDR 


O Kiosk 

O Zelschriltenladon 
O Ellern besorgen sie 
0 bin Abonnem 
0 bekomme sie geschickt 


O Kaufnaus 
O Computershop 
O Freunde besorgen sie 
O Bahnhotsbuchhande 
O 'eihe sie aus 


Telefon:--- 

Ich bin damit einverstanden, daß die hier gemachten Angaben elektronisch 
verarbeitet werden. Die Daten werden absolut vertraulich behandelt. 

Wir danken tür Ihre Mitarbeit! 
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Ob Gymnasium, Hauptschule, Realschule, 
zum Schulbuch von KLETT 

gehört ab sofort: die spezielle Diskette von HEUREKA! 



Realschule 


Gymnasium 


Beste Erfolge in 
Mathematik , Englisch, 
Französisch 
garantieren die 
Qualitätsprogra mme 
von 

HEUREKA -7EACHWARE 


Hauptschule 


MATHEMATIK 


Der neue RECHENMAX 

Das Grundrechen-Programm löst Haus¬ 
aufgaben vom 1. Schultag bis zur 4. 
Klasse und stellt viele abwechslungsreiche 
Aufgaben selbst. - Komfort für unsere 
kleinen Kunden Zusammenzählen, Ab¬ 
ziehen. Malnehmen und Teilen werden 
mit Joystick eingeübt. 



1 BRUC H-TRAINER_| 

Erweitern und Kürzen kein Problem! 
Mit anschaulichen Beispielen wird ßruch- 
rechnen trainiert. Hausaufgaben mit ge¬ 
wöhnlichen und periodischen Dezimal¬ 
zahlen werden in vertrauter Schreibweise 
gelöst. - Einsatzschwerpunkf 5./6. Klas¬ 
se, alle Schularten. 

Geometrie mit GEO-plus 

Geometrie für die Klassen 7, 8, 9, 10 
Gymnasium/Realschule. GEO-plus kon¬ 
struiert Dreiecke nach den Kongruenzsät¬ 
zen se'bst. Von Achsenspiegelung (7.Kl) 
über Drehung bis hin zur zentrischen 
Streckung (9.Kl) werden olle Konstruktio¬ 
nen wirksam unterstützt. Der Clou: Vom 
Programm wird automatisch die Kon¬ 
struktionsbeschreibung erstellt. 

Die geometrischen Körper vom Würfel 
(5.Kl) bis zum Kegelstumpf (10.Kl) lassen 
sich aus beliebigen Vorgaben berechnen 
und bei frei wählbarer Perspektive maß¬ 
stabsgerecht drucken und zeichnen. 

64 er 2/87: "sehr gut" 

Deutscher Schulsoftware-Preis '87 


Algebra mit AU-1001 'jk 



Spielen und ... ALI -1001 stellt Aufga¬ 
ben für 1 oder 2 Spieler und paßt die 
Schwierigkeitsstufe automatisch an. Ät¬ 
zend: 1001 Punkte sind nicht zu schaffen 
ohne bessere Peilung in Mathematik! 

... lernen: Ob Aufgaben von der Dis¬ 
kette oder selbstgestellt - unser Bestseller 
löst Gleichungen Schritt für Schritt, jedegf 

in Faktoren, zeichnet Geraden, Parabeln, 
Hyperbeln, druckt Ubungs- und Lösungs¬ 
blätter, rechnet vor oder tragt ab. 

Tausendfach bewährt bei Schülern, El¬ 
tern und Lehrern. Einsetzbar an allen wei¬ 
terführenden Schulen, von der Unterstufe 
bis zum Abitur. 

'Anschaffung für ein ganzes Schüler¬ 
leben!" (64 er 2/88). 

' Wir hätten nicht gedacht, daß man 
ALI noch attraktiver machen kann als er 
ohnehin schon war." (64'er 1/90). 

ORTI-MA 

Kurvendiskussion für Gym/FOS. "Aus¬ 
gezeichnetes Werkzeug" (64 ' er 2/88) 

1 SCIENTIF IC-BASIC 

Mit 11 starken Programmen "Revoluti¬ 
on der Basic-Mathematilc" (64'er 2/88) 

C64 Lernspiele für Einsteiger 

Mit Stadt-Land-Fluß! 12 erweiterbare 
Basic-Programme von Lehrern - "Doppel¬ 
ter Nutzeffekt" (64 'er 2/88) 






















































Brandneu. 1 

Heule gekauft, morgen gekonnt! Für 
Englisch (E) und Französisch {F) sind 
folgende lernprogromme ah sofort lie¬ 
ferbar: 

Gymnasium: »Green Line 1-5« (E), 
»Modern Course Gym 1-6« (E). 
»Echanges - Edition longue 1 -4« (F), 
»Cours de base 1 -3« (F). 

Realschule: » Red Line 1 -5« (E), 
»Modern Course RS 3-4<> (E). 
»Echanges Edition courte 1 -4< (F). 
Hauptschule: »Let's go 1-5« (Ej. 
Orientierungsstufe: » Orange Line« (E) 


ETUDES FRANCAISES 


Gezielt Lernen 


Mit vielen Abfragevarianten für Lernen 
und Wiederholen bringt »ETUDES FRAN¬ 
CAISES« Spaß und Erfolg von Anfang 
an! Die verschiedenen Programmreihen 
für Gymnasium und Realschule (s. Ka¬ 


sten) basieren auf den gleichnamigen 
Unterricntswerken von KLETT, sind aber 
auch unabhängig vom Schulbuch sofort 
einsatzbereit. 



Hier wird alles geboten, was erfolg¬ 
reich macht: Von der leistungsfähigen 
FelEJeranzeige über Lexikonfunktion und 
Hiifetaste bis zur Lern Statistik! 

Das komplette Vocabuloire umfaßt 
mehr als tausend Vokabeln auf jeder Dis¬ 
kette - p’us Definitionen und Übungsfexte! 

"Wichtig ist der Lernerfolg. Der kann 
nicht größer sein als mit der HEUREKA- 
Software. Hier wird knallhart auf die 
Klett-Bücher eingegangen, und damit 
auf den parallel laufenden Schulunter¬ 
richt." - (Amiga Power 6/89) 


TEL: 089 - 8201200 • HEUREKA -TEACHWARE • FAX: 089-8201101 
Ostermann Verlag • Paul-Hösch-Str. 4 • D-8000 München 60 


Bitte senden Sie mir postwendend und versandkostenfrei tür den C 64/128 
) per Nachnahme ) gegen Scheck ) per Hechnung nur an Schulen 


Abs. 


LEARNING ENGLISH 


Passend zum B uch 

Wenn es in der Schule um die Noten 
geht, ist das beste gerude gut genug! - 
Unsere verschiedenen Programmreihen 
»LEARNING ENGLISH« für Gymnasium, 
Realschule, Hauptschule (s. Kasten) sind 
maßgeschneidert zu den gleichnamigen 
Unterrichtswerken von KLETT. Sie berück¬ 
sichtigen die speziellen Anforderungen 
der einzelnen Schultypen exakt. 

Jede Diskette enthält das komplette 
Vocobulary eires Bandes mit allen Units , 



Topic Boxes. Irregulär Verbs - plus 
Übungssätze! Dazu Lexikon und alle Ab¬ 
fragevarianten, die zum gezielten Lernen 
unentbehrlich sind. 

Einzigartig! Fehler werden präzise an¬ 
gezeigt und lassen sich sofort korrigieren: 
Endlich das Vokabelprogramm, bei dem 
man aus FeOlem lernon kann! 

"Im heiß umkämpften Markt der Vo¬ 
kabelprogramme hat die Reihe »LEAR¬ 
NING ENGLISH « gezeigt , wie die Zu¬ 
kunft dieser Software aussehen wird." 

(64'er 2/88) 

"Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA!" 
(Amiga Special 3/89) 

",Selbst die rechnerspezifischen Pro¬ 
grammeigenschaften überragen dis der 
Konkurrenten bei weitem." 

(»Sehr gut« im 64'er-Test 9/89) 


Englische Sprachübungen 

Schulbuchunabhängige Grammatik aul 
je 2 Disk, für 2 /3. bzw. 4.-6. Lernjahr. 


J AU 1001 - Algc-broprogramm . 99,-DM 

Diskette tÜ Handbuch. 110 5 
_i Uer neue RECHENMAX . . ..... 79,- DM 

Diskette Til Handbuch, 64 5. 

j BRUCH-TRAINER . 79,- DM 

Diskette mit Handbuch, 56 5. 

j GEO plus - Goametrieprogramm 79,- DM 

Diskette; mit Handbuch, 05 5 

j OPTI MA - Kurvendiskussion . 64,- DM 

Diskette mit Handbuch, 8B S. 

j SCIENTIFIC BASIC - -- 64, DM 

Diskette mit Handbuch, 1C0S. 


LEARNING ENGUSH - l Litte Q , O und Nr. j£u ) 

j Modem Course J Gym P RS - ä 69,- DM 

Ni 17 3 4 5 6 

j Let's go ..... ä 69,- DM 

Nr I 2. 3 4 5 

j :> Green 5 Red 5 Orange Line ü 69,- DM 
Nr 12345 

_j Englische Sprachübungon . ö 69,- DM 

) Pulet 2./3. .1 l'akct 4.-6 

ETUDES FRANCAI5E5 1 bitte □ , O und Ni Äl ) 

j Cchmtgc: Edition ) longue 3 courtn n 69, DM 
Nn 1234 


j C 64 - Basic-lernspiclc 4Q,- DM 

304 5. Euch mit Diskette 

Bei Rücksendung tnnwhnfc 14 Togen wird der Kaufpreis bis cur eine Schutsijebühr von 20, DM/Artikel nr-tmlel 


Verkauf: Planeggerstr. 1, 8000 München 60 • Produktion: Hauptstr. 140, 5591 Bruttig-Fankel 


j Cours de base . “ 69,- DM 

Nr 1 2 3 





































Sind Sie ein Profi? 
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' DIPLOM 


von Arnd Wängler 


W ollten Sie nicht schon Immer 
einmal wissen, wie gut Sie 
sich <n Sachen Computer wirk¬ 
lich auskennen? Wo Ihre Stärken und 
Ihre Schwächen liegen? Dann haben 
Sie die Gelegenheit, den 64'er- 
Compir.er-Test zu machen. Den Ab¬ 


schluß bildet lür die Besten ein 
Diplom, mit dem Sie Ihre Lei¬ 
stungen eindrucksvoll doku¬ 
mentieren können. Doch so 
weit sind wir noch nicht. Um 
das Diplom zu erhalten, müs¬ 
sen Sie natürlich eine ganze 
Reihe von Fragen beantwor¬ 
ten. Die Fragen sind In vier 

Fachbereiche unterteilt, 
nämlich Hardware, Sott- 
ware, Programmierung und 
Geschlchte/Al gemeines. 
Der Schwierigkeitsgrad 
reicht von leicht bis extrem 
schwer Für jede richtig 
beantwortete Frage gibt 
es genau einen Punkt. 
Bei den Fragen sind je¬ 
weils drei Lösungen an¬ 
gegeben, von denen Sie 

riio richtige ankraii7on 
müssen, fragen Sie Ihre 
Lesungen aul der ein¬ 
gebetteten Mitmachkar¬ 
te (am Enoe des Hef¬ 
tes) ein urd schicken 
Sie diese b'S zum 10. 
April 1990 ab. Die 
Summe Ihrer richtigen 
Punkte gruppiert Sie 
dann in verschiedene 
Leistungsklassen 
vom Anfänger bis 
zum absoluten Su¬ 
perstar ein Dieses 
bestätigen wir den 
besten 300 Teilneh¬ 
mern dann mit ei¬ 
nem besonders 
schönen, wertvol¬ 
len Diplom 




In der letzten Ausgabe haben wir mit den Fragen zu unserem 
64'er-Diplom gestartet. Tausende von Lesern haben die Chan¬ 
ce genutzt und ihr Wissen im Computerbereich 
überprüft. Machen Sie mit! Testen Sie Ihr Wissen. 

Auf geht’s in die zweite Runde! 








Star hat angebaut - auf DIN A3 quer! 
LC-15 und LC 24-15 

9 Nadel-Mafrix-Drucker 24 Nadel-Matrix-Drucker 



Druckgeschwindigkeit, 
EDV-Qualität: 

Korrespondenzqualltät (NLQ). 


ui uunyeav-t iy»m 

EDV-Quali'ät, 
Briefqualität (IQ), 


200 cps Elite 
67 cps Elite 



HANNOVER MESSE 




W'ii-tpttKin Ul. • l.f«*nutlao • lektoiMianlkolioi 

21. - 28. MÄRZ 1990 


Unser Messestand oe’ndet sich 
in Halle 6 Stand Nr. C 49. 


• 4 PapierzufOhrungsmögllchkelten 

Endlospapier von unten 
Endlospapier von hinten 
Einzelblatt halbautomatisch 
Einzelblatt vollautomatisch (Option) 

• A3 Papier Querformat 

• Serielles Inferfaco (Option) 

• 1 Jahr Garantie (inkl Druckkopf] 


• 4 eingebaute LQ-Schriften 

• A3 Papier Querformat 

• 1 Jahr Garantie (inkl Druckkopt) 



derComputerDrucker 



NOnete lr.1arrr. 0 tior\en üDer Star COTDUlorO'uciier erhallen Sie oeim auiom^rien Star'o;hhana:er oüei direkt Doi uh» 
ilar Wcionics Oeuticniana GmbH. Weste'oocl'jtt 59 D-50CO Kankturt Main 94.lei (C69) 73999 0 



















Die zweite Runde 

Nacndem nun klar ist, wie alles 
funktioniert, läuten wir die zweite 
Runde ein. Holen Sie sich Papier 
und Blelstitt und notieren Sie sich 
die Antworten auf die Fragen. Sie 
können beliebige Hilfsmittel neh¬ 
men und auch beliebig lange brau¬ 
chen. Doch nun zu den Fragen: 

Fragenkomplex A: 
Hardware 

1. Wie viele Beine hat ein 27C512 
EPROM? 

a) 24 Beine 

b) 28 Beme 

c) 32 Beine 

2. Weicherder drei Begriffe steht 
nicht für eine Schnitlstollonnomi? 

a) Centronics 

b) IABG 

C) RS232C 

3. Was Ist ein Widerstand? 

a) ein Baustein, der einen Span¬ 
nungsabfall bewirkt 

b) ein Baustein, der einen 
Stromabfall bewirkt 

c) ein Baustein der beides be¬ 
wirkt 

4. Wie lautet das Ohmsche 
Gesotz? 

a) U = R • I 

b) 0 = R / F 

c) U - LR 


5. Wie viele parallele Ports hat 
der C64? 

a) keinen 

b) einen 

c) zwei 

Fragenkomplex B: 
Soft wate 

1. Was bedeutet CP/M? 

a) Computer Programm Modul 

b) Computer Private Memory 

c) Control Programm für Mikro¬ 
computer 

2. Kann man MS-DOS-Software 
auf dem C64 verwenden? 

a) ja, problemlos 

b) noin 

c) |a. beim C64 II 

3. Was bedeutet die Abkürzung 
QEOS? 

a) Game Edition ofSonix 

b) Graphic Education Operatmg 
System 

c) Graphic Environment Opera- 
ting System 

4. Was ist ein V/indcw? 

a) Ein Drop-Down Menü 

b) Das Monitorbild 

c) Ein Blldausschn tt wechseln¬ 
den Inhalts 

5. Welchos Basic verwendet der 
C120? 

a) Basic V 4.0 

b) Basic V 7.0 

c) Basic V 2.0 


Fragenkomplex C: 
Programmierung 

1. Welcher der untenstehenden 
Begriffe repräsentiert keine Pro¬ 
grammiersprache? 

a) ADA 

b) Nolan 

c) C 

2. ln welchen Speicheradressen 
steht das C64-Baslc? 

a) SC000 bis SDFFF 

b) SAOOO bis SBFFF 
C) SE000 bis SFFFF 

3. Gibt os den IF-THEN-ELSE- 
Befohl beim C64? 

a> ja 

b) nein 

c) nur bei Geräten nach 19B8 

4. Wie viele Bit breit ist der Da¬ 
tenbus des C64? 

a) 4 Bit 

b) 8 Bit 

c) 16 Bit 

5. Wie viele Bit hat ein Byte? 

a) 4 Bit 

b) 8 Bit 

c) 16 Bit 

Fragenkomplex D: 
Allgemeines 

1. Welche Firma baut den Macin¬ 
tosh? 

a) Ccmmodore 


b) Atari 

c) Apple 

2. Wie hieß der Vorläufer des 
1541-Laufwerkos? 

a) VC 1540 

b) VC 1441 

c) VC 1440 

3. Wer gilt als der Vater des Com¬ 
puters? 

a) Konrad Zuse 

b) Walter Braun 

c) John Glenn 

4. Wie heißt das amerikanische 
Tal, das als Wiege der Computer- 
Industrie gilt? 

a) Death Valley 

b) Silicon Valley 

c) Grand Canyon 

5. Wie hieß der vorgesehene 
Nachfolger des C64. der die Er¬ 
wartungon aber nicht erfüllen 
konnte? 

a) Amiga 

b) Plus/4 

c) CRC 464 

Damit ist der zweite Schritt auf 
dem Weg zu Ihrem Computer- 
Diplom erreicht. In der nächsten 
Ausgabe gibt es cie letzten 20 Fra¬ 
gen. 


Bcnulran Sic für Ihre Looungan 
die eingebettete Mltmachkiirte. 
Einsendeschluß Ist der 10.4.1990 
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von Arnd Wänglor und Dirk Asirath 


Wer hat die Daten besser 
im Grift? Atari ST, PC. Ami- 
ga und der C64/C128 treten 
mit den besten Dateipra¬ 
grammen an - es verspricht 
spannend zu werden. 

C omputer wurden für die Ver¬ 
waltung von Daten gebaut. 
Andere Anwendungen wie 
Spiele, Textverarbeitung und Gra¬ 
fik sind erst viel später entstanden 
Entsprechend hoch ist der Ent¬ 
wicklungsstand bei Datenverwal- 
tungsprogrammen. Die In unse¬ 
rem Vergleich verwendeten Pro¬ 
gramme Superbase (Amiga und 
ST). Geo-File (C64/C '28), Data- 
aaaa (PC)sind für höchsto Loiclun- 
gen ausgelegt. Für den Test haben 
wir es aber mit dem Aufbau einer 
Videodatei bewenden lassen, 
denn hierbei können grundlegen¬ 
de Kriterien einer Datenverwal¬ 
tung erläutert werden. Die Video¬ 


verwaltung soll neben Filmtiteln 
auch Darsteller. Verleih und Infor¬ 
mationen über die Kassette bein¬ 
halten Die Eingaben sollen, wo 
immer es möglich ist. vereinfacht 
oder vorgegeben werden, damll 
die Tltelerfassurg möglichst 
schnell ist Wichtig linden wir 


auch, wie schwor es fällt, die An¬ 
wendung zu installieren und wie 
lange es dauert, bis sie fertig Ist. 
Allen Tesikandidaten wurde die 
gleiche Aufgabe gestellt Am 
schnellsten gng es dank des 
schnellen Computers und der 
Festplatte beim PC. Der Amiga und 


der ST haben etwa gleich lang be- 
nOtigi. Etwas abgeschlagen, var 

allem wegen der langsamen Flop¬ 
py, wurde der C 64 Trotzdem konn¬ 
te man mit ihm die gestehe Aufga¬ 
be ebenso erledigen. Unser Ver¬ 
gleich zeigt, daß man nicht immer 
die größten Kanonen autfahren 
muß. wenn man eine Problemstel¬ 
lung in der Datenverwaltung lösen 
möchte. 


Computer: 

C64 

Amiga 

Atari ST 

PC-AT 

Datenspeicher: 

1 Lautwerk 

2 .aufwerke 

2 Laufwerke 

Festplatte 

Monitor: 

Farbe 

Fzrbe 

Monochrom 

Farbe 

Eingabegerät: 

Maus 

Maus 

Maus 

Tastatur 

Drucker: 

9 Nadeln 

24 Nadeln 

24 Nadeln 

Laser 

Preis Hardware: 

1400 Mark 

2730 Mark 

2500 Mark 

3000 Mark 

Software: 

Geofite 

Superbase 

Superbase 

Dataoase 

Preis: 

59 Mark 

5S9 Mark 

599 Mark 

2679 Mark 

Gesamtpreis: 

1459 Mark 

3299 Maik 

0099 Mark 

1067^ Mark 

Einarbeitungszell: 

1 Stunde 

15 Stunden 

15 Stunden 

^ Stunde 

Handbücher: 

gut 

sehr gut 

sehr gut 

exzellent 

Komfort Datei erstellen 

befriedigend 

gut 

gut 

sehr gut 

Komtort Daten eingeben 

gut 

gut 

gut 

gut 

Komfort Daten ausgebon 

befriedigend 

sehr gut 

sehr gut 

exzellent 
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PC mit Dataease 


Die wesentlichsten Leistungs- 
merknale von Dataease sind die 
extrem leichte Installation von Da¬ 
tenbanken, aie eingeoauie ADrra- 
gesprache DOL, die unbegrenzte 
Sortierung, bis zu 100 aktive Ver¬ 
knüpfungen und die individuelle 
Gestatungsmögllchkeit mit Be- 


keit besitzt, aber trotzdem einfach 
zu bedienen Ist. Ober eine sinnvol¬ 
le und einfache Menüstruktur 
komm man schnell weiter. Zu¬ 
nächst iot ec notwendig, oln Elngo- 
befarmular zu definieren (Bild 2). 
Dazu wählt man den Punkt 1 For¬ 
mulardefinition und Verknüpfun¬ 
gen. Nach der Namenseingabe 
hat man einen ieeren Bildschirm 
und oinon Full-Scroon-Edltor vor 
sich. Man kann nun anfsngen. die 
Eingabemaske beliebig zu gestal¬ 
ten. Dabei lassen sich alle Bild- 
schirmnhalte jederzeit v/ieder än¬ 
dern oder Felder neu definieren 
Außerdem ist die Felnriefinition 
nicht auf eine Bildschirmseife be¬ 
grenzt Vielmehr kann man bis zu 
16 zusammenhängende Eingabe¬ 
selten definieren. 

Immer dann, wenn hinter einem 
Text später eine Eingabe möglich 
sein soll, definiert man ein Feld 
durch Drücken von <F ’0>. Man 
wird dann nach den Merkmalen 
des Feldes gefragt. Dazu gehört 
beispelsweise die Feldart (Text 
Nummer, Zahi. Datum usw.), die 
Feidienge, die Art des Zugritts (In¬ 
dizien) und der Feldname (Bild 3). 
Nach der Eingabe erscheint das 
eben definierte Feld in seiner Län¬ 
ge au* : dem Bildschirm. Man kann 


se Arbeit haben wir bisher nicht 
länger als 30 min benäigt. 

Ein kurzer Test unter Punkt 1, 
Dateneingabe bestätigt, daß un- 
coro rolddafinition richtg war. War 
will, kann nun schon anfangen, 
seine Filme einzugeben (Bild 5). 
Die definierten Felder assen nur 
Eingaben in der vorgesehenen 
Form zu. Fehleingaber sind des¬ 
halb last nicht möglich. Besonders 
die Auswahlfelder erleichtern die 
Arbeit sehr. Wir sind aber trotzdem 
noch nicht ganz zufrieden, denn 
wir wollen die Videodatei mit ei¬ 
nem eigenen Benutzemenü aus- 
slatten Dazu ist es möglich, unter 
dem Punkt -Menüs und Verknüp¬ 
fungen- sein eigenes Hauptmenü 
zusammenzustellen. Gibt man 
danr noch bei der Benutzerver- 
waitung an, mit welchen Menü die 
Videodatei starten soll, dann ist 
vom eigentlichen Da/aease-System 
nichts mehr zu sehen. 

Hi9r werden noch al'e weiteren 
Funktionen, wie beispielsweise 
Abfragen, der Videodatei eingetra¬ 
gen. 

im Eingabemodus ist es zwar 
mög*ch, nach allen Kriterien Su¬ 
cher und sich diese anzelgen zu 
lassen, richtige Listen - und das ist 
es, was bei einer Vldeorerwallung 


sten nach bestimmten Kriterien zu- 
sammenstelien. Die Datenausga¬ 
be o'folgt entweder auf dem Bild¬ 
schirm. dem Drucker cder In eme 
Datei. Im letzteren Falle kann man 
die Daten mit einem beliebigen 
Textprogramm weiterverwenden 
Auf diese Weise werden mit Data- 
ease auch Daten für Serienbriefe 
(falls es sich um eine Adreßdatei 

handelt) au3gaaoben. 

Dataease ist hervorragend dazu 
geeignet, fast jede Datenverwal¬ 
tungsaufgabe zu übarr.ehmen. 
Übe'zeugend Is ‘abei die Ge¬ 
schwindigkeit, in der die Daten¬ 
bank fertig ist Zum Programmab¬ 
lauf Ist allerdings immer das 
HauDtprogramm notwendig, daß 
mch! weitergegeben werden darf 
Wer für andere programmieren 
will, benötigt ein Runtime-Modul, 
das zwar erhältlich, aber sehr teu¬ 
er ist. Die Ergebnisse jedenfalls 
sprechen für Dataease. Die Daten¬ 
bank ist nach 'und 90 min fertig, 
und die Liste rattert aus dem 
Drucker (Bild 6). 

Dataease ist natürlich mit der 
viaeoverwaitung oei weitem noen 
nich 1 ausgelastet, Umfangreiche 
Funktionen ermöglichen es. bei¬ 
spielsweise aus der Vdeoverwal- 
tungelne Videotheken-Verwaltung 



IX Dataease Ist ein relation; 
Dntenbanhsystem mit riesig« 
Leistungen 


L?. Die Definition der Eingabemaske 
dauert wenige Minuten, man zeichnet 
auf dem Bildschirm 


E Dio Fostlogung der Felder geht in 
einer Art Frage- und Antwortetet 


nutzetmenüs. Dataease Ist ganz 
schön teuer, es kostet 2679 Mark. 
Da DataBase nicht ohne Festplatte 
arbeitet, muß das Programm zu¬ 
nächst auf der Festplatte installiert 
werden. Ein leicht zu bed enendes 
Installationsprogramm übernimmt 
dies, Nach knapp 5 min ist Data- 
ease einsatzbereit und meldet sich 
mit dem Hauptmenü (Bild 1). 

Nun können wir uns daran ma¬ 
chen, die Videoverwalturg zu pro¬ 
grammieren. Ein kurzer Blick in die 
vier Handbücher zeigt, caß Data¬ 
ease eine enorme Leistungsfähig- 


aus einem Feld auch ein Auswahl¬ 
feld machen (Bild 4). In diesem Fall 
wird Cann späte' bei de' Eingabe 
eine Auswahl von Texter vorgege¬ 
ben, die dann nur mit einem Ta¬ 
stendruck ausgewählt werden kön¬ 
nen. Für unsere Vioeoverwaltung 
Ist bespielsweise die Frage nach 
der Filmart (Humor. Acton, Krimi 
etc.) aut diese Weise am oesten zu 
lösen. Punkt für Punk; entwirft 
man so seine Eingaberraske und 
speichert sie. Nach dem Spei¬ 
chern ist die Datenbank in ihrem 
Grurtcgerüst schon tertlc. Fürdie- 


wlchtlg ist - sind hier nicht mög¬ 
lich. Dazu muß man sich eine eige¬ 
ne Abfragedefinition einfallen las¬ 
sen. Für diesen Zweck ist Data¬ 
ease mit einer eigenei Abfrage¬ 
sprache mit dem Namen DOL aus- 
gestettet. Das hört sich komplizier¬ 
ter an. als es ist, denn der Abfrage¬ 
satz, beispieisweise für eine Kom¬ 
plettiste. wird in einer Art Frage- 
spiei testgeiegt Man orauent 
dabei eigentlich immer nur seine 
Wünscne angeben. den Rest macht 
Dataease. Man kann sch so bei¬ 
spielsweise Gesamtlisten oder Ll- 


zu machen. Dazu wird neben der 
bestehenden Filmbank noch eine 
Kundendatei angelegt Über die 
Funktion -Felder- verknüpfen wer¬ 
den die beiden Datentanken mit¬ 
einander verbunden, und bei ei¬ 
nem Entleihvorgang wird der Kun- 
denrame mit dem Filmtitel gespei¬ 
chen. die Rechnung ausgedruckt 
und gleichzeitig mitgezählt, wieott 
der Film senon entliehen wurde 
Die gesamte Videotheken-Statistlk 
ist so im Computer, Strichlisten 
entfallen und die Steuererklärung 
wird zum Kinderspiel. 



41 Will man ein Auswahlfeld anlegen, 
trägt man die Begriffe einfach in einer 
Liste ein 



man mit dor Dateneingabe beginnen 
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.6J Über die Funktion Kurzlisten 


bekommt man seine Daten schnell 
ausgedruckt 
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Lll Ein relativ leistungsfähiges 
Dateiverwaltungsprogramm Ist 
Qeofile 64 
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JL Das Layout der Eingabemaske ist 
innerhalb weniger Minuten definiert 



9 Die Feldbezeichnungen sind etwas 
umständlich einzugeben... 


C64 mit Geofile 


Für die Verwaltung von Video¬ 
kassetten auf derr. C64 haben wir 
das Programm Geofile ausge- 
wShlt. Dieses Programm eignet 

sich hervorragendfüreine kleinere 
Dateiverwaltung und ist auch von 
Einsteigern problemlos zu bedie¬ 
nen. Geolile läuft immer mit dem 
Betriebssystem Geos. Geos und 
Geofile kosten zusammen 148 
Mark (Geos 89 Mark. Geofile 59 
Mark). Geofilo ist hcrvorragond für 
Aufgaben dieser Art geeignet 

Nach der Installation, die dauert 
ca. 10 min, wird Geofile gestartet 
Nun werden alle benötigten Pro¬ 
gramme in die PAM-Erweiterung 
kopiert, damit Geos nicht immer 
von einer Diskette nachladen muß. 
Befinden sich Geos und Geolile 
auf der RAM-Dlsk. ist es lediglich 
eine Sache von Sekunden, bis die 
Eingabemaske auf dem Bild¬ 
schirm steht (Bild 7). 

Nun können wir uns daran ma¬ 
chen, die Videoverwaltung zu pro¬ 
grammieren. Alls dazu nötigen 
Schritte (bis aut die Eingabe des 


tor- (das Sprite, das die Position 
auf der kompletten Sehe anzeigt) 
für Bewegungen auf der Seite be¬ 
nutzt. De komplette Sehe (Bild 8) 
wurde in ca. 10 min erstellt. Die 
zeitaufwendigste Arbeit war dabei 
die genaue Ausrichtung der Felder 
Sind alle Felder aut der Seite 
plaziert, geht es daran, diese zu 
benennen und den Typ des Feldes 
einzustellen Dazu bezeichnen wir 
zuerst einmal die einzelnen Felder, 
um eine bessere Übersicht zu be¬ 
kommen (Bild 9) Etwas störend ist 
es allerdings, daß die Textattribute 
Fett. Ku'slv und Unterstrichen Im¬ 
mer wieder neu eingestellt werden 
müssen Dazu müssen wir uns je¬ 
desmal durch zweI Menüs bewe¬ 
gen, was zeitaufwendig und lästig 
ist. Im zweiten Schritt (Definition 
der Eingabefelder) klicken wir mit 
d8r Maus auf jedes Feld, das kein 
Text-Eingabe»eid sein soll Diese 
Felder werden entweder in Kom¬ 
mentar-Felder (keine Eingabe 
möglich) oder Zahlenfelder umge¬ 
wandelt Leider bietet Geofile kei¬ 
ne Möglichkeit, Felder als -Ja- 
Nein-Falder zuzulassen Dadurch 


das nächste Eingabefeld gesetzt 
(Bild 10) Allerdings lassen sich da¬ 
mit nicht alte Daten eingeben. Nur 
die Felder, die direkt untereinander 
liogon, looDon eich mit <RE- 
TURN> ansprechen Um aut die 
anderen Eingabefelder zu kom¬ 
men. müssen wir <CBM> fest- 
halten. Dann lassen sich mit den 
Cursortasien die einzelnen Felder 
selektieren Störend ist allerdings, 
daß Geofile den eingegebenen Da¬ 
tensatz nur dann in der Videodatei 
speichert, wenn wir <CBM> <N> 
drücken. Praktisch «st es aber, daß 
Fehler auch In schon gespeicher¬ 
ten Datensätzen relativ schnell be¬ 
seitigt werden können: Mit den 
Pfeilen am oberen Bildschirmrand 
kann man schnell vor- oder zurück¬ 
blättern. 

Die Abfrage der einzenen Da¬ 
tensätze in unserer Videoverwal¬ 
tung ist relativ einfach. Vom ersten 
Datensatz blättern wir mit den Pfei¬ 
len am oberen Bildrand Durch die 
einzelnen Datensätze. Suchen wir 
einen bestimmten Datensatz, so 
geben wir ln einem Feld einfach 
die Daten ein, nach denen gesucht 


(auf dem Bildschirm) sienst, ist 
das, was du späier auch (aul dem 
Papier) bekommst. Ein zufrieden¬ 
stellender Ausdruck kostet aber el- 
nigo Zeit 

Geofile Ist also ein Programm, 
mll dem Sie einfach und schnell ei¬ 
ne kleine Datei/erwaltung erstel¬ 
len können Leider sind-Ja-Nem«- 
Felder nicht möglich. Auch fehlen 
verschiedene Funktionen oder Ta¬ 
stenkürzel, die eie Arbeit mit Geo- 
hle erleichtern könnten. Diese 
Schwachstellen sollten Sie aber 
nicht davon abnalten. Geofile zu 
benutzen 

Geofile ist. gemessen am Preis- 
Leistungs-Verheltnis, ein sehr gu¬ 
tes Programm mit vielen Funktio¬ 
nen. die Sie ln großen Program¬ 
men vermissen oder nur über Um¬ 
wege erreichen können. So müs¬ 
sen Sie bei Superbase extra den 
Formulargenerator emsetzen, um 
die Daten auf einer Seite zu plazie¬ 
ren - bei Geofile wird die Position 
cirekt De- der Definition eines Fel¬ 
des festgelegt. Geofile ist also ein 
sehr gutes unti leistungsfähiges 
Programm. 



[10 ...ebenso die Daten: Der Cursor 
springt immer In das nächstuntero 
Feld 



Dateinamens) erledigen wir mit 
der Maus. Um dla Eingabemaske 
zügig definieren zu können, haben 
wir uns vorher schon überlegt, wel¬ 
che Felder wo auf dem Bildschirm 
Stehen sollen Leider Ist in Geofile 
kein Menüpunkt oder eine Funk¬ 
tion vorhanden, mit der die einzel¬ 
nen Felder auf dem Punklmuster 
gerastert werden können. Es pas¬ 
siert also leicht, daß ein Feld ein 
paar Pixel zu groß, zu klein oder 
nicht genau unter einem anderen 
Feld liegt. In diesem Fall Ist es nö¬ 
tig, das Feld zu vergößern, zu ver¬ 
kleinern oder zu verschieben - was 
auch wieder Zeit kostet. Das hori¬ 
zontale Scrolling ist leider auch re¬ 
lativ langsam. Des 'äßt sich aber 
umgehen, indem man den »Indlca- 


müsser die Felder für den Typ der 
Kassette als Text definiert werden 
Zum Schluß klicken wir den Menü- 
punkt «paste picture- an. um ein 
Bild (»photo scrap-) In unser For¬ 
mular etnzubinden. Alles in allem 
eine Sache von -wiederum nicht 
einmal 10 min. 

Nach der Definition der Felder 
können wir uns nun endlich an die 
Erfassung der Daten machen Da¬ 
bei ist Geofile allerdings sehr un- 
komfortabel. Vor der Dateneinga¬ 
be müssen wir erst einmal im Me¬ 
nü »optons» auf -daia entry- (Da¬ 
teneingabe) umstellen. Dann wäh¬ 
len wir mit der Maus unser erstes 
Eingabefeld (Filmname). Mit < RE¬ 
TURN > werden unsere Daten 
übernommen und der Cursor auf 


werden soll. Mit den »Gesichtern- 
am oberen Bildrand läßt sich der 
letzte oder nächste passende Da¬ 
tensatz anwählen, mit den Pfeilen 
hingegen die Datensätze vor oder 
nach dem aktuellen. Mt diesen 
Kombinationen läßt sich also rela¬ 
tiv schnell ein bestimmter Daten¬ 
satz suchen (Bild 11). Diese Daten¬ 
sätze lassen sich natürlich auch 
auf einem Drucker ausgeben. Da¬ 
zu stehen zusätzliche Funktionen 
zur Verfügung: So ist es tei kleine¬ 
ren Formularen möglich, mehrere 
Datensätze auf eine DIN-A4-Selte 
zu drucken. 

Der Ausdruck sieht auf dem Pa¬ 
pier exakt so aus wie aut dem Bild¬ 
schirm: Geos verwirklicht also ein 
echtes WYSIWYG-Prinzip: Was du 
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Atari mit Superbase 
Professional 


Auf dem Atari ST verwendeten 
wir das Programm Superbase Pro¬ 
fessional. Es handelt sich hierbei 
um ein recht einfach zu handha¬ 
bendes Datenverwaltungs-System, 
mit dem die Realisierung unserer 


daß vom Benutzer angelegte Da¬ 
teien nicht auf die System-Diskette 
geschaufelt werden. Zur Definition 
einer neuen Datei muß zunächst 
im Menü »Projekt» der Punkt 
-Neu- mit Unterpunkt »Datei- ge¬ 
wählt werden. Das nun eingeblen¬ 
dete Fenster (9lld 14} gibt einem 
die Möglichkeit, verschiedene Fel¬ 
der mit verschiedenen Attributen 
zu definieren. Diese Attribute be¬ 
stimmen die Funktion des Feldes 
Unter einem Feld versteht man ein 
Element (oder eine Informations¬ 
einheit) einer Dateivenwaltung. 
Solche Felder können die ver¬ 
schiedensten Informaiionen bein¬ 
halten. Beispielsweiseelne laufen¬ 
de Nummer, den Namen eines Fil¬ 
mes, den Wert einer Briefmarke, 
die Spielzeit einer CD oder, oder, 
oder. Als erstes definierten wir das 
Feld -Kassettennumrrer». Es er¬ 
hielt die Attribute -NUM- (nume¬ 
risch), -VAL- (Überprüfung) und 
»REO- (erwartet). Dies bedeutet 
daß der Benutzer später in dieses 
Feld einen numerischen Wert ein¬ 
tragen muß, der vom Programm 
dann auf einen gewissen Wertebe¬ 
reich hin überprüft wrd. Ähnlich 


können hierfür unterschiedlichste 
Überprüfungsformeln festgelegi 
werden. Für unser Beispiel lautet 
die Formel: -Jahrgang >= 1900 
AND Jahrgang < = 2000». Sie ist 
mit wenigen Mausklicks erzeugt 
und bewirkt, daß unsere Videover¬ 
waltung nur noch EntstehungsGa- 
ten zwischen den Jahren 1900 und 
2000 akzeptiert. Über den Sinn 
dieser Begrenzung läßt sich zwar 
streiten, sie läßt sich zur bevorste¬ 
henden Jahrtausendwende e- 
doch mit wenigen Handgriffen ver¬ 
ändern. 

Sind alle Felri-Definirmnen eh- 
geschlossen, so muß nur noch ein 
Index detiniert werden Wir wähl¬ 
ten einen einfachen Index auf das 
Feld -Titel-. Das heißt, die zu ver¬ 
waltenden Videos werden alpha¬ 
betisch nach den Titeln geordnet. 

Anschließend schritten wir zum 
Austeotcn unserer Videovorwal- 
tung. Hierzu wurden einige Filme 
von Leviathan bis Sea of Low in 
die Datei eingetragen (Bild 16). Da¬ 
bei machten wir auch einige be¬ 
wußte Fehleingaben (z.B. Jahr¬ 
gang: 2010. Spielzeit: 10 Minuten, 
usw.), die das Programm an¬ 


geboten. Die Filtcrfunktior iot 
auch recht nützlich, man kann sich 
beispielsweise alle Filme mit einer 
Laufzeit von ’20 min anzeigen las¬ 
sen oder alle Filme aus dem Jahre 
1989 oder, oder, oder .. Diese Kri¬ 
terien können auch kombiniert 
werden. 

Die zv/eite Darstellungsmöglich¬ 
keit bringt die Daen in tabellari¬ 
scher Form auf den Bildschirm 
(Bild 17) Dies ist vor allem dann 
nützlich, wenn men mit Filtern ar¬ 
beitet. da man sc alle dem Filter 
entsprechenden Einträge gleich¬ 
zeitig sieht Die Formular-Darstel¬ 
lung bietet schlieElich den Vorteil, 
daß jedes Feld mit Eingabe-Maske 
dargestelit wird. 

Zum Schluß rosteten wir die 
Druckfähigkeiten des Programms 
mit dem 24-Nadle' Citizen Prodal 
24. Am einfachsten bringt man sei¬ 
ne Daten zu Papier indem man olle 

Blldschirmausgaban auf den 
Drucker umleilet Benutzt man 
jetzt noch die Schnellauf-Funktion 
zum Durchblättern der Datei, so 
hat man mit geringstem Aufwand 
aile gespe>cherter Daten »ausge¬ 
sägt-- (Bild 18). 




woun nwnnwu 


«»trtic'iln 

Wmu. MI IN, .111 


i" coz-iBi UtilUr wetitia ui 
oii »int» 'ntmi. inwt*ri.-i< 

b lnn*i* *i*iDUlf l| ln 
l„r H« Ihbi-i* 

«11 tirul •’oi'iml m 


Ml ihm: Irnii tr. Irin Mit 

lltllwd 10 tlVlHf 

li-romM I rmill Vtrln « Mil! «i« 


ro tiiini kn» *,y i- 

Iiirr«n !•*. «11 t|Bi 





lumm »l.-tl tlimill tonn *r<ir»r 


ii-iip '1111 -ii . 


ul III 


fcln-kUWI 


1 



J?! Das Titelbild von Superbase 
Professional auf dem Atari ST 
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J? in diesem Fenster worden die 
einzelnen Felder einer Datei¬ 
verwaltung definiert 
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15 Hier können bestimmte Über- 
prüfungsformcln für eingegebene 
Werte definiert werden 


Aufgabe, einer Videoverwaltung. 
nicht allzu schwer fallen dürfte. 
Durch die übersichtliche Menüfüh¬ 
rung bei der Abwicklung eines sol¬ 
chen -Projekts» scheint gewährlei¬ 
stet. daß auch der Einotoiger ohne 
viel Aufwand zu befriedigenden 
Ergebnissen gelangen kann. 

Nach dem Einlegen der Diskette 
und dem Anklicken des entspre¬ 
chenden Laufwerk-Icons präsen¬ 
tiert Superbase Professional sein 
Titelbild (Bild 13). Die System-Dis¬ 
kette Kann jetzt entnommen und 
durch eine leere Daten-Diskette er¬ 
setzt werden Dies hat den Vorteil, 


verfuhren wir auch mit den übrigen 
Feldern (Titel, Jahrgang, Regie, 
Hauptdarsteller usw.), wobei die 
Attribute jeweils an die verlangten 
Eingaben angepaßt wurden. 

Gibt man einem numerischen 

Feld das Attribut -VAL». so besteht, 
wie bereits erwähnt, Cie Möglich¬ 
keit, einen eingeaeberen Wert auf 
seine Plausibilität hin zu überprü- 
ten. Belm Feld »Jahrgang«, In das 
das Entstehungsjahr eines Films 
eingetragen werden scll, mußte ei¬ 
ne solche Überprüfung Beispiels¬ 
weise vorgenommen werden. Im 
entsprechenden Fenster (Bild 15) 


standslcs den definierten Kriterien 
entsprechend ausfilterte und mit 
einer Feifermeldung quittierte. Je¬ 
der Datensatz wurde automatisch 
(nach Rückfrage) gespeichen und 
dem Inaex entspiochcnd oinscr- 

tien 

Korrekturen sind bei der Einga¬ 
be durch einfaches Überschreiben 
eines Feldes möglich. 

Hat man die Eingabe beendet, 
so lassen sich diese jetzt der Reihe 
nach übersichtlich auf dem Bild¬ 
schirm darstellen. Vorwärts- und 
Rückwärtsblättern ist kein Pro¬ 
blem. auch ein Schneilaut wird ai- 


Insgesarrt ist de* Atan ST in Ver¬ 
bindung mit Super base Professio¬ 
nal durchaus als leistungsfähig 
einzustufen. Mit wenigen Hand¬ 
griffen und vor allem mit wenig Su¬ 
cherei Im Handbuch lassen sich 
nützliche Datenve’waltungen rea¬ 
lisieren. Auch de Filter- und 
Druckfunktion genügen den An¬ 
sprüchen. Mil dieser Konfiguration 
st es kein Problem, sich schnell 
und komfortabel Überblick über 
die Video-, CD- oder Briefmarken¬ 
sammlung zu verschaffen. Auch 
anderen, komplexeren Aufgaben 
ist das System gewachsen. 
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ll& Das Eingabefenster: Entsprechend 
der Felder-Definitloncn müssen hier ver 
schledene Daten eingegeben werden 
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17 Superbase Professional kann 
Datei-Inhalte auch tabellarisch 
ausgeben 


18 Der Ausdruck einer Datei ist sehr 
übersichtlich und entspricht der 
Blldschirmdarstollung 
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IÜ So meldet sich Superbase 
Professional V3 auf dem Amiga 
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20 Zur Definition der Felder steht ein 
umfangreiches Menü bereit 


?1 Die Überprüfungsfunktion bosticht 
durch Komfort und Vielfalt 


Amiga mit Super¬ 
base Professional 


Der Amiga Ist nicht nur für 
Grafik- und Soundanwendungen 
geeignet. Für unseren Vergleich in 
dieser Ausgabe verwendeten wir 
das Dateiverwaltungsprogramm 
Superbase Professional VS (Bild 
19), um dan Amiga auch Im 
EDV-Bereich auf seine Fähigkei¬ 
ten als Profi-Computer zu erfor¬ 
schen. Von der verwendeten Soft¬ 
ware haben wir zuerst eine Sicher¬ 
heitskopie angefenigt. um bei 
eventuellen Abstürzen das Origi¬ 
nal nicht zu zerstören Danach 
ging es an die Arbeit: Dongle ein¬ 
stecken (Hardwa>e-KoDierschutz), 
Software laden und los geht es. 
Hierbei empfiehl' es sich, mit zwei 
Laufwerken odei einer Festplatte 
zu arbeiten, well bei verschiede¬ 
nen Optionen au: die Hauptdisket¬ 
te zurückgegriffen werden muß 


trolle kann unter dem Punkt »Über¬ 
prüfung- aktiviert werden Zum 
Abschluß dieser Angaben haben 
wir unserer Dateistruktur noch ei¬ 
nen Einfachindex hinzugefügt, 
nach dem das Programm die Da¬ 
teien alphabetisch sortiert. In un¬ 
serem Fall wählten wir den ersten 
Feldtypsn, den Titel der Videokas¬ 
setten. 

Dia Eingabe-Llberprüfunpsrou- 
tine nahmen wir etwas genauer un¬ 
ter die Lupe (BUd 21). Das Menü 
ließ uns schon vermuten, daß die¬ 
se Funktion etwas aufwendiger als 
die anderen ist. Wir gaben das 
Feld ar, welches mit einer Über¬ 
prüfung versehen werden sollte. 
Dann kamen die Argumente hinzu 
(z.B. >=. <=. AND. UKE. usw.) 
und natürlich der Höchst- und Nie¬ 
drigsten des Zahlenbereichs 
Diese Funktion wies uns später, ln 
Form von Windows, bei der Daten¬ 
eingabe auf eventuelle Eingabe¬ 
fehler hin. 


und speichen die Daten nach der 
Sortierung ab, um cio vor gröBoron 
Verlusten zu bewahren 
Nach der Eingabe bescnäftigten 
wir uns mit der Ausgabe auf dern 
Bildschirm (Bild 23). Dazu standen 
drei verschiedene Aden 2ur Verfü¬ 
gung. Zum einen die tabellarische 
Texlausgabe, bei der die Daten ne¬ 
beneinander ausgegeben wur¬ 
den. Diezweite An war die -Formu¬ 
lar-Ausgabe. Hier wurde der Da¬ 
tensatz so ausgegeben, wie wir ihn 
mit dem Formularedito' erstellt 
hatten. Die dritte Möglichkeit war 
die Datensatzausgabe. Die Daten 
wurden mit den Feldnamen so aus- 
gegeben. wie wir sie anfangs mit 
der Eingabemaske erstellt hatten. 
Auf diese Art ließen sich die Daten 
am I8lchfesten andern Die Sym¬ 
bolleiste am unteren Bidschirm- 
rand unterstützte die Ausgabe be¬ 
stimmter Datensätze zusätzlich. 
Die Ausgabe und das Wechseln 
der einzelnen Filmdaten ging 


Wir leiteten die Bildschirmausga¬ 
be auf Hern Drucker um und ließen 
die automatische Blätterroutlne für 
uns arbeiten Somit erhielten wir 
den Ausdruck aller Daten zu jedem 
Film zusammen mit den entspre¬ 
chenden Feldtypenbezeichnun¬ 
gen wie -Titel -, »Originaltitel:«, 
usw Das Programm zeigte somit 
jeden Rim vor dem Ausdruck an. 

Der Amiga ist durchaus für Da- 
teiverwaitung geeignet. Man sollte 
jedoch ein zweites Laufwerk und 1 
MByte RAM benutzen. Wir hatten 
in puncto Abstürzen mit 1 MByte 
RAM keine Probleme, diese kön¬ 
nen jedoch bei verschiedenen Ge- 
rätekonfiguraticnen auftreten. 

Durch die interne Speichererwei¬ 
terung und das zweite Laufwerk 
Konnte man sehr yut arbeiten, ob¬ 
wohl bei sehr vielen Daten der Ami¬ 
ga etwas länger braucht. Wer also 
schon einen Amiga besitzt, 
braucht nicht extra einen PC zu 
kaufen. ■ 



:5. t 'jtrnrvte? 

■Aiia ln«» »uh 
* Intvli* IM 


»•»i. Mtfti r| 

lti|W«irM> Inftfr». r*l • 

-vl jfi Ufr* !*»♦*-• •••< '••• 

ir» 

«l.'J »t» «••• 


••»»«? -r«*» 


JttTJK SS 

“•‘'ÜÄfl! ffj 


22: Der Cursor wartot bereits auf die 
Eingabe. In diesem Format worden die 
Daten eingegeben. 

Weiterhin haben wir zur Arbeitser¬ 
leichterung i MByte Speicher ver¬ 
wendet. 

Der erste Schritt zu unserer 
V i deokassot te n-Vor wall u ng war 
das Editieren der Dateistruktur mit 
Definition der Ern- und Ausgaben 
(sog. Felder) Dabei wurden zuerst 
die Ausgab8purKte bestimmt, die 
später dem Anwender vorgeben, 
was er eingeben muß (Titel. Lauf¬ 
zeit. Regie, Allgemeines usw. - 
Bild 20). Anschließend folgte die 

Festlegung der Emgabamöglich- 
keiten. ob Texte oder Zahlen einge¬ 
geben werden sollen und die Be¬ 
grenzung der Textlänge oder Fest¬ 
setzen der Zahlen-Ober- und Un¬ 
tergrenze. Auch eine Eingabekon- 


(?? Man erkennt es 
Die Ausgabemaske 
Eingabemaske 

Wir machten uns an die Daten¬ 
eingat», dem wichtigsten Punkt 
am System. Nach dem Aufruf der 
Funktion »Neu- im »Datensatz¬ 
window orhioltor wir unsere vor¬ 
her editierten Felder, hinter denen 
der Cursor au» die Eingabe wartete 
(Bild 22). Sogleich wurden die 
Textbegrenzungen und numeri¬ 
schen Ober- und Untergrenzen 
ausprebiert, wobei die Überprü- 
fungsrouline ihren Dienst bewei¬ 
sen konnte. Als wir mehrere Video¬ 
filme eingetragen hatten, stellten 
wir erstaunt fest, daß die Sortier¬ 
routine bereits ihren Dienst getan 
hatte, und das ziemlich schnell 
Sie arbeitet bereits nach jeder 
kompletten Videodateneingabe 


schon: 24 Dioser Ausdruck wurde mit der 

gloicht der .Blätter- und .Drucker-statt-Blld- 

schlrmausgabe« erstellt 

ebenfalls rasch, da diese im RAM 
standen und nur am Anfang gela¬ 
den werden mußten. 

Natürlich interessierte uns auch 
die Ausgabe auf dem Drucker (Bild 
24). Dabei standen die gleichen 
Funktionen für die Bildschirmaus¬ 
gabe bereit, wurden aber mit zu¬ 
sätzlichen Möglichkeiten ergänzt. 

Darunter befanden sich Funktio¬ 
nen wie Serienbrief und Etiketten, 
letztere konnten extra in einem Me¬ 
nü modifiziert werden. Dazu war 
es möglich, auch nochmals zwi¬ 
schen 'zwei verschiedenen Modi 
zu wechseln. Der erste Modus be¬ 
faßte sich mit dem Ausdruck vom 
ursprünglichen Entwurf und der 
zweite arbeitete auf Grafikbasis 
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Themenschwerpunkte: 

Programmier-Wettbewerb: 
Vorstellungen der Sieger-Software 

Grundlagen: 
Assembler- und Zeichensatzprogrammierung 

Unterhaltung: 
Tolle Spiele für Strategien 
Anwendung: 
komfortable Aktienverwaltung 


SONDERHEFT 


Jetzt bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 











Fast jeder hat heute eine 
Euroscheck- oder Kredit-Karte. 


Aber keiner weiß, was 
darauf gespeichert ist. 
Wir verraten es Euch! 



fjj Zuerst muH olne alte Dis¬ 
kette aufgeschlitzt werden... 


lL ...dann ist die Magnet- 
scheibe zu entnehmen... 


...anschließend müßt ihr 
die Karte einführen... 


A. ...und ganz exakt In der 
Leseöffnung positionieren 


von Matthias Fichtner 


S ind sie denn immer noch nicht 
verhallt, die Unkenrufe, die 
behaupten, es gäbe nichts 
Neues mehr für den C64? Ohren 
auf. Ihr Amiga-, Atari- und PC- 
Besitzer: Hier zeigen wir Euch et¬ 
was, was nachweislich einzig und 
allein auf dem C64 bzw. auf seinen 
»intelligenten- da prozessorge¬ 
steuerten. Floppies 1541 und 1571 
realisierbar Ist! 

Mit diesen beiden Floppies ist es 
nämlich möglich, die Magnetstrei¬ 
fen jeder beliebigen Euroscheck¬ 
oder Kreditkarte auszulesen. Nur 


wenige Handgriffe sind nötig, um 
aus dem C64 einen vollwertigen 
Kartenleser zu machen Ihr müßt 
lediglich eine alte Diskettenhülle 
und etwas Abtipparbeit Investie¬ 
ren. Bevor Ihr jedoch loslegt, soll¬ 
tet Ihr die Hinweise im “extkasten 
genau durchlesen. 

Um die Karte sicher in die Floppy 
einführen zu können, müßt Ihr zu¬ 
nächst folgendes tun: 

1. Nehmt eine alte, rvcbt mehr 
benötigte Diskette zur Hand und 
schlitzt die HQIIo mit Ginem sohar- 
‘en Teppichmesser an dsr oberen 
Kante auf (Bild 1). 

2. Nehmt die Magnetscheibe 
aus der Hülle (Bild 2). 


3. Führt die zu lesende Karte mit 
dem Magretstreifen nach unten In 
die nun leere Hülle ein (Bild 3). 

4. Positioniert die Karle so in der 
Hülle, daß man (von der rechten 
Seite der Karte ausgehend) drei¬ 
einhalb Zentimeter des Magnet¬ 
streifens durch die Schreib-Lese- 
Öffnung cer Diskettenhülle sieht 
(Bild 4). Innerhalb dieser dreiein¬ 
halb Zentimeter des Magneistrel- 
fens befindet sich der winzige Be¬ 
reich. auf dem Daten aufgezeich- 
not cind. 

Tippt anschließend unser klei¬ 
nes Steuerprogramm Cashcarü 
(siehe listing) mit Hilfe des MSE 
ab. Nach cem Start mit RUN zeigt 


Euch das Programm sin drei Punk¬ 
te umfassendes Menü (Bild 5). 
Schiebt Jetzt die vorbereitete Dis- 
ketienhüllo mll der Kreditkarte so 
in die Floppy, daß sicn der Magnet¬ 
streifen unten bafincet (der 
Schreib-Lese-Kopf dsr Floppy be¬ 
findet sich unterhalb Cer einge¬ 
schobenen Diskette) und ver¬ 
schließ! die Floppy nicht Die Kre¬ 
ditkarte würde sonst unter Umstän¬ 
den beschädigt. Unser Programm 
ist trotzdem in der Lage, den Ma¬ 
gnetstreifen auszulesen, da os ei¬ 
gene, speziell entwickelte F'oppy- 
Roulinen verwendet, die den Zu¬ 
stand des Floppy-Verschlusses 
nicht überprüfen. 
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Die MenDpunkte von Cashcard 
haben folgende Bedeutung: 

Init: Durch Drücken der Taste 
< I > wird die Floppy für das Lesen 
der aingefChrten Karte initialisiert. 
Das heißt, sie sucht sich den Be¬ 
reich des Magnetstreifens, auf 
dem relevante Daten aufgezeich¬ 
net sind, hierbei kann es mitunter 
zu kurzzeitigem Rattern der Flop¬ 
py kommen, wenn der Magnet¬ 
streifen schon leicht verkratzt sein 
sollte. Meldet das Programm -Not 
able to Initelize*. so müßt Ihr die 
Karte noch einmal aus der Floppy 
nehmen, een MagneJstreifen mit 
einem fusselfreien flieh abwi¬ 
schen und sie erneut vorsichtig 
emtuhren. Dann nochmals <l> 
drücken. Funktioniert dies auch 
nach mehreren Versuchen nicht, 
so ist die Karte defekt. 


Read Dieser Menüpunkt wird 
erst nach erfolgreicher Initialisie¬ 
rung der Floppy freigegeben. 
Durch Drücken der Taste <R> 
kann jetzt der eigentliche Lesevor¬ 
gang gestartet werden. Die gelese¬ 
nen Daten werden sofort am Bild¬ 
schirm angezeigt, sind jedoch 
noch nicht decodiert, so daß alles 
erst einmal nach wüstem Zeichen¬ 
salat aussieht. Laßt Euch davon 
nicht irritieren. Die Floppy zeigt 
während des Lesens durch rhyth¬ 
misches Blinken der roten LED an, 
daß alles in Ordnung ist. 

Decode: Ist auch der Lesevor¬ 
gang erfolgreich abgeschlossen, 
so wird dieser Menüpunkt freige- 
geben. Druckt man <D>, so Kann 
man beobachten, wie Cashcard 
den gelesenen Code in menreren 
Durchgängen decodert Die An¬ 


zahl deser Durchgänge hängt 
vom Karte ntyp ab. Bei American 
Express-Karten können es auf¬ 
grund der komplexen Verschlüsse¬ 
lung beispielsweise bis zu zehn 
Durchgänge sein, die meisten Kar¬ 
ten sind ledoch in der Regel nach 
fünf Durchgängen entschlüsselt. 
Uns ist keine Karte bekannt, die 
das Programm nicht in maximal 
15 Durchgängen entschlüssaln 
könnte. 


Habt Ihr alles richtig gemacht, 
so seht Ihr jetzt don gesamten In¬ 
halt des Magnetstreifens Eurer 
Karte vor Euch auf dem Bild¬ 
schirm Die Informationen variie¬ 
ren von Karte zu Karte, in der Regel 
sind jedoch zumindest die Karten- 
Nummor und der Name des Besit¬ 
zers gespeichert. Die meisten Kar¬ 
ten geben zusätzlich Auskunft 
über den aktuellen Kontostand 
und die letzte Abbuchung. ■ 


Wichtige Hinweise 


- Nach dem Lesen einer Karte 
solle diese umgehend aus der 
Floppy entfernt werden, um 
Bocchädigungon durch even¬ 
tuelle Stromausfälle oder ver¬ 
sehentliche Schreibzugriffe zu 
vermeiden. 

- Di>r Verlag übernimmt auch 
bei anleitunggemäfiem Ein¬ 
satz des hier vorgestellten Ver¬ 
fahren:; keine Haftung für 
eventuelle Beschädigungen 
von Karten und Floppios. 

- M t dem vorgostellten Verfah¬ 
ren Ist es bol Einsatz geeigne¬ 
ter Softwaro theoretisch auch 
möglich, Euroscheck- und Kre¬ 
ditkarten zu beschreiben. Des 
ist gesetzlich verboten und gilt 
als Urkundenfälschung in “at- 


einheit mit versuchtem Betrug 
Neben den rechtlichen Konse¬ 
quenzen ist das betroffene 

Kredit- oder Karten-Institut wei¬ 
terhin berechtigt, derartiges 
Vorgehen mit Kartenentzug 
und lebenslänglicher Sper¬ 
rung zu ahnden. 

- Emo Entscheidung der zu¬ 
ständigen Stellen darüber, ob 
der Einsatz des CM als Kan.cn- 
leser zu gewerblichen Zwecken 
(in Tankstellen. Warenhäusern 
und Restaurants) zulässig -sl. 
war bei Redcktlonsschluß 
ncch nicht getafen. Die Ent¬ 
scheidung wird zum 1. April er¬ 
wartet. Wir werden in unserem 
Aktuell-Toil der Ausgabe 5/90 
darüber berichten. 


Cashcard bitte mit dem MSE abtippen 


Harte : cashcard 0801 Öb9e 
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43 
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17 
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20 

43 
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48 
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56 
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92 

9b 
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3s 
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0931 : dd 22 3s 99 22 ca 22 42 67 
0939 : 24 3b 42 24 22 cO cb 22 ac 
0941 : 00 92 09 ?5 01 99 22 11 13 
0949 : b0 22 42 24 3b 42 24 3b ec 
0951 : 42 24 3b 42 24 Jb 42 24 2a 
0959 : 3b 42 24 22 cO cO ec 22 14 
0961 : 3b 3a 99 22 dd 9 m 20 20 d7 
DQ6<3 : 20 20 20 20 20 20 20 20 69 
0971 : 20 20 20 20 20 20 20 20 71 
0979 i 20 20 20 20 20 20 20 20 79- 
0981 : 20 20 20 20 20 20 20 20 61 
0989 : 20 20 20 20 9b dd 22 3b 6d 
0991 : 00 b2 09 59 02 99 22 ac 29 
C999 : 22 42 24 3b 42 24 jb* 42 04 
09a! : 24 jb 42 24 3b -2 24 3b 45 
Cr?a9 : 4^ z 4 zz co CU üü ZZ }\> ft 
09b! : 00 f5 09 bd 07 al 41 24 20 
09&9 : 3a 91 ab 28 4l 24 t2 22 fO 
D9o! : 49 22 29 B9 30 30 31 3» d5 
C9c9 : 91 8b 26 H 24 b2 22 52 67 
09dl : 22 af 52 b2 Jl 29 &9 39 ab 
09d9 : 30 31 3s 9t ab 26 41 24 ac 
09el : b2 22 44 22 af 44 12 31 44 
09c9 : 29 89 31 30 30 31 3« 89 b2 
Q9fl : 37 30 31 00 2d Ob 21 03 3s 
09i*9 : 9f 31 2u 38 2c 31 35 2c bc 
ÖtiOl : 22 49 22 3a aO 31 3a 81 17 
0a09 : 49 b2 31 a4 35 3a Ed 31 4a 
Oull - 34 30 33 3« 8? 3-- 52 b2 9a 
0al9 : 31 3a 44 b2 30 3a 89 22 4e 
0431 • 91 91 91 9 t 91 00 Ja P.Q yt 
G&29 : 35 30 31 00 6c Oa E5 03 f6 
0u31 : 81 49 b2 30 a4 35 ja 81 e9 
0039 : 4 6 U2 30 e4 35 3a 6d 31 3h 
0a4l : 34 30 31 3a 97 31 34 36 61 
0a49 : 36 bu 4b bc 36 aa *9 2c 33 
0a51 : bb 26 31 29 ac 32 35 36 2f 
0a59 : 3a 82 4a 2c 49 3a 52 b2 02 
ÜböI : 3'j 3o 44 DZ 31 38 19 37 8: 
0a69 : 30 31 00 bl Oe e9 03 99 97 
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Unser Programm des 
Monats ist das, worauf alle 
C64-Fans gewartet 
haben, denen andere Zeichen¬ 
programme zu um¬ 
ständlich sind oder 
zu wenig Möglich¬ 
keiten bieten. Topprint 
druckt für Sie 
Briefpapier, Schilder, Schrift¬ 
bänder und vieles mehr! 


von Nikolaus Heusler 


II Topprint lassen sich 
nicht nur Briefpapier, 
(Schilder. Glückwunsch¬ 
karten und Spruchbänder druk- 
ken. Auch als -intelligentes« Hard¬ 
copy-Programm ist es geeignet. 
AuBordem sind einige Funktionen 
integriert, die man auch unabhän¬ 
gig von diesem Programm hervor¬ 
ragend einsetzen kann, etwa Edi¬ 
toren für Sprites. Grafik oder den 
Zeichensatz. Zum Betrieb empfeh¬ 
len wir einen Epson-kompatiblen 
Drucker mit 8-Nadel-Grafik. Aller¬ 
dings ist im Programm eine Mög¬ 
lichkeit zur Druckerenpassung 
vorhanden, so daB die Ausgabe 
auch auf anderen 9-Nadlem erfol¬ 
gen kann. Falls Sie einen 7-Nadel- 
Drucker von Commodore Ihr eigen 
nennen, können Sie mit einem Zu¬ 
satzprogramm auch hier die Schil¬ 


der, GruB- 
karten und 
Briefköpfe 
zu Papier 
I bringen 

arbeitet 

nicht 

einem 24-Nadler zusammen 
Topprint wird mit 

LCAD "TC?FHI>J7",8. <RETURN> 
geladen und mit 

RUN' < RETURN > 

gestartet. Jetzt erscheinen das Ti¬ 
telbild und die Frage, ob Sie eine 
Grafik im Speicher suchen wollen, 
die Sie später ausdrucken oder als 


Bild im Druckpragramm weltorver- 
wenden wollen In diesem Zusam¬ 
menhang eine kleine Begriffser- 
ktärung: Als B ld bezeichnen wir 
dio kleinen, 96 < 4B Punkte großen 
Miniaturen und als Grafiken sol¬ 
che, die den ganzen Bildschirm 
ausfüllen Dokumente schließlich 
nehmen die gesamte GröQo vun 
Schild, Briefbogen bzw Banner 


(Schriftband) ein. Soll eine Grafik 
gesucht werden, drucken Sie die 
Taste (S). Bei Betätigung einer an¬ 
deren Taste oder, automatisch 
nach etwa 14 Sekunden, wenn Sic 
keine Taste drücken, startet Top- 


3000 MARK 



PROGRAMM 

_OES 

MONATS 


Ich wurde am 275.1972 
in Marburg geboren. 
Nach langen Jahren 
der Computerlosigkeit 
lieh ich mir mit 13 Jah¬ 
ren einen ZX81. Faszi¬ 
niert von diesem Com¬ 
puter. wünschte ich mir 
zu meiner Konfirmation 
einen C64 und bekam 
auch einen Aufgrund 
der beschränkten Ba- 
sic-Möglichkeiten stieg 
ich bald auf Assembler 
um. Im Dezember 1987 
bot sioh mit die Gelegenheit, den C64 gegen ei¬ 
nen Amige 2003 einzutauschnn. Auf dieaom pro¬ 
grammiere ich, wenn ich nicht gerade für das Abi¬ 
tur übe, in Assembler vor allem grafische Effekte. 
Von dem Geld möchte Ich mir ein Modem und ei¬ 
nen Videodigiulislerer kaufen. 




Ich erblickte am 
14.1G1969 in München 
das Licht der Welt. Be¬ 
reits in Jungen Jahren 
interessierte ich mich 
für Technisches aller 
Art. Seit 1963 besitz« 
ichenenC64,üenman 
allerdings mittlerweile 
kaum mehr als solchen 
erkennt. Bis vor knapp 
drei Jahren kannte Ich 
die 64‘er nur vom Le¬ 
sen, seitdem bin ich ais 
redaktioneller Mitarbei¬ 
ter dabei und habe auch sehen eine Menge klei- 
roro und größere Programma gacnhriahnn und 
veröffentlicht. 

Letztes Jahr machte Ich das Abitur und leiste 
seither meinen Zivildienst in einem Münchner 
Krankenhaus ab. 
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Ul Ein Beispiel einer mit Topprint erzeugten Qrußkarte 



Tabelle 1. Liste der Dateitypen von Topprint 


- Topprint U2.Ö-- 

taaaanE 

Briefkopf 

Banner 

Zeicheneditor 
Bi 1deditor 
Bahneneditor 
Grafikeditor 
Druckeranpassung 

Ende 

— 1987-89 by U.Majewski 8 N.Heusler - 

E Das Topprint-Hauptmenü 


print. Wer (S) gedrückt hat, kann 
sich mit (1) bis (7) die sieben Grafik¬ 
speicher des C64 ansehen Das 
Hauptprogramm wird dann mit (L) 
geladen. Die Grafik, die zum 
Schluß auf dem Bildschirm zu se¬ 
hen war, bleibt im Speicher erhal¬ 
ten. So kann Topprint auch als Gra¬ 
fik-Dieb gebraucht werden 

Das Druckprogramm st voll¬ 
ständig menügesieuert. Cursorbe¬ 
wegungen erfolgen durch die Cur¬ 
sortasten oder mit einem Joystick 
In Port 2. Der Feuerknopf dient 
hierbei als RETURN-Taste, die 
WioderholgoschwindigkGit dos 
Sticks steig: linear. Außerdem wur¬ 
de in das Programm ein eigener 
Zeichensatz mit deutschen Son¬ 
derzeichen eingebaut, wobei die 
Tastaturbelegung der von Master¬ 
text angeglichen wurde. Allerdings 
ist nur das Aussehen der Zeichen 
verändert, im Speicher stehen 
nach wie vcr die Codes, die auf der 
Tastatur zu finden a nd. Tippen Sie 
beispielsweise auf die Taste «Y». ist 
ein y>Z-> zu sehen (Taslaturbele- 
gung nach DIN), im Speicher steht 
ein “Y-. der Drucker jedoch gibt - 
völlig korrekt-ein »Z-aus Für den 
Anwender ist dies nur bei Floppy- 
Kommandos von Bedeutung Soll 
das File ••Zuckerkuchen- von Dis¬ 
kette gelöscht werden, geben Sie 
ein: 

SÖZUCKERXtJfHEN 

Das kleine -ö* erhalten Sie 
durch Druck auf die Dopoelpunkl- 
Taste. Sie drucken also exakt die¬ 
selben Tasten, wie Sie es auch 
sonst tun würden, wenn Sie einen 


Topprint und MPS-Drucker 


Das Programm Topprint wurde 
für Epson-kompatble 8-Nadel- 
Drucker geschrieben. Da wir 
aber die Besitzer von 7-Nadel- 
Druckorn wie dem MPS 001 
nicht -im Regen stehen las¬ 
sen- wollten, haben wir ein ei¬ 
genes Druckprcgramm ge¬ 
schrieben. Dieses ermöglicht 
den Ausdruck von Briefköpfen 
und Schildern auf den 
Druckern MPS 801, MPS 803. 

VC 1515, 1525, GP 100 VC so¬ 
wie allen kompatiblen 7-Nadel- 
Druckern und allen Druckern, 
die mit Hirte eines speziellen 
Interfaces einen MPS 801 si¬ 
mulieren Der Ausdruck von 
Bannern ist hier jedoch aus 
technischen Gründen nicht 
möglich 

Um ein Schild oder einen 
Öriefkopl zu drucken, rufen 
MPS-Drucker-Beshzernichtei- 
ne der Im Programm eingebau¬ 
ten Druckfunktionen auf, son¬ 
dern verlassen das Menü 
-Schild« bzw »Briefkopf- (mit 
»Zurück-) und springen so wie¬ 
der Ins Hauptmenü. Sie kön¬ 
nen auch einfach <RUN/ 
STOP RESTORE> drücken. 
Im Hauptmenü verlassen Sie 
dann das Programm mit -En¬ 
de- und Bestätigung der Si¬ 
cherheitsabfrage. Der Cßd löst 
einen Reset aus und befindet 
sich wieder im Basic-Mudus. 


Sollten Sie einen Reset-Taster 
eingeaaut haben, können Sie 
einfach nach Fertigstellung 
des Briefkopfes bzw. Schildes 
nuf d»S3on drücken und so e>- 
nen Reset auslösen. 

Jetzt legen Sie die Topprint- 
Programmdiskette ein und la¬ 
den fias Zusatzprogramm für 
MPS-Drucker: 

LOAD 'HARDCOPY MPS 
und siarten es mit 
KUH 

Auf dem Schirm erscheint 
das Menü dieses Programms 
(Bild 9) Hier stellen Sie zu¬ 
nächst mit der Taste <2> ein. 
ob Sia ein Schild oder einen 
Briefkopf drucken wollen. Die 
Hardcopy-Routine erkennt lei¬ 
der nicht automatisch den Dc- 
kume-itentyp. und Verwechs¬ 
lungen erzeugen einen verun¬ 
stalteten Ausdruck. Jo nach 
Platzbedarf können Sie das 
Druckbllü In waagerechter 
und/oder senkrechter Rtch- 
tuna halb so klein drucken las¬ 
sen. Diese Funktion wird mit 
den Tasten <3> und <4> 
emgeätellt. Bei waagerechte' 
Verkleinerung wird das Bild an¬ 
stelle einer ÖIN-A4-Seüe nu- 
eine halbe Seite breit, bei senk¬ 
rechter Stauchung nur halb so 
lang. Weiter besieht die Mög¬ 
lichkeit, das Bild invertier! zu 
drucken Dazu betätigen Sie 


die Tasie <5>. Jetzt läßt sich 
noch der linke Rand mit <6> 
verstellen Diese-* Wert muß 
zwischen 0 und 79 liegen, eine 
Elnhoit entspricht doboi einom 
Zeichen im Teximodus des 
Druckers oder sechs Grafik¬ 
punkten. DrückenSie <SHIFT 
6>, wird der Wer: verkleinert. 

Haben Sie auf diese Weise 
alles eingestellt, beginnt das 
Programm den Ausdruck. In¬ 
dem Sie auf die Tasie ct> 
drücken. Wie gesagt, diese 
Routine eignet sich nur für 
7-Nadel-Drucker. die kompati¬ 
bel zum MPS 801 sind. Falls 
der Drucker abgeschaltet ist. 
wird die Bildschirmmaske zer¬ 
stört. Warten Sie dann einige 
Sekunden, bis das Menü wie¬ 
der erscheint. Um oen Druck* 
Vorgang abzubiecher. schal¬ 
len Sie einfach de^ Drucker ab 
Mit < 7 > wird die Druckroutine 
verlassen. Sie läß: sich danach 

mit 

SYS 20000 

weder starten. 

Durch die Möglichkeit, waa¬ 
gerecht und senk'ech: verklei¬ 
nert zu drucken, kann man 
auch den Trick, GruBkarten zu 
drucken (Texlkasten Seite 39), 
auf MPS-Druckern verwirkli¬ 
chen. Vielleicht schreibt ja ein 
Leser eine Banner Druckroutine 
für MPS-Drucker. 
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Disk-Befehl eingeben, nur sieht 
der Befehl auf dem Bildschirm an¬ 
ders aus. 

Wie bereits erwähnt, wird Top¬ 
print über Menüs gesfeuert. Mn 
<CRSR up/down> bewegen Sie 
sich in den Menüs auf und ab, mit 
< RETURN > wird die angewählte 
Funktion gestartet Der aktuelle 
Menüpunkt wird dabei invertiert 
dargestellt Ober den Menüs er¬ 
scheint der Name des aktuellen 
Menüs. In fast jeder Auswahl gibt 
es die Punkto -zurück» und »wei¬ 
ter-. mit denen Sie die zurücklie¬ 
genden bzw. folgenden Menüs an¬ 
wählen, 


Harkt 8 Technik Verlag 
Hans-Pinsel-Strasse 2 

8813 Haar bei Einehen 


Sie einen nicht Epson-kompatiblen 
9-Nadler besitzen. 7-Nadol-Druk- 
ker werden ohne Anpassung über 
das später beschriebene Zusatz¬ 
programm (Textkasten) betrieben. 
24-Nadel-Drucker arbeiten nicht 
mit Topprint. Nach dem Aufruf der 
Druckeranpassung vom Hauptme¬ 
nü Quo orscheint ein Untermenü 
(Bild 4) 

Laden/Speichern: Mit diesen 
Punkten lassen sich Druckertrei¬ 
ber laden und speichern. Will man. 
daß ein Druckertreiber beim Start 
von Topprint gleich nitgaladen 
wird, ist beim Speichern des Trei¬ 
bers der Name »Default- (engl. 



U Ein Beispiel für ein Bild. 
Solche Miniaturen lassen 
sich In Schildern und Brief¬ 
köpfen oinbauen. 



Druckermenü den Code, der geän¬ 
dert werden soll. Das Programm 
zeigt die bisherige Sequenz an 
Beantworten Sie nun dio Frage, ob 
geändert werden sol, mit »Ja-. Da¬ 
nach muß man (außer bei Ände¬ 
rungen an der Sekundäradresse) 
die Anzahl der Ccdes eingeben 
(dozimal über "-aototur) und 
<RETURN> drücken. Jetzt sind 
nacheinander die einzelnen Co¬ 
des dezimal einzugeben und die 
Eingabe jedesmal mit < RE¬ 
TURN > zu bestätigen. Nach der 
Eingabe aller Codes gelangen Sie 
automatisch wieder in das Menü. 
Boi der Änderung der Sekundär¬ 


er Ut 


Ze 

Ze 

Ze 

Ze 

«I 

Se 


Laden 
Speiche 
i 1 envorsc 
i 1 envorsc 
i 1 envorsc 
i 1 envorsc 
Re 

in fache 
oppelte 
er fache 
kundaerad 
Zurück 




27 5. 


231! 


.3 li 


LS Damit Top print auch mit exotischen Druckern arbeitet, 
können Sio hior dio Stouorbofehle selbst definieren 


Wo ist dos Listing? 

Dieses Listing belegt 176 Diskettenblöcke, was etwa 22 Heftseiten 
entspricht, end wird deshalb nicht gedruckt. Sie könnon jedoch gegen 
einen an sich selbst adressierten DIN-A4/A5-Umschlag eine Kopie 
des Listings anfordern. Das Porto zahlen wir Die Programme gibt es 
auch aul der Pioyrammservice-Dis^etie und über Blx *04004 ft. 


Im Hauptmenü (Bild 2) wählt 
man zwischen den drei Dokument¬ 
arien Schild, Briefkopf (Bild 3) und 
Banner, den vier Editoren für Zei¬ 
chen, Bild, Rahmen und Grafik, 
der Druckeranpassung und dem 
Verlassen des Proarammes. -En¬ 
de«. Wenn man sich für »Ende¬ 
entscheidet, erscheint noch eine 
Sicherheilsabfrage, ob man das 
Programm tatsächlich verlassen 
will Mit <RESTORE> kommen 
Sie aus last jedet Funktion ins 
Hauptmenü. 

Im folgenden werden die Haupt¬ 
menü-Funktionen ln de« Reihen¬ 
folge besprochen, in der man sie 
später anwenden wird. 

Druckeranpassung 
Sie sollten diesen Menüpunkt 
beim ersten Statt dos Programms 
anwählen, um Topprint an Ihren 
Drucker anzupassen. Dieser 
Schritt ist jedoch nur nötia. wenn 


Vorgabe) einzugeben. Genaueres 
zum Speichern und Laden finden 
Sie weiter unten. 

Zellenvorschub l bis4: Die Co¬ 
des. die am Ende der Druckzeile 
an den Drucker gesenrtet werden, 
um einen Wagenrücklauf und Zei¬ 
lenvorschub von 24/2‘6, 23/216, 
22/216 und 1/216 Zoll zu erhalten. 
Bei Epson-Druckern lauten diese 
Codes ■27 51 n 13 10-, wobei lür n 
der Zähler einzugeben ist (24. 23, 
22 oder 1). Sollte der Drucker ei¬ 
nen automatischen Llnafeed aus- 
tühren, iassen Sie die 10 am Ende 
einfach weg. Dieser Schritt lat not¬ 
wendig. falls der Drucker Leerzei¬ 
len zwischen den Grafikzeilen 
druckt. 

Resef: wird vor und nach dem 
Druckvorgang an. den Drucker ge¬ 
schickt, um ihn in den Elnschaltzu- 
stand zu versetzen Geeignet für 
Epson-Drucker: 27 64 


Datentyp 

Ausmaß 

Einheit 

Bytes 

Dokument 

33G x 448 

Pixel 

18816 

Grafik 

48*96 

Pixel 

576 

Rahmer, 

24 x 32 X 6 

Pixel 

768 

Dr.ZöiCh 

24 X 24 x 92 

Pixel 

6824 

Text 

6 * 36 + 6 

Zeichen 

222 

Karle 

12» 16 . 12 

Byloo 

204 

Pinsel 

8x8 + 8 

Bytes 

72 

Banner 

36 x 2 + 2 

Zeichen 

74 


Tabelia 2. Die Maße der Daten 


-Schiid- 

2 o IcKonuti ladan 
Text eingeben 
Bild laden 
Bild positionieren 


Drucken 
Editor 
Speichen 
Laden 
Zurüc k 


QD Ähnlich wie das Menü 
»Schild- sind auch alle ande¬ 
ren Menüs aufgebaut 

Elnfache/Doppelte/Viorfache 
Dichte schaltet beim Drucker den 
Grafikbet r ieb ein. Die Anzahl der 
Grafikdaten wird vom Programm 
nach dieser Sequenz gesendet 
(Epson. 27 75/76/90. je nach 
Dichte) 

Sekundäradresse: Die Sekun- 
daradresse, die beim Öffnen doa 
Druckerkanals verwende: wird 
(hängl vom verwendeten Drucke' 
und Interface ab, gewöhnlich der 
Wert 0). Diese Adresse wird übri¬ 
gens im Cmckertreiberan Adresse 
S8c74 gespeichen 

Zum Ändern der Codes gehen 
Sie wie folgt vor: Wählen Sie Im 


adresse geben Sie einfach die 
neue Adresse ein und drückon 
<RETURN >. 

Laden und Speichern 

Das Menü »Laden und Spei¬ 
chern-erscheint immer, wenn man 
ein File laden oder speichern will. 
Das Menü besteht aus folgenden 
Punklen: 

Laden / Speichern: Hier müs¬ 
sen Sie den Name« des Files ein¬ 
geben. der (außer oel Grafikfiles) 
mit einem aus drei Zeichen beste¬ 
henden Suffix (.XX) versehen wird. 
Letzteres müssen Sie bei der Na¬ 
menseingabe aber nicht beach¬ 
ten Tabelle 1 zeigt die Suffixe und 
die Anzahl der Blocks, die die Files 
auf Diskette belegen. 

Disketteninhalt: zeigt das Di¬ 
rectory der Diskette an. Dio Ausga¬ 
be kann durch Drücken einer Taste 
angehalten und wekergefuhrt wer¬ 
den. Am Schluß der Ausgabe ist 
ebenfalls eine Taste zu drücken. 

Floppybefehl Man kann einen 
Befehl an das Laufwerk senden. 
Danach wird der Fchlcrkanal auo 

gelesen und angezeigt. Will man 
ein File, das von Topprint gespei¬ 
chen wurde, umbenennen, lö¬ 
schen oder kopieren, ist der Suffix 
mit einzugeben (Tabelle 1). Außer¬ 
dem Ist auf den geänderten Zei¬ 
chensatz (siehe oban) zu achten. 
Um etwa das Schild -Hans- in 


! 3_ Bin Briefkopf enthält die Elemente Rahmen, Bild und Text 
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-Klaus- umzubenennen. geDen 
Sie nicht den Befehl 
fl:ELnl!5=HiWS 
ein, sondern 
3ÜSLACS.SD.H&NS.SD 

Die Doppelpunkt-Taste erzeugt 
ja ein kleines »ä* aut dem Bild¬ 
schirm. 

Fehlerkanal lesen: Der Fehler¬ 
kanal der Floppy wird ausgelesen 
und angezeigt 

Schild und Dokument 

Da sich diese beiden Pro¬ 
grammteile nur im Formal der Do¬ 
kumente unterscheiden, sollen sie 
hier gemeinsam beschrieben wer¬ 
den. Schilder lassen sich In zwei 
Fermaten ausdrucken Das eine 
nimm! last eine ganze DIN-A4-3ei* 
teein, das ande-e etwa 'rj DIN-A4- 
Seite. Man kann natürlich euch 
Gmßkarten. Glückv/unschkarten, 
Aufkleber und ähnliches zu Papier 
br ngen. Näheres dazu siehe bei 
*Tps und Anmerkungen- (Textka¬ 
sten), Briefköpte bestehen aus 
zwei Teilen. Deroln» wird am Elatt- 
arfang gedruckt und enthält vier 
Toxtzeiien, der andere wird am 
Blattende gedruckt und enthält 
zwei Textzeilen. Deshalb entspre¬ 
chen bei der Toxteingabe die obe¬ 
ren vier Zeilen dem oberen, die un¬ 
teren zwei Zeilen dem unterer Teil 
d6s Briefpapiers. Außerdem trennt 


das Programm den Briefkopf bei 
der Übersicht durch eine Linie. Um 
das gesamte Blatt wird beim Aus¬ 
druck noch der Rahmen gezogen. 
DahermuB man. wem man keinen 
Rahmon will, unbedingt den Rah¬ 
men im Rahmenecitor löschen, 
was beim Schild nicht nötig ist. da 
der Rahmen nur ins Dokument 
übernommen wird, wenn man 
»Rahmen laden- amvählt. 

Das Menü -Schild» (Bild 6) bzw. 
-Briefpapier» umfaßt folgende 
Funktionen' 

Löschen Das gesamte Doku¬ 
ment wird (nach einer Sicherheits¬ 
abfrage) gelöscht. Dieser Punkt 
wird immer dann angewählt, wenn 
man e n neues Dokument anfängt, 


Rahmen laden: Man kann einen 
Rahmen laden, der um das Doku¬ 
ment positioniert wird (siehe Tips 
und Anmerkungen, Textkasten). 
Nacn dem Laden gelangt man so¬ 
fort In das nächste Merü, in dem 
sich das Dokument mit Text und 
Grafik versehen läßt. 

Zeichensatz laden Es er¬ 
scheint cas Lademenü, In dem 
man einen Druckerzeichensatz 
(Font) laden kann. In diesem Font 
wird bei -Text eingeben-der Text in 
das Dokument geschrieben. 

Text eingeben: Auf dem Bild¬ 
schirm wird die Eingabemaske zur 
Texteingabe ausgegeben. Da der 
Texteditor über umfangreiche 
Funktionen verfügt, wird er weiter 
unten in einem eigenen Kapitel er¬ 
klärt. 

Bild laden. Ein Bild (3i!d 5) (Mi¬ 
niatur) wird von Diskette geladen. 

Bild positionieren - Hiermit wird 
das Bild auf dem Dokument pla¬ 
ziert. Im ersten Menü wählen Sie, 
ob das Bild wie auf einer durch¬ 
sichtigen Folie über dasDokumenl 
kopiert (OR-Verknüp'una der 
Punkte. Einfügen-) oder gestem¬ 
pelt werden soll (alle Punkte des 
Bildes, ob gesetzt ode- gelöscht, 
werden in das Dokument über¬ 
nommen, wie eine Briefmarke) 
und Im zweiten, wie groß das Bild 
sein soll. Folgende GröSen stehen 
zur Verfügung: klein (jeder Punkt 
des Bilde« wird zu einem Punkt im 
Dokument) - mittel (jeder Punkte 
des Bildes wird zu vier Punkten im 
Dokument) - groß (jede* Punkt des 
Bildes wird zu 16 Punkten im Doku¬ 
ment). Nun wird das Dokument 
verkleinert au* dam Bildschirm 


dargestelß, und ein Grafik-Cursor 
erscheint, den man mit den Cur¬ 
sortasten bewegen kann (ein Be¬ 
wegungsschritt entsprich! acht 
Punkten im Dokument). Mit < RE¬ 
TURN > w-rd das Bild positionier!, 
und nach kurzer Zeit verschwindet 
der Cursor. Drücken Sie eine Cur¬ 
sortaste, erseneint er wieder, und 
an der Steile, anderer stand bleibt 
auf dem Bildschirm ein Rahmen 
zurück. Dieser dient nur der Über¬ 
sichtlichkeit. Im Dokument er¬ 
scheint an s&ner Stelle das Bild 
Zur Beendigung dos Positionie¬ 
rens drücken Sie die Leertaste. 
Das Positionieren eines Bildes 
kann nicht mehr rückgängig ge¬ 
macht werden. 

Übersicht: Das Dokument wird 
In verkleinerter Form auf den Bild¬ 
schirm gebracht, wobei natürlich 
Details verlorangehen. Der Brief¬ 
kopf wird dabei - bedingt durch 
seine Größe - stark verzerrt ge 
zeigt. Nach Druck auf eine Taste 
erscheint das Menü wieder. 

Drucken: ruh das Druckmenü 
auf. Es wird weiter unten beschrie¬ 
ben. Zum Druck auf MPS-Druckern 
lesen Sie den Textkasten Seite 36. 

Editor: ruft den Editor auf Seine 
Beschreibung linden Sie weiter 
unten 

Speichern speichert das Doku¬ 
ment. Wenn man sich im Brlefkopf- 
Te.l befindet, /zlrd außerdem noch 
der Rahmen gespeichert, da er 
aus Platzaründen nicht Im Doku¬ 
mentfile des Briefkopfes enthalten 
ist. 

Laden: lädt ein Dokumeol Da¬ 
bei geht das m Speicher befindli 
che Dokument verloran. 


Text eingeben 

> TOPPRINT < 

ist einfach 

> SUPER < 


6-4‘ei 


Zentrient 


< 

* 

$ 

Nortaa I 


-Druc kxenü- 

Drucken 

Dicht» 

irran in 

Doppelter Anschlag 
Leerzeichen 
Zurück 


Doppelte 

1 

Ja 

32 


IX In den Toppr/nf-Textedltoren lassen sich 
Zollen vergrößern und zentrieren 


_U Im »Druckmenü» kann man die Druck¬ 
dichte und Ausdruckgröße bestimmen 


Punktion 


Sc Br 91 Ra Dr Gr Ze PI Kurzbezeichnung 


Punktmodus 

Pinselmodus 

Schreiben 

<HOME > 

<CLR> 

<U> 

<q> 

<L> 

<S> 

<D> 

^F1> 

<F3 > 

<F5> 

<F7> 


<Z> 

<P> 

<u> 

<c> 

<k> 

<V> 

<S> 

<l> 

<l> 

--.SHIFT 1-4 > 

<T> 

Legende: 


(Modus) 

(Modus) 

(Modus) 

Bildschirm lö¬ 
scher- 

alles löschen 
Rückgängig ma¬ 
chen iundo) 
Verlassen (guil) 
Lader von Disk 
Speicnem auf 
Disk 
Drucken 
Modus warnen 
Modisfunktion 
wechseln 
Vergrößerung 
ein/aus 

Seitenhälfte wäh¬ 
len 

Zeichen/Rahmen¬ 
teil wählen 
Zelcheneditor .Auf¬ 
rufen 

Plnse'ediror mifru- 
fen 

Übersicht 

cut 

Kopiorsn 
Verschieben 
Spiegeln 
Invertieren 
Alles invertieren 
Auscrhniil wänter. 
Transfer 
Grafit holen 



Betehl ment vorhanden 

Ra- 

Rahmen 


Betehl vorhanden 

Ur: 

Druckorzelctensüld 

Sc 

Schürf 

Gr: 

Grafik 

Br: 

Briefkopf 

Ze: 

Compute rzeichensatr 

Bi - 

Bild 

Pi: 

Pinsel 




- DRUCKUORGANG STARTEN 

- DOKUMENTÄRE SCHILD 

- VERKLEINERT SENKRECHT: NEIN 

- VERKLEINERT WAAGERECHT: NEIN 

- INVERTIERT: NEIN 

- ANZAHL SPACES: 0 

- ENDE 


Ski? i 


E Für 7-Nadel-Drucker ist mit dem Programm Hardcopy 
MPS zu drucken, das sich mit diesem Menü meldet 


Tabelle 3. Funklionoumfang dor Editoren 
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Banner 

Hiermit lassen sich meterlange 
Schriftbende- anfertigen Der Text 
wird um 90 Grad gedreht. Der Ban¬ 
ner kann entweder fast eine ganze 
DIN-A4-Seiteodereine halbe Seite 
hoch sein. 

Zeichensatz laden: lädt den 
Druckerzeichensatz, mit dem der 
Text dargestellt wird, von Diskette. 

Text eingeben: Die Texi-Einga- 
bemaske (siehe unten) erscheint. 

Bild laden: lädt das Bild, das vor 
und nach dem Text gedruckt wird. 
Wenn keines gedruckt werden soll, 
ist im Bildeditor (siehe unten) zu lö¬ 
schen. 

Drucken: startet die Druckrouti¬ 


ne (siehe unten). Die Ausgabe von 
Bannern auf MPS-Druc<ern ist aus 
lechnischen Gründen leider auch 
mit dem Zusatzprogramm nicht 
möglich. 

Die Texteingabe¬ 
maske 

ln der Texteingabemaske (Bild 7) 
wird der Text eingegeben, der sich 
nach dem Verlassen de* Maske so¬ 
fort automatisch ins Dokument 
übernehmen läßt, Falls Sie von ei¬ 
nem Texteditor ln einen anderen 
wechseln, wird der Ted automa¬ 
tisch gelöscht. Mit <CRSR up/ 
down> bewegen Sie den Cursor 


in der Maske. Nach Drücken von 
< RETURN > können Sie die ge¬ 
wählte Zeile eingeben. Mit 
<DEl> wird der Buchstabe links 
vom Cursor gelöscht. < RE¬ 
TURN > beendet die Eingabe. Au¬ 
ßerdem gibt es in dem Modus, in 
dem Sie mit <CRSR> die Zeile 
wechseln können, folgende Son- 
deriunktionen, die einfach durch 
Druck au: die entsprechende Taste 
aktiviert werden: 

<F> wechselt zwischen zen¬ 
trierter. Imk3- und rechtsbündiger 
Texteingaue. Die momentan ge¬ 
wählte FGrmatierungsart zeigt Top- 
prinl rechts unten an. Sie bezieht 
sich nicht auf die bisher eingege¬ 


benen Zeilen, sondern bestimmt 
nur, in welcher Ftrmatierungsart 
die nächsten Zeilen eingegeben 
werden, die Sie nach Druck auf 
< RETURN > eintippen 

< I >: wechselt den Zustand der 
Zeile, aut der der Cursor gerade 
stent, zwischen invertiert und nur¬ 
mal. Dies läßt sich für jede Textzei¬ 
le beliebig bestimmen. Unten links 
zeigt der Computer den Zustand 
der akluellen Zeile an. 

<G>: wechselt die Größe der 
Zeile. Wenn eine Zeile groß darzu- 
Stellen Ist. nimmt sie dan Platz von 
zwei Zellen ein unc faßt die Hälfte 
der Zeichen. Nur beim Banner 
passen in jede Zeile nach wie vor 


Tips und Anmerkungen 


Hier finden Sie noch einige 
Tips und Anmerkungen zu 7cp- 
print. Men könnte noch eine 
ganze Laue an Dingen aufzäh¬ 
len, wir heben uns aber auf das 
Wesentliche beschränkt. Viele 
Dinge werden Sie auch selbst 
herausbökommen. Lassen Sie 
sich nicht durch komplizierte 
Erklärungen aus der Ruhe 
bringen, wenn man die Tips 
selbst arr, Computer auspro¬ 
biert, omd eio viel leichter. 

Booten: Soll ein Computer¬ 
oder Druskerzeichensatz. ein 
Bild oder Rahmen oder ein 
Druckertreiber beim Booten 
automatisch geladen werden, 
muß er auf Diskette den Na¬ 
men »Default« haben, also für 
einen Rehmen z.B. -Default. 
Ra-, Auf der Diskette zu dieser 
Ausgabe finden Sie fünf De¬ 
faults. je einen für die obenge¬ 
nannten fünf Files. 

Laden: Es Ist anzumerken, 
daß man beim Laden von Too- 
pnntflles nichts falschmachen 
kann. Eire »intelligente“ Lade¬ 
routine sorgt dafür, daß nur so 
viele Bytes aus dem File gela¬ 
den werden, wie benötigt wer¬ 
den. und daß diese auch wirk¬ 
lich an der Stelle im Speicher 
landen, an der wir sie benöti¬ 
gen. Ein Oberschreiben des 
Programms durch falsch gela¬ 
dene Files ist also ausge¬ 
schlossen Daher lassen sich 
eventuell vorhandene Schnell- 
Lader nur beim Laden von 7öp- 
pnnr salbst verwenaen. 

Bilder Um die Schriftart In 
einem Zoichonsatz zu variie¬ 
ren, malen Sie ein Bild, wel¬ 
ches zufällig gesetzte- Punkte 
öderem Raster bzw. ein Muster 
enthält. Nun geben Sie den 
Text für daa Dokument ein und 
invertieren dieses. Dann posi¬ 
tionieren Sie das Muster in der 
Nähe der Buchstaben, die an¬ 
ders aussehen sollen, mit der 
Option »Einlugen«, und Inver¬ 
tiefen das Dokument aber- 
mnl«. Wi a Sio sohon. hnhon 
die Buchstaben jetzt einige 


weiße Punkte bekommen, 
nämlich an den Stellen, an de¬ 
nen im Bild Punkte gesetzt wa¬ 
ren. Durch diesen Trick kann 
man interessante Effekte erzie¬ 
len, wie etwa das Wort 'Fran¬ 
kenstein«, das in Bild 10 zu se¬ 
hen ist. 

Text eingeben- Um den Text 
wirklich -echt“ zentriert zu er¬ 
halten gehen Sie am besten 
wie folgt vor: Zuerst nur die Zei¬ 
len oingobon, die Giro gorado 
Anzahl von Zeichen enthalten. 
Danach verlassen Sie die Ein- 
gabemaska. Nun wird das Do¬ 
kument im Editor ein- bis zwei¬ 
mal (bei einfacher Schriftgrö¬ 
ße) oder dreimal nach links ver¬ 
schoben Jn»7t dio Toxiainga- 
bemaske löschen und die Zei¬ 
len mit ungerader Ze chenzahl 
eingeben Die Textrreske ver¬ 
lassen und das Dokument im 
Editor wieder nach rechts zu¬ 
rückschieben, Wenn Sie jetzt 
»Übersicht« anwählen, werden 
Sie sehen, daß der Text richtig 
formatiert wurde. 

Schild: Um eine Grußkarte 
(Bild 1) zu drucken, gehen Sie 
wie folgt vor: Zunächst erzeu¬ 
gen Sie die \tarderselte der 
Karte und drucken Sie in der 
Größe t mit einem Rand von 60 
Leerzeichen aus (gilt für Epson- 
Drucker, im Zusatzprogramm 
für MPS-Drucker sind gemäß 
Textkasten 1 folgende Werte 
einzustellen: 40 Leerzeichen, 
senkrecht und waagerecht ver¬ 
kleinert). Danach führen Sie 
am Drucker mit der Lineleed- 
Taste zwei Zellamorschübe 
aus. Nun erstellen Sie die In¬ 
nenseite der Karte, spiegeln 
Sie im Editor einmal an der 
Waagerechten und einmal an 

der Gonkrochton, und drucken 
dieses Schild wieder in der 
Größe * aus. diesmal Jedoch 
mit 0 Leerzeichen (gilt für 
Epson-Drucker, im Zusatzpro¬ 
gramm lur MPS-Drucker sind 
gemäß Textkasien 1 folgende 
Worto ein2u»ollen r 0 l **r7oi- 
chen, senkrecht und waage¬ 


recht verkleinert). Jetzt müs¬ 
sen Sio nur noch das Papier 
aul de passende Größe 
schneiden, es zweimal falten 
und fenlg ist die Glückwunsch- 
kartol Die Anzahl der Leerzei¬ 
chen bzw. Zellenvorschübe 
lassen sich natürlich naoh Be¬ 
darf variieren. 

Um Aulkleber, Anhänge¬ 
schilde' und Ähnliches zu 
drucken, sollte man das Schild 
ahno Rahmon erzeugen, da es 
wohl höchstwahrscheinlich 
noch nicht die richtige Größe 
hat. Ein Schild ohne Rahmen 
läßt sich dann später viel einfa¬ 
cher zurechtschnelden, als ein 
umrahmtes. Außerdem emp¬ 
fiehlt es sich das Schild so zu 
verschieben, daß oben und 
links lein weißer Rand ent¬ 
steht, da sich sonst das Papier 
schlecht justieren läßt 

Grafik (nur für die eingebau¬ 
te Druckroutine): Die verschie¬ 
denen Grafikformate reichen 
bis zu einer halben DIN-A4- 
Seite. Die Größen 0.3 und 6 ge¬ 
ben den Bildschirm in den rich¬ 
tigen Verhältnissen wieder, 

Rahmen: Ein Rahmen be¬ 
steht aus acht Rahmentellen 
(vier Ecken und vier Seitentei¬ 
le). Da ein Seitenteil nicht so 
lang ist wie eine Seite des Do¬ 
kumentes. Wird es je nach Do¬ 
kumen: mehrmals neben- bzw. 
untereinander in das Doku¬ 
ment geschrieben. Die einzel¬ 
nen Rahmenteile sind von links 
oben nach rechts unten vun 1 
bis 8 curchnumeriert, so daß 
man Irr Editor für das leweilige 
Rahmenteil nur die entspre¬ 
chende Nummer einqeben 
muß, z B eine 5 für das Rah¬ 
menteil der rechten Seite, 

2elchenedlloren; Der Un¬ 
terschied zwischen dem Druk- 
ker- und Computerzeichensatz 
besteh! darin, daß der Compu- 
larzeichansatz 8 x B Punkte 
umfaßt, während der Drucksr- 
zeichensatz 24 x 24 Pixel groß 
Ist Mit dem Druckerzeichen- 
satz schreibt man bei »Text ein¬ 


geben«, mit dem Computerzei- 
chensatz (Blldschirmzeichen- 
satz) im Editor bei -Schreiben“ 
Außerdem werder die Zei¬ 
chen, die aul dem Bildschirm 
zu sohen aind, im Computer- 
2 eichensalz dargestellt. , 

Soll der eigene Computer¬ 
zeichensatz beim Laden von 
Topprint mit geladen werden, 
muß man Ihn unter dem Na¬ 
men -Font« speichern. 

Noch ein Tip um Zeichen¬ 
sätze aus anderen Program¬ 
men in Topprint weiie'zuver- 
wenden: Ist der gewünschte 
Zelchenaatz aul dem Bild¬ 
schirm zu sehen, brich; man es 
ab (Reset) und lädt und startet 
Topprint Drücken Sie <S>. 
um den Suchmodus zu aktivie¬ 
ren. Mit etwas Glüc< finden Sie 
den Zeichensatz (er müßte am 
Anlang oder in der Mitte der 
Grafik zu sehen sein) und 
drücken <L>, um Topprint zu 
laden. Im Grafikeditor ver¬ 
schieben Sie die Grafik so. daß 
sloh die 9rste Reihe des Zei¬ 
chensatzes am oberen Bild¬ 
schirmrand befindet. Nun spei¬ 
chern Sie die Grafik unter ir¬ 
gend einem Namen ab und ru¬ 
fen den Zelchensatzedr.or auf. 
Hier : aden Sie die Grafik, In¬ 
dem Sie an den Namen ein 
Sternchen anhängen So wird 
der Zeichensatz ; n den richti¬ 
gen Speicherbereich geladen. 
Nun sind vielleicht noch ein 
paar Zeichen zu vertauschen 
und ggf. die deuie-ehen Son¬ 
derzeichen zu erzeugen. 

Neustart: Haben Sie das 
Programm Toppt in; verlassen, 
können Sie es. talls es noch Im 
Speicher steht, mit 
SYS 737? 

ohne Daionvorluet wieder war¬ 
ten. Dabei wird allerdings das 
kleine »ü« des Bildschirmzai- 
chensatzes zerstör. - zugege¬ 
ben. ein kleiner Ve'iust. 

Die MPS-Druckroutine läßt 
sich nach einem Ausstieg mit 

f>Y3 20000 

wieder starten. 
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genau 36 Zeichen, da der Banner 
in der Breite ja fast unbegrenzt ist. 
Somit geht für jede Zeile, die Sie 

vcrgrößert-i- daiatollon, oino Zoilo 

im Dokument verloren. Die letzte 
Zella kann man aus diesem Grund 
nicht vergrößern. 

<CLR>: lösch! die gesamte 

Maske 

<S>: speichert den Text 

<L>: lädt einen Text 

<U>: Undo-Funktion. Macht 
die letzte Eingabe brw. Änderung 
der Maske rückgängig. 

< SPACE>: verlaßt die Einga- 
bemaske. Dabei wird der Text au¬ 
ßer beim Banner sofort ins Doku¬ 
ment übernommen. Will man 
nicht, daß dies nicht geschieht, ist 
dio Mo3ko vor dem Vorlassen mit 
<CLR> zu löschen. 

< RETURN >: Wie bereits be¬ 
schrieben. wird m t < RETURN > 
eine Zeile eingegeben. 

Milden Editoren lassen sich Zei¬ 
chensätze (Fonts), Bilder, Grafi¬ 
ken, Rahmen und Pinsel erzeu¬ 
gen. Außerdem können Sie dnekt 
in das Dokument hineinzeichnen 
und es mit einigen Sonderfunktio¬ 
nen vorändom. Dio Editoren äh¬ 
neln sich vom groben Aufbau her. 
Sie unterscheiden sich nur durch 
die unterschiedliche Anzahl von 
Tastaturbefehlen. Um eine Über¬ 
sicht über die Funktionen zu erha- 



Durch die Nachbearbeitung 
teressante Effekte erzielen 

ten, wurden die Tastaturoefehle 
mit den Editoren In Tabelle 3 zu- 
sammengesiellt. Vorsicht: Groß- 
und Kleinbuchstaben haben unter¬ 
schiedliche Bedeutungen. Sind 
sie klein geschrieben, «st nur die 
entsprechende Taste zu drücken. 
Bei Großbuchstaben muß man zu¬ 
sätzlich noch <SHIFT> drücken. 

In der letzten Bildschlrmzeile 
steht, solange kein Belehl gewählt 
wird, welcher Modus im Augen¬ 
blick aktiv ist unn ggf welches 
Rahmenteil bzw. Zeichen man ge¬ 
rade bearteifet. In der rechten 
Bildschirmhälfte erscheint der 
Ausschnitt, in dem sich der Cursor 
befindet, vergrößert, wenn Sie sich 
im PunKttnadus befinden und der 
Zoom aktiven ist. Der Cursor läßt 
sich mit den Cursonasten oder ei¬ 
nem Joystick in Pon 2 bewegen. 
Beim Errechen des Bildschirm- 
randoc wird ggf weltergesorollt 

Die verschiedenen Betriebsar¬ 
ten (Mod) lassen sich mit 
< RETURN > aktivieren (nicht 
umschalten, dies geschieht mit 
<Fi >): 


eines Bildes lassen sich In- 


Punktmodus: Hier kann man 
einzelne Punkte setzen, löschen 
oder invertieren. Mit <F3> wird 
umgeschaltet Nur in diesem Mo¬ 
dus kann man den Zoom einschal¬ 
ten 

Pinselmodus läßt das Zeich¬ 
nen mit oinem 8*8 Punkton gro¬ 
ßen Pinsel zu. Man hat die Wahl 
zwischen Emlügenund Stempeln, 
was wieder mit <=3> einzustel¬ 
len ist. Mit den Tasten <1 > bis 
<9> suchen Sie sch einen Pinse 
aus, den Sie vorherim Pinseleditor 
generiert haben, 

Schreiben: Man kann invertiert 
oder normal (UTischalten mit 
<F3>) m das Bild schreiben 
Wu'do -^nCTURN;- gedrückt, 
verändert sich die Rahmenfarbe 
Jetzt kann man über die Tastatur 
einen Text oingeben. Das Zeichen 
unter dem Cursor wird mi! 
< DEL> gelöscht. Der Cursor läßt 
sich mit den Cursortasten bewe¬ 
gen. Zu beachten ist. daß, während 
Text eingegobGn wird, der Bild 
schirm nicht mehr scrollt. Außer¬ 
dem lassen sich keine Befehle 


mehr über cle Tastatur eingeben. 
Mit < RETURN > wird dieser Mo¬ 
dus beendet. Tabelle -1 erkärt die 
Tastaturbefehle. Buchstaben, die 
hier groß geschrieben sind, weisen 
darauf hin, daß die entsprechende 
Taste zusammen mit <SHIFT> 
zu drücken ist. 

Das Druckmenü 

Im Druckmenü (Bild 8) kann man 
bestimmen, wie der Ausdruck aus- 
sehen soll. 

Drucken Der Ausdruck be¬ 
ginnt 

Dichte: Die Dichte des Aus¬ 
drucks ist variabel. 

Größe: verändert die Größe des 
Ausdrucks. 

Doppelter Anschlag: bestimmt, 
ob nach jeder Zeile ein Zelenvor- 
schub von ’fro Zoll durchgeführt 
und die gleche Zeile nochmal ge¬ 
druckt werden soll. Damit ver- 

ochwlndon die waagereoh-on wei¬ 
ßen Streifen beim Ausdruck. 

Leerzeichen: bestimmt den lin¬ 
ken Rand Ges Ausdrucks, also die 
Anzahl der Nullbytes, die vor jeder 
Zeile an den Drucker geschickt 
sverden, damit der Ausdruck tor- 
matiert wird. Ein Zeichen ent¬ 
spricht vier Druckpunkten bei nor¬ 
maler. acht bei doppelter und 16 
bei vierfacher Dichte. (ah) 


Tüste 

<HOME> 


CLR > 


<U> 


<q> 

<L> 

<S> 

<D> 

<F1> 

<F3> 

<F5> 

-tF7> 

<\v> 

<Z> 

<P> 

< u > 


Funktion 

löscht die auf dem Bildschirm befindliche Grafik. Beim 
Briefkopf, Schild und der Gratik wird also nur der auf dem 
Bildschirm sichtbare Te l gelöscht. Diese Funktion läßt 
sich im Gegensjtz zu <CLR> rückgängig machen 
löscht das gesamte Dokument, de ganze Gratik. alle Rah- 
menloilo bzw. Zeichen. Achtung! Diese Funktion läßt sich 
nicht rückgängig machen! 

Undo-Funktion. Macht die meisten Funktionen taw, die 
»dio Änderung doc auf dem Bildschirm sichtbaren Teiles 
rückgängig. 

Verlassen des Editors 

Laden 

Speichern 

Drucken (Ausdruck vom Editor auf MPS-kompatiblen 
Druckern ist nicht möglich!) 

Vtodus 'wechseln 
Vlodusfunklion umschatten 

schaltet die Vergrößerung (Zoom) ein bzw aus (nur im 
funktmodus) 

achaiiui hoi in Briefkopf zwischen der unteren und oberen 
Halbseite um 

ein anderes Rahmenteil bzw Ze chen editieien. Sie müs¬ 
sen eine Zahl bzw. ein Zeichen drücken. 
Ccmputerzeichensatzeditor autrufen 
Pinseleditor aufrufen (dort könnan Sie mit <1> bis <fi> 
die verschiedenen Pinsel abruten) 

Übersicht. Die Sprites werden aogeschaltet. Auheiüem 
wird eine Grafik vollständig und ein Dokument varklemert 
auf den Biöschrm gebracht. Zum Weiterarbeiten eine Ta¬ 
ste drücken. 

-Bchnnlr1r*n- «Inn* Bildes aus eher Grafik. Oie GratlK Wird 
Diif dem Bildschirm dargestellt, Es erscheint ein Grafikcur- 
sor, der sich mit den Cursortasten bewegen läßt Hat man 
den Grafik Ausschnitt gewählt, drückt man < RETURN > 
Will man den Ausschnitt doch ncht übernohmei, drück', 
man d*e Leertaste. Diese Funktion eignet sich vor allem 
cnzu, Hires-Biicor aie etwa mit Hi-Eüüi gemalt wurden, in 
das Dokument zu übernehmen. Außerdem lassen sloh so 
auch Bilder vom Printshop oder Printmastar oder News- 
room n Tbpprint wciterhearbe tEn. solern sie mit dem 
64'or ••P o-Loader- als Hires-Bild gespeichen wurden 


Taste 

<k> 


<v> 


< 8 > 


<i> 


<l> 


<.SHIFT t 

bis <4>.‘ 


<T> 


<G> 


Funktion 

Kopieren des gerade editierten Zeichens ozw. Rahmen- 
leiis m ein anderes, welches Sie durch Druck eines Zei¬ 
chens bzw. einer Ziffer bestimmen 
Mil den Cursonasten kann man |G'zt Grafiken, Schlder 
und Brielköpfe um je acht. Zeichen, Bilder und Rahmen 
um ein Pixel versciieben. wobei das, was auf einer Seite 
herausgeschoben wird, auf der anderen Seite vviecer er- 
scleml. Mit einer Tasie wird diese Funktion beendet. 

Mi! den Cursortasten kann gespiegelt werden. Beenden 
mit einer anderen Taste. 

Invertieren. Es wird nur das gerade editierte Zeichen bzw. 
Rahmenteil invertiert, 

alias invertieren (z.B. dor gesamte Zeichensat? Oder alle 
Rchmenteüe) 

den Editierausschnitt vom Briefkopf bzw. Schild wählen. 
Die Ausschnitte sind von links oboi nach rechts unten 
duehnumeriert 

wandelt e.ne Multicolor-Grafik durch Umsetzung dar Far¬ 
ben in Graustufen In ein Hiresbüd Dazu wird der Multico- 
ioimoduu eingeschaltet. dann wählen Sie mil dun Funk- 
tienstasten die vier Farben und drucken <Space>. Wäh 
len Sie Farben, die einen deutlichen Helligkeitsumer- 
scnied haben (z.B. Weiß, Grau 2, Grau 1, Schwarz), da 
des Programm sonst evtl, nicht die gewünschten Graustu- 
fü>i für die Farben verwandet. Topprint ordnoi dio Forbon 
ncmlich nach der Halligkeit. 

Sind alle Groustufon berechnet, schallet das Programm 
wieder ln den Hirts-Modus. Mit kann man ciesa 
Funktion abbrochen. 

stompelt eine Gratik in das Schiic Zunächst wann men ei¬ 
ne Gralih laden. Wählt man im Ledemenß »Zurück.., wird 
das Schild in der Übersicht aul dem Bildschirm darge- 
stailt. Es erschein! ein Grafikouracr. Drückt man 
<RETURN>, wird d!e Grafik Ins Schild gestompoli, mit 
<Space> wird sie nicht übernommen. Der Vortol dieser 
Funktion gegenüber <c> «logt dehn, daß man dio ganze 
Gralik auf einmal ns Schild übernahmen kann, weshalb 
sie sich nur als Hntergrund eignet. Außerdem nimmt eine 
Grafik auf Diskette 33 Blocks ein, sin Bild dagegen nui 
dter Blocks 


Tabelle 4. Tastaturlunktlonen im Editor 
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So tippen Sie die Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


Cer MSE (Maschinenspracheeditor) hilft bei der Eingabe 
von Zahlen- und Buchstabenreihen, wie sie in Bild 2 darge¬ 
stellt sind. Dabei handelt es sich in der Regel um Maschinen¬ 
spracheprogramme. Zum Eintippen von Basic-Programmen 
dient der Checksummer. Die Eingatehilfen Checksummer 
und MSE sind mit LOAD "CHECKSUMMER V3”,8 
< RETURN > bzw. LOAD "MSE VI.1",8 < RETURN> zu la¬ 
den. Um sie zuslartsn, ist RUN < RETURN> einzugeben. 
Diese beiden Programme für den C 64 wurden zuletzt mit 
ausführliche! Beschreibung in Ausgabe 10/69 veröffentlicht. 
Gegen Einsendung eines mit 1,80 Mark frankierten und an 
Sie adressierten Rückumschlages (Format DIN A4) schicken 
wir Ihnen diese Seiten jedoch auch gerne zu. MSE und 
Checksummer befinden sich außerdem ebenfalls (ohne Be¬ 
schreibung) auf jeder Programmservice-Diskette. 

Richtungsangahen (up. down. left, righi bzw nach oben, 
nach unten, links, rechts) entsprechen den Cursor-Steuer¬ 
lasten rechts unten auf der Tastatur neben der rechten 
SHIFT-Taste DlePfeleaufden beiden Tasten verdeutlichen. 


In welche Richtung sich der Cursor Bewegt, wenn sie ge¬ 
drückt werden. 

Entdecken Sie -SPACE« in einem unserer Basic-Llstings, 
so müssen Sie die große lange Taste drücken. Unterstrche- 
ne Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen in Ver¬ 
bindung mit der SHIFT-Taste eingeben. Überstrichene Zei¬ 
chen müssen in Verbindung mit der Commodore-Taste ein¬ 
gegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem Com- 
modore-Zeichen »C= *). In allen Fällen erscheint ein Sonder¬ 
zeichen auf ihrem Bildschirm. 


Programme ohne Lisfing 

Listings, die mehr als drei Heftselten in Anspruch nehmen, 
werden nicht mehrabcedruckt. Sie können |edoch gegen einen 
dri stell selbst acJressieiien DlN-A4/A5*Umschldy eine Kupie des 
List ngs anfnrdem Das Porto zahlen wir. Die Programme gib! es 
auch auf der Programmservice-Diskette und über Btx • 64064 # 


20IFRINT A$’CPOWN.SPACE.UP,LEFTDttCDpSN.RVS 
^XON.SPACE.RVCFF}- : GOSUB 100: FRINILAS "Ü" = 

GOSUB 103:PRINT A$ "<SIGHT ,SPACE fei <133> 

30 GOSUB 103:PRINT A$“C2RIGHT.SPACiTbOWN.L 

EFTSi” «GOSUB lßß^PRINT A3 " C2RIGÜT ■ DOWN . ^ 

SPACE, DOWN. LEFT JTTj ( <140> 



Gqiwk oiotC -Tcttte 
uudUM> dtäUlu 
iüde k en-wiedMi (uicW 



LU Basic-Programmbeispiel aus dem ö4’er-Magazin. Für die erste geschweifte 
Klammer in Zeile 20 sind folgende Tastendrücke erforderlich: linke CRSR-Taste, 
lange Taste, SHIFT linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 


MSE 


MSE-Listings (Bild 2) müssen S« mit 
der Eingabehilfe -MSE« ablippen. Die 
Kopfzeile jedes MSE-Listings enthält 
die Informationen -Programmname", 
•Slartadresse- und »Endadresse«, die 
der MSE benötigt. In Bild 2 wären dies 
»MSE-TEST«, »COOO*. und «D000*. 

MSE-Listings (also Maschinenpro¬ 
gramme) müssen nach dem Abtippen 
immer mit dem Zusatz »,8> (von einer 
Diskette) beziehungsweise (von 
einer Kassette) geladen (Beispiel: 
LOAD "MSE-TEST",8,1) und mit dem 
Basic-Befehl -SYS« gestartet werden. 
Zum Starten von MSE-Listings benöti¬ 
gen Sie die MSE-Eingabehilfe nicht 
mehr. Wenn Sie noch Fragen haben, 
schreiben Sie an unsere 64’er-Hotline. 

(ah) 


Checksummer 


Baslc-Programme können Sie auch ohne Hilfe des Check- 
summer-Programms abtippen, wobei Sie aber auf die Kon- 
trollmöglichkeilen durch die Prüfsumme verzichten müssen 
Diese Prüfsumme sieht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe 
auch Bild 1) und darf nicht mit eingegeben werden. Die in 
Base-Programmen häufig vorkommenden geschweiften 
Klammem () markieten besondere Tasteneingaben. Bis auf 
wenige Ausnahmen sind sie mit dem, was auf der Tastatur 
steh:, Id entisch. Allerdings sind einige Tasten mehrfach be¬ 
legt, Z.B CL R/HOME . 

Dabei bedeutet das, was oben aul der Taste steht (z.B. 
CLR): Drücke die Taste gleichzeitig mit der SHIFT-Taste. 
Das. was unten steht (z.B. HOME) entspricht der eigentli¬ 
chen Tastenfunktion. 

Finden Sie also in einem unserer Listings '•CLR-, ist die 
SHIFT-Taste gleichzeitig mit der CLR/HOME-Tasta zu 
drücken. 

Di9 Farbangaben in den Listings sind ebenfalls in Englisch 
(z.B. BLACK, RED). Sie erhalten die jeweilige Farbe durch 
Drücken der Taste <CTRL> beziehungsweise < Control > 
in Verbindung mit einer Zahlentaste (Beschriftung auf der 
Tastenvorderseite). 


-SWtoulKsse 
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Name :i 

Lmse - tf 

»5 t_ 




cOO(Jf: 

I000J 

cOOO : 
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H Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mil dem MSE eingegeben werden. Besonders 
wichtig ist, daß die Start und Endadressen stimmen. 
Gestartet wird der MSE mit RUN < RETURN >. 


Aufgabe 4/Apni -.930 


333? 41 









Aus vielen Einsendungen haben wir das beste für Sie her¬ 
ausgepickt. Das Spektrum reicht von einer kleinen und 
komfortablen Dateiverwaltung über ein interessantes 
Spiel bis hin zu einer neuen Funktionstastenbelegung. 





Steffen Börm 


Des Programm Minibase 
VI.0 (Lisling 1) von Steffen 
Börm stellt ein kleines Datei¬ 
verwaltungsprogramm dar, mit 

dem man Telefon- oder Mitglie¬ 
derdateien schon relativ pro¬ 
fessionell und einfech organi¬ 
sieren kann. Minibase VI.0 bie- 
tot dem Benutzer die Möglichkeit, die Zusammenstellung und 
Länge der einzelnen Datenfelder in einem gewissen Rahmen frei 
einzustellen. Dadas Programm die Daten vollständig Im Speicher 
verwaltet, kann es angenehm schnell und einfach arbeiten, bei¬ 
spielsweise kann jedes der Felder als Suchkriterium verwendet 
werden. Allerdings muß man bei deser Art der Programmierung 
nach der Eingabe von Daten vor Verlassen des Programms die 
komplette Datoi mit allen Definitionen speichern, was bei großen 
Datenmengen durchaus eine Weile dauern kann, In dem File sind 
dann allerdings auoh alle Informationen zur Datei enthalten, so 
daß man nicht zwischen Index und Datenfiles unterscheiden muß. 
Hier eine Zusammenfassung der Eigenschaften des Programms: 

Länge: 50 üaste-Zcileu als Lader, 1296 Byte als reiner 
Maschinenoode 

Speicher für Daten: 40960 - 3.840 = 37120 Hy*.e 

Maximale Anzahl der Felder: 16 

Maximale Länge eines Detensatces: 255 Seichen 
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Da die Datensätze im Speicher ohne interne Steuerzeichen 
auckommor., ist ihre Längefest, es wird allerdings auch kein Byte 
für bestimmte Steuerbytes verschwendet, die die Datensätze 
verlängern würden. 

Das Programm muß vor cem ersten Start installiert weraen. Da¬ 
bei wird aus dem 20-Zeiler das reine Maschinensprachepro¬ 
gramm. Die Installation besteht aus den 'olgenden Schritten: 

1. ) Laden das 20-Zeilers mit LOAD"MINIBASE Vl.O".8 

2. ) Die Gerstenummer der Floppy ist normalerweise 8. Um sie zu 
ändern, sind Jetzt diese Befehle einzugehen: 

POKE31?2,(neue Gerätenummer):POKE3266,(neue Geräte¬ 
nummer) 

a) Start des 20-Zeilers mit RUN 

4.) Nach dem Einlesen (es erscheint eine Fehlermeldung, die je¬ 
doch keine Bedeutung hat) wird das fertige Programm mit dem 
üblichen Befehl gespeichert: SAVE 'MINIBASE.COD"’,8 
Nun existiert auf der Diskette (für die Da-asetie muß für die 8 ei¬ 
ne l eingesetzt werden) das Programm »Mlnlbase.COD«,das die 
lauffähige Version des Dateiverwaltungsprogramms carstellt. 
Dieses Programm kann m! LOAD'MINIBASE.COD\8 geladen 
werden unc mit RUN gestartet werden. 

Es ist darauf zu achten, daß der Start des Basic-Speichers auf 
dem normalen Wert (2049/ steht, da das Programm sonst nicht 
funktioniert. 

Der Stander Dateiverwaltung erfolgt mit dieser Befehsfolge: 

1. ) Laden das Programms mit LOAD 'MINIBASE.COD " 3 

2. ) Stad des Programms mit RUN 

Nach diesen Befohlen wird dor Bildschirmhintargrund 
schwarz, die Schrift erscheint weiß. Dann meldet sich das System 
mit der Copyright-Meldung und dem Prompt, der aus den Befeh¬ 
len des Programms und einem Größer-als-Zeichen besteht. Man 
kann jetzt einen Befehl eingeben und die Eingabe mit 
<RETURN> bestätigen. Es stehen die folgenden Befehle zur 
Auswahl: 
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20-Zeiler 


Create 

Diessr Befehl dient zum Erstellen einer Datensatzdefinition. 
Nachdem man den Buchstaben <C> und die RETURN-Taste 
betätig: hat, wird man nach der Felddefinition gefragt. Das Pro¬ 
gramm erwartet jetzt eine Eingabe in einer bestimmten Form: Die 
eingegebene Definition darf maximal 79 Zeichen lang sein, in ihr 
müssen Name des Feldes und Länge des Felds in Zeichen jeweils 
durch Kommata voneinander getrennt sein. Die Länge des Felds 
wird dezimal angegeben. Eine Deispieldelinition Könnte folgen¬ 
dermaßen aussehen: 

MAKE: ,20, VORNAHE: ,2O,TE3£F0tf: ,15>5TRASSE/NR; ,35 

Nach der Eingabe ist die RETURN-Taste zu betätigen. Falls die 
Eingabe korrekt erfolgte, gibt das Programm die Länge des Da¬ 
tensatzes und die Anzahl der Felder aus (maximal 16) 

Declaration: 

Mit Hilfe dieses Befehls kann man die Datensatzdefinition über¬ 
prüfen. Der Computer gibt (nach Eingabe von <D> und < RE¬ 
TURN >) die einzelnen Felder und ihre Längen aus, abschlie¬ 
ßend felgen Gesamtlänge und Anzahl der Felder wie bei »Create- 
(siehe oben), 

Input: 

Dieser Befehl ermöglicht die Erfassung von Datensätzen. Nach 
Eingabe von <l> und <RETURN> fragt das Programm den 
Anwender nacheinander nach den Inhalten der einzelnen Felder. 
Die Eingaben dürfen zusammen mit dem Namen des Felds die 
Länge /on zwei Bildschirmzeilen nicht überschreiten. Jede Ein¬ 
gabe ist mit der RETURN-Taste abzuschließen. Zu lange Einga¬ 
ben werden gekürzt. Falls der Datenspeicher voll ist. erfolgt eine 
entsprechende Meldung. 

Output: 

Durch diesen Befehl steht dem Anwender eine mächtige Such¬ 
funktion zur Verfügung. Nach der Eingabe von < 0 > und < RE¬ 
TURN > listet der Computer alle möglichen Suchkriterien. Man 


muß nun mit einer Buchstabentaste eine Wahl treffen (Abschluß 
mit < RETURN >), dann wird man nach den bekannten Daten für 
das betreffende Feld gefragt. Für unbekannte Zeichen läßt sich 
ein Fragezeichen eingeben, außerdem interpretiert die Suchfunk¬ 
tion den eingegebenen Inhalt nur als Beginn des Feldes, die Ein¬ 
gabe von »H?H« könnte also »HUHN, HAHN, HEH« oder ähnli¬ 
ches als gültigen Datensatz zulassen. Findet das Programm ei¬ 
nen gültigen Datensatz, so wird er sofort auf dem Bildschirm aus- 
gegeten. Bei vielen gültigen Datensätzen kann man das Auflisten 
mit der SHIFT-Taste anhalten. Drückt man bei der Frage nach den 
bekannten Daten nur die RETURN-Taste. dann werden olle Ein¬ 
träge gelistet. 

Save: 

Nach Eingabe eines Dateinamens werden Datensätze, Daten¬ 
satzlänge und Datensatzdefinitionen auf Diskette gespeichert. 
Diesen Befehl sollte man vor dem Verlassen von »Minibsse VI .0» 
eingeben. 

Load: 

Nach Eingabe eines Dateinamens werden die gespeicherten 
Informationen wieder In den Speicher geholt. 

Kill: 

Diese Suchfunktion arbeitet ähnlich wie -Output-, sie tragt je¬ 
doch nach jedem angezeigten Datensatz, ob er gelöscht werden 
soll oder nicht. 

Qult: 

Dieser Befehl beendet das Programm Minibase und führt zu¬ 
rück ins Basic. 

Minibase V1.0 verfügt also über einige durchaus recht lei¬ 
stungsfähige Befehle, mit denen man kleinere Dateien durchaus 
schnell und komfortabel verwalten kann, ohne sich mit indexse¬ 
quentiellen Dateien herumschlagen zu müssen. 

Die Befehle können ausgeschrieben werden, es genügt aber 
auch die Eingabe des ersten Buchstabens. In der Regel muß jede 
Eingabe im Programm mit der RETURN-Taste bestätigt werden, 
es gelten die Bedingungen des eingebauten INPUT-Befshls. Die 
Zugrilfe auf die Peripherie erfolgen über die Kernel- 
Sprungtabelle. die Textausgabe über die STROUT-Routine (ab 
SAB1E). 

Dadurch müßte Minibase VI.0 zu allen Erweiterungen wie z.B. 
Hypre-Screen und zu allen Arten von Speichermedien wie z.B. 
der Floppy 1581 voll kompatibel sein. 
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WANTEU 


SEILER 

Möchten Sie an diesem Wettbewerb teilnehmen 
und 100, 200 oder sogar 300 Mark gewinnen, 
dann schicken Sie Ihr Programm und die An¬ 
leitung als Textfile auf Diskette und In 
Form eines Ausdrucks an: 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er Redaktion 

Stichwort: 20-Zeilon-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 

So, und nun viel Spaß mit den 

Gewinner-Programmen, (ah) 



Platz 2 

Spaceball 


Spaceball (Listing 2) von 
Markus Rath ist ein interessan¬ 
tes Geschickllchkeitsspiol für 

den C64. 

Die Geschichte von Space¬ 
ball: Wir schreiben das Jahr 
2090. alle Energiereserven der Markus Rath 

Erdbevölkorung 3ind in doräu- 

ßersten Umlaufbahn des Mutterplaneten stationiert. Die Energie¬ 
versorgung scheint für Jahrzehnte gesichert, doch ein plötzlich 
auftauchendes »Schwarzes Loch- droht die aus 14 x 12 Felder be¬ 
stehenden Energieplattformen zu verschlingen. 

Jetzt liegt die Zukunft der Menschheit in Deiner Hand. 

Lenke den «-Spaceball« so gut es geht über die Plattformen, um 
möglichst enen großen Tel der Energiereserven zu retten. 

Die Steuerung: Der Ball läßt sich mit einem Joystick in Port 2 
in alle vier Himmelsrichtungen steuern. Die Sprungweite kann 
man mit dem Feuerknopf verdoppeln. 

Besonderheiten: Die Plattformen bewegen sich mit hoher Ge¬ 
schwindigkeit auf das »Schwarze Loch- zu, dadurch dnftet der 
Ball pro Sprung um ein Feld nach links. Somit können horizontal 
(links) maximal drei Felder bzw. (rechts) ein Feld übersprungen 
werden. Die Steuerung in vertikaler Richtung ergibt einen nach 
links gerichteten diagonalen Sprung. 

Aufgabe Pro Plattform müssen 60 Energiefelder absorbiert 
werden. Dies ist nur möglich, wenn die Farbe des Feldes mit der 
-Farbanzeige« unten links auf dem Bildschirm übereinslimmt. 

Jedes absorbierte Feld färbt sich blau und darf danach nur 
noch einmal berührt werden. 

Pro Level stehen 240 Zeiteinheiten zur Verfügung. 

Sind 60 Felder aufgenommen, werden die restlichen Zeitein¬ 
heiten mit zehn multipliziert dem Punktestand gutgeschrieben. 
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Der Ball verbraucht pro Sprung Energie. Diese läßt sich auf den 
hellblauen Feldern erneuern. Bel jedem Sprung werden 16 Ener¬ 
gieeinheiten aufgenommen. 

Der Energielevel darf den Wert 255 nicht über- und der Wert 0 
nicht unterschreiten, dader Ball sonst seine Gravitationsk-aft ver¬ 
liert. 

Starten: Ist das Programm SpacebalU List Ing 2) mit dem MSE 
eingegeben und gespeichert, läßt es sch mit SYS 2071 < RE¬ 
TURN > starten. Jeder Level wird mit dam Feuerknopf aufgeru- 
fon. Inden ersten 8 Sekunden schwebt der Ball und kann günstig 
positioniert werden. 




Hauke von Häfen 


Mit Mini-Chart (Listing 3) von 
Hauke von Häfen lassen sich 
auf einfache Weise Balkendia¬ 
gramme erzeugen. Das Basic- 
Programm wird, nachdem es 
mit dem Checksummer einge¬ 
geben wurde, mit 
LOAD TONI-CHART *, 6 < äSTURK > 
geladen und mit 
RUH < RETURN > 

gestartet, ln dem nun erscheinenden Menü kann man mil den Zif¬ 
ferntasten folgende Punkte anwählen: 

1. Daten 

2. Speichern 
3- Lader. 

4. Diagrsrtm 

5. Ende 

Unter dem ersten Menüpunkt »Daten- wird die Eingabe der zur 
Erstellung des Diagramms benötigten Daten erwartet. Begonnen 


Listing 3. Business-Grafik mit Minl-Chart 


0 POKE 53268. P-PPKE 53261.0'DM WU2J-PBIN 
T CHP.St 14) :Q:119'BA=1Q25 

1 PRINT'CGREY 2.OLE)':RESTOR£:FOE 1=1 TO 7 
:READ M3 '.PRIKT’ 1 CI 4P.IGHTP’MS 'HEXT: READ Y$ 

.WS.Lt 

2 SET TS:T=VAL<’I$> :1h T*=' GOTO Z-’DATA'CDO 
WH. RIGHTPäIHI -PJjjJJtDQUN:» ■ 

3 IF T<1 OR T:>5 GOTO 2 ; DATA*C4LEFT5BY ÄAUX 
E VON JWEFD4C2DOWN3", M l . ÄATENtDOWNJ" 

4 OH T GOTO 5.7,9.11«END: DATA 1 2. .SPEICHERN 
CDOWN7“,'3. i/DENCDOVfO ’."4. DIAGRAMMCDO 

WN3* i '5. amECDOWNJ- 

5 :nPUT M <CI.P.2DC!UM.4RIGHT:-HJtHF. " ;NS:PRINT 
“CDOWN}”:FOR 1=1 TO 12:PRINT"C3RIGRT3*I" 
CLEFT>. MER?: ‘iilNPUT W(I> 

6 NEXT:INPUT"C2BOtfN,4RIGHT>10 ÄINH. = *:E- 
TNPUT-CDOWN.4EIGHT0£INHEIT» *lESiGOTO 1 

7 PRINT YS;WS;INPUT"CDOWN.4HIGUT3XTLENAME: 

• iF«:OPEN 1.6,2,FS+'.S,W" 

3 PRINTKl,N$:PRINT»tl,E:PRINTr..E$.-FOR 1=1 
Tü 12:PHiNTHl•WtI>:«EXT:CLUSE l=GOTO 1 
9 PRINT YSiLS:INPUT"CDOWN.4RTQHT}£ILENAHE: 

':FS «OPEN 1.8.2.FS+”.S.R* 
lfl INPUTPl .NS - IHPUTBl . E' INPUT#1 . E® : POP. 1-1 
TO 12 : INPUT33 , W( I >' NEXT CLOSS 1 :QOTO 1 

11 PRINT '• CCLR> * i i M=E/1 0 > L= 1 62 : C=40: P.=54272 
:Z=lIS:X=1067iV=lö27tH=10B7!FOB I=H TO 
1903 

12 POKE T,Q s HEXT s FOR I=X TO V STEP C = POKE 
1.2 : NEXT: FOR 1=1 TO 12*B=BA+3*I : IF W(I> 
<=fl GOTO 15 

13 FOR J = 1 TO 2*H(3)/M:POKE B*C-*1 .L:POKE B 

-C-*2.L : ?OKE 2-B-C+2.11 •-DATA"CCLR.2SPACE 
. 3 RIGHT ; " 

14 POKE B.L:POKE B+l .L:B=B-C'-NEXT:?OKE R’B 

• 1 . U «DATA-ÄPEICHEHNCDOUN5 ' . M .LADENCDOWN 

15 NEXT:FOR 1=1 TO(C-LEN«HS>>/2:PRINT" i= 
NEXT;PRINT NJ:FOP. 1=10 TO l STEP-1 

15 PRINT 1; CDOWN 3 " : NEXT : PRINr‘‘CDOUN . 4SPAC 
E}";:FOR 1=1 TO 12«PRINT Ii=IF I>0 THEN 
PRINT‘CLEPT)”; 

IV NEXT : PRINT”CDOWN.3SPACE31B EINHEITEN EN 
TSPREGHEN*EiSS'CHOME>” 

19 GET AS:IF AS="“GOTO 18 
19 GOTO 1 


< 172 > 

<049> 

<047> 

<050> 

• 027> 

• 041 > 
<0035 
<099> 
;2535 
(003> 
<120> 

<215> 

<210> 

< 120 > 

<032> 

<253> 


die Zukunft der Menschheit retten 
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v/ird mit dem Namen, gefolgt von den zwölf Werten der Balken. 
Anschließend ist der Wert einzugeben, der zehn Einheiten ent¬ 
spricht, und nie Finheit selbst (? B. cm oder Grad) Bei dem Wert 
für die zehn Einheiten Ist mit großer Sorgfalt vorzugehen Der 
Wert sollte immer In einem höheren Bereich als der größte Wert 
der Balken liegen. Trifft das nicht zu, ist also der Wert eines Bal¬ 
kens größer als die angegebenen zehn Einheiten, kann es zu ei¬ 
nem Absturz kommen, da manchen Zeropage-Adressen neue 
Werte zugewiesen werden. Auch sonst muß men bei den Einga¬ 
ben aufpassen, da Mini-Chart mit dem normalen INPUT-Befehl 
arbeitet. 

Urner »Speichern« werden die zuvor eingegeoenen Daten auf 
D skette gespeichert. Dies erfolgt nach der Eingabe des Dateina- 
rrens. 

Menüpunk! drei lädt rach der Eingabe des Dateinamens die 
Daten in den Computer. 

Um ein Diagramm zu erzeugen, ist <4> zu drücken. Die Dar¬ 
stellung beginnt sofort. Das Programm beschriftet die Y-Achse 
von 1 bis 10 und numeriert die Balken durch. Der Wert, der zehn 
Einheiten entspricht, erscheint in der letzten Bildschirmzeile. Ist 
ein Diagramm fertiggestellt, führt ein Druck auf eine beliebige Ta¬ 
ste zurück ins Hauptmenü. 

Der letzte Menüpunkt erklärt sich von selbst. Unter »Ende- wird 
das Programm beendet. 


Das Programm Ass-Kopoler 
(Listing 4) von Maxim Szenes- 
sy ist ein masehinengestütytee 
Basic-Programm, mit dem sich 
im Speicher verteilte Maschi¬ 
nenroutinen zu einem File lin¬ 
kenlassen. Das so erzeugte Fi¬ 
le kann dann, versehen mit einer SYS-Zeile, wie ein Basic-Pro- 
gremm geladen und gestartet werden. Voraussetzung für den 
Ass-Koppler ist, daß sich flie zu verbindenden Speicherbereche 
in einzelnen F'les befinden. Da das Programm Ass-Koppler ge- 
packi wurde (eine zelle enthalt etwa 255 Zeichen), läßt es sich nur 
mit dem MSE eingeben. Danach ist das Programm mit LOAD 
ASS-KOPPLER ” ,8 zu laden und mit RUN zu starten. 

Die Bedienung des Programms ist denkbar einfach. 

Noch dom Start mit RUN < RETURN > ist zunächst die Anzahl 
der zu verbindenden Files, gefolgt vonden Filenamen, selbst ein¬ 
zugeben. Ist das geschehen, verlangt das Programm die Eingabe 
der Zeilennummer, die bei dem gelinkten File in der SYS-Zeile er¬ 
scheint. Die nächste vom Computer gestellte Frage bezieht sich 
auf den Text (maximal 20 Zeichen), der am Ende der SYS-Zeile 
stehen soll. Nun folgt die Frage nach der Sprungadresse und 
nach dem neuen Namen des Gesamtfiles. 


Platz 4 

Ass-Koppler 


Listing 4. Ass-Koppler vereinigt beliebige Speicherbereiche In einem File 
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Platz 5 

Funktionstasten 


Das Programm Funktion*ta¬ 
sten (Listing 5) von Marcus-C. 
Ludl belegt die Funktionsta- 
stan mit Programmierhilfen: 

Fl : WAIT F2 : OFF 

FJ : OUv F-4 : CLEATl EAK 



Marcus-C. Ludl 


F5 : RUN F6 : FRAME 
F7 : LIST F8 : BACKGROUND 

WAIT: Diese Funktion versetzt den Computer in einen Wartezu¬ 
stand. Alle anderen Arbeiten des C64 werden unterbrochen. bis 
man eine beliebige Taste drückt. Nochmaliger DrucK auf <F1 > 
stellt eine Sondertunktion dar: So kann man ein Programm z.B 
schrittweise listen. <F1 > entspricht e nem Schritt. 

OFF: Hiermit wird gewissermaßen ein <RUN/S"OP-RESTO- 
RE> ausgeführt und die Belegung der Funktionstasten abge¬ 
schaltet. Wieder einzuschalten ist sie mit SYS 40000. 

OLD: Diese Taste stellt ein zuvor mit NEW gelöschtes Basic- 
Programm wieder her. vorausgesetzt, es wurde vorher kein RAM 
CLEAR ausgeführt und weder eine Variable noch eine Basic- 
Zelle elngegeOen. 

CLEAR RAM: Bei dieserFunktion wird ebenfalls zuerst die Fra¬ 
ge »Sure?« gestellt, sodann füllt das Programm folgende Berei¬ 
che mit Nullen: $0800 bis S9C39. SAOOO bis SCFFF und vor 
SE0O0 bis SFFFF. 

RUN: Der Easic-Befehl RUN wird durch den Tastaturpufter si¬ 
muliert ausgeiührt. 

FRAME: Die Rahmenfarbe wird erhöht. 

LIST: Der Eefehl LIST wird durch den Tastaturpuffer simuliert. 

BACKGROUND Die Hintergrundfarbe wird erhönt. 


Input perfekt 

Wenn Sie mit dem INPUT-Befehl des C128 nicht zufrieden 
sind, sollten Sie Forminput nehmen: Dieser neue Befehl 
hat alles, was Sie beim normalen INPUT vermissen. 


von Carsten Neumann 


F ormatierte Eingabefelder beim INPUT-Befehl unmöglich? 
Bildschirm-Masken ein Problem? in einem solchen Fall hilft 
Forminput (Listing 2) weiter. Damit sind Sie in der Lage, das 
Einqabefeld auf einen selbstdefinierten Bildschirmausschnitt zu 
tegrenzen, nur bestimmte Eingaben zuzulassen oder Vorgaben 
anzuzeigen. Nach der Eingabe wird das Programm mit 
BOOT "FOPMIfvPUT' 

geladen und gestartet. Besitzer einer 1541 müssen die Befehle 

BLOAD 'FOP.VTMPUT'. OM BO 

SYS 4ß64 

eingeben. Dann steht der FORMINPUT-Befehl zur Verfügung: 
FORMIKPÜT INE,X,Y,L,EZ,2N$,AP,IZ 
Trotz dieser Menge an Parametern funktioniert der Befehl aucn 
ordnungsgemäß, wenn Sie nur INS angeben. Die anderen Parc 
meter weFden dann durch Vorgabewerte ersetzt. Eine Demon¬ 
stration von FORMINPUT zeigt Form-Demo (Listirg 1). 

INS: Stringvanable, in der die Eingabe abgelegt wird. Dieset Para¬ 
meter ist identisch mit dem normalen INPUT-Befehl. 

X. X-Position des Eingabefeldes 

Y: Y-Position des Eingabefeldes. Als Vorgabewerle werden die 
Cursorspalte und Cursorzeile benutzt. 

L: Länge des Emgabefelöes. Die Länge des Eingapeleldes wird 
durch das Ze lenende bosrhränkt. Eingaben mit mehr als 80 Ze¬ 


Listing 5. Neue FunhUonslastenbeiegung für der^C64 


1 DATA 120.169»"7.141.20,3.169,156,Hl.21. 

D .03,90.120,1 es , 303.72. '.73.141.2,210 

2 DATA 8,201.1 , "40.24.104.76.4S . 234 .'.04,20 
1.4.240,35,201.5.242,37,231,6.240,39 

3 DATA 201.3,240.41,76,49,234.104.201.4,24 
fl . 10.201,5,240.20,201.6,24fl.22.201.3 

4 DATA 240.24,78.49.234,76,156,156.75.173, 
136.70i109,153.76,214.156.7S.37,157 

5 DATA 76.67.157,76.76,157,76,106.157.32.1 
15.1S7,32.135.234,165,223,201,64,240 

6 DATA 247.76.43.234.32.115,157.32.125.157 
,201,1,200,3.»6.21,253,76.49,234.159 

7 DATA 1.141.2,3.32.51.165.24.173.13.3,105 
.2,133,45.165,35.105,0.133,46.76.49 

8 DATA 234,32.115.157.32,125.157.201.1.208 
.218.169,63.133.250,169,156.133.251 

9 DATA 169.8.133.252.169,0.168.32.19.157.1 
62.255.134.250.162.255.134.251,152.224 

10 DATA 134,252.32.13.157:162,255,134.250. 
162.207.134.251,1S2.16fl.134.232.3Z.19 

11 DATA 157.76.49,234.145.250.190.250.208, 
250.165,251,228,252,240,5.198.251,76 

12 DATA 19,157,06,169,82.:41,119.2.169,213 
.*.41,120.2,169.58.141,121,2.169.13.141 

13 DATA 122.2,159.4,133.190.32.115.157.76, 
49,234,236.32.200.32.115,157,76,49,234 

14 DATA 169.76.141,119,2.169,201.141.122.2 
,169,58.141,121,2,169.13.141.122.2,169 

15 DATA 4.133.198,32.115,157.76.49.234.238 
.33.208.32.115.157.76.19.234.32,135 

16 DATA 234.165.203.201.64.208,247.56.169, 
148.160.157.32.30.171,230.32,208,32 

17 DATA 135.234.165.203.201,64,240,247.206 
.32,208,96,13,83,85.82.69,03.13,0.45 

10 DATA 77,65.82.67,85,83,32.76,B5.E8,76,3 
2:73.70,32.49,57,57.48.0 

19 FÖB X-40000 TO 40368:RSAD C>POX.E X,C:P= 
P-C:NEXT:IF Po 44486 TUEN PRINT 'FEHLER! 
“‘END 

20 SYS 40000:NEU 


<255> 

< 012 > 

<237> 

<234> 

<255> 

<156> 
<•317 > 
<303> 
< 222 > 
<245> 
< 121 > 
<15 *. > 
<155> 
<035> 
<024> 
<045> 


<243> 

<219> 


chen (oder weniger, wenn Sie ein Fenster definiert haben) sind 
nicht möglich, Vorgabewert ist der Abstand zwischen der momen¬ 
tanen Cursorposition und dem Zeilenende. 

EZ: erlaubte Zeichen. Anstelle vor EZ läßt sich auch die Strngva- 
riable EZS einsetzer.. EZ$ beinhaltet alle einzugebenden Zei¬ 
chen. Hat EZ$ den Inhalt ' ABCDEG *. so können nur diese Buch¬ 
staben eingegeben werden. Fünf vordefinierte Möglichkeiten (für 
die Variable EZ) steten zur Vorfügung: 

0 alle Zeichen 

1 Texteingabe (Ziffern und Buchstaben) 

2 nur Großbuchstaben 

3 nur Zahlen 

4 nur Ziffern (ohne ».« und ■>,*■) 

ENS: Zeichen, die (außer < RETURN>) die Eingabe beenden. 
Hat ENS den Inhalt "I.', so wird bei der Eingabe von »!«oder 
die eingsgebene Zeichenkette übernommen. 


Listing 1. Ein An Wendungsbeispiel 


tooo 

1.1 IO 

1'jJO 

;ow 

:a*o 


1070 

i«n 
1COO 
noo 
110 = 
■ t:o 
1120 
mo 
1136 
11*0 
I ISO 
1100 
1173 

uan 

uu. 

1 ICO 
1Ü1V 

lliai 

-.?rvi 

I3*fl 

1350 

1-«C 

l27u 

lato 


,»■ - 


DiPO ME1I IMFIHBOIITI« 


*03. insrjttinc- 

(••pr.tc I : rrln*. i»!»«ja> 

|"C,3 O.paaVIOl n, 1« i rölr l,paalll< ■•'3 Sil 

fClölr 

, 

=har . 10 . 5,‘lkre i* 

c».u ,10, -.-**•*••■ 

=Wr .lÜ.lO.'VOr- ,n3 luMB, J* 

IM, ,|O.I!,*HiaU> 0"3 Wr - J" 

-v... . -n* ... »■“.'> <” 

ctor ,13,14,-1 Hl» oaanfl.t IKra Fl.,»ab« 1" 

ani • fit,i»H7»»oPrlia>JaBil»U*5i 

So 

1-1 I *e-0 


IfliaiapdC *• 11,, SO. »-I11»"». -•> I 
t* |||- 17, and Hfl» man l*tal 

,, a. — - 1*1-1 

IT Iia- U» ans 1103 II,—» 1 * 1-1 
If ,1*- a»J ««an aalt 

laiB 

o-J, , 10,33, *41 laa ll.Milll 7 * 
t»Bi»put I.-JJ»Y»*-..*I* 

0,1» ,10,3(1," 

IV»,p ..„,11 I lnatil-n' 1 -.o«*, - » 




Ausgabe 1/April 1990 


47 






















Llstlng 2 . 


«aoe : fominfuL 13CO 1950 


1300 : a9 30 b2 13 Bd Uc 03 öe 2f 
130S : Cd 03 &9 48 o2 13 8d C« lf 
13IC : 03 öe Cf 03 a9 64 a2 13 ec 
1318 : 8d 10 C3 Se 11 Oj 60 46 77 
1320 : 4f 52 4d 49 4e 50 55 d4 7b 
1328 : 4f 46 c6 CO 7d 13 50 42 52 
1330 : a& ft9 13 aO H' 20 *2 43 8d 
1338 : IC C9 29 7f 18 69 27 a2 b6 
1340 : 00 90 C2 3 a Bb 4c 21 43 26 
1345 : eO ff fO 14 c9 27 90 10 lf 
1350 : c9 29 bO Oc e9 26 09 80 50 

1350 : uh 39 13 gO lf 4o fen 51 50 
1380 : 3S 4c Cd 51 c9 27 90 12 98 
1368 : c9 29 bO O e9 26 Oa aa 01 
1370 : bd 2 d 13 45 bd 2 c 13 48 ac 
1378 : 18 24 36 4c a9 4b a5 3d 40 
1380 : Sd e4 ;8 a5 3c 8 d c5 18 52 
13 ÜÖ ; öS 2 c 20 a7 52 20 92 52 52 
1390 : 20 bO 13 38 20 fO ff 98 dö 
1395 : aa 20 Le 9o Ss de 18 6 e Ob 
13a0 : eO 16 20 bO 18 33 20 60 50 
I3a8 : ff 20 ie 9e 8 e df 18 33 cb 
13b0 : a5 e7 e5 efe ed de 18 aa 2 a 
13b8 : efi 20 Le 9e Se e2 18 lü 9c 
13?0 : nd de L 8 60 €?. 18 8 d el 79 
13c& 4 18 ce el 18 bO 18 ad e2 Ob 
13dO : iß fO -) 38 b5 q7 c 5 e6 2b 
13d8 : cd el 18 90 C9 a5 e4 e5 ob 
13eO : e5 Cd lf 18 bO 05 &2 Oe 81 
13eB : 4c 3f : d 20 86 03 fO 36 ee 
13fO : 20 5c V9 c9 2c fO 36 o9 54 
1360 : 96 sD af 20 eO 18 a5 Of 50 
l40C : HO Od 20 f7 87 ea c° 05 5= 
1408 : 90 27 a2 Oe 4c 3f 4ü a9 dd 
1410 : 7e aO S7 20 cO 15 8c 4d 
l4lö : de 16 fO ca o9 24 8d aa öd 
1420 : 02 85 a2 7f 20 a2 02 99 51 
1428 : 4f 19 88 10 f5 30 75 a9 32 
1430 : 01 c9 01 dO 29 18 65 04 71 
1436 : 6d da 18 24 d? 30 Oj 4c fei 
1440 : 49 14 95 fl 29 BO 4« 4- 9f 
1446 : 14 ad 2c Oa 29 02 fC 03 ec 

1450 : ee da 18 a5 d3 29 IC- 4a cl 

1458 : 4a 4a 18 cd da 16 Os as 67 

1460 : bd 3d 19 85 24 bd 3« 19 Oe 

1468 : 85 25 a2 CO aO 00 bl 24 42 

1470 : sa an ie co ui 24 sc 19 ur 

1478 : 18 ee ä9 18 ac d8 18 98 a4 

1480 : 9d 4f 19 e6 cS cc d9 18 b3 

1408 : dO 65 aO 02 bl 24 dO 03 Al 

1490 r 4c 31 14 a9 02 ’S 65 24 aö 

1496 : B5 24 90 02 efe 25 4c 6c 35 

I4aü : 14 öe de IE 2U 06 0) fO 5a 

I4a8 : 07 20 5c 79 c9 2c dO 06 53 

lAbO : a9 00 85 fd fO Dö a? 7b fif 

l4b8 : aO B7 20 cO 18 Ö5 fd 36 ef 

l4cü : fe 64 ff 20 66 03 fO 07 57 

I4c8 : 20 5c 78 c9 2c dO Cfe »9 63 

I4d0 : 00 85 fa 60 19 a9 7 d bO 7e 

l4d£ : 37 20 cO 18 85 fa 86 fb e5 

I4e0 : B4 6c ad e2 15 c5 6s bO a7 

l4efi : 05 a2 17 4e Jf 4d 20 86 7« 

1460 : 03 FG 07 20 5c 70 c.3 2c 42 

1468 : dO Od a9 00 8d db LP. Bd eo 

1500 : c6 18 8d fi7 18 FO 25 a5 3b 

1508 : 3d Bd efi 16 a5 je 81 *7 lb 


enthält einen INPUT-Befehl mit 


1510 : 15 59 76 aO 79 2t cO 18 fb 

1518 : 20 da 77 20 67 87 Sa 8d 88 

1720 : ac ie ca 10 90 05 az 36 

1528 : Oe 4c 36 4d 20 bO 18 a9 11 

1530 : 43 20 le cO a5 H 8d e8 45 

1538 : 18 a9 cO 85 f7 fl5 66 M bl 

1540 : e9 18 o9 aO 85 64 ad c5 la 

1548 : Oa Bd ea lß a9 BO 3d 05 3? 

1550 : Oa ad 2b Oe 8d ec 18 «9 31 

155S : eO öd 2b Ga ad 26 Os öd 5a 

1560 : cb 18 s9 00 8d 26 Oa 73 e5 

1568 : a9 b7 tO efe 9d je 03 6c ee 

1570 : 3d 03 58 ad de 18 Bd eO al 

1576 : J8 20 b6 18 nc =2 19 83 s4 

1580 : a9 20 99 00 02 20.0c cO 73 
1588 : 88 10 67 20 bfe 14 a5 fa d3 

1590 : FO 17 a9 fb öd ai 02 aO fed 

1598 : 0!J £2 7F 20 42 02 99 00 fee 

15aO : 02 20 Oc cO uft eL fa dO Oc 

15d& 1 ro Ui Cb 18 ßd oj ie 16 fl 

I5b0 : 6d de 10 8d eO 13 o9 00 ba 

15b6 1 3d db 18 20 6f cd 20 bfe 90 

I5c0 : 18 20 e4 ff FO fl> 8d dd 02 

15c8 : 18 20 9f cd ad dd 18 a2 Ol 

I5d0 : 09 dd eö 18 ?0 0? ca 10 c9 

15QE : fö 30 12 6a Oa aa bd F7 9b 

I5c0 : IS Sd eb 15 bd f8 18 öd 7b 

15c8 : ec 15 4c Ff ff afe fd fO Bi 

15 fO : 17 a2 fe 8c cS 02 a4 fd 15 

15fö : 68 02 76 20 be CG FO 05 7f 

16C0 : 50 10 1*6 30 03 4 : 62 16 9c 

1608 : ac de 18 86 09 4f 19 i 1 -' 96 

1610 : 07 cO DO dO 66 4c a8 15 36 

1616 : 20 Oc cO ac »3 15 99 OO 69 

162C : 02 aa eO 18 ec el 18 60 d5 

1628 : 92 ee eO 15 ee e> 13 dO 7c 

1630 : 8a ad el 15 Sd eQ 18 ee 2s 

1638 : eO IS 18 65 efe c5 e7 dO b5 

1640 1 19 ö9 00 öd eO 1B 15 8d 6a 

1645 : 46 16 65 «5 c5 c4 dO 07 1« 

1650 : a9 OG 8d df 16 1U 03 ee 4c 

1658 : df 1B 20 bfe 18 a9 00 Bd Oc 

1660 r «3 1B «1*. e2 18 E3 b9 00 83 

1668 : 02 c9 20 dO 03 65 10 ffe 14 

1670 : c8 8c e2 IS ad e7 13 60 96 

1678 : 25 B5 je ad e6 15 85 3d 65 

*680 : a9 af aO 7a 20 cO 18 85 ec 

16B8 : 4t 84 4c s9 00 Ec e3 13 83 

1690 : 20 03 of o5 10 E5 06 a9 feb 

169& : cj oO 53 20 cO 18 20 86 ff 

lfeaO 03 l'O 21 20 5c 79 f-9 af Ff 
lfeaS : aO 7a 2G cO 18 85 4b 84 69 

lcbO : 4c b9 00 ac dd iö 20 05 Sc 

I6b8 : af a5 10 85 06 s9 ej aO 6d 

I60O : 53 20 cO 18 cd c4 lß afe 0& 

I6c8 ; 3d 85 3d 8e e4 :8 ad e5 7a 

I6d0 : 18 a6 3e 85 3e öe e5 18 9c 

l6d8 : a9 af aO 7a 20 cO 16 a9 8c 

I6e0 : 49 6d aa 02 aO 02 a2 76 7e 

l6e5 : 2C a2 02 99 fa OO 35 10 ff 

161'Ü : F5 a5 fc ro 21 a- ru la 70 

16?S : 65 fb 85 fb 90 02 efe fc ea 

1700 : av fb Bd b9 02 aO 00 a2 ac 

170B : 7f a5 6ö 20 af 02 cS a2 90 

1710 ; 7f aV ff 20 ef 02 ad iP. ef 

1718 : lb dO 13 a9 49 5d b9 02 7e 


Schikanen 


1730 

: 

15 

S5 

06 

a9 

99 

aO 

92 

20 

eb 

1738 

; 

CO 

18 

a9 

35 

Sd 

09 

02 

sc 

ld 

17<0 

s 

c3 

18 

cB 

bQ 

00 

02 

oL> 

7i* 

31 

1743 

: 

20 

of 

02 

89 

10 

F5 

b9 

45 

ba 

1750 

: 

Sd 

b9 

02 

öd 

*2 

10 

efi 

e2 

47 

1753 

: 

7F 

20 

Bf 

02 

b9 

35 

OO 

oO 

da 

1760 

: 

02 

dO 

n 

18 

a5 

35 

6d 

e2 

4a 

1765 

; 

18 

35 

24 

a5 

36 

55 

25 

90 

45 

1770 

: 

UZ 

cc 

25 

b9 

24 

5d 

W 

02 

£d 

1776 

: 

aO 

01 

b9 

49 

PO 

a2 

7f 

20 

64 

1760 

: 

af 

02 

85 

10 

65 

ad 

ea 

15 

£5 

1786 


85 

F7 

Bd 

c9 

18 

35 

fa 

ad 

So 

1790 

j 

ea 

18 

öd 

c5 

Oa 

ad 

ec 

16 

94 

1798 


3Ö 

2b 

Os 

nd 

eb 

15 

6d 

26 

R 

17a0 

; 

Oa 

ad 

e4 

!- 

35 

3d 

ad 

e5 

62 

I7a5 

: 

13 

65 

3e 

78 

»9 

ad 

aO 

c6 

ja 

J7b0 

: 

0(1 

je 

03 

fle 

3d 

Oj 

56 

60 

fco 

I7b8 


ad 

*3 

13 

dO 

23 

4c 

aö 

18 


17c0 

i 

cc 

eö 

18 

cc 

-3 

18 

4o 

bb 

16 

17eS 


5 fi 

s<1 

*0 

18 

’d 

el 

18 

dO 

« 

170.0 

: 

03 

4a 

aö 

10 

ee 

eO 

16 

cc 

5b 

1706 

: 

*3 

18 

4c 

bb 

15 

Ed 

e3 

18 

dO 

17c0 

t 

dO 

03 

4c 

*8 

15 

ce 

eO 

18 

06 

17e5 

i 

20 

bfe 

IS 

ac 

o 

13 

b9 

CO 

e5 

17F0 

: 

02 

99 

ff 

01 

20 

Oc 

cO 

cS 

c6 

1768 

i 

oa 

«2 

ie 

dO 

:'l 

BS 

=5 

20 

cO 

1500 

; 

99 

OP 

02 

20 

Oc 

oO 

ce 

o3 

eS 

1908 


13 

4c 

bb 

15 

ac 

o2 

18 

88 

3j 

1&10 

: 

B9 

OD 

02 

c9 

20 

FO 

Oj 

4c 

bl 

15 iS 


aö 

16 

Od 

el 

16 

cd 

eO 

18 

17 

1520 


dO 

03 

4c 

o& 

18 

ac 

ej 

18 

41 

1520 


u9 

20 

bc 

00 

02 

99 

00 

02 

c2 

1630 

; 

20 

Oa 

cO 

Sa 

:8 

cc 

e2 

15 

efe 

1638 


dO 

fO 

4c 

bb 

15 

ad 

de 

IS 

75 

1540 


0d 

eO 

16 

4c 

59 

15 

ad 

de 

o5 

1545 


15 

5d 

eO 

18 

20 

b6 

18 

39 

cd 

1650 


20 

BC 

c2 

15 

58 

99 

00 

02 

db 

1858 


20 

Oc- 

cO 

83 

10 

f7 

4c 

a9 

05 

1860 


15 

ÜC 

e3 

13 

&9 

20 

99 

00 

c9 

1868 


02 

20 

Oa 

CO 

?8 

cc 

e2 

18 

44 

1870 

: 

dO 

FA 

4c 

bb 

15 

ad 

cO 

19 

b7 

1678 


cd 

cl 

ie 

FO 

2b 

ac 

ej 

18 

32 

1860 


a9 

20 

dg 

CO 

02 

ro 

08 

CS 

09 

1858 


cc 

e2 

18 

dO 

f5 

FO 

19 

cS 

c2 

1890 


cc 

e2 

18 

fO 

13 

d9 

00 

•02 

f5 

1696 


FO 

F5 

9B 

&d 

t3 

IS 

13 

6d 

95 

1050 


de 

15 

5d 

eO 

18 

4c 

bb 

15 

07 

18o0 


a9 

07 

20 

Oc 

aO 

4c 

bb 

15 

efe 

ISbO 


a9 

OO 

5d 

OC 

ff 

feC 

oe 

df 

3» 

16b5 


16 

BC 

«0 

18 

18 

4c 

l'O 

ie 

09 

18cO 


55 

CK 

54 

03 

ad 

OC 

ff 

Sd 

bf 

I8e3 


de 

02 

«2 

Of 

36 

02 

20 

cd 

c6 

lodO 


02 

n5 

06 

06 

07 

3 4 

C-B 

60 

72 

1838 


00 

00 

00 

OO 

00 

00 

co 

GO 

C9 

lSöO 


00 

00 

00 

00 

OO 

oc 

00 

00 

sl 

I8e3 


00 

CO 

00 

OO 

OO 

Od 

Bd 

Id 

cl 

I8f0 


9d 

14 

94 

13 

93 

34 

C9 

31 

C3 

18f8 


16 

61 

18 

c9 

17 

b8 

17 

dd 

4d 

1900 


17 

D= 

18 

jd 

15 

46 

15 

73 

efe 

1903 


15 

75 

18 

20 

76 

aO 

ff 

00 

di’ 

1910 


20 

21 

23 

3r 

Al 

Pa 

OO 

20 

59 

1938 

: 

21 

23 

36 

43 

5a 

Cl 

<16 

CO 

e2 

1920 


20 

21 

23 

5a 

bb 

bd 

OO 

20 

cf 

1923 


21 

23 

5a 

bb 

be 

cl 

da 

CO 

‘■c 

1930 


43 

5s 

00 

20 

20 

2d 

2d 

30 

i? 

1933 


39 

OO 

30 

39 

00 

Ob 

19 

CO 

ei 

1940 


00 

JO 

19 

JJ 

19 

ja 

19 

10 

ea 

1948 


19 

17 

19 

20 

19 

27 

19 

OD 

i6 


VGS: Vorgabe im Eingabefeld. Diese Zeichenkelte wird imEinga- 
bolold angezeigt. Sic darf nicht länger nie cas Faid selbst sein. 
AP: Start- und Endeposition. Beim Aufruf enthält diese Variable 
die Position dos Cursors im Eingabefeld. Am Ende enthält Sie die 
Position, an der der Cursor zuletzt stand 
LZ: Zuletzt gedrückte Taste 

Bei der Anwendung von rOHMINPUT stehon Ihnen dio folgen¬ 
den Editiermöglichkeiten zur Verfügung: 

RETURN: beendet die Eingabe 

SHIFT-RETURN: Eingabeield ab Cursorposition löschen 

CLH: Elngabsfeld löschen 
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DEL: Zeichen löschen 

INST- Zeichen einfügen 

Cursor-Tasten: Bewegung im Feld 

HOME: Sprung an den Anfang des Feldes 

TAB: Sprung an nächsten Wortanfang 

HELP: Vorgabe wiederherstellen 

Bei der Eingabe eines Programms mit dem FORMINPUT- 
Beiehl muß die Erweiterung e ngeschaltet sein. Ansonsten wird 
der neue Befehl nicht als Befehl erkannt und als Zeichenkette ge- 
wertet. Mit dem Befehl OFF läßt sich der FORMINPUT-Be'ehl ab¬ 
schalten. ( d0 > 
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LL Einfache Linien-Stat(stiken sind 
für Buslness-Graphlcs kein Problem 
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Tabellen und Diagramme 
auf dem C64 


Möchten Sie Ihre Jahresbilanzen, Jah¬ 
reseinkommen, Erfolgslinien oder ein¬ 
fach nur die Wachstumsrate Ihrer 
Steckbohnen grafisch auf dem Bild¬ 
schirm oder Drucker ausgeben? Busi- 
ness-Graphics steht Ihnen zur Seite. 


_von M. Wolfgang Dehmer_ 

M it dem Programm Business-Graphics können verschie¬ 
den© D3ten einer bestimmten Zeitspanne in Form von Ta¬ 
bellen, Diagrammen mit unterschiedlicher Darstellung 
(Linien, Balken und ausgefüllte Balken) und Kuchendiagrammen 
auf dem Bildschirm und/oder Drucker ausgegeben werden. Der 
Vorteil liegt auf der Hand: Man kann sich schnell ein Bild über die 
Entwicklung eines Projektes, Preises oderdie Anzahl bestimmter 
Dinge (z B. Arbeitervolumen oder Lagerbastand) machen. 

Das Listing wurde komplett in Basic geschrieben und benutzt 
aus Geschwindigkeitsgründen die Grafik-Erweiterung Hlres-Ma- 
ster, die zusammen mit 3usine$$-Graphics auf der Programm¬ 
service-Diskette vorhanden Ist. Diese Erweiterung ist vor dem ei¬ 
gentlichen Programm mit zu laden und anschließend mit 
RUN zu starten. Danach kann Business-Graphics normal gela¬ 
den werdon. 


_ Menü! _ 

Nach dem Start Steher Im Menü I folgende Punkte zur Verfü¬ 
gung: 

Fl - Daten laden: 

Nach erlolgreichem Ladevorgang einer sequentiellen Date) 
kann zwschen »Zeichnen der Grafik» und »Auflisten der Daten» 
gewählt werden. Nach dem Datenauflisten erfolgt der Graükaul- 


ruf aus dem Menü ll durch Drucken von F3 und anschließender 
Wahl des Diagrammtyps (’A", 'S’,...) 

F2 - Daten eingeben: 

Unter diesem Punkt sind folgende Angaben einzugeben: 

1. Eingabe von bis zu zwei Titelzeilen, diejeweils mit RETURN ab¬ 
zuschließen sind. Diese werden später in der Grafik ancezeigt. 
Wird nur eine Zeile verv/endet, ist In di© zwoito ein »— einzuge¬ 
ben. 

2. Wahl des Diagrammtyps: 

< N > - Normal (Kurvendiagramm. Bild 1) 

<-> -Kurvendiagramm, welches auch negative Werte verarbei¬ 
tet (Bild 3) 

<K> - Kreisdiagramm (prozentuale Darstellung, Bild 5) 

3. Anzahl der Kurven bzw. Kreise (= Anzahl der Datenblöcke). 

4. Werte je Datenblock. Hier wird die Anzahl der einzugebenden 
Werte bestimmt. Der Datenblock kann nachträglich erweitert wer¬ 
den (siehe Menü II - »Daten erweitern«). 

5. Bezeichnung der Werteskala (Y-Achse). Es können acht Zei¬ 
chen für Multiplikationsfaktor, Einheit...eingegeben werden. 

6 . Die Dateneingabe selbst. Dio Jahreszahl muß zweistellig ange¬ 
geben werden, anschließend erfolgt die Abfrage des dazugehöri¬ 
gen Wertes. Bei Kreisd agrammen wird das Wort »Jahreszahl« 
durch »Element» ersetzt, 

F3 - Grafik zeigen: 

Die Daten werden grafisch auf dem Bildschirm oder Drucker 
ausgegeben. 

F4 - Directory: 

Das Inhaltsverzeichnis der Diskette wird auf dem Bilcschirm 
ausgeceben. 

F5 - Dateien löschen: 

Eine vorhandene Datei wird gelöscht. 

F6 - Dateien umbenennen: 

Einer vorhandenen Datei wird ein neuer Nemo zugewiesen. 

F7 - Menü II: 

Das zweite Menü wird autgerufen. 


Hl Listing auf 

Programmservice- 
Diskettß, über BTX 
• 64064# und als 
Ausdruck. 
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Menü II 


Menü II beinhalte* folgende Punkte: 

Fl - Daton speichern: 

Die Daten werden als sequentielle Datei gespeichert. Ist eine 
Datei bereits vorhanden, wird diese automatisch überschrieben. 
Bitte beachten: Vorher ist immer der »Kurven-Modus« oder »Kreis- 
Modus* anzuwählan! 

F2 - Datenllsto auegobon: 

Die Daten werden in tabellarischer Form ausgegeben (als Texti. 
F3 - Grafikbildschirm aufrufen: 

Es wird auf den Grafikmodus umgeschaltet. Eine schon ge¬ 
zeichnete Grafik wird angezeigt. 

F4 - Datei erweitern: 


HfiNDELSRILftNZDFFIZlT Her USA 
Mna.C <1975 1987> 

200 
180 
160 
mo 
120 
1ÜO 




20 - 


75 77 73 81 83 85 



— ousgetullte Blocke goben einen schnellen Überblick 


i-EilSTOMOSBILAHZ Öe , sl:eini'© / ichs 
Mi o. S se i t JL978 
30080 

2-4088 - 

±0000 - 

1.2000 

6000 


-6000 
■ 1.2000 
±8000 - 
■2-400O - 
80000 - 





3 Eine der Stärken von Buslness-Graphlcs: Muster 
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Die logisch nächste Jahreszahl wirC vorgegeben, kann aber 
auch geändert werden. In das Menü oelanot man durch die Ein¬ 
gabe von »- 1 « zurück. 

F5 - Daten ändern: 

Zuerst muß mittels der Funktion »Daten auflisten« die Element¬ 
nummer bestimmt werden. Diese befindet sich am linken Rand 
der Liste. Bei mehreren Datenblöc<en ist anschließend der ge¬ 
wünschte anzuwählen. Darauf ist die Elementnummer einzuge¬ 
ben und die neue Jahreszahl inklusive neuem Wert einzutragen 
(RETURN übernimmt unverändert) 

F6 - Daten eintügeu: 

Nach der Funktion»Daten auflisten« ist die Elementnummer zu 
bestimmen, der Rest Ist wie bei »Daten andern- zj behandeln. 
F7 - Menü I: 

Das erste Menü wird aufgerufen. 

F8 - Programm beenden: 

Das Programm wird nach einer Scherheitsabfrage verlassen. 


Dos Grafikmenü 


Neben diesen beiden Menüs stehl noch das Grafikmenü bereit, 
welches, wahrend eine Grafik ongezeigt wird, aktiv ist. Es beinhal¬ 
tet folgende Tasten-Funktionon: 

<a> - Neuzeichner der (aller) Kurve(n); 

Die Kurve wird mit den aktuellen Parametern (Höchstwert. Zeit¬ 
raum) neu gezeichnet. 

<b> - Bezeichnung der Y-Achse (Werteskala) ändern: 

Die Bezeichnung der Wertosknlfi kann mit maximal acht Zei¬ 
chen geändert werden. 
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Wo isi das Listing? 

Dieses Listing umfaßt zusammen rnit der Grafikerweiterung 119 
Blocks und würde 15 Heftseiten in Anspruch nehmen, weshalb wir das 
Listing nicht abdrucken. Sie können jedoch gegen einen an sich 
selbst adressierten DIN-A4-Umschlag eine Kc-pie des Listings anfor¬ 
dern Die Programme gibt es auch auf der Proorammservico-Drskotio 
und über BK • 64064 #. 


<c> - Hardcopy der Grafik auf dem MPS 801 und kompatiblen 
Druckern ausführen 

< C > - Hardcopy der Grafik im DIN-A4-Format auf MPS 001 und 
kompatiblen Druckern ausführen 
<f> - Füll-Modus: 

Nach Drücken dieser Taste können leere Säulen nacheinander 
mittels der Musterwahltasten 1 bis 6 (Bild 3) gefülll werden. 
<g> - Zeichnen eines Punktrasters (Gitter) 

<G > - Festlegen der Punktdichte des Punktrasters: 

Es können 1. 2. 5 und 10 Punkte eingegeben werden. 

<h> - Festlegen eines neuen Höchstwertes auf der Y-Achse: 

Um einen Overflow (Überlauf) zu verhindern, ergibt auch eine 
kleinere Zahl als die des Höchstwertes eine zufriedenstellende 
Ausnutzung des Bildschirms. 

<j> - Verändern des Zeitraums aul der X-Achse: 

Folgende Zeiträume können gewählt werden: 

6 Jahre (5) 12 Jahre (4) 

24 Jahre |3) 30 Jahre (2) 

40 Jahre (1) 60 Jahre (0) 

<k> - Markieren von Fixdaten aut der Kurve: 
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Mittels dieser Funktion können die einzelnen Weite durch klei¬ 
ne Kreuze in die Kurve gezeichnet werden. 

<m> - Sprung ins Menü I 
<M> - Sprung ins Menü II 
<o> - Aufruf des Kreisdiagramm-Modus: 

Maximal zwei Datenblöcke lassen sich in ihrer prozentualen 
Verteilung über die Jahre als Sektoren-Kreise darstellen. Die 
leicht ovale Darstellung auf dem Bildschirm wurde gewählt, um 
annähernd runde Kreise auf dem Drucker zu erhalten. Ein auto¬ 
matisches Ausfallen der Kreissektoren ist leider nicht möglich 
(siehe dazu Funktion <Z>). 

<r> - Zeichnen/Löschen eines Rahmens 

<s>- Aufruf des Säulenmodus I tausgefüllte Säulen): 

Bei mehr als einem Datenblock wird gefragt, welcher darge¬ 
stellt werden soll (Ergebnis siehe Bild 2). Anschließend kann man 
zwischen Neuzeichnen, Überzeichren (nur bei Diagrammen glei¬ 
cher Art sinnvoll!) und Überzeichnen bei Darstellung ab einem be¬ 
stimmten Jahr {&>) wählen. Letztere Funktion ist erst nach Wahl 
des Diagrammtyps (Kurve, Säule, leere Säule) aufzurufen! 

<t> - Verändern der Dlagramm-Ttelzeilon: 

Der Text, welcher bei der Grafik zu sehen ist. kann unter diesem 
Punk: geändert werden. 

<Z> - Zeichenmodus: 

In der Mitte des Bildschirms erscheint ein Cursor, der mittels 
Cursortaston beweg: wird. Wahlwese stehen zur Verfügung: 



E Professioneller Touch mH dreidimensionalen Ansichten 


Erwerbsarton in der Landwirtschaft 
Oesterreichs ( j.970,'1 980> 


1970 1980 



E Kreisdiagramme mit Infos? - kein Problem! 



E Abschlußdarstellungen sind ohne Probleme zu erstellen 


- Zeichnen (Fl) 

- Löschen (F3) 

- Bewegen in Feld (F5), wobei Linien übersprungen werden. 
F7/F8 schaltet zwischen großer und kleiner Schrittweise um. In 

diesem Modus kann auch Texi auf den Bildschirm gebracht wer¬ 
den. Beendet wird der Schreib-Modus mit < SHIFT/RETURN >. 
Mittels der Tasten <a> bis <i> läßt sich der Cursor an sechs 
verschiedenen Stellen positionieren. Nach vorhergehender Mu¬ 
sterwahl im Grafikmenü können mit der Taste < * > geschlosse¬ 
ne Flächen gefüllt werden. Mit der <Pfeil-Links>-Taste gelangt 
man ins Grafik-Menü zurück. 

< * > - Zeichnen einer Abschlußlinie beim letzten Wert: 

Nach vorhergehender Wahl eines Füllmusters kann nun eine 

Kurvengrafik ausgefüllt werden (funktionier, nur bei einem Daten¬ 
block! Siehe auoh Bild 6). 

<-> - Kurvendiagramm für negative Kurvenwerte: 

Das Koordinatennetz wird geteilt dargestellt (Bild 3) und kann 
nun auch für negative Werte verwendet werden. Bei der ersten 
Eingabe der Werte ist Kurventyp <-> zu wählen! 

/ > - Zeichnen einer Linie, die den Mittelwert der Datenreihe an¬ 
gibt (Wechselschalter zum Ein- und Ausschalten, Bild 6) 
<CRSR/DOWN:> - Laden einer Hires-Grafik: 

Die Taste <G> führt wieder zur Grafik zurück. 

<CRSR/UP> - Speichern einer Hires-Grafik: 

Die Taste <G> führt auch hier wieder zur Grafik zurück. 
<CLR> - Löschen eines Bildschirms: 

< SPACE > - Aufruf des Säulenmodus II (leere Säulen, siehe 
auch Funktion <S>I): 

Bei der Wahl des Zeitintervalls < 4 > kann ein Datenblock auch 
dreidimensional (Bild 4) dargestellt werden! 

<1> Dis <6> Auswahl des Füllmusiere 

<F1> bis <F8>, <9> - Auswahl einzelner Kurven: 

Da maximal bis zu neun Datenblöcke gleichzeitig dargestellt 
werden, lassen sich einzelne Kurven mit dieser Funktion auswäh¬ 
len. 

<@ > - Zeichnen des Diagramms ab einem bestimmten Jahr: 

Das gewählte Jahr muß als Wert eingegeben sein! Diese Funk¬ 
tion ist erst nach Wahl des Diagrammtypsaufzurufen! 

< RETURN > - Auflisten der Daten: 

Auswahl -Bildschirm/Drucker« (Menü II mit RETURN): 

Boi der Druckerausgabe kann ein© Titeteeile eingegeben wer¬ 
den. Die Datenausgabe auf dem Bildschirm wird durch die 
<SPACE>-Taste angehaiten. Fortsetzung durch RETURN. 
Nach dem Auflisten der Daten kann mit der < / > -Taste der Mittel¬ 
wert von allen Jahren ermittelt werden. 

-rC-» - Wahl de« Zeitraums: 

Bei der Wahl des Zeitraums 2 (zwölf Daten) kann mit der < £ > - 
Taste die X-Achse neu beschriftet werden (für monatsweise Jah¬ 
resbilanzen). (9S) 


Die Druckeranpassung von Business Graphiis 

Buslness-Graphics verwendet die Druckroutine der Grafiker¬ 
weiterung Hires-Master, die mit MPS 801 und anderen 
Druckern in Commodore-Grafik arbeite! Wer einen Epson- 
kompatiblen Drucker verwendet, sollte die Grafik mit einem 
Maschinensprache-Monitor von Adresse $2000 bis S3FFFF 
speichern und mit einem entsprechenden Druckprogramm 
ausdrucken. 

Wer vom Programm aus mit einem Epson-kompatiblen 
Drucker drucken möchte, braucht ein Interface, das Ccmmo- 
dore-Grafik beherrscht, wie beispielsweise das Wiesemann 
Typ 98000'G. Natürlich würden wir uns auch darüber freuen, 
wenn jemand das Programm auf Epson-Codes umprogram¬ 
miert und uns zusendet. Wir werden es dann für die anderen 
Leser veröffentlichen Ursere Adresse: 

MarktÄTechnlk Verlag 
64'er Redaktion 
Stichwort: Druckroutine 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 
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I Der 64 'er-Test 


1 ProOiMbezelchming Mirslelet 

Preii'Ausgaoe 

— 

■ betriebssystem-Umsch.iUunq 1 

1 4>7lac:-JmicfHli(,-ng Meeiana 

25.CO 88,37 

5(flcn-JniB=halUing 

A’COTip 

64.50 08,37 

AdapHiMct/il 

Mflssan 

1590 eaG? 

CüirO-Karlf. 

Rax Daeamchn. ag 95 »>7 

KenvaumschAhurq 

»V&xs 

139 03 86,1)7 

■ Uateiverv/altunc 

DalanütCloo 

Dal« Bicker 

9900 877*0 

Dnli-nil C 6« 

Data Sieker 

39 03 RS.-S7 

Oaiec Dioiniii; 

M6T Da» 

25.90 1 

DWtc -i#n 

,\147 

14.W,&1 

MatnOal 

Rnab.eCo. 

39.39 87IQ 

Mnateoaia 

MET 

59i»o ©O'cr 

ProiMl!lC-W 

MST 

99OT C-9.X2 

SSP 128 


399.03 66.’13 

Sia/Cäci 

Sy-iux 

64CO 97,0) 

Sui^tasa C 123 


'66.00 37,13 

Sjcsta» C 64 

Dala B«kar 

59 OC 55,C7 

Vlx«S|r C 23 

DTM 

338 03 6»'1' 

VbBSla- C 84 

□71/ 

29B.CO 84,'11 


199.C0 87,03 

BMC Bt 100 5UC 

I2CO.OOB4/1I 

ätolhf' HP 5 C 

Brother 

5CO.OO 84-10 

3rtdiO.M 1209 

Orccur 

79EO3ea,0: 

BroinetMlIOB 


744 PI 8^1 II 

B(Oir*tM-1224L 

Btoiht,’ 

1 las.CO 89.01 

Otaltc* ML IB24L 

Brothac 

19» CO 90,03 

CBM WPS 12CO 

Citr .HOWra 

79Ö 0007-0: 

CBM MPS 1500 

Cotrmooa-e 

835.00 67/12 

C*nrcncsP220 

Cenlrrnti 

1831.03 8.7/32 

fcttKn zn 

Cllren 

938 CO 86102 

Ctnjen teo E 

Ciii:er 

740X0 9912 

cm*«n CG 10E 

OyixUttc 

1 Im oo 07.-0» 

Cliien HQP 40 

C.luon 

159600 63X8 

C. Itah C 510CXP 

C ItQfl 

1938.03 67/08 

C. 110, 7PX-60 

C. lieh 

- 143.CO B6.05 

Decani D 8« 

Ct-cam 

303X0 85.05 

DtMs MP-133 

Delfl 

898.00 07,03 

Olcjnix K) Plus 

Ktxlak 

UOOOCW'CQ 

Epson E<-90C 

Epsca 

2036 M »DP 

Epaon FK CG 

Ecscn 

'935.03 87,03 

Emco-F* 60 

Essen 

1700,0184/10 

Eostin Ft-BCO 

=3Wn 

1303.00 37.05 

Ejson FX-85 

EprOn 

1846.3085-11 

£(>Mn G<-93 

Epson 

735.03 85-10 

Ep*n J7-Ä3 

Epim 

239803 ean 

Epson 10500 

Epsca 

• ’oo.co ec-,01 


Ea»ai' 

Z4&SX.0 tte.iu 

EOBSO LO ECO 

£pwn 

19(98.80 88-02 

Epixtn lim 

Epson 

73800 8710/ 

Ftiiilsu DMPQO 

Fujitsu 

I85C Ö3 t'.-l? 

Fu|nsu DH2103 

FuJ;bu 

■«2CU 06-02 

KG DP 2610 


1490. CO 87/OB 

KXP 1121 

-önssc'tii 

1243.00 89,05 

MP 133CAI 

Seküina 

1850.0X38-07 

r.irsuoi 

O.itrnecc'0 

70003 84-04 

MP9 ECO 


55D.0J SSM 1 

r/^123) 

CcmtroJc'u 

573X0 8(M7 

M&inejrrar, MlBI 


SW.CO 89,04 

Mannnmranr. MTB5 

Mar.-ieitrsrin 

3020 Ol) 86,05 

Mti-cun. ’62 

Okl 

1089 00 56-C4 

MT 81 

Wannvv'iian 

396 03 »04 

NEC P 2 m 

NEC 

125C.» HP.'IC 

NEC P22X» 

NEC 

1133.CO B&Ol 

NECPG(C) 

MEC 

2409X0 am 1 

NEC PEpuB 

NEC 

17CO.OC 39-'2 

Ckl ML Kl 

Oki 

1fl98.lt 85,-2 

CH ML 3i0 

Okdaa 

’ 70x.cn es/12 

Oki ML 383 

Okdsra 

1298.03 0002 

OkrtiBlfl n 

CVrinaia 

SRü.CO 00.05 

“a,ia:o.,l, KXP 1124 

fanaa/tna 

1243X0 83X15 

Psngstvlc KXP 118Q 

PAnasonc 

656.00 09X0 

PrflalBMl 93130 

Rabcftn 

-'96 03 «V33 

Ptäsidsnl 5323 

Rconrrcn 

399.03 6&-3I 

fiiatitann B i 

C. lieh 

M4fl.cn 86/36 

R»rn*. n 7-t-lll 

C. lieh 

1*40 03 86,102 

Ril^unn 1 

C hch 

KMO.CO 86.01 

Satkoahu G°S 5COA 

S?K05na 

liW.CO «5,05 


PtpdukiGembhnung HereieHar 


Prcli/Auegabf 


SflKoina 51 -OVC 

Seikcata au Klip 
SeiKasha SL30AI 
Se-*oena SP1200 
50 ISO VC 
Sckpehe SFlMO VC 
Sakcahs SPiMOAl 
Sir.. FB-Hl 
Siai LC-'O 
Star LC-10II 
S»ar LC-24-10 
Sls MB 2410 
SlBf ND-10 
Star NL-10 
SiarhX-15 
fiai r/n itj 
SwUl 24 


Se/kDaha 
Seiko,ha 
Seikoehe 
Ss&Otfra 
Ss-kisna 
S&kcshä 
3«ikn*hs 
Si». 

Star 

Slfli 

Siar 

Slar 


C irren 


399 03 »10 
889 CO BM5 
'298 CO 97,01 
799.00 07/02 

srefloaarto 

79=03 65-M 
54JCO 89.08 
5 4Ö3.CO 00.03 
6953060.03 
098 00 9303 
1199 03 »UB 
1995 <X) B7.H17 
1295,00 07,06 
1'45.00 38,04 
1556.0037/1X3 
2150.00 »05 
1038.03 89.-10 


| Tintenstrahldrucker 

228800 »12 

I Typenraddrucker 

Brolhe* HR 10,0 

8t0lher 

503.0087,01 

P9lal MA 20 

P-Ial 

15CO.OO 8A-11 

UchiM DWX 3C6 

Uctnas 

1343 00 SS-Cö 

■ EPROM-Karten/Module 

1 M3*6» EPROU Sank- 


eyaleni 

Aicctnp 

H4£00aa,07 

1 MByie Golail-Karie 

Re-x Dawntcohnk 

185.55 6Ö-07 

■2B KÖyle EPRO»/ Ban.- Rccnteilar 

99 CO B8.1D7 

16 KByla EPR3»/ 



So&cher 

Aicccrp 

145008/07 

5-3ROM 

Ma)a 

5950 »06 

E/atny 

l/awage 

88 03 »07 

Aden Ca't'lCot VG.fl 

Rm-hw.nre 

09 V) O0'D2 

Kartei 6 

RcflmailBt 

49.CO 99,09 

NaclcPoAeeV'.Q 

Ruatv*a.e 

6930 03,02 

Sysifrittranagat RuBmöle- 

9900 »09 

Dop-tin DOS C l2B Delphin SoOwa-t 

iM.ooaoioi 

DWc-n,3DOSC14 

DflllthW 5n*t«s« 

179.00 SB.«! 

FVpSck>€0 71 

Lamm Comp 



Sysiama 

23BCÜ6CV0! 

Pr-j(csxini-.,eD05 

VTC- D:la 

190.CO (ICVOI 

ProlESSütta.-DOS C54 

VTSDara 

170.03 90,00 

P.-riiy|i; COS Clusic 

Ra» Dafsaleehnli 

14995 30X6 

Rflt« C'iva 

ftiOmco* 

20000 »'2 

Spoea-Dos 

Dchin 

i4#.oo saxe 

TuiboTiit» 

HMmciiar 

299X0 flü/CIf, 

Geofac «.' 120 

M&T 

7*900 66-00 

GatxacC&s 

MST 

05 03 Dt,05 

Qeccltat 

MST 

G9.CO 83'11 

Goa«« 

MST 

69X038,01 

Goonia c £4 

MST 

69.00 »01 

Gcnnrogramme. 

MST 

5900W-12 

Gete 1282 0 

M*T 

135 03 »09 

Geca V2.Ö 

MST 

3V.CO BM3 

GBWein 

MST 

aaxoao/io 

Maqa Asboralar 

MST 

69.00 09-13 

MeoaPnek • 

MST 
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Monitore 


canvnncor* iuss Ccir.niiulirp 
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Gluadg 735-340100 Grunög 
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Utewe Pitt" M 15 Laew« 
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ä»WWl5 
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Stny KX97 «RT? 


Plotter 


Adcorn x im 

CBM 1520 
HPX.84-25 
U-ach- 077 X0 
fteaio D.XY 101 
Sekor.tk S»L 4M 


Philipe 

Philips 

Pruips 

Sana 

Sanyo 

Shsp 

Stillem 

•Sony 

3o„y 

Sony 


Adcoca 

ConvmiOjre 

Hahe-B-t.*» 

HHatfil 

RW530 

Dekan k 


l 67-34 
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8».C0 BE,'10 
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2CCC.00 34/10 
50000 öi'OJ 
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Programmiersprachen/ 
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interessieren, ist es immer besser, gut informiert zu sein. 
Wir sagen Ihnen, in welcher 64’er-Ausgabe Sie 
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Hausaufgaben 




Nachdem wir uns in den 
letzten Teilen mit Glei¬ 
chungssystemen beschäf¬ 
tigt haben, geht es heute um die Kreiszahl Pi, die jeder 
kennt - etwa 3,14. Doch die Herleitung ist weniger bekannt. 
Die Annäherung an Pi ist das Thema dieses Kursteils. 


von Vasco Atexantter Schmidt 

W as ist das, die Kreiszahl P. 
wozu braucht man sie? - 
Ganz einfach: Pi, die Kreis- 
zahl, bezeichnet das Verhältnis 
von Umlang und Durchmesser ei¬ 
nes Kreises. Das heißt, wenn man 
bei einem beliebigen Kreis den 
Umfang durch den Durchmesser 
teil!, kommt immer die gleiche 
Zahl, nämlich PI. horausl 
Sehen wir uns einige Verfahren 
zur Pi-Berechnung an. Es sind al¬ 
les Näherungsvorfahren, denn ei¬ 
ne Formel für die Kreiszahl gibt es 
nicht. 

Eine einfache Methode, die mar 
auch in der Schule lernt, ist das 
Rechteckverfahren. Hierbei leg; 
man senkrechte, gleichbreile 
Rechlecke über einen Viertelkreis, 
oo daß eio gerade noch unter den 
Kreisbogen hineinpassen. Die Ge¬ 
samtfläche der Rechtecke ist et¬ 
was kleiner als die des Viertelkrei¬ 
ses. Eine zweite Reihe von Recht¬ 
ecken. die letzt aber etsvas über 

Das Rechteck¬ 
verfahren 

der Kreis harausragt, wird ange¬ 
legt. Die Gesamtfläche dieser 
Rechtecke liegt etwas über der des 
Vie’teikreises. Umso mehr Recht¬ 
eckstreifen genommen werden, 
um go gGnauor Kann man die 
Kre-szahl angeber, die Intervall¬ 
grenzen - Werte, zwischen denen 
Pi liegt, nähern sich immer mehr 
einander an. Ein solches Verfah¬ 
ren nennt man auch Intervall- 
schachieiung. Die mathematische 
Lösung zeigt Bild 1: 

Wenn wir für rten Viertelkreis 
den Radius 1 benulzen. kann man 
die Breite der Streifen (b> leicht be¬ 
rechnen: 

b=l/n (n-AriBühl d(-r Streifen) 


Die Höhen der einbeschhebe- 
nen, kleineren RechtecKe (HE) 
und die der unbeschriebenen, 
größeren Streifen (HU) werden 
nach dem Satz von Pythagoras 
durch 

HS - S3ü(l-LTO) un a 
= SQR{l-LU*2) 

berechnet < LE=i'b : LU=(i*1)’b). 

Die Flächen der Rechtecke sind 
demnach 

FE = H2*s >inbeflcMiriäbiui) und 
PH - ütfeb ( urr.be 5chricber.). 

Listing I stellt das vollständige 
Programm dar. 

Ein anderes Verfahren zur Pl- 
Berechnung stammt von Archlme- 
dos (griach. Mathematiker und 
Physiker. 237 bis 212 v.Cht.). 

Im Gegeisatz zur oben bespro¬ 
chenen Berechnung, die de Kreis¬ 


zahl über den Flächeninhalt be¬ 
rechnet, arbeitet er mit dem Kreis¬ 
umfang. Bei diesem Verfahren 
wird ein Einheitskreis durch regei- 
mäSIge Vielecke ein- und umbe¬ 
schrieben. Man beginnt mit einem 
Sechseck. Bei jeder folgenden Be¬ 
rechnung wird dio Soitenanzah 
verdoppelt (12; 24..), bis die Kreis¬ 
zahl mit der gewünschten Genau¬ 
igkeit errechnst wird (Bild 2). 


Zur Mathematik (siehe verglei- 
cnend Bild 3): Belm einböschrie- 
benen Sechseck Ist die Länge der 
einzelnen Seiten -K Jet* gilt es 
herauszufinden, wie man aus ei¬ 
ner schon bekannten Seitenlange 
(En) die folgende (E2n) besimmen 
kann. Hiei MKt der Salz des Pytha¬ 
goras: Im Dreieck ACM gilt: 
d*2=l-(En/Z)*2 
(oder d=SQB(l-(£n/2)'2) 

und in ADC erhält man 
E2n'2={ En/2>“?*{ 1 -d) '2. 

Jetzt setzen wir d aus der ersten 
Gleichung in die zweite ein und er¬ 
halten* 

'•^C2 = 2-2i(SQa{l-(&i/2)‘2) 

= 2-SQR(4-En'2) 

Durch Umrormen ermittelt man 
E2n - SQR(2-SQP.(4-En'2)>. 

Um die Seitenlange des umbe- 
schreibenden Vielecks zu berech¬ 
nen. benutzt man den Slmhien- 
satz: 

•Jn/En = i/o 

und erhält 

Uh = F_"./SQB( 1 - (En /2) ‘2). 


Kursübersicht 

Teil 1. Losung von linearen 
Gleichuncssystemen (8 19. 
Schuljahr) 

lall 2. Lösung quadratischer 
Gleichungssystame (8,/9. 

Schuljahr) 

Teil 3. Verschiedene Verfah¬ 
ren zur Pi-Berechnung (9./10. 
Schuljahr) 


Listing 2. So hätte Archimorloc don CG4 programmiert, 
um Pi zu berechnen 

10 REM MPKl PI-BERECHNUNG 

< 150> 

15 t 

<247> 

20 REM NACH ARCHIMEDES 

<103> 

25 > 

<001> 

30 GE-0.01: REM GENAUIGKEIT 

< 185> 

35 : 

<011> 

40 N=ß ■ REM ANZAHL DES ECKEN 

<CJ5ß> 

50 E=1 *• REM SEITENLAENGE EINBESCHRIEBENES 

SECHSECK 

<069> 

645 U-E/5QR( 1- (E/2M2> = REM SEITENLAENGE UM 

BESCHRIEBENES SECHSECK 

<014> 

65 : 

<041 > 

70 PRINT N . N*£/2;N*U/2*REM AMFANGSBERTE 

<0B4> 

75 : 

<051> 

Ö0 N=2«N : REM VE2DOPPELDNG DER SEITENANZA 

HL 

<130> 

90 E=E/S«R(2‘SQR<4-E*2)) 

<®29> 

100 U=E/SSR(1-<E/2>f2) 

<176> 

110 PE=N-E/2: PU=M«U/2 • REM PI-ANNAEHERUNG 

UN 

<239> 

115 : 

<091 > 

120 PRTMT N.PEiPU 

<00i> 

125 : 

<101> 

130 IF ABS(PE-PU)>GE THEN 80 

<147> 

140 PRINT GEWUENSCHTE GENAUIGKEIT ERREICH 

T. " 

<121 > 

150 END ___ 

<152> 


19 

15 

23 

25 

33 

35 

43 

sa 

55 


m 

93 

130 

110 

US 

120 

130 


Listing 1. Pi-Berechnung mH dem 
Rechteckverfahren 


REM MPKl FI-BERECHNUNG 

REM RECIITECKMETHODE 

N-10 : KEM ANZAHL DER RECHTECKE 
i 

H-l/H * REM RECHTECkÜliEl TE 
FF.=ß« PU=2: REM GESAMTFLAECHEN 

J 

?Oß T=l TQ X 
r,R=T*D: LU=(I-1)#B 
l!E=US3( l-uEt2) - SEM HOEHEN 
HU=SQR( 1-LU4>2> 

FF.=FE-n«:tF.i FlJ=rU*B*HU 
NEXT I 


PRINT N,4*FE:4*FU 
END 


© 64’er 


Listing 3. Dieses Programm berechnet die Kreiszahl PI 


<lbU> 
<E47> 
<251 > 
< 001 > 
<D18> 
< 011 > 
<025> 

<252> 

<15?> 
<154> 
•; 031 ;• 

< 020 > 
<076 > 
<130> 
< 122 > 




1« REM MPKl ?I-BERECHNUNG 

<247> 


15 : 

CBS) 


20 REM NACH HONTE-CARLO 

<M1 > 


25 j 

<100> 


34' .‘« = 1001 SEK ANZAHL ZA'JFALLS?UNKTE 

<fill> 


35 : 

<«013 


FOK 1-1 TO N 

<!95> 

<C31> 


50 X=RND(1): Y=KND<1>: SEM ZUFALLSKÖDRDTNA 
TEN 

<045 > 
<iai> 


6ö TF X*2*Yt2<l THEN A-A*l« REM PUNKT IH K 
REIS 

< 131 > 


70 NSXT I 

<1S01- 


Q5 » 

<01 9> 
<194> 


90 Pi=4*A/N> REM FLAECH2 DES EINHEITSKREIS 
SS 

<091 > 


100 : 

<22Q> 


130 PRINT N,PI 

<132> 


1 20 5ND 
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mit dem C64 


Da man zur vollständigen Annä¬ 
herung den Umfang das Vielecks 
benötigt, rechnet man mit 
SE - 0*En und SU = r^Un. 

Llsllng 2 gibt die Programmlö- 
sung. Hier ist die Formel SQR(2- 
SQR(4-E'2)) durch E/SQR(2 ♦ SQR 
(4-E*2>) ersetzt worden, um eine 
“SUbtraKtivc AualöQchung- zu ver- 



n=10 An2ahl d*»r Streifen 


TI Das Rechteckverfahron 
zur Pi-Berechnung 



±I Die Monte-Carlo-Metho- 
de: Das Verhältnis der 
Zufallspunkte im und außer¬ 
halb des Viortelkreisos 
bestimmt die Kreiszahl 


hindern (siehe Textka3ten am En¬ 
de des Artikels). 

Die dritte Pi-Annäherung, die wir 
besprechen wollen, ist das Verfah¬ 
ren nach Monte Carlo. Der Name 
stammt nicht etwa von einem Ma¬ 
thematiker, er drückt nur aus. daß 
dieses Näherunosverfahren auf 
der Grundlage von Zufallswhlen 
öe Kreiszahl berechnet. Es geht 
folgendermaßen vor: Zwei Zufalls¬ 
zahlen zwischen Null und Eins 
werden gebildet. Sie sind die Koor¬ 
dinaten eines Zufallsounktes. 
Dann wild überprüft, ob de> Punkt 
mit diesen Koordinaten innerhalb 
eines Viertelteises (Radius i) 
legt oder nicht. Das geschieht mit 
Cer Kreisformel: 
j*2 + y '2 < 1 

Ist der linke Ausdruck kleiner 
Eins, so gehört cer Punkt in den 
Viertelkreis. Diese Prozedur wird 
mit möglichst vielen Punkten 
durchgeführt. Am Ende der Be¬ 
rechnung gibt das Verhältnis der 
Zufahspunkte im Viertelkreis zur 
Gesamtzahl der Punkte den (unge 
lähren) Flächeninhalt des Vienel¬ 
kreises an. Erläuterungen zur Pro¬ 
grammlösung (Listing 3) finden 
«ich im Textkasten 



X Das Archlmodes-Verfah- 
ren: Die Seitenzahlen der 
Violocke wird Immer ver¬ 
doppelt. Langsam schmie¬ 
gen sie sich an den Kreis. 



ÜJ Die Mathematik des Archlmedcs-Verfahrens 
(Erläuterungen im Text) 


Neben der hier besprochenen 
Pi-Annäherungen gibt es noch ei¬ 
nige andere Verfahren 
Man kann zum Beispiel ein Qua¬ 
drat in kleinere Quadrate untertei¬ 
len und so den Flächeninhalt enes 
Viertelkrelses bestimmen Außer¬ 
dem kann man statt Rechtecke Tra¬ 
peze henutzen. um den Kreisbo¬ 
gen ein- und umzubeschreiban. 
Ein weiteres Verfahren bestimmt Pi 
mit einer Folge von regelmäßigen 
Vielecken mit 4,8,16,,.. Ecken und 
einem Umfang von 2. Hier wird aus 


den Umöngen ein- und umbe¬ 
schriebener Kreise die Zail Pi be¬ 
rechnet. 

Doch dieses Thema wollen wir 
letzt beenden. Der untenstehende 
Textkasten bietet dem Program¬ 
mierer weder eine Fülle von Anre¬ 
gungen and Tips zur Pi-Berech- 
nung. Mit diesem Teil endet auch 
der erste 64'er-Schui-MathematiK- 
Progranvnierkurs. Ich hoffe. Euch 
einige Einblicke in die Mathematik 
unddasRechnen mit demCompu- 
tergegeben zu haben. (ah) 


Anregungen zur Pi-Berechnung 


1. Näherung nach der 
Rechteckmethodo 

Zeile 40 legt die Streifenörei- 
le (b) fest Die Zeilen 60 bis 110 
rechnen die Flächen der ein¬ 
zelnen Rechtecke zusammen 
Dio Höhen der Streifen werden 
wie im Text beschrieben nach 
dem Satz des Pythagoras be¬ 
rechnet (70 bis 90). Zeile 120 
gibt die Intervallgrenzen für Pi 
aus (die Viertelkreisfläche wird 
hior zur Einhoitskroisflflcho - 
Pi - umgarechnet). 

- Erweiterungen: 

Man kann das Programm so 
umschröben, daß es nach ei¬ 
nem Durchgang die Recht- 
eckartzah! verdoppelt. Ab- 
bruchknterium kann die Inter- 
valldlffersnz als Genaugkeit 
sein: 

32 GE=QQ1: REM GENAUIG¬ 
KEIT 

122 IF ABS(4-Ft-4-FU)>GE 
THEN No2*N: GOTO40 

- Die Berechnung kann man 
bedeutend vereinfachen: Die 
Fläche der unbeschriebenen 
Rechtecke ist genau um b-t 
größer a's die der einbeschrie¬ 
benen (Plausibelmachung. 
Verschiebt man die kleineren 
Rechtecke eine Einheit nach 
rechts, 60 überdecken sie die 
größeren Streifen: nur das 
größte Rechteck bleibt unbe¬ 
deckt». Programmänderiing: 
50FE=0:FU-B 

90 HU=HE 

2. Pi-Bc-rechnung nach 
Archimodfis 

Die Zeilen 40 bis 60 berech¬ 
nen die Vorbedingungen (Sei¬ 
tenlange des Sechsocks) Dies 
Ist nötig weil sich die Formeln 
In den Zeilen 90 und 100 immer 
auf dio vorangogangenen Er¬ 
gebnisse beziehen (Iteration!) 
Zelle VO besllrnmt aus den 
Seitenlangen dio Interval gren¬ 
zen de: Pi-Berechnunc. Die 
Umfänge der Vielecke (N-E 


und N-U) werden durch zwei 
geteilt, weil der Umfang des 
Kreises ja doppelt so groß v/le 
Pi ist, 

- Warum wurde der Term 
SQR(2-SQR(4-E‘2)) durch 
E/SQR(2+SQR(4-E'2)) ersetzt 
(Zeile 90)? 

- Die Lösung ist einfach: Nach 
dem Einsetzen der ursprüngli¬ 
chen Forme! in die Zeile (für die 
Genauigkeit nehme man 
1/10*0) »nd Starten des Pro¬ 
grammserkennt man: Ab einer 
Seitenanzahl von 6144 neh¬ 
men die Näherungen für Pi 
wieder 2b. Bei i9608errechen 
sie sogar Null. Ursache dafür, 
ist die Subtraktion In dorr Aus¬ 
druck E wird immer kleiner, 
und so nähert sich SQR(2-E'2> 
der Zah zwei. Im Gesamtaus- 
druck steht dann SQR(2-ecwa2). 
Doch da der Computer nur ei¬ 
ne eingeschränkte Genauig¬ 
keit hat. liefert er für die Sub¬ 
traktion kleiner Zahlen zu klei¬ 
ne Werlo (am Ende Null). Mit 
der neien Formel (sie kann 
durch Umformen ausderande¬ 
ren errechnet werden) treien 
keine Fehler auf. 

3. Monte-Carlo-Verfahren 

Zelle 60 prüft, ob der Zufalls- 
punkl im oder aufJerhab des 
Viertolkretses liegt. 

- Erweiörungen 

Auch hier kann man das Pro¬ 
gramm ändern, so daß es sich 
mehrmals - bei vergrößerter 
Zufall3punktari2ahl - Pi anna- 
hort. Abbruchkrttenum kann 
wieder sine Genauigkeit sein. 

4. Allgemeines 

In den besprochenen Pro¬ 
grammen werden oft Quadrate 
von Zahlen berechnet (z.B., 
x'p) Wann man diese Aus¬ 
drücke durch einfache Multipli¬ 
kationen (z.B. x-x) ersetzt, be 
9Chleunlgt man die Barech- 
nung (Ursache: Rechenrouti- 
nen des Computers). 
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Amiga Pro Sampler 
Studio + Datei Jammer 

J En 5cxjiid-Sji'tph»a-5>«em n Trf*QuitItllll zu 
einem tvaliiiiKhen Prn> 
j ifKil Mauliueoipnthc-Saßwino IUi 

Ecltrreii-Fimiiluci» 

□ IHRES Saroplo.Bditiqn 

J Echuci'.-Ft<i|ucti'-DitpU; 

J EcM/eii-Lr'Ciinclrr 

□ El» und im IFF-Rjramt «Mjeiclterbn 

j BmrtclIluicT nihnucll^inmiiik Trircu Level 
j v-.uiniteiintio Sun-pieuml niyi»nA-Tr*n|ti 
J SeparateFciwermiläcpill-Unettin 
Wcllrnlbrm utiJ Zi.wii-ftmküin mit Endet 
«Utn {C-intii Edilxren. 

J JD-Anirige furSound-'Vdlnlofm 
WcUEireiUt.tr «um Enfc-lku eocnci 
Wrllcnfemcn oder rum Benmcnm 
iaihindcr«r 

J Mikiojton mLine-HtUfrUuemll DIN c»l<- 
KlInkenBrckei 

J Süll» ,ii e-Flie* klhmen mit .kn mei »ien 
Mns.k|tni|3nmn>m Mimirrt arbeiten 
/Ul I . C unrun E .-nn Saniidu Sud- S lhl “ -DATEI 
JAMMER" DAT EL JA&IMBI J«»i Umen d.t 
Möglichkeit, tim eitvm Ke*:-vnn CkleVrn 
Ihre fiesunpclten 5pur*h /u *p<»e« tidrr 
oufenämcn 

J 4 IhCl Sct|uerurr mit hti |u<»#W 
Möfillchkrrlcn 

J RiMwIlc tlii Tempi und Bei 
J lnuiunfnlrnuniciur für Ml«rr Kawollc 
_l Lude-und Ähipciihemitiahcilcil 
J Aitcitei mir Standard U V Somd File-- 

169,- DM 

*uz!iuU:l< VeiUmlkOMCH. 
i Bin.- t‘i’iti imteiijp tan 



Geniscan GS 4500 Amiga 


J Der eirfuch anznin/mir lUraly-Scannm mit 
105 «mt Scti'hicite und 100.400 DH AuJ- 
Iniimf loniicllhari enn.yli.'lir die R-|iix5il- 
tiro VIII Orullk uo.1 Teil uuf dein 5.1mm 
J En (eälungithMgci Dünner fut DexklDp 
Pubti»! in; • Annemhingr'l 
j Zum Liefenimfu« ccnut der GS «HtO-Sonner 
•o«< öl- Imcrtnce m. der daö.r*h Solluire. 
_1 Mit ami«an tAnnen Sir auf einfache »cur 

Bildet, Texte U- CiuHkcn in .1 Amis- emUi*n 

J Heirmlcit und Kramt ind einteilbar 
I IfiCnuuufeni 

J Die levtnmpi&iar Soll“ me erlnutn Xapeicn 


I BiTdttn “.'ii DanUDunaen. 
■ctt-nDaßtellimseni 


Spielen Darstellungen in Kninura Ji-.dc 
sich fu De Luw PWni, Superlnoe. ragnotfi 
t»v*. cunen 

Linerroidnc Mügllclthcu» heim Finlcwn und 
EdiliSTjn /il einem umchlauhirrn fielt. 



j Mi: unterem PuchkU'Samtor übertragen s* 
«T imleiACloHl circoiuc- DIN A4 uui uuen 

IUIdshinn. :iV Dt. EitilwrofiDlKlikcilfn “le 
Invcniciem Spirrrfu Ktwirn. VcigriUeni 
u.v «. iinl tiHtmmlrn. 

J Aba* hdKimf'Bliclieil rtlr die mc*l ifeii 

GrunVProgniirmo 

j Ilm Rmbten Scnmcr I« weh -Biete nl» Firne 

UppiurB»ttll l'IiHmAkI 

J Ihr ei; :.-:;innl,-. Weil .aeclrn Sie tctrl ngtll 
«kumfemclmcll lilorekn Ruthlxn-Sciuinn 

uus. 

J WJriunc.treu Kein VntnwhHnalenul iTuncr. 

Em«i«Vlr .Tn»nnt! mw.'i. 

J TidfiKhe Darm. ECDSmiOf. l'W DPI. 
IttGmuujfoi 


imu 569,- DM 

/lUUullch VenaixLu^fn 


Llniuniunppirn .ui 948,- DM 

itfl Veuumlkoflcn. 



Midi Music Manager 

fEiil MIDI Pak« nieintm rfulieiuhcn P'»«*' 1 

J So'rli xTKiinpic Sound- utl Ära Amiga vnn 
jRldn MIDI-Tnck 

J Full l*jhhir.‘ loprr. Track unln' cn. -ahrend 
rin andn.T unlicnnmmen *h£) 

J Aibcnrl mll Vlden Midi ln--Vu;cx-./.U. Dairl 
Midi Madn} 

J Athclic mttSomtad (FFFR« 

J *: Echt/.ii-MitiiSpuren für Aufiahm* und 
Flu>l-oil 

J Einurflhuc Trxllunfie «nur vivn 
AÄCiJwpüdm ahhüngjs) 

pkm 49,- DM 

rurUjjlich Vmnlknini 


Midi Master 

J KuirplEliev Mid; Inlrrln r (u Än Amlci Km 
IWV2I*' 1 1nute >r, boic'lin; l)]t ungeBenl 

J Komnaiilxl mli den irtiH olnmgcn MMi- 
pAtter« <r.B. D'MmiC ■ 

j Midi in - Midi oui O * > - Mdi Bnc 

J At'jCMCticn durch if ii.clif luilulnn 

J Voller Midi Slnnil.ml 

Pnr- 99," DM 

iii.iiflirh Vertun.’«« 111 ™ 
. Bin.- rtmpuintM angf<«n) 

J Mkliimner und Midi MuücMsruget 
ruwnmra: 

pre„ 120,- DM 

nuajiich Viruuidltnicn 


512 K 

RAM-Erweiterung 

□ F.+Jlnth mil oder Ohne Kulrnürr/Uhr- 
Funklt» 

j Emfxhe ImttllnliOn In Om «Mrup 5iK) 
E»nnraiitmwm .lern Einen(I In die Hwn*arel 
J Ein- ird AuuthuliinO*lichkeii dutch c.U-» 
Schnlitr 

J VoibeoiW flu *1 DRAMS 
J Kilettlrt.'LTii-Oplii.n Wl d auiomnitvd’ 
geluitjti. «ran vahundeil 
J Bürtt Ittf TcivDaluiii lntlilliliiin 

Pin. 69,- DM 

«ftnr RAM«! UlH>;llch Venamlmten 

Preu 109,- DM 

fmkl. tili ,.d Kalender,'.ihne HAMsl 
..uruglKlI Vcruinilüiltn 

Prei’ RAMs auf Anfrage 


Megatronik-Laufwerke 

J Mmlcn-Liuf -eite der Finivn NEC (T- ; ' 
llnveo und TFAr(5 ’T-IJrive.l mil 
dcultdtcn Sercreiiircnrr.r 
j Ki'in|ilrii un»Wiil£mip 
D DurchEtführ .- Hu- «im An.chlnD eine- 
“«Herrn Liufnerlv 

J Voll tftpiSiMrmi mich Meuliifhiu«.-. 

J Amltilubcnc FnntWeiute unlEcitierunc 
j M-AlMirhur. 

□ .'-invSU|*iii>' 

1 S^S'-Dme» un”.‘•.dilur40S0Tial* 

J Kupi/iUi T5(l KB.2 « W Si*nm. 

j MH Bedicuni'cHmWiiunu utiü I Jahr Giinimi- 


l’rrl* Vif -Dr. 


299,-DM 

li/llyl. Vmundlotlci 


ftcK W Drnrai 265,- DM 

/I/Ügiich Verzoll o«wn 
Auirrri« lV t lulr TroAiruoi|W; Ml,- DM pro Stak 





WELTNEUHEIT 

Burst Nibbler 

Digital Image Copier 

J vnU«tjmK( nem Hurdu-ire und 5eU«Jre 
J mit cuulrtkeii. Sr.«l“.ur IieIeii um! lenij 
j nuchi i:rt>dl äi.hrilKtUkapliin von IllNr 
mcui m> Ongliulrn! 



J .«tll Ul>l-MfHJIlli 
J lopen fn*i «dir htvrcicd sift-jn 
J locwil die umen uter Dipol fnmcr-V-.-.almr« 
luttll uttf ifeZirldokcnc 
J ura-.-ici tu“ mir i Utur-aiui tlnon ein 
cxirniK Lnnfwtil 
J udirleicU«liiO«iluiuihahag 
J SuliciiUni Diren -i.cUo.b 

J - ukiicli cm Mul t~ -lu. Ätiit/jr «M 

Originalen 

J \CHW AM-' Bcaiuen .Sie ,Ir CV W riüta Bcduv 
cunsen! 

PREISSENKLNC;! 

Preis intl 5«ili-und lluidwsre 

JOB nur nnch 99,“ DM 

//gl Vertan,Ik.viim 

J L,.UtclurDrtiwr ilur Stil u.tImo-*.e 
<uh* 5iH -■ lioia-ur« dnmnlrnl 

,.r 69,- DM 

r/gl Venandli’.lrn 



Die Maus-Alternative 

j Voll Amfgu.lanqinlh.'l 
J GairanilreKhichrcie Kucrl 
J Ojiii. cot Mmu 

rren 79,50 DM 

M/Uglivli Vrrurelcmt.T 


EUitOS-r'STEmS- 


Hiihr.rr.xü. 11.424U tomuiildi. Tri 02Ü22/455B9D. 4»U 

Tclerav öü? DXTR<VT714h. 

Tag-Ä Nachi-Be«edh.crv*ce 
Auiluid^riirl lungcu nur grfen Vomudiaw 
8ESTKLLING «RI VOR KASSE DM 6,-. NACHNAHME DM KV 
VcrvanilkKon, unihhiüiuia von der be*.iellira Sts.h/Alil 
J O-ierrrich: C.'nipniing '/^thhiue. S.-IiiiIc4mc 63. I MO Wien, Irl. n22i‘AS52S6 
für die Schweiz: Swis. Sufi AG. Ober*«« 23. CH-1M>? B:e:. Tel.: 032/231833 
fili NL: Hiipra. HümmelMr.ße 73-79.6.CS \J A.iihcm, Tel (»85/4267 l(i 
Mil Ertchönen diese. Hrfre* vertieren allere ['leise Uvc OilitigkeU. _ 
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Wruht auf dem Geos- 
I 1). Eine Applikation 
fas Kernel (Betriebssy- 
ablaufen. Darum muß 

or Goos goladon (go 
den, bevor man eine 
starten kann. Anderer¬ 
das Kernel sinnlos, 
i keiner Applikation an- 


konnl 


schied zwische Goo : 
C64 oder C128 ist d 
Bedienung. So werdei 
Operationen an eine 


eführt(Bild2);an 


fteflung in Ko - nol und 
in zeigt be'e;» daß 
!aon Fall »anders» Ist. 

il!e Programme weg 
gesianei Glw dagc- 
[ zunächst einrrl^RP 
ebssystem mit grafi- 
flächo. Da Geos die 
psC64/C 128 direkt an- 
|ttj?rt es den ganzen 
I Alles ändert sich: 


er gratischen ( 
«Beinhaltet. I 
I schon gewul 
usammonhanj 


sich schon äußerlich von an- 
n - 1 <-■ irr^v/ata Zeichen können 

beliebige 

Größe haben. Neue Datei- und Dis¬ 
kettentypen kommen hinzu, Datei¬ 
en sehen auch anders aus Auch 
die Tastaturbelegung ändert sich 
Wenn Sie Geos booten, verwan¬ 
delt slcn Ihr Rechner In der Tat In 
ein anderes Gerät; Ob dieser 
»neue Computer- aber besser ist 
als der C 64, sei dahingestellt: Die¬ 
se Entscheidung bleibt jedem An¬ 
wenderselbst überlassen 
Doch wie ist dieser »neue alte« 
Computer beschaffen? Diese Fra¬ 
ge führt uns zur Philosophie von 

Geos. & wurde entwickelt, um die 
Technologie neuerer Computersy¬ 
steme auf ein bewährtes Gerät zu 
übertragen. Berkeley Sottworks 
hat sich also größere Computer an¬ 
gesehen, vor allem den Apple 
Macintosh. Dann ging man daran. 


Geos ? Das ist 

doch die grafische Benutzer¬ 
oberfläche des 
C64 oder C128? Richtig. 

Aber Geos ist 
nicht nur ein Betriebs¬ 
system: Es steckt 
mehr dahinter, als Sie auf 
Anhieb vermuten. 

Wir stellen Ihnen 
das Gecs-Gesamtsystem vor 
und führen Sie in 
eine neue Welt der 
Anwendung. 


hen weitere wichtige Eigenschaf¬ 
ten, vor allem die virtuelle Spei¬ 
cherverwaltung. 

Nehmen wir dazu ein Beispiel: 
Sio schreiben einen Text. Mit ei¬ 
nem herkömmlichen Piagramm 
würden Sie Ihren Texl editieren, 
der sich im Hauptspeicher des 
Computers befindet Sie spei¬ 
chern dann den Text, spätestens 
wenn der Speicher voll ist Nicht so 
bei Geos-Programman: Dort öff¬ 
nen Sie eine bestehende oder le¬ 
gen eine neue Datei an Sie legen 
auf joden Fall alo cratoo dsn Datei 
namen fest. Dann schreiben Sie 
Ihren Text. Wieviel Speicher Im 
Computer frei ist. spielt kerne Rolle 


da dioses im Moment d e neueste 
Version Ist und viele Programme 
nur damit tunktionleren. Nach dem 
Laden von Geos erscheint der 
Desktop, der schon vorgestellt 
wurde. Geos 20 ist nicht nur der 
Schlüssel zu anderen (größeren) 
Geos-Programnen. sondern ent¬ 
hält eine Reihe von kleineren Ap¬ 
plikationen. Diese dienen zur Er¬ 
stellung von Grafiken und Texten 
Geos 2.0 ist also im weitesten Sin¬ 
ne eine Zusammenstellung aus 
dem Goos-Kernel, dem Desktop 
und einem gratioOhon Toxtoyetom 
mit Zeichenprogramm. 

Geowrite (Bild 3) verbindet den 
üblichen Funktionsumfang eines 


von Dirk Astrath 


G eos kennt man inzwischen: 
70000mat wurde dio dout- 
sche Version dieser Anwen¬ 
dungssoftware für C64/CI28 in¬ 
nerhalb von zwei Jahren verkauft. 
Die weltweite Verbreitung von über 
1,6 Millionen Exemplaren kommt 
auch dadurch zustande, daß Com- 
modore seit 1986 vielen Geräten 
ein Geos beilegt. Doch die Ent¬ 
wickler von Geos sehen in Ihrer 
Kreation nicht nur ein erfolgrei¬ 
ches und weitverbreitetes Produkt. 
Sie bezeichnen es ganz selbstbe¬ 
wußt als den »neuen C 64-, Was für 
eine Philosophie steht dahinter, 
welche Ansprüche sind damit ver¬ 
bunden? 

Geos ist die Abkürzung für »Gra¬ 
phic Environment Operating Sy¬ 
stem». Die erste Namensnaltte 
heißt auf deutsch »grafische Be¬ 
nutzeroberfläche-- Bei dieser Art 
der Bedienung wird ein Computer 
nicht mit Kommando-Befehlen ge¬ 
steuert, sondern mit Maus oder 
Joystick bedient. Alle Operationen 
werden am Bildschirm dargestellt. 
Der zweite Teil des Namens Geos 
wird mit »BBtrleDssystom- über¬ 
setzt. Ein Betriebssystem Ist ein sy¬ 
stemnahes Programm, auf dem 
Anwendungsprogramme aufbau¬ 
en. Bei dem C6- besteht dieses 
Betriebssystem aus dem Basic- 
Interpreter und dem Kernel. Ohne 
em Betriebssystem könnte kein 
Computer funktionieren. 

Gons salbst ist also nach kein 
Programm im üblehen Sinne, son¬ 
dern nur eine Grundlage für An¬ 
wendungsprogramme (Applikatio¬ 
nen). Nur durch diese Applikatio¬ 
nen (Geowrite. Goopaini etc.) wird 
Geos sichtbar. Jede Geos - 


Geos kann Dateien anlegen. die 
so groß sind wie eine ganze Disket¬ 
te. also mehrfach größer als der 
Computerspeicher. So kann ein 
Geowrite- Toxt tue zu 127 Soiton 
lang sein. Alle-dlngs wirken sich 


Geos-Programme ausreich! Geos 
enthält übrigens auch einen Dis¬ 
kettenbeschleuniger um den Fak¬ 
tor 5 bis 7, damit die Diskettenzu¬ 
griffe schneller erfolgen. 

Wie schon gesagt, benötigen 
Sie zum Ablauf jedes Geos- 
Programms das Geos-Kernel. Die¬ 
ses Betriebssystem ist nur In weni- 


6E0§=Äpplik@tien 


Programm für 
speziellen 
Anwendungszweck 
(z.B, T extverarbeitung) 

'N Arsteuerung der 
/ Hcrdware 
^ (Bildschirm, 

^ Eingabegeräte, 

) Ausgabemedien) 

Chips für 

Peripheriesteuerung 
(Diskettenlaufwerke, 
Bildschirm. 

Drucker etc.) 


E Der Aufbau von Oeos Im Speicher. Deutlich erkennt 
man das Geos-Kernel als Schnittstelle zwischen C64/C128 
und dem eigentlichen Geos-Programm. 
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weit unternehmen. Die erste Er¬ 
weiterung war das Desk Pack. Es 
enthält eine Adreßverwaltung. ein 
Gratik-Konvenierprogcamm (für 
Grafiken aus Printshop. Printma¬ 
ster und Newsroom). einen Kalen¬ 
der (Bild 5), einen Icon-Editor (Ver¬ 
ändern der Piktogramme) und ein 
Blackjack-Spiel (17+4) Auch das 
International Pont Pack stammt 
noch aus den Anfangszeiten von 
Goos Pc enthält ve*schiedene 
Schritten des Geos-Grindsystems 
in Internationaler Ausführung mit 
Sonderzeichen, z.B. ‘ür italieni¬ 
sche oder französische Korre¬ 
spondenz. 20 neue Schriften sind 
schön gestaltet, haben aber keine 
Umlaute. Diese muß man mit dem 
im Font Pack enthaltenen Geofont 
selbst editieren. 

Obwohl das Mega Pack 1 (Bild 6) 
ein Newcomer Ist, entwickelte es 
sich schnell zur erfolgreichsten Er¬ 
weiterung. Es enthält 250 Klein¬ 
grafiken. 190 Schriften und drei 
Hilfsprogramme. Inzwischen ist 
ein weiteres Produkt dieser Art auf 
dom deutschen Markt: das Mega 
Pack 2. Beide Mega Packs können 
zusammen eingesetzt werden, sie 
überschneiden sich mehl - sie er¬ 
gänzen sich. 

Von den Zusatzpaketen zu Geos 
2.0 kommen wir nun zu den sepa¬ 
rat erhältlichen Applikationen. 
Hier ist Geodle am beliebtesten. 
Diese grafische Dateiverwaltung 
wird auch In einem cer nächsten 
64'er-Systemvergleiche zwischen 
C64. Amiga, Atari und PC vorge¬ 
stellt. Gehen wir also gleich zur Ta¬ 
bellenkalkulation Geocaic übe', 
die fast so erfolgreich wie Geofile 
ist Mit Geocaic (Bild 7) können 
Zahlen in Tobollanfo-m angoard- 
net werden, um Berechnungen 


C64-Version von ~*os 2.0 uruor ■ 
stützt auch Koala-- id und Inkwel 1 
Lichtpen was iedodb nur In Ver¬ 
bindung mit Qeopal ■■■> 
Diese Eingabegeräte sind in 
Deutschland aber nur schwer oder 
gar nicht erhältlich. Als Drucker 
sind nur graftkfählqe A usgabege- 
, -i; diese D aletle 


Gramms mH geostyptschen 
chaften. Grafische Ober- 
urid virtuelle Spelchervor- 
eine 
Dieses 


■) ermöglichen 
/YG-Orientlerung. 
t die Abkürzung für -What 
*e ls What You Get». Auf 
h heißt das soviel wie -Was 
hst. Ist das, was du be¬ 
it-. Am Geowrife-Bildschlrm 
|nt Ihr Text also exakt so. wie 
Ausdruck aussehen wird, 
be' der Eingabe wird die 
lierung atsgeführt. Daraus 
[ich auch, daß Sie Ihren Text 
Leise editieren: Sie können 
kut Seite 5 springen. Qeo- 
|reiß 9chon vor dem Aus* 
diese Seite be- 


•len ;-ii iidWWffl auch 

n 11—*;: do i v.—: • (en (Bl.kl 

n MalprogramiPIWP 
e, sondern eignet sich 


ber dafür können« 
den. Dazu ist ab™ 
Studium des Druc 
vonnöten. Gelegent 
nur der Goos-User-( 
fen Der Drucke« 
über serielles od -r 


;enau, wo 
«er einzelne Seiten kön¬ 
nen Überblick verschal- 


lieh de: da'ür ipezi;- 

slsrte PrC" i -. m r o vle Amlca-Paint 

(für den ■••-o -• - C64). 

Dlü»g-o - i- tlonenwor¬ 

den di c" !(It5cr:i;>-ämme (Dcsk 

Afccössonss; ergänzt. D ose kön- 

Rn aus jeder AnwendungBHM 
aLfgerufen werden, wenn sie sich 
auf der Arbeitsdisketto befinden. 
Der Text-Manager wurde schon er¬ 
wähnt. Es gibt noch Foto-Manager, 
Vcreinsteltung, Pad Color Mana¬ 
ger, Select Printer, Wecker, Notiz¬ 
block und Rechner. Aus den letz¬ 
ten beiden Programmen können 
Daten in Geowrite eingesetzt wer¬ 
den (z.B. Rcchenergobnläeo). 

Weiterhin enthält das Geos- 
23-Paket elf Schriftarten, wobei je¬ 
der Zoichensatz in diversen Grö¬ 
ßen vorliegt. Sie erhalten auch 
mehrere Eingabe- und Drucker¬ 
treiber. Als Eingabegeräte werden 
meistens Joysticks verwendet. 
Empfehlenswert Ist jedoch eine 
Maus, mit der schneller und ge¬ 
nauer gesteuert werden kann. Die 


Wonn ein Pariphertegeret (Eirgä- 
bo- oder Ausasbegerät :oer Spe*;- 
chermediuralfSfiraHl mit Geos 
funktioniert, dann wird es mit je¬ 
dem der vielen Zusatzprogramme 
ablauten. Dadurch ist beispiels¬ 
weise garantiert, daß jede Geos- 
Applikation mit einer RAM-Erwei- 
terung sowie der Floppy 1581 Zu¬ 
sammenarbeit. Erinnern wir uns 
an den internen Aufbau von Geos: 
Das Kernel übernimmt die Hard¬ 
ware-Steuerung. Die Treiber sind 
ein (variabler) Teil des Geos. Da al¬ 
le Applikationen auf dasselbe Ker¬ 
nel zugreifen, Ist die volle Kompati¬ 
bilität gesichert. Es ist also unvor¬ 
stellbar, daE ein Gerät mit Geowrlte 
funktionier!, aber nicht mit Geofile. 
Es geht Immer - oder gar nicht. 

Mit dieser beruhigenden Aus¬ 
sicht können wir nun einen Sireif- 
zug durch die Geos-Programm- 


löflt sich dio Ausrichtung (linke- 
oder rechtsbündig, zentriert, 
Blocksatz) und der Zeilenabstand 
(1, IV? und 2) Destimmen Kopf- 
und Fußzeilen geben Sie als Text 
ein. Geowrite errechnet selbst de¬ 
ren Position. Sie müssen also nicht 
bestimmen, daß etwa die Kopfzei¬ 
len in Zeile 63 erscheinen sollen, 
Allerdings ist mit der WYSIWYG- 
Darstellung auch ein Nachteil ver¬ 
bunden: Der Computer muß im 
Grafikmodus arbeiten und wird da¬ 
durch relativ langsam. Eine weite¬ 
re Schwachstelle findet sich Im 
Grafikausdruck: Die Qualität eines 
Geos-Ausdructe mit einem 
9 Nndol-Druckor reicht hol Wütern 
nicht an die eines Printfox- 
Ausdrucks. 


19 Dateien 
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U3 Geowrlte Ist das erst« Textprogramm für den C64/CI28, 
das nach dem .WYSIWYG- Prlnxlp arbeite*. Der Text 
erscheint genauso auf dem Bildschirm wie später 



Diucke.. 

fi| Hoch 

“1 Enliul |“j NLQ I 

Uon Seite 

1 | bis Seite] 8 

Einzelbla« ggEndlospapief ^ 

\~öT 

lÄbbruch| 



s ist 
vrite. 


jram- 
rgän- 
i erge 


te er- 

if 


Ausgabe 4/Apil 1990 


59 

















































durchzuführen. Geocalc verwaltet 
pro Datei bis zu 28 672 Zöllen (vir¬ 
tueller Speicher!). Jede einzelne 
Zelle enthält entweder einen Kom- 

Produktiv- 

Anwendungen 

mentar, eine konstante Zahl oder 
eine Formel. Zellen mit Formeln er¬ 
halten ihren Inhalt aus einor Be¬ 
rechnung. Solche Berechnungen 
sind Verknüpfungen vorhandener 
Zellen Geocalc st nicht die erste 
Tabellenkalkulaton für C64/C128; 
Multiplan hat beispielsweise eine 
längere Tradition aufzuweisen. 
Geocalc ist jedoch das erste 
Spreadsheet-Programm der neu¬ 
en Gonoratlon Dies*« neue Art von 
Programmen ist grafisch orientiert. 
Im professionellen Bereich setzt 


sio sich Inzwischen durch Micro¬ 
soft Excel auf PCs durch (Bild 7). 
Geocalc Ist Excel so ähnlich, daß 
man es zu Recht als -kleinen Bru¬ 
der- bezeichnen daH. Die Bodio- 
nungsform beider Programme ist 
nahezu identisch Wer mit Geocalc 
umgohon kann hat keine Mühe. 
Excel auch ohne Studium des 
Handbuchs in Grundzügen zu be¬ 
dienen und Anwendungen zu reali¬ 
sieren (Bild 8). 

Excel enthält jedoch nicht nur 
ein Spreadsheei, sondern auch ei¬ 
ne Integrierte Grafikausgabe 
(Chart-Funktion). Auch diese wur¬ 
de nachempfunden, allerdings 
nicht innerhalb von Geocalc. Statt 
dessen ist Gecchart separat er¬ 
hältlich. Es kann auch ohne weite¬ 
re Applikation eingesetzt werden. 
In Verbindung mit Geocalc ist die 
Dateneingabe jedoch am komfor¬ 
tabelsten. Deshalb wird Geochart 
nicht ausschließlich, aber über¬ 
wiegend mit Geocalc zusammen 
bell leben. 

Auch für Telekommunikation ist 
eine Geos-Appiikation das Refe- 
renzprogramm: Geoierm. Eine er¬ 
ste Version wurde Im Sonderheft 
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28 abgedruckt: als Bookware 
(Buch und Diskette) Ist eine völlig 

überarbeitete Fassung erhältlich. 

Diese läuft unter allen deutschen 
Geos-Versionen. auch im 80-Zei- 
chen-Modus von Geos 128. Mit Ge- 
oterm haben die Geos-Anwender 
auch öle Möglichkeit. Geos-Da- 
teien über Akustikkoppler oder 
Modem auszutauschen. 

Prog'ammierer haben inzwi¬ 
schen drei Möglichkeiten, die 
Geos-Cberfläche zu beherrschen: 
Geoprcgrammer ist hierfür die er¬ 
ste Lösung gewesen. Um damit zu 
arbeiten, müssen Sie Maschinen¬ 
sprache kennen, relativ gut die 
englische Sprache beherrschen 
und benötigen weiterführende Li¬ 
teratur zur Geos-Programment- 
wicklung. Beides In einem bietet 
der neu erschienene Mega Assem¬ 
bler, der in Deutschland entstand. 


Beide Formate - Geoprogrammer 
und Mega Assembler - sind trotz 
der Ähnlichkeiten Im Quelltext 
nicht zueinander kompatibel. Für 
die Mehrzahl der Programmierer¬ 
anfänger ist ohnehin die Sprache 
Basic am wichtigsten. Genau dies 
bietet in Kürze Geobasic. Diese 
Sprache oaut auf dem Basic 2.0 
des C64 auf, bietet jedoch viele 
weitergehende Befehle zur struk¬ 
turierten Programmierung und 
Grafikentwicklung. 

Mit Geobasic können bestehen¬ 
de Basic-Programme auf Geos 
umgesetzt werden; es enthält zu 
diesem Zweck einen -Basic Grab- 
ber-. Die Erstellung der eigentli¬ 
chen Programmobadläche (Me¬ 
nüs, Grafiken, Dialogboxen Pro¬ 
gramme) erfordert keine Program- 
mlerkenntnisseft). Sie zeichnen al¬ 
les am Bildschirm: Geobasic leg’ 
dann eine Datenstruktur an, um 
die Sie sich nicht weiter kümmern 
müssen. So gesehen könnte Geo¬ 
basic die Zahl der erhältlicher 
Geos-Programme stark erhöhen 
Denn Geobas.c-Programme sind 
auch ohne Geobasic lauffähig. Ob¬ 
wohl Geos ein hoch interessantes 


Thema für Programmierer ist, sieht 
Berkeley Softworks seinen Haupt¬ 
zweck im Desktop Publishing. 

Geopubllsh (Bild Q) soll die Krö¬ 
nung des Geos-Konzeptes darstel¬ 
len Sehen wir es faktenbezogen: 
Geopublish ist das umfangreichste 
Programm. Alleine die P'ogramm- 
datei hat 99 KByte Längean einem 
Stück. Kein anderes Geos-Pro- 
gramm hat mehr Funktionen, 
wahrscheinlich überhaupt kein 
sonstiges C64-/Cl28-Programm 
Soweit zu den Tatsachen. Es gibt 
nun zwei subjektive Einstellungen 
zu Geopublish: Die einen lassen 
sich für ein Programm solcher 
Komplexität begeistern und be¬ 
wundern die Programmierlei¬ 
stung, die dahintersteckl. 

So schrieb der -Computer Shop- 
per« wörtlich: -Geopublish' s de- 
signers deserve a hearty round ot 
applause for accomplishing the 
Imposslble.- (Die Entwickler von 
Geopublish verdienen eine große 
Runde Applaus dafür, daß sie das 
Unmögliche geschafft haben.) Ge¬ 


nauso berechtgt ist aber auch die 
andere Einstellung: Ist Geopublish 
vielleicht zu umfangreich? Es wur¬ 
de geschaffen um ca. 90 Prozent 
der Funktionen und des Konzeptes 
von professionellen Programmen 
zu realisieren. Doch die Systeme, 
auf denen die besagten Program¬ 
me ablaüfen, haben eine zweistel¬ 
lige Taktfrequenz, mehrere MBy¬ 
tes Hauptspeicher und schnelle 
große Festplatten. Die Umsetzung 
der Funktionen ist mit Geopublish 
sicher gelungen. Es wird tatsäch¬ 
lich bedient wie elwa der-Pagema- 
ker- auf dem PC. Durch die Post- 
script-Kompatbilität ist es mög¬ 
lich, mit Geopubllsh nahezu jeden 
Ausdruck eines solchen Profi- 
Programms zu erzielen. Nicht so 
schnell, nicht so komfortabel, aber 
dasselbe Resultat. 

Für die Giundauaalalluny eines 
C64/C128 - Computer und Floppy 
- ist Geopublish keinesfalls geeig 
net. Eine akzeptable Arbeitsge¬ 
schwindigkeit ist jedoch mit einer 
RAM-Erweiterung möglich. Auf- 



[i| Das Mega Pack 1 Ist ein richtiger Senkrechtstarter: 
Innerhalb kürzester Zelt wurde es ein echter Renner. 
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SJ Geopalnt Ist kein normales Graflkprogrammj es dient 
zur Illustration von anderen Goos-Programmen 
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A Ein Kalender kann aus jedem Goos-Programm aufgeru¬ 
fen werden - wenn er auf der Diskette Ist... 

















































LZ. Geoca/c ist eng an Microsoft Excel angelehnt und auch 
genauso zu bedienen 


grund der großen Kapazität Könnte 
auch eine 1581-Floppy den Einsatz 
von Goopubiish möglich machen. 

Erste Hilfe für Geos 

Ohne eines dieser beiden Spei¬ 
chermedien hingegen Ist Geopu- 
blish kauin verwendbar. Ständige 
Diskeltenwechsel und Schreib-/ 
Lesezugriffe lassen ein effektives 
Arbeiten nicht zu. 

Was die Druckausgabe auf Ma¬ 
trixdruckern anbelangt, ist Geo- 
publish nicht führend. Zumindest 
sollten Sie die Druckertreiber aus 
Geos 2.0 oder aus dem Sonderheft 


i sFr pro Seite; Grundgebühr nach 
Versanden, ca. 4 Mark) können 
Sie dort Ihre Dokumente aus- 
drucken lassen. Sie schicken eine 
Diskette mit allen Dateien und er¬ 
halten Ausdrucke zurück. Auch 
Geowrlte-, Geopublish - und Geo- 
pa/nf-Dokumente werden don be¬ 
arbeitet. Einen otwa: teureren 
Laser- sowie einen Belichtungs- 
Service bietet der Wolframs Fach- 
veriag an Legen Sie aber auf je¬ 
den Fall Rückporto be. wenn Sie 
an den Laserservice schreiben. 

Der Laserservice ist nicht die 
einzige Aktivität rund um Geos. 
Der Geos-User-Club als überre- 



J] Als Vergleich zu Geocalc das PC-Programm Excoh 
Die Ähnlichkeiten sind verblüffend! 


48 besitzen. Seme volle Leistungs¬ 
fähigkeit entfaltet Geopublisb bei 
der Postscript-Ausgabe auf Laser¬ 
drucker (z.B. Apple LaserWriter) 
oder Satzmaschinen (z.B. Linotro- 
nic 500). Über solche Geräte ver¬ 
fügt ein Helmcomputer-Anwender 
jedoch nur In Ausnahmefällen. 

Deshalb gibt es einen Geos-La- 
serdruck-Servics. Gegen eine re¬ 
lativ geringe Gebühr (1 Mark oder 


glonaler Anwenderverein bietet 
weitere Leistungen an. An erster 
Steile sfeht Public-Comaln-Soft- 
wäre (frei kopierbare Programme): 
Zirka 40 Disketten sind üon schon 
für 5 Mark pro Diskette erhältlich, 
und es werden lamend mehr. 
Die zweimonatlich erscheinende 
Geos-User-Post berichtet über die¬ 
ses und andere Themen Sie dient 
auch als Frageforum Eine Geo - 


Box (Mailbox für Geos-Zwecke) 

rundet die Clubaktivllfhen ab. Dort 
werden Diskussionen geführt urd 
Programme up-/down-geladen. 
Weitere Informationen dazu finden 
Sie auf feite 62 im Artikel »Geos im 
Griff». 

98 Datenwege 

Mit Laser-Service und Geos- 
User-Club sind wir auf eine weitere 
Eigenschaft von Geos gekommen: 
Es verbindet. Offensichtlich Ist es 
für Leute, die auf Geos setzen, 
sehr wichtig, zusammen die Geos- 
Umgebung zu verbessern. Da¬ 
durch wl'd Geos zu einer »eigenen 
Welt», zu einoni -eigenen Compj- 
tersystem» innerhalb des beste¬ 
henden C64/0128. Die technische 


Werfen wir noch abschließend 
einen Blick auf verfügbare Geos- 
Literatur Hier ist zwischen allge¬ 
meinen C64-8üchern mit Geos- 
Tell und ausschließlich auf Geos 
bezogenen Büchern zu unter¬ 
scheiden. Die erste Gruppe ist 
groß, da inzwischen jedes wichtige 
Buch um ein oder mehrere Geos- 
Kapitel erweitert wurde. Bekannt 
sind »Alles über den C64.. und 
-Der große 64'er-EinsteigerkufS». 
Die zweite Gruppe (Geos-Bücher) 
besteht aus drei Werken, die auf 
Geos 2.0 Bezug rehmen. Zuerst 
erschien das Anwenderhandbuch 
des Wolframs Fachverlags Geos 
2.0. Es behandelt Cie Programme, 
die in Geos2.0 enthalten aind. Kur¬ 
ze Zelt späte» war auch von Markt 
& Technik das Buch C64/C128. Al- 



JL Das Top-Programm der Geos-Relho Ist Geopublish: 

Mit diesem DTP-Programm lassen sich mit dera C64 Selten 
In Maclntosh-Qualität gestalten. 


UmachF ist die Datenkompatibili- 
tät innerhalb des Geos-Systems: 
Über zwei einfache Datentypen - 
Text und Grafik-können zwischen 
nahezu allen Programmen Daton 
übertragen werden. Text-Scracs 
und Foto-Scraps lassen sich auch 
in Text- und Foto-Alben von Text- 
und Foto-Managern verwalten. 
Diese Formate weiden von allen 
Programmen verstanden. Geofiie- 
Datensatz nach Geowrite. Kalen¬ 
derseite nach Geopaml, Geopaint- 
Grafik nach Qoowriie oder 
Geoca/c-Tabelle nach Geopublish 
- dies snd vier von bereits 98 (!) 
Querverbindungen für Text- (56) 
und Grafikdaten (42). Der Daten¬ 
transfer läuft immer über dasselbe 
Menü ab 1 »Edit« ist in nahezu je¬ 
dem Geos-Programm enthalten, 
Wieviele dieser Datenwege für Sie 
anwendbar sind, hängt von der An¬ 
zahl de* verfügbaren Appllkato- 
nen ab. Mit Applikationen, die wir 
noch nicht berücksichtigen konn¬ 
ten. können es bald üDer 120 »Con¬ 
nections- sein. Schon innerhalb 
von Geos 2.0 bestehen die »Haupt- 
verblndungen«. 


les über Geos 2.0 aus der Commo- 
dore-Sachbuchreihe erhältlich. 
Der Autor dieses Buches veröffent¬ 
licht seit 1987 Bücher zu Geos und 
arbeitet eng mit Berkeley Soft- 
works zusammen; sein Werk geht 
auf die gesamte Geos-Welt ein, 
umfaßt also auch d e Applikationen 
und Service-Aktivitäten. Keines 
der Beidon Bücher bohnndolt Je¬ 
doch intensiv die Programmie¬ 
rung. Diese Lücke schließt Geos- 
Programmterung mit dem Mega 
Assembler von einem Geos-erfah- 
renen Autorantean. Als Geos-An- 
wender hat man aiso genug Lese¬ 
stoff; als Geos-Programmierer 
durch den Geoprogrammer und 
den Mega-Assembler genug 
Grundlagen und als Geos-Einstei- 
ger genug Hilfen, ■ 

Dia 3ws P:oOiikio sine In BLcMiano’ungBn 
und h.ii Mm kl ä 'ecnnK Bucnverlan Hans- 
Plnso-Sir 2, D-BÖI3 Hsar eei Munch*" 
naniiaii. 

Qeis-Usor-Cluh. PosiIbc" 637 $100 Aachen 
VAMtrams Richvorsg, <sr.nwon Geclater 
Wlmpa&ng 5.3053 Ailo’.klrehen 
Los^iserwce. Wsnnia 3iiiraBö374.'7. CH5040 
Zürich, Scrwelz 
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W ußten Sie eigentlich, daß 
Sic mit Qaowrilc auch in¬ 
vertierte Schritt erzeugen 
Können? Nein? I/Vir auch nicht - Dis 
uns dieser Trick erreichte. 

Sie sehen also, daß in Geos 
noch einiges steckt, was man auf 
Anhieb nicht vermutet hatte. Wenn 
Ihnen eine Besonderheit an Geos 
auffallen sollte oder Sie neue Tips 
und Trlcko horauofindon - immor 
her damit Unsere Adresse ist; 

Markt STechnik 
Redaktion 64’er 
Geos Im Griff 
Hans-Plnsel-Str, 2 
8013 Haar bei München 


Geos 

im 

Griff 


Es ist doch bestimmt ein schö¬ 
ner Anreiz, den eigenen Namen in 
einer großen Computerzeitschrift 
wiederzufinden, oder? 

Bis zum nächsten Mal 
Dirk Astrath 


Invertierte Schrift und mehr als acht Zeichen¬ 
sätze bei Geowrite, Hilfe bei Druckerproblemen und 
mehr haben wir aus unserer Trickkiste gefischt. 
Dazu gibt es ganz aktuell ein Interview mit 
dem Europa-Vertreter von Berkeley: Henri V. Ormond. 


Inverse Schrift 
mit Geowrite 

Sie möchten mit Geowite inver¬ 
se Schrift benutzen? Kein Pro¬ 
blem; Sie setzen das Attribut auf 
-Invers- und schreiben den Text. 
Das Problem ist nur Im gesamten 
Geowrite befindet sich nicht ein 
einziger Menüpunkt, über den sich 
Schrift nvers darstellen läßt. Es ist 
also etwas mehr Aufwand nötig; 



Um Zeichen in Geowrite invers 
darzustellen, erzeugen Sie in Geo- 
pairt einen Text-Bereich. In diesen 
wird nun ein Won ln inversem Tfext 
geschrieben. Die anderen Attribu¬ 
te wie »fett- ocer -kursiv« so'iten 
nicht eingeschaltet werden. Spei¬ 
chern Sie dieses Wort dann als 


Text-Scrap (wichtig!) ab. Dieses in¬ 
vers geschriebene Wort läßt siet 
nun mit Commodore-T Innerhab 
von Geowrite problemlos einfügen 
(Bild) Der Schriftstil und der Zei¬ 
chensatz können beliebig einge¬ 
stellt «erden. Achten Sie aber dar¬ 
auf. caß die unter Geopaint einge¬ 
stellten Schriftstile in Geowrite 
zwar auf dem Bildschirm ange- 
zoigt werden, aber im Menü nicht 
mit emem Stern gekennzeichnet 
sind. 

Im Sinne einer schnelleren Text¬ 
verarbeitung sollten Sie den Text 
zuerst in einer einzigen Schriftart 
eingeben. Ansonsten kann es pas¬ 
sieren, daß Geowrite beim Scro- 
len Zeichensätze nachladen muß. 
Den Zeichensatz und die Textattr- 
bute sollte man erst dann einste- 
len. wenn der Text fertig geschrie¬ 
ben ist. Die einzige Ausnahme ist 
natürlich das Attribut-invers- Die¬ 
ses läßt sich nicht mit Geowrite, 
sondern nur mit Geopaint eir- 
schalien. 

Es empfiehlt sich übrigens, das 
mit Geopaint erzeugte Textscrap In 
ein Texialbum emzukleben, dami 
nicht jedesmal, wenn ein Wort 
oder Satz invers geschrieben wer¬ 
den soll. Geopaint aufgerufen wer¬ 
den muß. 

(Otmar Schlckendanz/da) 
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E Und es geht doch: Mit einem kleinen, aber wirkungs¬ 
vollen THck Ist Inverso Schrift mit Geos kein Problem 


Neue Geos-Grafiken 

Dieses Mal befinden sich auf un¬ 
serer Programmservce-Diskette 
wieder einige schöne Grafiken. Es 
sind aber kerne Eisenbahnen wie 




von Dirk AsTath 

Szene munkelt man 
neue Programme und 
zu Geos. 
uns mH Henri V 
Berkeley-Vertreter :n 
zulreffenunc ihmeiniae 
zu stellen. 

- Wie steht aus Ihrer Sicht 
uation von Geos aus? Was 
Marktposition hat Goos 1 ? 
Henri V Ormond Bis heute 
weltweit vsm Goos- 
15 Millionen Exem- 
unri Updates verkauft In 
Deutschland verkaufen sich die 
In die deutsche Sprache über¬ 
setzten Produkte mehr als 100000 
Damit hat Geos eine Markt- 
ror-Position bei allen wichii- 
Programmen elngenom- 
Bet einigen Produkten wur- 
neue Märkte erschlos- 
vor Geos fü den CG-', 
erschienen Dazu 
ein echtes Mehr-Seiten- 
ing-Programm 
iGeopuDlisb) und Goochart. 

64'er Wird an elnan Vertrieb 
von Geos in die DDR gedacht? 

Henri V. Ormond Wi' bogrü 
Ben es auf jeden Fall, unsere Pro¬ 
dukt© auch in dor DDR zu vor¬ 
kaufen. Es ist ganz natürlich, 
auch dort vortroton zusein, wenn 
man an den großen E'folg denkt, 
den Goos In der Buncesrepuhiik 
Deutschland hat Übrigens ha¬ 
ben wir herausyeiunden, daß in 
LoiD'ig o»n Gens-Uspr-Cluh exi¬ 
stiert. Wir möchten oahei mehl 
über die Anwendung von Goos in 
der DDR heraustinden und diese 
auch unterstützen. 



in den vergangenen Ausgaben, 
sondern Comic-Figuren. Boisplolc 
sehen Sie au’’ diesen Seiten. 

Das soll auch gleichzeitig eine 
Anregung für Sie sein: Wenn Sie 
ein paar schöne Grafiken zu Geos 
gezeichnet haben, machen Sie 
diese Grafiken doch anderen 
Geos-Fans zugänglich! Schicken 
Sie die Grafiken an 

Markt&Tcchnik Verleg AG 
Redaktion 64'er 
Grafiken für Geos 
Hans-Plnsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 

Es muß übrigens nicht immer ei¬ 
ne komplette Diskette sein. Selbst 
dann, wenn Se nur ein paar Grafi¬ 
ken haben: Schicken Sie unsdiese 
einfach Wir freuen uns auf jeden 
Fall. 

Auch dann, wann Sie Zeichen¬ 
sätze entworfen haben haben Sie 
gute Chancen, Ihren Namen 'm 
64'er-Magazin zu finden. Legen 
Sie aber auf jeden Fall einen Aus¬ 
druck bei. Dio Qualität des Aus¬ 
drucks ist nicht ontschoidond. 

wichtig ist die Güte der einzelnen 
Grafiken und Zeichensätze. 

(Hans-Joachim Meyerfda) 


Geos oh 



Das 64'er-Magazin sprach 
mit Henri V. Ormond, dem 
Europa-Vertreter von Ber¬ 
keley Sottworks, über die 
Zukunft von Geos. 

84'er Wie sieht die Zukunft 
von Geos aus? Wird es eine neue 
Version geben 9 

Henri V. Ormond: Wir (reuen 
uns über dis guten Verkäufe un- 

ooror Pro<»jktpalot?o, dio den 
meisien Anwendern ein Maxi¬ 
mum an Zufriedenheit gibt. Eine 
neue Geoir-Verslon ist daher 
noch nicht goplant. 

64’er: Wird ein GeopublisK 
speziell für den C 128-Modus ver¬ 
öffentlicht? 

Henri V. Ormond: Die mo¬ 
mentane Geopuhlish-Vn rsinn 
läuft einwandfrei mit Geos 128 
auf dem 40-Zoicher-Bildschirm. 
Für uns sieht es so aus, als ob 
viele GsosAnwender nicht ge- 
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Mehr als acht 
Zeichensätze? 

Wenn Sie Geowrile oder Geo- 
paint benutzen, werden Sie 
schnell feststellen, daß sich nur 
acht Zeicbensätze verwenden las¬ 
sen. Wenn man monr Zeichensat¬ 
ze verwenden wollte, hatte man 
schlechte Karten Es ging einfach 
nicht, 

Sicherlich werden Sie schon auf 
die Idee gekommen sein. Im Text 
zuerst einmal ßcht Zeichensätze 
zu benutzen Um dann mehr Zei- 
ohensätze zu verwenden, wurde 
einfach die Reihenfolge Im Direc¬ 



tory geändert In der Annahme, daß 
Geos dann mehr Zeichensätze 
verwalten kann. Haben Sie aber 
Ihr Dokument wieder aufgerufen, 
war der Text weder in einer einzi¬ 
gen Schriftart. Sie mußten sich al¬ 
so auf acht Zeichensätze be- 
echränken 

Zwei Programme bilden aller¬ 
dings eine Ausnahme: Geoiaser 


und Gecpubiaser. Diese Program¬ 
me werten auch mehrere Zeichen¬ 
sätze aus. Beachten Sie aber, daß 
Sie dazu einen Postscript-Laser¬ 
druckerbenötigen. Die preiswarte 
Alternat ve ist, die Diskette mit dem 
Dokument und den Zeichensätzen 

an don Lacafsarvice in der Schweiz 
zu schicken. 


Hilfe zu Geos 

Erfahrungsgemäß haben viele 
Anwender Probleme mit Geos. Die 
meisten Schwierigkeiten macht in 
aller Regel der Druckertreiber. Für 
dieses und anders Probleme mit 
Geos gibt es einen Geos-User- 
Club In Aachen mit einer eigenen 
Mailbox. 


(Daniel Frey/Ca) 


Nachricht Nummer 149 
Uebertragungszeit :1 min 
Nachrscht von »THQMAS_HABERLAND 

Betrifft «GUP-£>:tra Ausgabe I 

Datum :15.01.90 18i36 

in Vorbereitung ist dl« BUP-Extra Ausgaoe 1 !! 
lnh-.lt« Auflistung ALLER (bisher) 3B GeoThek - Disketten 
Dasu s Kurcbeschreibungen zu den wichtigsten PRG, klein* Hilfen und 
Anwendjngstips ! 1 ! 

Geplant »at. die GUP-EXTRA mit der kommenden GUP 0 :u verschicken M 

Achtungs Do Uio GUP B und auch die EXTRA ob je tbfc in «Inor Drucko-oi im 

□ffset-Schnelldruck ve'vi elfaoltlgt werden (bisher: in Handarbeit 
mit einem guten Kopierer», kann es soin, dass beide einige Tage 
nach dem normalen Erecnelnungstermir 1. Februar kommun H! 

Und, dtd GeoThek wird staendig erweitert, o« worden bald also noch mehr als 
39 Disk sein ! 

Thomas 

(/T-NETZ/BEDB/ALLGEMEIN) Befehlt 

? Die Geobox hilft Immer mit aktuellen Tips und Hinweisen 


ne Ende? 


I 


\ 


nau wissen, daß einige Goos- 
Programme mit Geos 64 und 
Geos 12S (auf dem 40-Zoichen- 
Blldschirm) lautfähig sind Geo - 
pubitsh nutz; dabei die zusätzli¬ 
chen C!28-Fähiakeiten wie z B. 
den großen Spoicher Mit Geo- 
pubiisn ist es möglich, Texte und 
Grafik-Dateien zu exportieren, 
die Im 80-Zeichen-Modus erstem 
wurden. Geopublish selbst be¬ 
nutzt nur den 40 Zoichon-Blid- 
schirm zur Darstellung, damit 
maximale Geschwindigkeit und 
eine zufriedenstellende Se:ten- 
Ubersicht erreicht werden 

64'er Wes wird Geobasic lei¬ 
sten? 

Henri V. Ormond: Geobasic 
kombiniert die einfache Pro¬ 
grammierung in Basic mit der 
Bequemlichkeit der Benulzer- 
tührunq von Geos Commodo- 
re-BasIc-ProgramrnlGror werden 
ihre Programme mit Geos weiter¬ 
verwenden und einfach mit der 
Geos Oberfläche verbessern 
können 

64’er: Wird es eine neue RAM- 
Erwaileruntj für Geos geben? 

Hnnrl V. Ormond Die von Ber¬ 
keley entwickelte RAM-Erweite- 
rung GeoRAM ist in Amerika für 
etwa 130 US-Dollar orhäitlich 
Für Deutschland suchen wir 
noch nach einem Vertroiber. 

64’er Wie schnell <st diese 

RAM-ErwelOrung? 

Henri V. Ormond: GooRAM iot 
etwa so schnell wie die Com- 
inodoro RAM-Erweilerungen, ob¬ 


wohl beide unterschied heb auf- 
göDaut sind. 

64’er Was wird diese HAM- 
ervyüitorung bieten? 

Henri V, Ormond- GeoRAM 
bietet 512 KByte RAM für den 
C64 und don C128. 

64'or Welche Akli 
Berkeley Geos betr 

Henri V. Ormond In erster Li¬ 
nie werden die Anzeigen so um- 
geslelll, Uaö die VIels&Ugkell un¬ 
serer Produkte geklftr wird. Au¬ 
ßerdem soll auf das weite Spek¬ 
trum der Anwendung von Geos 
besser elnge.qangen worden 
Wir mochten, daß jeder C64- 
od6r C 128-Benulzer erkennt, 
daß Geos gleichzeitig das ein¬ 
fachste System für den tinstöi- 
ger und das beste für den Profi 
ist. Wir Ireuen uns auclt. daß eini¬ 
ge der deutschen Benutzer sehr 
begeistert versuchen, die Geos- 
Umgebung zu erweitern. Wir 
können dies wirklich nur unter¬ 
stützen. 

64'er: Welche Zukunhspiöne 
hat Berkalev? Wi'd es Geos euch 
au; anderen Computern geben? 

Henri V, Ormond Ber 
Soitworks entwickelte Geos 
bedeutet eine neue Annäherung 
an Millionen von C 64 oder C128- 
Besltzer n. Geos hat sich eine 
sition als eines der am 
entwickelten Botdebsvsteme 

sichert. Erwarten Sie aann, 
wir uns zurücklehnen und Zuse¬ 
hen w>e der PC an uns vorbe»- 
geht? Genaueres dazu wollen 
wir aber noch nicht preisgeben 

64'or: Wir danken lür diosoc 
Gespräch und wünschen Berke¬ 
ley in ZukunM alles Gute. 


Datum und Zeit 
in Geopublish 

Bei Geopublish Ist es wie bei 
Geowrito möglich, mittolc Platzhal¬ 
tern die Sysismzeit und das Sy- 
stemdatum auf dem Drucker aus¬ 
geben zu lassen Verläßt man sich 
jedoch dabei auf das Handbuch, 
wird man schnell In die Irre geführt. 
Denn wenn man genau nach 
Handbuch vorgeht, werden Zeit 
und Datum nur unvollständig ge¬ 
druckt Die Ausgaben sind in c*e- 
sem Fa:i nur so lang wie die Platz¬ 





halter -Datum- oder »Zelt*. Um die 
vollständige Ausgabe des Datums 
oder de- Zeit zu erreichen, müssen 
Sie in cer Textdialogbox von Geo¬ 
publlsh den Platzhalter (z.B. «Da¬ 
tum-) mit Leerstellen erweitern; 
Für die Ausgabe der Zoit müccon 
an den Platzhalter -Zeit- drei Leer¬ 
stellen angehängt, bei dem Platz¬ 
halter »Datum- sind 20 Leerstei en 
zu ergänzen. Diese Besonderhei¬ 
ten gelten übrigens nicht für Geo - 
writB, sondern nur für Geopublish. 
Bei Geowrile reicht es, wenn Sie 
die Platzhalter -Zeit’ und -Datum- 
ohne zusätzliche Leerstelen 
schreiben. 

(Klaus Schörer) 


Thomas Haberland 
Geos-User-Club 
Postfach 667 
5100 Aachen 

Bevor Sie aber jetzt Stift und Pa¬ 
pier zusammensuchen, sollten Sie 
einige Punkte beachten: Legen 
Sie eine Kopie sämtlicher Drucker¬ 
befehle (meist im Anhang vorhan¬ 
den). die DIP-Schaiter-Belegung 
und Rückporto bei. Innerhalb von 
wenigen Tagen bekommen sie 
dann die nötigen Informationen, 
um Ihren Drucker anpassen zu 
können. Wem daszu lange dauert, 
kann auch per Datenfernübertra¬ 
gung in Kontakt treten 

Die Maiibox. die mit dem Geos- 
User-Club zusarrmerarbeitet, ist 
unter der Telefonnummer 02400/ 
6527 erreichbar. Sie benötigen da¬ 
zu einen Akustikkoppler oder ein 
Modem mit mindestens 300 bps. 
Versuchen S>e abe' rieht, mit ei¬ 
nem 1200/75-bps-Akustikkoppler 
dort anzurufen. Das Terminalpro- 
pramm ;st auf 30C. 1200 oder 2400 
bps, keine Parität, acht Datenbus 
und ein Stop-Bit emzustellen. 

In dieser Mailbox finden Sie ak¬ 
tuelle Informationen (Bild), Druk- 
kertreiber und kleinere Program¬ 
me zu Geos. Beachten Sie aber, 
daß nur Mitglieder des Geos-User- 
Clubs einen vollständigen Zugriff 
auf die Geos-Bret:er haben. Nicht- 
Mitglieder besitzen nur einen be¬ 
schränkten Zugriff auf die Geos- 
Informatlonen, 

Denken Sie bitte daran, daß sich 
der Account (Benutzername) von 
Thomas Haberland geändert hat. 

Er ist jotzt nicht mahr unter -Gcoo- 
Tom-, sondern unter <Thomas_ 
Haoerland* in de- GeoBox zu er¬ 
reichen. (da) 
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Damit sie nicht lange Im 
Handbuch nochtchlagon 
müssen, wie welche 
Schrift aussieht, haben 
wir diese hier verkleinert 
abgebildet. 
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von Florian Müller 

A ul dieser Daopelseite haben 
wir alles für Sie zusammen- 
gelaßi. was man bei der Ar¬ 
beit mil den verschiedenen Geos- 
Programmen dringend benötigl 
An erster Stelle steht die Taslenbe- 
legung von Geos. rite so manches 
Rätsel aufwerfen kann DieTastan- 
kürzei zu Desklop, Geowrile und 
Geopalnt sind nur teilweise in den 
Menüs enthalten Die elf Schriftar¬ 
ten des GetJS-2.a-Pakeies linden 
Sie In einer Oberlicht, damit Gic 
von Anlang an genau wissen, wie 
jede Schriftart aussieht - dies be¬ 
ginnt schon bei Zusammenstel¬ 
lung einer Arbeltsdlsketto. Zu gu¬ 
ter Letzt beschreiben wir die Tool¬ 
boxen (Werkzeugkästen) zweier 
GöppoW/sb-Modi, damit Sie zu je¬ 
dem Sinnbild die exakte Funktion 
abieson können. Damit wird die¬ 
ses Roforenzposter bald zur un¬ 
entbehrlichen Arbeiishilte. {da) 


Geopaint- 


Tasfeni 


fion 


<K>: Aktiviert oder deaktiviert 

die Ausrlchten-Funklian (con- 
strainlng), womit Rechtecke zu 
Quadraten und Ellipsen zu 
Kreisen v/erden und Linien ei¬ 
nen vielfachen Winkel von 45° 
einschließen. 


Geopublish-Werkzeugkösten 


HilST 


«X 

H 

RE0RRN|SH3N 


MiQ 


mm 

SHOW 


Bel der Benutzung von 
Gttopuhlleh finden Sie die 
Werkzeugkästen (Toolbox) 
Im Layout-Modus und Im 
Grsflkmodus vor. 



Zeiger (für Selektion eines Objektes) 

i i 

Bereich anlegen 

T 

Text elnblndon 

\m 

Grafik einbinden 



Objekt In Vordergrund holen 

fl 

Objekt in Hintergrund schieben 

X 

Bereich entfernen 

ß 

Bereich freimachen 


Wiederaufbau der Sette 
Textumbruch horvorrufen 
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Auswahlzelger 

iSfr 

Berelchswahl (Objekt-Gruppe) 

0 

Foto-Scrap einkleben 

Ö 

Textobjekt erzeugen 


£> 

geschlossonas Spllne-Objckt 

r 

offonos Spline-Objekt 


Krels/Elllpse 

/ 

Linie 




Polygon 


verbundene Linien 


Rechteck/Quadrat 


Attribute für Objekt/Werkzeug setzen 


Hl 

Wiederaufbau der Seite 

X 

Objekt löschen 

6 

in Vordergrund holen 

ti 

In Hintergrund legen 
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ohne Shift 




ÜU 

Der Li 
unter geo 


<C=> + <Ziffer> 

selektiert eine Datei nach Position i bis B 
<C= > + <Shift> + <Zitfer> 
selektiert Datei an Position 1 bis B am 
Rand 

< Zitier > 

nolt Seite t bis 10 aut Bildschirm 

<Shltt> + <Zitter> 

holt Seite 11 bis 13 aut Bildschirm 

< Cursor nach untenüben > 

btätten um je eine Seile vor oder zuruck 
-> nur C12B: rollt Namensliste in text* 
Anzeigeform ab 
<Control> + <A> 
kopiert selektierte Datel(-gruppe) auf 
Lautwerk A 

— > nur C 128 

< Control > + <a> 

kopiert selektierte Datai(-gruppe) aut 
Lautwerk B 

— > nur C128 

< Control > <D> 

legt selektierte Datel(-gruppe) aut Rand 


<C=> + <A> 

iinkabCmdigo Abcatzformallening 
<C= > + <B> 

Stll/teit 

<c= > + <c> 

Edit/Kopleren 

<C- > + <D> 

doppelter Zeilerabstand in Absatz 

<C»> + <E> 

zentrierte Absatzformatierung 
<C= > 4 <F> 

Opt/FuBzeiien 
<C=> + <G>. 

Seite/gehe aut Seite 
<C-> + <H> 

Opt/Kopfzeilen 

<G*> + <l> 

Stil/kursiv 
<C-> + <J> 


Desktop-Tnstenküriel 


—> nurC12B 

<Control > + <U> 

holt selektierte Datel(-gruppe) vom Rand 

—> nur C 126 

<C= > + <C> 

schlioSt Diskette in aktivem Lautwetx 
<C= > + <D> 

loscht aeloktiorte Datßi(-gruppe) 

<C=> + <E> 

löscht Diskette In aktivem Laufwerk 
(schnell) 

<C= > + <F> 

formatiert Diskette in aktivem Lautwerk 
(vollständig) 

<C= > + <H> 

dupliziert selektierte Datei(-gruppe) 
cC«> + <K> 

kopierte Diskette in aktivem Laufwerk 
<C= > + <M> 

oenennt selektierte Datei(-gruppe) um 

<C= > + <N> 

oenennt aktuelle Diskette um 

<C=> + <o> 


öffnet Diskette in aktivem Lautwerk 

<C-> + <P> 

druckt selektierte Datei 
<C=> + <Q> 
zeigt Infolenste.' für selektierte 
Datei(-gruppe) an 
<C=> + < R> 

RESET des Desktop 

rettet letzte gelöschte Datei (unter 
Umständen) 

<C=»> + <v> 

räumt aktuelle Diskette auf 
<C=> + <W> 

selektiert alle Dateien der aktuellen 
Diskette 

<C=> + <X> 

selektiert Dateien der aktuellen Seite 
<C-> + <V^* 
selektiert alle Dateien am Rand 
<C=> * <Z> 
öffnet selektierte Datei 


Geowrite-Tastenkürael 


Blocksatz-Formatierung In Absatz 

<C= > + <K> 

eintacher Zatlenabsiand in Abaa... 
<C= > + <L> 

Seitenumbruch (page break) 

<C= > + <M > 

15<acher Zeilenabstand in Absatz 
<ß-> 4 <N> 

OptAveiter suchen 
<C= > 4 <0> 

Stil/Kontur 
<C -> » <P> 

GllWNormaltevl 

<C- > *• <R> 

rechtsbündige Absalzformatieruig 

<C=> + <S> 

Optfeuchen 

<C=> 4 *^T> 

Edil/einkleben/Text 



-- 

Stil/unterstrichen 
<rC» > 4 <V> 

Opt/Serte wählen 
<C=> 4 <W> 
Edit/emkleben/Bild 

<C=> 4 <X> 

Edit/ausschneiden 

<C-> 4 <Y> 

Opt/ersetzen — > dann suchen 
<C=> + cQrößer> 

Stil/hoch 

<C= > * <Kleiner> 

StllAiet 

<C= > 4 <Plus> 

Seite/vor 

<C=> 4 <Llnksptell> 
Seile/zurück 
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Neue Seiten, tolle Perspektiven 



Endlich: Comp 


Die Zeit ist reif für COMPUTER LIVE! 

Denn: Hard- und Software werden kom¬ 

plizierter, das internationale Angebot Ist 
kaum zu überblicken, die Verbraucher 
werden schlichtwec überfordort 
Klartext ist also gefragt wie nie zuvor: 
Kritisch, unkonventionell, lebendig! 

Jetzt ist sie da, für Sie im Handel: 
COMPUTER LIVE. Dieses Ma g azin läßt 
keine Fra g e offen. 

Ob Kaufberatung, Händlertests, oh Tests 
von Hard- und Software oder Reporta¬ 
gen, konkretes Praxis-Know-how und 
vieles mehr - COMPUTER LIVE bringt es 
auf den Punkt, brillant und faszinierend! 


Lebendig, verständlich, rundum praxisnah: 
COMPUTER LIVE gehört die Zukunft! 



„Av * 1 












ür alle Computer-Interessierten: 


die Super-Premiere von COMPUTER LIVE. 



Ab 22. Februar 
im Handel 
zum 

Kennenlern- 
Preis von nur 




Btx-Aktion 

Das 64’er-Magazin besticht 
durch immer hervorragende jour¬ 
nalistische Glanzleistung. Infor¬ 
mationsgehalt bezüglich Tests und 
Stories sind besonders hervorzu¬ 
heben. Das Verhältnis Werbung- 
Information geht in O'dnung. ob¬ 
wohl neuerdings besonders pikan¬ 
te Werbungen veröffentlicht wer¬ 
den. die meines Erachiens nicht in 
die 64’er gehören. Die Spieletests 
sind gut gestaltet und geschrie¬ 
ben. Grafik, Layout und Zeichnun¬ 
gen sind Meisterstücke von beson¬ 
derer Qualität. Die Ausgabe 1/90 
ist eine der besten Ausgaben vom 
64'er-Magazin. Das Btx-Demo und 
der Btx-Decoder waren beide spit¬ 
ze. Natürlich mangelt es beim De¬ 
mo am Komtort. doch den erhält 
man dann beim Decoder. Mit dem 
Decoder spart der neue Btx- 
Anwender sehr viel Geld. Doch hat 
die beigelegte Diskette einen 
Nachteil. Wieso habt Ihr sie nicht 
beidseitig bespielt? Ihr hättet |a auf 
Seite 2 die Programme der Ausga¬ 
be bringen können. Wieso habt Ihr 
das nicht gemacht? Wolltet Ihr Eu¬ 
re Progrommooivlco Dckotton noch 

unters Volk bringen? Neuerdings 
geht der Ttend des 64'er-Magazms 
immer mehr zu Btx. Wer sich Btx 
nicht anschafft, ist verloren. Ihr 
solltet Euer Augenmerk nicht zu 
sehr auf Btx richten. Btx bringt 
sehr viele Vorteile. So z. B. Home¬ 
banking und die Telesoftware. aber 
es gibt auch Nachteile, denn Btx ist 
nicht kostenlos. 

Robe'! Sertmtftf« BaltvU 


Störend 

Ich finde Ihre Artikel über Btx, 
DFÜ. Amlga, Atari urd C sehr stö¬ 
rend, denn es gibt zu viele davon. 
Ich besitze weder Btx noch DFÜ. 
sowie einen Amiga oder Atari 
Warum kann sich Ihre Zeitschrift 
nicht nach riom Comouter richten, 
nachdem sie auch benannt wurde 
- nach dom C64. ihre Artikel über 
DFÜ und Btx nehmen so sprung¬ 
haft zu, daß man sich fragen muß, 
oh da die Post nicht ihre Hand im 
Spiel hat. die Sie dafür bezahlt. 


riaß Sie so lange Artikel über Btx 
und DFÜ bringen bis sich auch 
der letzte C64-Besilzer beides an¬ 
geschafft hat und Schwarz-Schil¬ 
ling Telefongc-bühren kassieren 
kann, von denen er bisher nur 
träumt. Die Berichte über den Ami¬ 
ga und/oder Atari sind auch nicht 
nötig, denn wenn ein Amiga-User 
über den Amiga etwas wissen will, 
wird er sich wohl kaum die 64'er 
kaufen, sondern das Amiga-Maga- 
zin. Darüber sollten Sie einmal 
nachdenken. 

Jan Easisimann. Hamburg 

5-Kampf- 

Textverarbeitung 

ln der Dezemberausgabe der 
64'ar vergleichen Sie verschiede¬ 
ne Textprogramme miteinander. 
Ich benutze seit einigen Jahren 
Protext 128 und finde, daß dieses 
Programm .m Vergleich zu Word, 
an dem Ich mich seil einigen Wo¬ 
chen versuche, schlecht weg¬ 
kommt. Das Auswendiglernen der 
vielen Befehle habe ich mir da¬ 
durch erspart, daß ich die Zusam¬ 
menstellung am Ende des Hand¬ 
buchs aut zwei ©au Kopiert habe 
und diese griffbereit hinlege. Die 
Anpassung exotischer Drucker 
dürfte auch dem Benutzer anderer 
Textprogramme ähnliche Schwie¬ 
rigkeiten bereuen. Als wirklichen 
Mangel, neben einigen kleineren 
Fehlern, empfinde ich, daß ich 
nicht im fortlaufenden Text beliebi¬ 
ge Zeichen zum Drucker schicken 
kann, wio belopiolswoiee die grie¬ 
chischen Buchstaben, ohne dafür 
einen besonderen Druckertreiber 
zu schreiben. Auch die Dtucker- 
treiber von Wo*d können nicht 
mehr als die verschiedenen Schrift¬ 
arten des Druckers nutzen, so daß 
die schönen Menüs irreführen, so 
sehr sie andererseits die Arbeit er¬ 
leichtern. Ich firde jedenfalls die 
Menge von Menüs verwirrend und 
ebenso schwer zu lernen wie die 
vielen Befehle von »Protext- Mir 
scheint, daß die vielen Möglichkei¬ 
ten anderer Textprogramme prak¬ 
tisch wenig Vorteile bringen. 

Or tWn/mrJ tos, Oraunscn^cm 


Listings drucken 

Ich bin ein treuer Stammteser 
seit der ersten Ausgabe und ein 
fleißiger Abtipper. Ich würde es da¬ 
her sehr begrüßen, wenn Sie den 
alten Stand (Listings Im Heft) wie¬ 
der norstellen würden. Für die Leu¬ 
te. die zum Abtippen zu faul sind 
und lieber die Diskette bestellen, 
würde sich |a dadurch nichts än¬ 
dern. Ansonsten müßte man sich 
ja die Diskette bestellen, denn nur 

mit den Programmboschroibun- 

gen ist das Heft nur noch die Hälfte 
wert. Bei einem Diskettenpreis von 
19,80 Mark und 3 Mark für das Por¬ 
to wäre das ja eine indirekte Preis¬ 
steigerung von über 300 Prozent. 
Eventuell sollten Sie die Idee von 
einer Diskette im Heft noch einmal 
in Erwägung ziehen, einen Preis 
von 16 Mark (wie das Sonderheft) 
würde Ich noch akzeptieren. 

N Mastoitu lOtf.cn 


Ganz groß! 


Zu Ihrer Ausgabe 1/90 und der 
darin In Leistung umgesetzten 
Idee kann ich nur sagen: Ganz 
groß! Gelesen. Diskette in die Flop¬ 
py, angesehen, Bestellkarten aus¬ 
gefüllt und weggeschickt. Die Ent¬ 
scheidung wer leicht. Die Bundes¬ 
post reagierte sofort und schickte 
die Anträge. Postinstallation späte¬ 
stens Mitte Februar, alles paletti. 
Nun warte ich nur noch auf den 
Eingang des bestellten Anschluß¬ 
kabels. Vorschlag: Nachtschichten 
beim Löten einlegen. Ich füge ein 
Foto von dem auf Btx vorbereiteten 


anschließend Gerade von Ihnen 
hätte ich eine intelligentere Lösung 
erv/artet. Ihr Artikel laßt offen, ob 
Drucker und/odor Floppy Spoader 
über User-Port-Erweiterungon in 

Verbindung mit dem Decoder be¬ 
trieben werden können. An ande¬ 
rer Stelle schreiben Sie. daß immer 

eine Zahlenkombination eingege- 
ben werden muß. bevor Kosten be¬ 
rechnet werden. Das ist so nicht 
richtig. Manchmal genügt auch die 
Eingabe Cer Raute. Weil dies eine 
häufig gebrauchte Taste Ist. kann 
versehentlich schon mal Geld ver¬ 
schenkt werden. Auch ich bin auf 
diese Weise schon 9,99 Mark los¬ 
geworden. 

Klaus Edinger. fotswstoutem 

Anderer Kleber 

Falls m das 64’er-Magazin wie¬ 
der mal eine Diskette eingeklebt 
wird, sollte die Verwendung eines 
anderen Klebstoffes überprüft wer¬ 
den, denn der von Ihnen verwen¬ 
dete Klebstoff »Marke Haltefest- ist 
zu stark. Man hat nur die Wahl, das 
Heft zu zerreißen oder die Diskette 
drinzulassen. 

Elmar SttVgiwXws« Augsburg 

Große Hilfe 

tch möchte die Gelegenheit nut¬ 
zen, mich im Namen unseres C64- 
und desCl 28 -Ctubs, die wir hier in 
Leipzig haben, und die ich mit leite, 
für die immer aktuellen und her¬ 
vorragenden Informationen der 
64’er-ZeitschrifJ zu bedanken. Ich 
selbst habe die 64’er seit 1988 



Vorfreude Ist die schönste Froude. Der für Btx vorbereitete 
C 64 von Horst Severit. 


C64 bei (Bild). In altbewährter Me¬ 
thode habe ich einen Rahmen mit 
Bedienungsanleitung angefertigt. 
Wenn hier alles läuft, melde .ch 
mich über cas für mich neue Me¬ 
dium. KöfWSekfln' ScMoSnig 

Beliebter Usei^Port 

Zu Ihrer Idee mit dem Software¬ 
decoder für Btx kann man Ihnen ei¬ 
gentlich gratulieren. Mir sind aller¬ 
dings einige Ungereimtheiten aut- 
gefallen. Se schreiben wörtlich: 
»Stecken Se das Kabel am Com¬ 
puter auf den User-Port... Wenn 
Sie einen Diueker haben, so kön¬ 
nen Sie diesen am seriellen Port 


abonniert und habe auch viele 
Sondernette mit den Disketten von 
Freunden in der BRD erhalten. Wir 
freuen jns Immer auf jede neue 
64’er. Es ist für uns eine echte Be¬ 
reichen, ng unserer beruflichen 
und privaten Interessen, die Infor¬ 
mationen und Programme der 
64’er nützen zu können. Unser 
C64-Club hat ständig etwa 15 und 
der C 12B-Club 30 bis 35 Mitglieder. 
Die C 128-Freunde hätten aber ger- 
no, daß mehr auf den CP/M-Moduo 
eingegangen würde. Hier sind die 
meister Interessen vorhanden. 
Für uns ist der C128 immer noch 
ein Spilzengerät 

s. lotpug* ODR 


Ausgabe 4/April i99G 


























canntronik 

(Sralihproli 

an die gebotenen Leistungpn 

H»k-Komplettsystem <64 er 
hüler- oder Uereinszeitung 
brauchet): Vom Scanner zu« 
«-Programm zur Loyo»* 
amoatibel zueinander und in 


Das ‘Komplettsystem v 


Unsere Füchse für 
perfektes Home- 

Desktop-Publishinß 


Produkt 

des 

Jahres B8 


Der Sconnor für . 

ig, unkompliziert, sehne. 
Kontrast zur optimalen 
h am PC. Mit Sucerscanner- 


getremte Regle'' 
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Interface 
DM 528,- 


und Netzteil 
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Schreibschutz 

Ich habe mir in moinon C128 D 

(Blech) einen Schaltorfürdle Ab¬ 
schaltung des Schreibschutzes 
eingebaut, indem Ich zwischen 
dem orangen Kabel den Schalter 
Installiert habo. Doch nun rea¬ 
giert der Schreib9chutz nicht 
mehr. Beim Diskettenwechsel 
muß Ich jetzt immer einen Flop- 
pyreset aus Ösen, sonst erkennt 
die Floppy die andere Diskette 
nicht. Was habe ich eventuell 
falsch gemacht und was ist jetzt 
defekt? Booo fto-Atec BieieiM 

Anderer Cursor 

Frage von Frank Stege aus der 
64’or 1/90, Seile 111: Ich möchte 
meinen Cursor ändern. Welcher 
Speicherbereich ist dafür vorge¬ 
sehen und welches ROM muß 
eventuell gegen ein EPROM aus¬ 
getauscht werden? 

Um oinon neuen Cursor lost in 
das Betriebssystem des C64 zu 
brennen. Ist es unumgänglich die 
IRQ-Routlne m Kernel zu ändern 
Sieht man sch die IRO-Routine 
des Betriebssystems, die be: 
Adresse SEA31 beginnt und bei 
SEA5E ende:, einmal etwas ge¬ 
nauer an so wird bei SEA47 LDA 
<Di),Y dar Zeichencode gesetzt. 
Dieser Zeichencode wird dann bei 
SEA5C EOR #80 invertiert. Tau¬ 
schen wir nun den Wert an der 
Adresse 5EA5C EOR # 80 aus, z. 
B. SEA5C EOR * 44, dann tauscht 
die IRQ-Routne den Block-Cursor 
gegen ein anderes Zeichen aus. 
Der Wort bol der Adresse SEA5C 
EOR #(Wer1) muß jetzt in Hex- 
Form eingegeben werden. Um ein 
neues Betriebssystem zu brennen, 
ist das ROM auszulGsen. Am be¬ 
sten geht das mit dem S-MON: 

Zuerst ist der S-MON zu laden 
und zu 3tarten. Danach ist das 
ROM mit W E300 FFFF 3000 nach 
3000 zu kopieren. Für 3000 ist der 
Bereich anzugaben, auf den der 
EPROMER zugreift und mit D 


3A5C (RETURN) die Speicherstel- 
le aufzurufen, 

Jetzt muB man dio Stop-Taet© 
drücken. Fahran Sie mit dem Cur¬ 
sor auf den Wert #S80. Dieser 
Wert läßt sich nun in |eden Wert 
zwischen 00 und FF andern. Wo¬ 
bei der Wen #S44 z.B. einen 
Strich-Cursor darstellt Bevor das 
neue Betriebssystem gebrannt 
wird, kann es noch ausprobiert 
werden. W A000 BFFF A000 ko¬ 
piert das Basic-ROM ins RAM. W 
E000 FFFF E000 kopiert das 
Kernei-ROM Ins RAM. W 3000 
5000 E000 verschiebt das Kerne! 
von Adresse S3000 nach SE000. 
Wenn man nun mit (X) aus dem S- 
MON aussteigt, kann mH POKE 

1.53 im Diroktmodu» der neuo Cur¬ 
sor betrachtet werden. Einen klei¬ 
nen Schönheitsfehler hat dieser 
Cursor jedoch. Fährt man den Cur¬ 
sor auf ein Zeichen, so erscheint 
das darunterliegende Zeichen 
nicht In reverser Abbildung, son¬ 
dern es erscheint das Zeichen, das 
als Vergleichswert zwischen AKU 
und EOR #(Wert) an der Adresse 
SEA5C errechnet wird. 

HJ. Kmmcer Ksma-Urttan 

Wollen Sie 
antworten? 

Wir veröffentlichen auf die¬ 
ser Seife auch Fragen, die sich 
nicht ohne weiteres aihand ei¬ 
nes guten Archivs oder auf¬ 
grund der Sachkunde eines 
Herstellers beziehungswe ; se 
Programmierers beantworten 
lassen. Das ist vor allem der 
Fall, wenn es um bestimmte Er¬ 
fahrungen geht oder um die 
Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen. Wenn Sie sine Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oder eine an¬ 
dere. bessere Antwort als die 
hier gelesene haben, dann 
schreiben Sie uns. Vermerken 
Sie in Ihrer Antwort, auf welche 
Frage Sie sich beziehen. 


Bug im Speeder 

Vor Kurzem ist mir ein Bug ln 
dem Flcppy-Speeder Proiogig Cos 
Classic von Rex Datentechnik auf¬ 
gefallen. der vielleicht auch für an¬ 
dere Anwender Interessant sein 
könnte Dieser Speeder arbeitet 
nicht mit allen Programmen 
(hauptsächlich Basic) zusammen, 
wenn relative Dateien angelegt 
werden sollen. Ich entdeckte, daß 
dies an der Sekundäradresse des 
OPEN-Befehls scheitert. Lautet 
diese -2- (z.B. OPEN t,B2, 
TEST.1,' +CHRS(50) ), wird die 
Anweisung auageführt und eine 
relative Datei geschaffen. Bei an¬ 
deren Sekundäradressen verwei¬ 
gert die Floppy ihren Dienst. 

Poiw EHgm ftioy 

Basic- 

Progtammierung 

Fragen von Joachim Peters 
aus der 64’er 1/90. Seite 111: Für 
ein selbstprogrammiertes Spiel 
möchte Ich den Zeichensatz um¬ 
wandeln. Dies habe ich mit ei¬ 
nem kurzen Basic-Programm 
versucht. Doch dieser Versuch 
endete mit der Fehlermeldung 
-•OUT OF MEMORY-, da die Daten 
zu v/eit vorne im Speicher lagen. 
Folgern» Fragen habe ich dazu: 

1. Wie kann ich die Daten in 
den hinteren Speicherbereich 
POKEn? 

2. Auf welche Weise kann man 
die Daten aus den DATA-Zeilen in 
unterschiedlicher Reihenfolge 
lesen lassen? 

1. Der VIC-Grafikchip kann nur 
auf einer Bereich von 16 KByte z j- 
greifen; beim C64 im Normalfell 
von -SOOOO bis S3FFF (dez. 0 bs 
16383) 

Wenn Sie die Grafik in andere 
Beraiche verlegen wollen, muß de 
VIC-Basisadresse (Speicherstele 

5657G (SDDOO)) geändert werden 
Sinnvoller ist es allerdings, den 
Zeichensatz vor dem Basic-Pro¬ 
gramm unterzubringen, z.B. bei 
8192 (S2000). 

Dazu muß mit 
POKE 44,40 
POKE 43,1 
POKE 10240,0 

der Basc-Speicher nach 10241 
(S2801)verfegt werden. Beim C123 
geht das mit folgenden POKEs: 

po>_-: 4ä,bs-:('2s“\ 

POKE 45,DEC('0l’) 

•OKE DEC! '2800'), d 

Wenn Sie vergessen, die Adres¬ 
se 10240 :$2800) auf den Wert 0 zu 
setzen, bekommen Sie beim Star¬ 
ten des Programms einen »SYN¬ 
TAX ERROR*. 

Um dieses Programm korrekt la¬ 
den zu können, speichern Sie am 
besten den Zeichensatz extra und 
schreiben ein Basic-Ladepro- 
gramm: 

10 Sffi5?E!2'Eelctien3atan*-n»' a< 
PDKE7SQ,ö:P0K£761,Q: 

POKP732,32: SYS57717 

20 POKE 5323G,0:PCKE 532-31,0: 


P3I>1T'<CLB> <BLACK> " 

30 POKE 44,40:PCKE 43.1: 

POKE 10240,0 

40 PRINT "< HOME> <4j*niG!!T> 
CHR?(34); 'naae'jCHRJÖ*}; ’,S' 
50 POKE 631,19:POKE 632,131: 
POKE 198,2:NEU 

Dieses Programm schreibt oben 
auf den Bildschirm die Zeile na- 
me ,8. Durch die POKEs in Zeile 
50 wird derselbe BleKt erzeugt, als 
ob im Direktmodus die Tasten 
<HOME> und <SHIFT/STOP> 
gedrückt würden: Das Programm 
wird geladen und automatisch ge¬ 
startet. 

Das Ladeprogramm beim C128 
sieht so aus: 

10 BlJtUtD 'aalohonaorenarno '. 
P(DEC('2QOO")> 

20 POKE 46,DEC-( '23"): 

POKE 45,IfEC('0l“>: 

P0KBDEC( '2800'),D;RUN*naae■* 

2. Beim C 64 ist esnichl möglich, 
die Daten aus DATA-Zeilen In un¬ 
terschiedlicher Reihenfolge zu le¬ 
sen Es kann nur mit < RESTORE> 
der Zeiger auf das erste Datenele¬ 
ment gesetzt werden. Beim C128 
geht dies teilweise mit »RESTORE 
Zeilennummer*. Das erscheint 
aber meistens nu* dann sinnvoll, 
wenn in jederZeilenur ein Element 
steht. Um dieses Manko zu behe¬ 
ben, können die Daten in einen be¬ 
stimmton Spoleho-boroich goPO- 
KEt werden, von wo aus sich diese 
mit PEEK in beliebiger Reihenfol¬ 
ge lesen lassen. Allerdings müs¬ 
sen alle Daten genau die gleiche 
Länge haben, weil sonst nicht be¬ 
rechnet werden kann, an welcher 
Adresse ein bestimmtes Datenele¬ 
ment liegt. Außerdem ist diese Me¬ 
thode relativ langsam. Es gibt aber 
noch einen zweiten Weg: Man di¬ 
mensioniert ein Feld und liest die 
Daten als Feldelentent ein. Indem 
ein beliebiger Feidindex benutzt 
wird, kann man di9 Daten später 
auch in unterschiedlicher Reihen¬ 
folge wiederholen Der Nachteil 
diosor Methode lat. Sie verbraucht 

unnötigen Speicherplatz. 

Marin Hat'ner, M*f!>g/Satr 

Farbenspiel 

Frage von Hanspeter Stadler 
aus der 64'er 12/89, Seite 98: 
Nach dem Elnochalton moinoe 
C128 D Im C64-Modus erscheint 
zwar die Einschaltmeldung, aber 
jeder Buchstabe n einer ande¬ 
ren Farbe. Der Cursor läßt 9ich 
auch nicht auf eine andere Farbe 
umstellen. Das gleiche Verhal¬ 
ten zeigt öich im C 128-Modus (40 
Zeichen). Nach Eingabe mehre¬ 
rer Zeichen hängt sich dor Com¬ 
puter meistens auf. Im 80-Zei- 
chen-Modus werden vereinzelt 
Zeichen verändert bzw, verun¬ 
staltet. Wer kennt dloses Pro¬ 
blem und konnte es beseitigen? 

Vnr einiger Zeit hatte auch ich 
diosos Problem allerdings bo< ©I- 
nem C64. Nach langer Fehlersu¬ 
che wurde ich fündig. Das C64- 
Netzteil gab eine geringere Span- 
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nung mit einem Wechselspan¬ 
nungsanteil ab. Dieser Wechsel¬ 
spannungsanteil kann für ICs töd¬ 
lich sein. Ich besorgte mir ein neu¬ 
es Netzteil und der Fehler trat bis 
heute nicht mehr auf. 

Saran, Hamborg 


Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger Lektüre 
von Handbüchern und Pro- 
g ram mb osch reib ungen blei¬ 
ben beim Anwender Immer 
wieder Fragen offen. Viele Fra¬ 
gen ergeben sich auch bei 
Computerlnteressentnn. die 
noch keino festen Kontakte zu 
Händlern, Herstellern oder 
Computerdubs haben. Sie 
können der Redaktion Ihre Fra¬ 
gen schreiben oder Ihre Pro¬ 
bleme schidern, z. a anhand 
der 64'er-Vlitmachkarte, die 
sich auch In dieser Ausgabe 
befindet. Wir können nicht ver¬ 
sprechen. daß wir immer in der 
Lage sind, auf alle Fragen zu 
antworten oder Ihre Probleme 
lösen zu tönnen. Aber allge¬ 
mein Interessierende Fragen 
werden hier veröffentlicht und 
beantwortet. 


Multitasking unter 
Maschinensprache 

Ich habe ein Programm in Ma¬ 
schinensprache geschrieben, 
dae oino Laufschrift unten am 
Bildschirmrand erzeugt. Wie 
kann Ich dieses Programm zu¬ 
sammen mit z.B. einer hochauf¬ 
lösenden Grafik, einem Musik¬ 
stück oder dem Programm Ster¬ 
nenhimmel aus der 64 er 9/B8 
laufen lassen? Wie kann Ich 
überhaupt mehrere Maschinen¬ 
spracheprogramme zusammen 
ablaufon lassen? Obwohl die ge¬ 
nannten Programme an ver¬ 
schiedenen Stollen im Speicher 
stehen, kann man sie nicht durch 
SYS-Befehle zusammenführen. 

öiAfron SehantQ, LueMfftthalan 

Französische 

Sonderzeichen 

Ich besitze einen C128 und oi- 
non STAR NL-10. Nun suche ich 
eine Möglichkeit, die französi¬ 


schen Sonderzeichen mit die¬ 
sem Drucker In NLQ (aber auch 
DRAFT) auszudruckan. Nach 
dem Befehl -ESC T« zum Ändern 
des Druckertreibers, komme Ich 
allerdings nicht mit dor Zuord¬ 
nungstabelle zurocht. Wie müs¬ 
sen die korrekten Werte ausse¬ 
he n? Oomimtf Ulmra. Lagc&Wgt/ia 

Software für 
CBM 8296 

Seit einiger Zeit arbeite Ich an 
einem Commodore 8296 mit ei¬ 
ner Floppydlsk 8250. Da es sich 
hierbei um ein veraltelos System 
handelt, ist Software nur schwer 
erhältlich. Wer arbeitet noch mit 
diesem System und kann mir In¬ 
formationen zur Verfügung stel¬ 
len? Vielleicht gibt es ja auch ei¬ 
ne Möglichkeit, die Hardware mit 
einfachen Mitteln C64-kompatl- 
bol zu machon. Wer kann mir hel¬ 
fen? Cüriitoph Albt'. Elmiltcm 

Directory mit System 

Wie muß ein Listing für den 
C64 geschrieben sein, um die 
Programme Im Inhaltsverzeich¬ 
nis mit einer Trennlinie (DEL) ab- 
grenzen zu können? 

eartram NaO, Keve’DOPälttaggm 

Ordnung ist das halbe Leben. 
Mit dem Programm »Directory- 
Sorter- aus dem 64’er-Sonderheft 
2/86, Seite 133. bringen Sie auf be¬ 
queme Welse Ordnung in die Di- 
rectorles Ihrer Disketten. Eine ver¬ 
besserte Optik des Inhaltsver¬ 
zeichnisses hilft Ihnen bei der Su¬ 
che nach bestimmter Program¬ 
men. Olt Redaktion 

Simons Basic 

Frage von Jan Zaic aus der 
64 er 1/90, Seite 111. Ich suche 
nach einer Möglichkeit, mit Si¬ 
mons Basic erstellte Grafiken In 
olnom Format zu speichern, das 
sich auch mit Hi-Eddi und Print¬ 
fox weiterverwenden laßt. Wer 
hat ein Listing, das flie Konver¬ 
tierung vornehmen kann? 

Laden und starten Sie Simons 
Basic. Danach Ist das Utility abso¬ 
lut zu laden mit-.8.1- und zu initiali¬ 
sieren mit -SYS 32512:NEW. Die 
Grafik kann mit *SYS 32521- ge¬ 
speichert werden. Das funktioniert 
im Direktrnodus oder innerhalb ei¬ 
nes Programms. Mit oesem Pro¬ 


gramm können Sie die Grafiken 
konvertieren. Geben Sie das Li¬ 
sting ml dem Maschinenspra- 
cheedita ein. ffarstoßsflws GrH*g 


Störendes Nadiladen 

Frage von Peter Speer aus der 
64'er 1/90. Seite 111: Ich suche 
ein Programm, das in der Lago 
Ist, aus mehreren Basic- oder 

Maschinenspracheprogram¬ 
men. die die Startadresse S0801 
haben und sich mit RUN starten 
lassen, ein einziges Programm 
zu generieren. Es sollte eben¬ 
falls mit RUN zu starten sein und 
auf Knopfdruck einzelne Bilder 
und Demos ohne nachculaden 
abspielen. 

Wenn es sich um reine Basic- 
Programme handelt, kann men 
diese in den meisten Fällen -MER- 
GEn-, d.h. ein Programm wird en 
das andere angehängt. Viele Free¬ 
zer haben auch eine automalische 
Merge-Funktlon eingebaut. Bei 
Maschinenspracheprogrammen, 
die sich mit RUN starten lassen, 
kann man die einzelnen Pro¬ 
grammteile hintereinander im 
Speicher ablegen. An das Ende je¬ 
des Teilpfogramms wird eine Rou¬ 
tine gesetzt, die wiederum den 
nächsten Ten nach soboi ver¬ 
schiebt. Diese Routine muß mit 
JMP WAE (Befehl RUN) oder 
JMP Sta-tadresse enden. 

Martin Harfner. Uentig/SMr 

Relative Dateien 
mit Dis< Basic 

Im 64er-Magazin 9/88 war d:e 
Basic-Erwelterung -Dlsc Basic- 
abgedruckt, mit der ich seither 
arbeite. Doch diesmal bin Ich auf 
ein Problem gestoßen. Ich 
schreibe gerade ein Programm, 
ln dem Ich meine Videokasset¬ 
ten erfassen kann. Für jede Kas¬ 
sette sollen vier Filme vorgese¬ 
hen werdon. Die Variable für den 
Seek-Befehl errechnet sich wie 
folgt: 

S=(z-t)*4+h (z: Kassetten- 
nummor; h: Filmnummer) 

Bel cer Eingabe läuft alles 
glatt, doch bei der Ausgabe sto¬ 
ße ich auf Probleme, und zwar 
dann, wenn der Lesebefehl (rel- 
read .ad) auf einen Datensatz 
kommt, der noch nicht belegt ist, 
so gibt dor Computer einen ER¬ 
ROR aus. Zum Beispiel gebe ich 


zwei Filme ein und beschrifte ei¬ 
ne neue Kassette. Dazwischen 
bleiben zwei Datensätze frei. 
Wenn der Datenzeiger nun auf 
die besagten zwei Datensätze 
kommt und liest, gibt es eine 
Fehlermeldung. Wer kann mir 
boi diesem Problem helfen? 

rtt Mlgang Hdongn Hguzanberg 

Datentronsfer 

Ich habe bei der Benutzung 
von Superscript 128 und Super¬ 
base 128 folgendes Problem: 
Wenn sich beide Programme Im 
Speicher befinden, kann Ich Da¬ 
ten aus Superbase zu Supor- 
scrlpt übortragen und damit 
Platzhalter In Dokumenten fül¬ 
len. Beim Versuch einen Serien¬ 
brief auszudrucken, unterbrach 
Superscript jedoch nach dom er¬ 
sten Dokument. Die Daten für 
das zweite wurden zwar noch 
nachgeladen, dann erhielt Ich 
aber die Fehlermeldung, der 
Drucker sei nicht angoBchloe- 
sen. Im Druckerpuffer befanden 
sich die Zeichen »?H-. Ich benut¬ 
ze einen MPS 1000 Im IBM- 
Modus. Im Commodore-Modus 
funktioniert das Drucken ein¬ 
wandfrei, allerdings habe Ich 
dort weniger Schriftarten zur 
Verfügung. Wer kann mir helfen? 

Matthias Koch. 

MPS 802 und 
Grafik-ROM II 

Ich besitze einen MPS 802 mit 
dem Grafik-ROM II dor Firma 
Haarmann sowio dem Super- 
ROM aus dom 64’er-Magazin. 
Dafür habe ich mir eine 3fach 
BSU (Betrlebsumschaltplatine) 
für den C128 gekauft. Nun möch¬ 
te Ich noch das Originalbetriebs¬ 
system zur Verfügung haben. 
Kann Ich also das ROM (24polig) 
In den dritten EPROM-Sockel dor 

BSU stecken oder muß Ich co auf 

ein EPROM kopieren? Die Jum¬ 
per für diesen Steckpiatz sind 
übrigens auf EPROM eingestellt. 
Kann man die Zisatzschaltung 
für die neunte Nadel des MPS 
802 auch eingebaut lassen, 
wenn mit einem anderen Be¬ 
triebssystem gearbeitet wird? 
Sollte man es irgendwie aus¬ 
schalten oder Ist es gar völlig un¬ 
möglich, andere Betriebssyste¬ 
me bei eingebauter Schaltung zu 
benutzen? 

CJi{tä!iSA Higen. EmmgoO/nggn 


Dieses Programm speichert eine Simons Basic-Hires-Grafik im Hi-Eddi-Format auf Diskette 
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Capital Letters 

Seit Ausgabe 11/89 linden Sie 
auf der 64'er-Programmservice- 
Diskette jeweils eine von sieben 
Zierschriften. Diese Capital Leiters 
- hauptsächlich als Initial Oder für 
besonders auffällige Überschrif¬ 
ten gedacht - lassen sich natürlich 
am besten ml dem Pagefox hand¬ 
haben, da hör die Positionierung 
innerhalb des Grafikbildschirms 
bereits vor dem Laden bequem mit 
der Maus erfolgt. Wir haben uns 
aber ontschl083on, dlo Schriften 
Im Pnntfox-Format auf der Diskette 
anzubieten, damit der Großteil un¬ 
serer Leser camit etwas anfangen 
kann. 

Grundsätzlich lassen sich die 
Grafik-Schriften auch mit jedem 
anderen Druck- oder Zeichenpro¬ 
gramm verwenden, sofern os das 
Standard-Hires-Format einiesen 
kann. Dazu ist der entsprechende 
Buchstabe ir den Printfox zu laden 
und ungepackt (Dateiname 
-0:NAME«) zu speichern. 



Ein Huhn von 40 


teiverarbeiten lassen, beispiels¬ 
weise mit High Screen CAD. 
Gleichwohl der GedarKe an Hüh¬ 
ner im CAD-Programm ein wenig 
befremdend wirkt, möchte Herr 
Sturm die Plus/4-Anwenrier kei¬ 
neswegs ausnahmen Er bietet 
deshalb 40 Hühner plus das Pro¬ 
gramm Bottycelly sowie einen pas¬ 
senden Software-Konverter tür 15 
Mark an. 


WEi 



Der monatliche CAPS-ZelchenBatx auf der Programmser- 
vlce-Dl«kotte zu dieser Ausgabe: Relief 


Die Riesenzeichensatze werden 
auch von de* DRAG, der Druckrou¬ 
tinen Anwonoergruppe e.V., ange- 
boten. Die wahlweise im Print¬ 
oder Pagelox-Format erhältliche 
Disk kostet 15 Mark (Inklusive Por¬ 
to und Verpackung) und beinhaltet 
sieben Zoichensätze. 

Auf unserer Programmservice- 
Dlskette zu dieser Ausgabe finden 
Sie den Zeichensatz Retiel-Cap’s. 
Viel Spaß b9im Anwanden! (pd) 

DRAG e.V, Esmarchstnfie 120.2000 Hamborg 
50 

Historische Hühner 

Zwei in mehrfacher Hinsicht au¬ 
ßergewöhnliche Grafikdisketten 
bietet Ralf Sturm aus Einbeck an. 
Aul Diskette t befinden sich Bilder 
im Pagefox-Format, und zwar 
meist seitenfüllande Grafiken hi¬ 
storischer Bauwerke. Diskette 2 
spricht wohl eine eher kleine Grup¬ 
pe von Druckfreaks an: die Hüh¬ 
nerfans. 40 Hühnerdarstellungen 
In allen nur denkbaren Variationen 
sind auf de' Diskette enthalten, for- 
matkompaiibel zu Printlox, Page- 
Iua, Giga-Paint und Hi-Eddi, 

Ralf Sturm weist ausdrücklich 
darauf hin.daß sich diese Grafiken 
mit dem Commodore Plus/4 wei- 


Die historischen Bauwerke (und 
natürlich auch die Hühner) stehen 
für C64-Anwendor zur Verfügung, 
eine Disk kostet 15 Mark Weitere 
Disketten (Hasen und Tauben) sind 
ln Vorbereitung. 

Ralf Siuini. Zum öthmlodetJ'ln« 4, 3363 Ein 
Oeek 1 TB«\ 0S561/M78 

Schriftenzauber 

Die Zeichensatz-Disk 3 von Die¬ 
ter Trepkowski veröffentlichen wir 


seit Ausgabe 1/90 In Häppchen zu 
|e zehn Stück auf unseren Pro 
grammse'vice-Disketten. Natür¬ 
lich ist sie auch beim Autor erhält¬ 
lich (20 Mark, Vorkasse). Das gilt 
ebenso für die beiden Vorgänger 
( ZS-Disk r und2). Wer alle drei Dis- 
Ketten au! einmal bestallt <270 Zei- 
chensätza). zahlt nur 50 Mark. Ent¬ 
halten snd jeweils Porto. Ver¬ 
packung. farbige Markendisketten 
(Fuji) sowie Demoausdrucke. 

Die O'iglnal-ZS-Disketten sind 
Shareware, sie dürfen also kopiert 
und weitergegeben werden. Der 


:-3> ASÖfT EM 

z» m Cjwnrly ABCD6F 0345 

Xrttt USOtGP ESw 

I-UO qworiy 03*ä 

Z-137 «jwerty ABCD€F Q345 

34JD0 ß&ssä? 

Z S B9 qwrty AßtDEF 1234.5 
r.t MITi WTE 

Diese Zeichensätze aus der 
ZS-Disk 3 finden Sie auf der 
Programmservice-Diskette 

Besitzer der Kopie muß Jedoch 10 
Mark an Herrn Trepkowski über¬ 
weisen und erhält dafür den Aus¬ 
druck üei Zeichensätze sowie den 
Eintrag n die Liste der registrierten 
Benutzer. Diese Vertriebsart Ist ei¬ 
ne feine Sache und sollte unbe¬ 
dingt beibehalten werden. Sie 
funktioniert aber nur, wenn auch 
genügend Leute mitmachen und 
nicht nur kopieren, sondern auch 
überweisen - sonst wird es eite 
ZS-Disk 4 sicher nicht geben, Un¬ 
tersagt ist der Vertrieb durch pro¬ 
fessionelle Public Domam-Versen- 


I 


m 




VaUlobrlAliUH v... 

Inlaut wm B- 

Aus den historischen Bau¬ 
werken von Ralf Sturm 

der, die in letzter Zeit Immer zahl¬ 
reicher auftauchei und nur allzu 
oft durch überzogene Preisgestal¬ 
tung dem Grundgedanke! i von Pub- 
lic-Domaln- und Shareware-Soft¬ 
ware zuwiderhanCeln. 

Die Schriften snd von 101 bis 
180 durchnumeriert, eine Kollision 
mit bereits bestehenden Zeichen- 
Sätzen läßt sxh bei der Masse an 
Schriftarten kaum noch vermel¬ 
den. Auf der Diskette zu dieser 
Ausgabe finden Se ZS 131 bis 140, 
die nebenstehende Aobildung Ist 
verkleinert. Den Lesern viel Ver¬ 
gnügen beim Druck. (pd) 

DieW T«pkws*l, Flouryürate 20. «450 Arn¬ 
berg 

Scanner 100% 



Dia Hühner¬ 
demo auf Disk: Aus der 
Hühner-Graflksatnmlung 
von Ralf Sturm 


f Wor tu p “ u “' *• ripn 

# l/*r Pampln: Dui -Hw»y 
5ciBMr M.4»9 iMiiiut bdlcbiq* SitfikaR 

Gescannt von einer Farbvor- 
lage: gute Qualität 

Scan-Service 

Nicht jeder kann oder will sich 
gleich einen teuren Scanner zule¬ 
gen, wenn es nur darum geht, die 
eine oder andere Vorlage zu digita¬ 
lisieren. Ein engsgiener Anwender 
von Superscanner III und Handy- 
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scanntn 64, Thomas Däuml, biotsl 
sali Kurzer Zeit einen Scan- 
Service an. Jeder, der sich Bilder 
scannen lassen will, ohne selbst 
de onloprochondo Hardware zu 

besitzen, ist bei Herrn Bäuml an 
der richtigen Adresse. Für die erste 
DIN-A4-Seite sind 10 Mark (Vor¬ 
kasse) zu zahlen, v/obo eine Mar- 
kendiskette, Porio und Ver¬ 
packung enthalten sind. Selbst¬ 
verständlich kann die Seite auch 
aus mehreren kleinen Motiven zu¬ 
sammengesetztsein Jede weitere 
Seite kostet 5 Mark, bei größeren 
Mengen wird nach vorhenger Ab¬ 
sprache mit dem Anbeter Men¬ 
genrabatt gewarnt. 

Im Angel»! Ist auch das Vergrö¬ 
ßern (maximal 300 Prozent) und 
Verkleinern (minimal GO Prozent) 
cor Vorlage. Für ein einwandfrei 
gescanntes Bild ist eine qualitativ 
hochwertige Vorlage notwendig. 
Auch farbige Originale lassen Sich 
einiesen, doch ist es angebracht, 
hier mit einer Vergrößerung (z.B 
200 Prozent) zu arbeiten, damit die 
Details sichtbar bleiben. Noch bes¬ 
ser ist es. eine kontrastreiche 
Schwarzweiß-Kopie de' Farbvorla- 
ge anzuferligen, da der Scannet 
mit Graustuten meist besser fertig 
wird. Bel einer Bestellung muß dar¬ 


über hinaus angegeben werden, 
ob die gescannten Grafiken im 
Print- eder Pagefox-Format ge¬ 
speichert werden sollen 
Herr Bäuml hat uns einige Grafl- 
ken geschickt, die dutchwegsvon 
guter Qualität waren, wledie Bilder 
beweisen. Der Preis erscheint an¬ 
gemessen, zumal es - je nach Ori¬ 
ginal - manchmal gar nicht so ein¬ 
fach ist, eine Grafik zu scannen. 

(Pd) 

TÄMSconsürvcJ, Thunns Bäuml Frünling- 
stiaB* l* IU75 WOmüeiy-KöUHU. Tsi 
<096040423 



Papagei 200% 

Je besser die Vorlage, desto 
besser das Ergebnis 
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Casslayout mit U-10C 

Zur Anpassung des Druck- und 
Kassottcnvcrwaltungearogrammo 
•Casslayout- an den Star LC-10C 
haben wir In der 64Br-Ausgabe 
1/90 folgende zu ändernde Zeilen 
abgodruckt: 

16b1: 7c o2 4e 53 dZ 2d 30 2d 
35 

I6b9: 31 57 30 57 'A 53 30 ÜV 
C>9 

Wie wir mittlerweile erfahren ne¬ 
ben, funktioniert diese Anpassung 
nicht mit jedem Star LC-10C bzw. 
nicht mit jedem C64 Eine Anpas¬ 
sung der detrottenön Systeme an 
den LC-10C bei Verwendung von 
Casslayout ist offenbar nicht mög¬ 
lich. wob« das letzte Wort noch 
nicht gesprochen Ist En -lieht ja 
doch so aus. als seien die Abwei¬ 
chungen vom ESC/P-Standard 
und die durahzuführtmden Ände¬ 
rungen Im Proaramir zu umfang¬ 
reich 

Besonders störend ist der fehie'- 
hafte LC-iOC-Ausdruok der Ued- 
und Kassettentltsl. Zumindest für 


die Kassettentitel l egt eine Lösung 
vor: Nach dem Start von Casslay¬ 
out Ist ein Reset auszulösen (dies 
soizt natürlich dao Vorhandensein 
eines Reset-Tasters voraus) Die 
zu druckenden Zeichen sine jetzt 
über POKE-Befenle in das Pro¬ 
gramm zu übernehmen’ Adresse 
3465 bis 3489 für Seile 1. 3491 bis 


3515 für Seite 2. Beispiel für »Hel- 
no 4- auf Seite 1: 

POKI 3465,72 
POKI 3466,101 
WB 3467,105 
FütS 3465,110 
POKI 3469,111 
P0K2 3471,52 

De Nachkommastellen entneh¬ 
men Sie bitte Ihrem C64-Hand- 
buih (ASCII-Zeichensatz-Tabelle). 
Casslayout wild mit SYS 2067 er¬ 
neut gestartet. 

Wir sind übrigens noch auf der 
Suche nach Casslayout-Anpas- 
sungen an andere, nicht Hundert¬ 
prozentig Epson-kompatible Druk- 
ker. Jede Einsendung Ist willkom¬ 
men. (Markus Egger/pd) 


Pagefox-Kniff 

Viel Zeit sparen kann folgender 
kleiner Trick: Jeden Pagefox-Text 
läßt man mit einer Funktonszeile 
und dem 16stelligen Textnamen 
beginnen. Die letzten dre Zeichen 
sollen dabei -.PT- sein. Beispiel: 
<CTRL-F> MATHEREFERAT .PT. 

Ist auf der Dis<etie bereits ein Text 
gleichen Namens, beispielsweise 
eine frühere Version des Mathere- 
förals. müOto man jetzt den Text lö 
sehen (<CBM D> S:MATHERE- 
FERAT .PT) und anschließend 
speichern, wc-bei bei beiden Vor¬ 
gang on derTextnamo oinzugeben 

ist. 

Genau hier setzt der Trick ein: 
Beim Löschen wird auf die Frage 
nach dem Dateinamen mit 
<HOME> <CR$R rechts > ge- 
anwortet. Der Cursor springt an 
den Anfang des Textes - 3lso auf 
die vorher definierte Funktionszei¬ 
le mit dem Textnamen - und dann 
eine Stelle nach rechts (damit das 
<CTRL F> nicht stört). Nach 

<OTRL D>, gefolgt von <S>, 
I36t eich nun mit CBM — > doa 
langwierige Tippen des Wortes 
MATHEREFERAT .PT sparen, 
denn der Pagefox übernimmt jetzt 
den Text, der hinter dem Cursor 
steht, in die Befehlszeile. Das Spei¬ 
chern funktioniert natürlich auch: 
<HOME> <CRSR rechts> 
<CBM S> <RETURN> <CBM 
-> < RETURN >. 


So wird die Befehlseingabe für 
riip meisten Disketteroporationen 
erheblich verkürzt. was gut Zeit 
span. Zu beachten ist, daß der Da¬ 
teiname genau 16 Zeichen lang 
sein muß 

(Elmar Stelgenberger/pü) 



Scan-Servico von Thomas 
Bäumel: Alolsius digital 


Gredi mit NL-10 

Das Zeichenproqramm »Gredi“ 
wurde für den Drucker Star NG-10 
ausgelegt. Versuch! man einen 
Ausdruck mit einem Star NL-10, so 
stellt man fest, daß nach jeder 
Druckzeile em großer Zeilenvoi- 
schub stattfindet. Will man den 
Zellenvorschub am Drucker nicht 
per DIP-Sciialter ausschalten, da 
er für viele andere Prugiamme 
eingeschaltet sein muß. so reicht 
der Austausch des CHR${13) für 
den Wagenrücklauf gegen ein 
CHRS(14t). Dar Tausch erfolgt 
durch Ändern der vorletzten MSE- 
Zeile im Unterprogramm GRE¬ 
DI. PRINT: 

6368: 31 lb 4a 02 ff lb 2a ff 
d7 

Geäncert wurde nur die erste 
Zahl, also OD (13) in 8D (141). Das 
überflüssige Linefeed ist jetzt ver- 
senwunoen. (Egon Benthien/pd) 



Vom T&M-Scanservico eingelesen, von uns stark vergrößert und gedruckt 
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Tips und Tricks zum CI28 


Haben Sie schon einmal Text und Grafik gemischt? Jetzt 
gibt es das richtige Programm dafür. Weiterhin finden Sie 
ein Programm zum Entpacken von zu langen Basic-Zeilen. 

V iele Tools und Programme gibt es für den C128. Einige (für 
den C64 schon selbstverständliche) fehlen aber noch. So 
existiert kein Packer für den C128. Vielleicht Ist das ein An¬ 
reiz für Sie. Ihr Programmierkönnen unter Beweis zu stellen und 
uns einen selbstgeschriebenen Packer zuzusenden. 

Vielleicht haben Sie aber kein Interesse an Packern, weil Sie 
immer genug Platz auf Ihren Disketten haben. Schreiben Sie 
dann einfach mal eine Routine mit Rasterzeileninterrupts auf dem 
C128. Dafür winkt dann auch ein Honorar (schließlich sollen Sie 
ja nichts umsonst machen!). Ich freue mich schon Jetzt über die 
(hoffentlich zahlreichen) Einsendungen! 

Bis zum nächsten Mal 
Dirk Astrath 


Basic-Programme auspacken 

Bei vielen Programmen besteht beim Anwender der Wunsch 
nach Weiterentwicklung und Ergänzung. Oft sind diese Program¬ 
me aoer sehr unübersichtlich, da viele Basic-Befehle in einer Zei¬ 
le untergebracht werden. Bei Programmen für die 20-Zeller- 
Flubrik odei für Tip?, und Tricks ist dies sehr oft der Fall. Übersicht¬ 
licher und leichter zu bearbeiten werden die Programme, wenn 
man sie vorher mit dem Enipacker/128(üs\'mQ 1) bearbeitet. Die¬ 
ser Basic-Entpacker erzeugt aus dem Originalprogramm ein neu¬ 
es Programm, bei dem für jeden Basic-Befehl eine eigene Zeile 
generiert wird. Dazu müssen neue Zeilennummern eingefügt 


werden. Sie sollten also darauf achten, daß die Schrittweite der 
ursprünglichen Zeilen ausreichend ist. Die übliche Numerierung 
in Zehnerschritten genügt, wenn nicht mehr als zehr Basic-Be¬ 
fehle in einer Zeile unterbracht sind, Gegebenenfais muß das 
Programm vor der Anwendung des Entpackers mi! dem RE- 
NU VlBER-Belehl neu durchnumerier! werden. Beding: durch das 
Entpacken werden die Programme erheblich länger, So werden 
aus den 20 Zeilen des »Entpacker/128* ganze 71 Zeilen. 

Nun aber zu der Funktionsweise des Programms: Das zu ent¬ 
packende Programm muß als lauffäh go Version auf der Diskette 
gespeichert sein. Nach Abfrage des Programmnamens wird die 
Programmdatei zum Lesen geöffnet und ein neues Programmfile 
mit dem Namen -E- + Programmname als Ausgabedatei ange¬ 
legt. Der Dateiname darf bei dem DOPEN des Basic 7.0 durch die 
Ergänzung »,p,r- nur zwölf Zeichen lang sein. Benennen Sie Ihr 
Basic-Programm eventuell um. 

Nacn dem Start des Basic-Entpackers werden Byte tür Byte La- 
deadrosse. Linkadresse. ZeUennummer und Basic-Belehl kopiert 
unedle Zeilennummer auf dem Bildschirm ausgegeben, Wird da¬ 
bei ein Doppelpunkt gelesen, und befand sich seit dem Beginn 
dieser Zeilen kein IF- oder REM-BefeU so handelt es sich um ei¬ 
nen neuen Basic-Befehl. Der Doppelpunkt innerhalb eines Text¬ 
strings wird natürlich erkannt. Vor dem weiteren Kopieren wird ein 
String eingefügt, der aus CHRS(O), der letzten Linkadresse, der 
um eins erhöhten letzten Zeilennummer und einem Doppelpunkt 
besieht. Dieser Vorgang wiederholt sich, bis das Dateiende der 
Originaldatei erreicht ist. Auf der Diskette befindet sich dann das 
entpackte Programm. 

Wenn keine speziellen Tricks programmiert worden sind, leistet 
dasentpackte Programm das gleiche wie das Originalprogramm. 
Der Unterschied besteht darin, daß d© entpackte Version gering¬ 
fügig langsamer ist. aber übersichtlicher und leichter zu ändern 
ist. (J Rieben) 


Llsting 1. Mit dom Entpacker/128 lassen sich komplizierte Programme übersichtlicher gestalten 


10 
20 
30 
40 
50 
60 
70 
80 
90 
100 
1 IO 
120 
1J0 
140 
150 
160 
170 
ISO 
190 
200 


asl.'prinl'baslc-entpacker 123-d" i op?ni5,5.15, " i 0 " : * =34 


1 npufpr ogr amonan 
pr1 nt” zelle 
dopen» 2 , "ö"* < p*>♦ 


: " ; p*:dopen»!, < p» > *",p. r" : eosublSO: p* = “e - pt i r.»=chr % <0> 
zeilen hinzugefu«at":set=" " 

p, w" : goeublSO :f or : : 1 to 2 : gosubiaO i goeublSO : newt 
:1=0:q = 0:p = l:gosublBö:gosub15Q:b-*:gosub160:gosub150:vl = ni.ehr *(b)*chi*<a ) 
gosuoiQO: gosub150: b-» : gosub 1 ÖL': gaäubl50:v« = v*.ohr*'b)-4chrsia> 

I *=Str*( 256»a»b) i l s = Ief t* (sp*. 7- I *n< I *>) - 1*:print i Se" 

goeuolBO: p= (a - 139 ) « l a - 143» : q=q-l-c : q = q-2* 3nt ( q/2 > : 1 f »<>5Sorq< >Öorp=0t : fienl20 

IffI«lthenl 20 

I 11-250-*Bolr 1 ght* ( v*. 1 > > [ I ght • < va , Eil : In-Irwi: uiv- l n/2So : v%« l n-i30'u> 

vs-|«f t*(vS,3)-chrS(vS>.olirS:uM zprlntln:” “::a9=vii" : •' 
gosub150:•fa=lSOtnenl:*l 
i FaOOthenöO 
print:gotoSO 

pr-int*2, -*i : gosub 160 : re turn 

'■'M inpi.it • 15, en, em* . et. Zthenreturn 

print:print"disk er ror ":ft inten,em*;et;es:delosu:und 

getf 1 ,a* tgosub 160 :if s=Othena*asei»i-n*):ef=chr5(a):c=abstsgn<a-X)>tPöturn 

a*-n* »n*:gosubLEO:de lose 

end 


Text und Grafik gleichzeitig 

Mildem Programm Text & Grafik isl es möglich, Text und Grafik 
gleichzeitig auf einem Monitor anzuzeigen. Damit lassen sich im 
Direk-modus Basic-Befenie emgeiien, bei denen man solort 
sieht, was diese auf dem Bildschirm bewirken. Sie müssen nicht 
auf einen Teil des Bildschirms ve'zichten (wie z.B. beim 
GFtAPHIC-Befehl). Das dazu nötige Programm liegt im Speicher 
von ScOO bis $c48. Geben Sie das Programm Text & Grafik (Listing 
3) mil dem M.SF im Cfi4-Mndus ßin Im ClPR-Mndim laden Rio 
dieses kleine Programm dann mit 
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BLOAD "TeJtt&Grafilt" 

Dann starten Sie es mit 

SYS DSC( *eOfl"), nvodus 

Mit dem Modusbyte geben Sie an. was Sie mischen möchten. 
So läßt sich mit -modus = 1- Text und Hlres-Grafik, mit »modus 
128* Text und Multicolor-Grafik mischen. Mit »modus = 0» wird 
die Erweiterung abgeschaltet. 

Achten Sie beim Aoschalten bitte darauf, daß Sie Immer einen 
GRAPHIC-Befehl folgen lassen, da ansonsten der von der Erwei¬ 
terung 7ulet7t eingestellte Grafikbildschirm eingeblendet wird. 
Sollten Sie versuchen, zwischen Multicolor und Hires umschal- 


AuuOdbü 1/April 1990 








Listing 2. Der Quellcode zu Text & Grafik 


IGO • 
110 
120 

KO 

150 

160 

170 

iac 

190 

200 

210 

220 

230 

240 

250 

260 

270 

250 

2 W 

300 


.base ScÜO 

.define irqlo« S3K 

,Hefine irqhl= $315 

.aefine fiag= $a8;fucr text unfl grag l» 
’üiterruptvBkrtpren «.uf neue irq vernle^on_ 


-»alter 


sei 

orop #300 
Wie weiter 
lea olcirq+1 
atu ircl'-i 
LUs olitlpq--^ 
öta lrqbl 
oli 
rta 

st-i mc-Susa+l 
stB noäusb+1 
läa irqlo 

sta nldlrq+1 

lda inqhi 


jin-erruft verhindern 
,no<lufl-0 

jalte Im 

;ae *ecii 

> Interrupt. erlauben 
jBurueck su bnsis 
; grap&iu-iwdue 
jseizen 

;lo-tyt.€ alter Irq 
; euiülesen und speichern 
j-W-byte alter Irq 


;<io - 
320 - 

330 - 
340 - 
350 - 

360 - 

370 - 

380 -i- 

39C 

400 -- 

110 - 
420 - 
430 -moduaa 
440 - 
450 -msdusb 
460 - 
470 - 

480 -veiterl 

490 - 

500 -ciulrq 


Eit oldlrq-r2 

Ida «$35 

sts irqlo 
ids #*0o 
sta inöi 
cli 
rtö 


(auolesen und speicliem 
;lo-byte neue irq 
;setzen 

;hi-byte neue irq 
;setzen 

;Interrupt erlauben 
•.surueck 7M boeio 

neue irq: 


.Gase 2-3* 
lax flsg 
cpx #£O0 
her) uaiteri 
Ids #400 
sta flfig 
Jmp oiuirq 
lda #30ü 
sta flig 
Jap ?C-300 


; fleg wiesen 

;flftg=modu3? 

;nelu ? 

jmndut. Ir. des fing 
raps ichem 
jour nlten Irq 
i ja? . 

jdonti flag=0 (text ®odu3. 

mur alten irq 
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len zu wollen, funklionlei dies nicht. Sie müssen das P.ogramm 
Text & Grafik mit 

SYS DEC ("s00"), 0 

kU gn^ S Äe, die aul dem Grafik- und ouf dom_ Tex.bild- 
schirm funktionieren, können Sie nicht mit Text & Grafik verwen¬ 
den. In einem solchen Fall passiert ts 
leicht, daß der Text auf den falschen Bild¬ 
schirm geschrieben wird. Auch dabei 
empfiehlt sich also ein Abschalten der Er¬ 
weiterung mit »modus 0 «. 

Soll Text & Grafik mit anderen IRQ- 
Programmen laufen. muß(!) es zuletzt ge¬ 
startetwerden. Ansonsten kann es passie¬ 
ren. daß die Text- und Grafik-Routine wie¬ 
der ausgeschaltet wird 

Der Trick, der hinter dieser Erweiterung 
steckt, ist relativ einfach: Durch das 
schnelle Umschalten zwischen Text- und 
Grafikmodus (alle V 25 S) erscheint es lur 
das Auge so. als ob man nur ein einziges, 
aber gemischtes Bild sieht. Durch das 
Wechseln wird jedoch ein Flimmern verur¬ 
sacht. Durch eine geschickte Farbwahl 
kann dies aber verringert werden. 

Umzu verstehen, wie dieses Programm 
funktioniert, sollten Sie sich das Source- 
Listing (Listing 2) ansehen. Dieses be^in- 
detsich auch aul der Programmservice-Dis¬ 
kette zu dieser Ausgabe (Bestellschein 
auf Seite 121 ). 


Als Anrequng für eigene Programme soll »T&G t Llstl " 9 
4 ) dienen DasSonderzeichen In dun Zeilen 200 und 210 »l dje 
VffJL und wird als < Shiftl > eingegeben. Dieses Demon* tra- 


Listing 4. Ein Damonstrattonsprogramm zu Text & Grafik 
darf auch nicht fohlen 


Listing 3. Texf S Grafik xulgt 
Text und Grafik glolchzotUg an 


Ute: : text&arafi*- bin 0n0f ' °*- 49 


CcOÜ : 78 r.9 00 dO Oc ad 47 Op 

CcUö : 5d 14 03 ad 46 0c öd 15 

Ocin : C3 58 60 Bd 36 Qc S«1 3c 

Cziß : Oe od 14 03 5d 47 Oc ad 

Cc20 : 15 03 Bd 43 C< i9 35 Bd 

14 03 a9 Oe 8d 15 03 55 
äo dö oO 00 ro «6 oa cO 
GO fö 07 b 9 on 55 d8 4c 
46 Oo a? 00 55 dB 4c 00 
00 4a 45 20 H6 45 52 53 


Dc25 

O 030 

0C3B 

0c4O 

Ck-4A 


fa 

5b 

90 

ff 

21 

eE 

9* 

dG 

4" 

U 


10 
20 
30 
AO 
50 
60 
70 
80 
90 
100 
110 
120 
130 
140 
150 
160 
170 
180 
190 
200 
210 
220 
230 
240 
250 
260 
270 
280 
290 
300 
310 
320 
330 
340 
350 
360 
370 
380 
390 


* 

* 

* 

« 

* 

v 


demo zun programro 
text h. g r a f i k 

ur 1 zten by d-k. 




färben setzen 


. < > > 


• inschaIten 
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rem 
rem 
real 
rem 
r em 
r em 
r era 
r#m 
rom 
reu 

cotorC,1:rem 
cotorA ,1 

celor1.7 
Cd o~5,3 

graphlCl i 1 : rem grdlk «inaohdton 
syadec>"cOO").1:rem text L gratlk 
print"H" ;:rem blidscbirm loeschen 
res grafik ersteJlen 
forx=0to3l9 stepB 
y .lOO-lsini«"X'ÖO) ) *X/3J 
g.sin<*»<X/80> i *20 
bcxl.x.y.«+g.y-E-• 1 
boxO. x.y, «-t-g. y-ß 
nextx 

rem taxt ausgebon 

er lnfECTTT^ lese Grafik wurde mit Hilfe von 
print”SUwe» Sinusform*ln -rstellt... 
piint"B1D> 1 e er&te in Zelle 150" 

print"BV» KJO-sl ntx» tPi/OOJ )»x - 0 

piint "'Zfcest immt den Vorlaut der Kurva. 
pi int "EI) 1 e zweit- ln Zelle 200" 

print"ßb- = uln<«» iPt/ÖO) M20 

pr ! nt "Bliest mm* die groesse der Rechtere, 
print:print 
pr 1 nt”5?CI 
getkeya* 

print-aiT ;chr*< 142) _ 

prints pr int i print«pr Int: I ist 180- —0 
p-lnt:prlnt:print"SO 

400 getkeya* 

AlO sysdec(“cOO">.0seraphicO; 


•TASTE* 


»n text U g 


• ik ousscfia 1 t-n 


© 64'fir 


i^Li* 75 


Ausgabe 4/April 1390 














































Auf dem Weg zur 1541 


So unterschiedlich wie es den Anschein hat, sind die bei¬ 
den Diskettenstationen 1541 und 1571 nicht: Wir zeigen, 
wie Sie aus Ihrer 1571 eine 1541 machen! 


_ von Dirk Astrath _ 

D ie 1571 ist doch ganz anders aufgebaut als die 1541, werden 
Sio sicher sagen. Teilweise stmmt das auch; So bestzt dio 
1571 einen zusätzlichen Diskettencontroller zum Lesen von 
MFM-Disketten und ein 32-KByte-ROM anstelle eines 16-KByte- 
ROMs. In diesem 32-KByte-ROM der 1571 befindet sich (etwas 
modifiziert) der Inhalt das 16-KByte-ROMe dor 1541. Damit sind 
wir beim Thema: Die 1571 wird zur 1541 umgebaut. Natürlich 
funktioniert das auch mit einem C128 im Kunststoffgehäuse. Aber 
keine Angst: Die 1571 bleibt nach wie vor erhalten - die Disketten¬ 
station bekommt nur noch ein zusätzliches Betr ebssystem Dazu 
müssen Sie auf der Platine aber keine großen Lötarbeiten vorneh¬ 
men - der Austausch des ROMs reicht vollkommen. Dazu werden 
ein EPROM 27512 und ein Umschalter benötigt. 

Laden Sie als erstes auf Ihrem C 64 oder C123 die nötigen Pro¬ 
gramme zur Bedienung des EPROM-Brenners. Dann wird die 
1571 vom Netz getrennt (WICHTIG!) und der serielle Stecker zum 


CG4/120 hereusgczogoa Nach dem Öffnen der Dlskettensiation 
und dem Entfernen der Abschirmung der Platine sehen Sie die 
einzelnen Bauteile (Bild 2). Das Betriebssystem befindet sich auf 
dem Steckplatz U2. Schauen Sie nun die Bezeichnung auf dem 
EPROM genau an: Endet diosa auf -05“, so besitzen Sie eino 
neue 1571 mit geändertem Betriebssystem. Dann funktioniert der 
Umbau Ihrer 1571 zu einer 1541 (noch) nicht. In einer der näch¬ 
sten Ausgaben werden wir aber einen (ROM-)Verglelch zwischen 

der alten und dor neuen 1571 vornehmen. Allo, dio koins neue 
1571 haben, brauchen dashalb nicht traurig zu sein: Diese kön¬ 
nen jetzt schon die 1571 mit einem eigenen (kompatiblem) 



UJ Mit diesem 
Schalter können 
Sie zwischen 
dem 1541- 

und dem 1371- 

Betriebssystem 

umschalten 


Unterschiede zwischen 1541 und 1571 

CDOO 

42 

97 

??? 

DCD3 

00 95 

BB A9 

! 

C001 

FF 

AA 

unbenutzter ROM-Berech 

DCD5 

B5 4C 

00 9D 

1 



_ 


DCD7 

7F A9 

44 02 

1 

COFF 

FF 

AA 

unbonutzxir ROM-Dorfrcn 

DCDO 

EA 

00 

! 

C1B3/B4 

4C 9D 

A9 00 

Flag für *.aufwerk aktiv- 

E5C0 

33 

32 

Versionsnummer des DOS 

C1B5/B6 

A9EA 

95 FF 

löschen (Fehler bei I5<*l) 

E5C2 

30 

36 

1541: 2.6, 1571: 3.0 

ClCF/DO 

D5A9 

45 E6 

Fehlermeldung aufbauen 

E5C6 

37 

34 

Nummer der Diskeltenstation 

C2ba;bb'bc 

20 02 AA 

B9 00 02 

Zeichen aus Befehl holen 

E60A/08/DC 

4CB9A9 

4B B6 F9 

=ehler und Puffer auswerten 

C2C2/C3/C4 

20 02 AA 

B9 1X102 

Zeichen aus Befehl holen 

L699/9A 

6B83 

E7 EB 

Sprung zur Befehlsschleife 

C661/62/63 

4C A5 A9 

98 95 FF 

Fehler ir. der 1541 besetlgt 

E7A3/A4 

20 FE 

A9 8D 

<SHIFT-RETURN> testen 

C66B/6C/6D 

4C17AA 

B5 FF 60 

Fehler in der 1541 besetlgt 

E7A5/A6/A7 

A5EA EA 

20 68 C2 

und Befehlszeile auswerter 

CB63/64 

4C 26 

A9EA 

1 

E8EB/EC 

6B 83 

E7 EB 

zurück zur Warteschleife 

CBB5/66 

BO EA 

85 6B 

1 

FA54/55 

6B 83 

E7 EB 

zurück zur Wartoocrtlolfo 

CB67SB 

EA EA 

A9 FF 

! .UG‘-Belehle auswarten 

EA69/6A 

B3 A7 

5B E8 

Busbedienung bei ATN 

CB69/6A 

EA EA 

85 6C 

! 

EA6C/6D 

4C A9 

D7E8 

ATN zurücksetzen 

CB6B 

EA 

6Q 

V 

EAA3 

66 

FF ’ 

Wert für VIA setzen 

CB81/82/83 

4C 2D AA 

6C 75 DD 

»UO-Rouline starten 

EACB 

A2 80 

86 76 

1 

CD23/24 

AC 02 

D7 FE 

höchoto Epur überochriiton? 

EACD 

BO 76 

A9 00 


CD92/93 

AE FF 

EE D3 

Pufferzeiger setzen 

EACF 

A9 00 

B5 75 

I 

D040/41 

E5 A6 

BCD5 

Job ausfünren 

EAD1 

85 75 

A8 AO 

I 

D05E/5F 

67 AB 

36 D5 

BAM von Diskette lesen 

EAD3 

AO 02 

20 18 

1 

D071/72 

4C ID 

95 CI 

Laufwerk auf -bereit- 

EAD5 

18 E6 

C6 76 

! Änderungen an der 

DO7374 

AA EA 

95 FF 

setzen (Fehler Del 1541) 

EAD7 

76 71 

71 75 

Reset-Routire. damit 

D0S7’98/&9 

4C 51 A9 

9D FA 02 

Berechnen de: freien Blocks 

EAD9 

75 C8 

08 DO 

1 der gesamte Speicher 

D51E/1F 

AC 02 

D7 FE 

höchste Sour überschritten? 

EADB 

DO FB 

FB CA 

getestet wird 

D564/65 

AC 02 

D7 FE 

höchste Sour überschritten? 

EADD 

CA DO 

DO Fö 

I 

D611/I2 

AI FF 

76 D6 

Kopl neben Sour setzen 

EADF 

F6 59 

69 00 

1 

D629/2A 

A6FF 

76 DQ 

Noch ein Leseversuch 

EAE1 

FF 85 

AA C5 

1 

D651/52 

20 BG 

B5 00 

Rückmeldung und auf 

E4E6/E7 

EA EA 

=0 CO 

1 

D653/54 

9F EA 

30 FC 

Ende das Job3 warten 

EAE8/E9 

EA EA 

DO DF 

1 

D609/BA 

20 B6 9E 

B5 00 

Jobsr.hleif? onsoringen und 

EB22/23/24 

IC CO A7 

A2 45 9A 

Stackpointer setzen 

DSBB.'BC 

EA 

30 FC 

• loh nii'dtinren 

E32E 

oa 

01 

Hags in VIA »ctzon 

DCBB 

30 06 

A8A9 

1 

E3C3/C4 

32 FF 

59 F? 

Controller initialisieren 

DCBD 

A8 A9 

02 99 

j 

E3CE 

OB 

DA 

Sektorversatz festlegen 

DCBF 

02 99 

99 00 

1 

E3E5/E6 

36 A7 

30 E7 

CIA initialisieren 

DCC1 

99 00 

B5 AE 

| 

E3FA/FB 

EA FA 

35 67 

NMI löschen 

DGCO 

B5 AE 

o.9 no 

! 

fcdFC/FD/FE 

4C IC A6 

20 46 Ci 

tsetehl ausführen 

DCC5 

09 80 

95 AE 

1 

EC05/DB 

94 A6 

5D E8 

ATN-Kommando annehmen 

DCC7 

95 AE 

OA Aö 

1 neue Routine, um die 

ED 90/91 

C7 A7 

37 EE 

BAM schreiben 

DCCO 

OA 30 

A9 02 

! Parameter zum üttnen 

EE1E/1F 

9C FF 

00 Ci 

LED einschaltan 

DCCB 

06 AB 

99 90 

1 eines Kanals zu setzen 

EE3E/3F 

2F FF 

C6 C8 

Diskette formaleren 

OGCD 

A9 02 

00 A9 

1 

EE40/41/42 

4C&4 A7 

20 05 FO 

BAM löschen 

DCCF 

99 99 

00 95 

! 

EE57/5Q 

C7 A7 

37 EE 

BAM schreiben 

DCDt 

00 A9 

B5 95 

i 

EEB2/B3 

42 DO 

ÖOD4 

Block schreiben 


So groß sind die Unterschiede zwischen 1571 und 1541 Im ROM nlohl. Sie sollten den Tex* aber ganz genau loson, bevor Sio zu 
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unbenutzter ROM-Bereich 


unbenutzter ROM-Berech 


FFlD/tE/tF 

4C 2F FF 

Sprung auf neue Routine 

FF2F/30 

A9 62 

Dätenrichtungsregistor 

FF3V32/33 

85 01 18 

setzen 

FF3W35 

A9 00 

1571 all' 1 MMz, 1571-Biis auf Eingang 

FF3-V37/38 

85 OS 18 

und aktwen Kopf auf Seile i seizen 

FF39/3A/3B 

4C A7EA 

Sprung zur normalen Routine 


dienen aio uie uoowiiw««—*#-—»---- 

Änderunaen aul 1 MHz, sonst gibt es Probleme 


)as ROM befindet sich Im Steckplatz U2 der 1571 


1541-ROM ausrüsten. Kopieren Sie dazu oen Inhalt dieses 
EPROMs nun in d:e unteren 32 KByte des 27512-EPROMs. Es 
empfiehlt sich nun. die Diskettenstation wieder mit dem Original- 
Betriebssystem zusammenzubauen. Schatten Sie dazu aber alle 
Geräte aus, damit nichts zerstört wird. Nach dem erneuten Laden 
des EPROM-Inhalts (diesmal aus dem 27512) können Sie die Än¬ 
derungen nach der Tabelle vornehmen. Die erste Hexadezimal¬ 
zahl qibt dabei die Speicheradresse In der 1541/1571 an. Beach¬ 
ten Sio. daß die meisten EPROM-Brenner den Inhalt eines 
EPROMs in einem anderen Bereich ablegen: Gegebenenfalls 
sind die Adressen also umzurechnen. In der zweiten Spalte fin¬ 
den Sio den Wert, der in Ihrem ROM vorhanden sein sollte, die 
dritte Spalte ist der Wert, den die 1541 an dieser Stelle im ROM 
stehen hat. Sio ersetzen olso den Inhalt dor Speicherzelle aus 
Spalte 1 durch den Wert aus Spalte 3 - mit einer Ausnahme: ab 
SFF1D sind die Werte aus Tabelle 2 einzusetzen. Machen Sie das 
nicht, läuft die 1571 mit dom 1541-Betriebssystem im 2-MHz- 
Modus. Daß das nicht gulgeher kann, liegt auf der Hand. _ 
Haben Sie alles ersetzt, bronnen Sie alloc In dio obere Hälfte 
des 27512-EPROMS. Der Schalter ist gemäß Bild 1 anzuschlie¬ 
ßen. Bei dem nun folgenden Test wird es passeren, daß zwar der 
1571-Modus funktioniert, das geänderte Betriebssystem obor 
nicht. Dies liegt daran, daß Modifikationen im ROM vorgenom¬ 
men wurden. Andern Sie also die folgende Adresse: 

EAE5 39 00 Sprung auf Fehlerroutine 
Nun wird nur roch das RAM getestet. Eine Modifikation im 
ROM wird nicht mehr als Fehler gewertet. Damit ist Ihre 1571 voll 
kompatibel zur 1541: Sollteein Programm mit der 1571 nicht funk¬ 
tionieren, schalten Sie einfach auf die 1541 um. ■ 


halten sich in Grenzen 


EF29I2A 

EF3031 

5F38/39 

EFSF/GO/61 

EF93/94/95 

F002<03 

F00bf06«J7 

F017/1B 

F019/IA 

F09D/9E 

=108/09 

F12D/2E/2F 

F148'49 

F1C4/C5/C6 

F1D6/D7 

F1DF/E0/E1 

FlFA/FB/FC 

F24B/4CMD 

F203/B4/66 

F27A 

F98B 

F997/98 

F9W/9A/QB 

F9AB/AG/AO 

F9AF/ARBQ 

F9E&/E9/EA 

F9EB/EC/ED 

F9EE/EF 

FA32/3»34 

FA35/36. I 37 

FE67/63/79 

FEE6 

FF15/16/17 

FF2r*03l 

FF32/33/34 

FF35/36/37 

FF38/39J3A 

FF3B/3C.-3D 

FF3E/3F/4Ö 

FF* 1/42/43 

FF44 

FF45/46/47 

FF4BM9/4A 

FF4B/4C/4D 


37 A9 
AC 02 
80 A5 
4C27A7 
4C 74 AB 
CD A5 
20 25 AB 
•IC 25 

AAEA 

BO A4 
42 A5 
4C DB AH 
AC 02 
4C 05 A9 
AC 02 
4C IE A9 
4C A9 A8 
20 4F A7 
iC Fß A9 
20 
32 

4C2B 
AH FA FA 
•IC 34 A6 
EAEAEA 
CG 35 DO 
OE EA 20 
70 87 
4C 30 FF 
EAEAEA 
6c A9 02 
FF 

4C 5A A6 
A9 FFBfi 
51 AD OF 
18 29 20 
00 03 A9 
24 2C A9 
47 8D AC 
02 4C 79 
A7 

98 46 AQ 
64 AD OF 
18 6A08 


20 F2 
D7FE 
8AD5 
20 CF EF 
20 CF EF 
öA 05 
20 3A EF 
A6 7F 
BO FF 
EA 05 
86 D5 
A5 5F 4B 
D7FE 
20 11 FO 
D7FE 
20 11 FO 
20 11 FO 
AE Dö FE 
ADOC IC 
3A 
3C 

A9FF 
85 48 80 
FO 04 A9 


•Blocks free- überprüfen 
maximale Spur erreich:? 

BAM aut Disk schreiben 
Sektor in BAM freigeben 
Sektor in BAM Ireigeben 
BAM auf Disk schreiben 
Zeiger aul BAM-Puffcr 
Laufwerksnummer unC Status 
holen Fehler Bar 1541} 

BAM auf Disk schreiben 
Block lesen 
freien Sektor suchen 
maximale Spur erreicht? 
Bitmuster in BAM holen 
maximale Spur erreicht? 
freien Sektor suchen 
freien Sektor suchen 
Anzahl de Sektoren pro Spur 
Steuerregister setzen 
Interrupt-Routine setzen 
Wartezeit für Motor 
Verzögerung beim Ausschallen 
des Motors beachten 
Moto; elnschalten 
und Pag setzen 

I 

! Motor ausschallen 
! 

Anzahl der 8chritio 
für Bewegung berechnen 
Sprung zur IRO-Routine 
Prüfsumme des RQMs 
Ausgabe setzen 


AAAAAA 
AAAAAA 
AAAAAA 
AAAAAA 
AA AA AA 
AAAAAA 
AA AA AA 
AA 

AA AA AA 
AA AA AA 
AA. AA AA 


1 

IDIskBJte formatieren 


FF4E/4F/50 

FF51/S2/53 

AD OF 18 
6AÖAZ8 

AA AA AA 
AA AA AA 

| 

FF54/55/56 

29 80 90 

AAAAAA 

1 

FF57/58/59 

04 10 ID 

AAAAAA 

1 

FF5A/5B/5C 

30 02 30 

AA AA AA 

i 

FF5D/5E/5F 

19 88 DO 

AA AA AA 

t 

FFGO/öl/62 

FH 30 14 

AA AA AA 

! Schreib-Lesekopf eine 

FF63/64/65 

AD 00 IC 

.AAAAAA 

! halbe Spur nach außen 

FF66/67/6S 

29 03 DO 

AAAAAA 

1 bewegen 

FFB9/8A/ÖB 

0DA5 7B 

AAAAAA 

(• 

FFSC/6D/6E 

DO 09 68 

AA AA AA 

1 

FF6F/70/71 

A8A9 00 

AAAAAA 

1 

FF72/73/74 

85 4A 4C 

AA AA AA 

1 

FF75/76/77 

BE FA 68 

AAAAAA 

1 

FF7B779/7A 

ABE6 4A 

AAAAAA 

1 

FF7B77C/7D 

AE 00 IC 

AAAAAA 

1 

FF7E/7R80 

CA4C38 

AA AA AA 

! 

FF81 

FA 

AA 

1 


FF82/83-'84 

2059 F2 

AAAAAA 

! 

FFB5/66'37 

A9 05 85 

AAAAAA 

! 

FF88/89/BA 

3CA9 88 

AAAAAA 

| 

FF8B/BC18D 

8D A9 02 

AAAAAA 

! 1541-Mod us der 

FFBE/8F/90 

A9 9D BD 

AAAAAA 

11571 Initialisieren 

FF91/92/93 

AA 02 A9 

AA AA AA 

1 

FF94/95/96 

24 8D AC 

AA AA AA 

1 

FF97/98/99 

02 18 4C 

AA AA AA 

1 

FF9A/9B 

F393 

AA AA 

1 

FF9CJ9D 

85 FF 

AA AA 

Laufwerke initialisieren 

FF9E/9F/A0 

4C00C1 

AA AA AA 

(unsinnig, da nur ein LW) 

FFAI/A2 

85 7B 

AA AA 

Kopfsteuerbyte 

FFA3/A4/A5 

4C 76 D6 

AA AA AA 

setzen 

FFA6(A7/AS 

20 76 D6 

AA AA AA 

Kopt steuern und 

FFASfAA/AB 

AI-00 85 

AA AA AA 

neben Cie zu lesende 

FFAC/AD 

76 60 

AA AA 

Spur serzen 

FFAEfAF 

A4 82 

AA AA 

Pufferzelger 

FFHOIB1/B2 

40 DF D3 

AA AA AA 

für -B-V/« setzen 


Ihrem EPROM-Brenner grölten 
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Tips und Tricks für Profis 

Eine neue Lade- und Speicher-Routine, die mehr kann, als die Originale, und 
eine Feld-Lösch-Routine (Felder: belegte Speicherblöcke) stehen 
heute im Mittelpunkt der Tips und Tricks für Profis. 


D ieses Mal beschäftigen wir uns mit einer Lade- und Spei¬ 
cher-Routine. die gegenüber der Standard-Routine des C 
64 einiges zu bieten hat. Dieses Programm ist recht kurz 
und steht dem Anwender trotzdem hilfreich zur Seite. Der Trick 
des Monats beschäftigt sich mit einem Problem, mit dem einige 
Programmierer schon gekämpft haben: Unbenutzte und über¬ 
flüssige Felder können problemlos gelöscht werden, wobei eine 
Menge Platz gespart wird. Wenn Ihr ebenfalls etwas in dieser Art 
programmiert habt, sofort her damit, wir können alles brauchen, 
was Ihr nicht In Euren Schubladen verkümmern lassen wollt. Wer 


es noch nicht weiß, es gibt dafür wie immer ein entsprechendes 
Hono-ar. Sucht Ihr nach etwas, was Ihr programmieren könntet, 
lest Euch doch mal den Kasten rechts in dieser Rubrik durch, es 
gibt etwas zu gewinnen. Dabei handelt es sich um einen neuen 
Wettbewerb, den wir ab dieser Ausgabe starten. Wir stellen Euch 
jeden Monat eine Aufgabe. Zum normalen Honorar gibt es für den 
Gewinner einen zusätzlichen Hundert» Na, ist da» nichts? Nun 
aber ab zur Post! 

Euer 

Gerd Seyfarth 


00* 

deA 


Der Speicher-Knecht 

Wer viel programmiert, kennt dieses Problem: Arrays. die 
nur-tot" in der Speicnerlandschaft berumliegen, belegen der¬ 
maßen viel Speicherplatz, daß es oftmals zu Problemen 
kommt. Unser Trick des Monats schaftf Abhilfe. Tippen Sie das 
Usting 1 »ERASE.OBJ« mit dem MSEab und speichern es auf 
Diskotte. Das Source-Listing (Usting 2) wurde mit dem Hypra- 
Asserstellt. »ERASE.OBJ- macht es möglich, bestimmte Feld- 
variablen ersatzlos zu löschen, um den von Ihnen bean¬ 
spruchten Speicherplatz wieder freizugeben. Das Programm 
lieg; bei SC000 bis $C062 und kann ohne weiteres in jeden be¬ 
lieb gen Bereich verschoben werden Der Aufruf der Routine 
erfolgt durch 
SYS 49X52,A(0J 

In diesem Fall wird die Feldvariable A aus dem Speicher ge¬ 
löscht und der Speicher freigegeben. Es können aber auch 
Strings, Integer und mehrdimensionale Felder gelöscht wer¬ 
den. Der Index der Feldvariable ist beliebig, es sollte jedoch 


Manie 

1 

erase.ofa^ 

-0C0 e059 


cOOO 

1 

2C 

fd 

ae 

20 

65 

ÖQ 

66 

5f 

66 


L'OÜÄ 


nt 

60 

S6 

fa 

84 

fb 

aO 

02 

8c 


cClö 


M 

fG 

85 

fa 

on 

bl 

fa 

B5 

50 


cOlS 

• 

• 

« 


5 t’ 

18 

65 

fo 

B5 

fe 

11 


cQ20 

i 


00 


fd 

05 

rd 

»5 

f« 

«7 


0Ö28 

1 

ci 

31 

dO 

Ot 

45 

fd 

85 

32 

40 


□030 

: 

re¬ 

1« 

ao 

00 

bi 

IC 

91 

fa 

97 


c035 

r 

fft 

:’ü 

dO 

02 

e6 

fb 


fc 



c040 

: 

do 

02 

e6 

rd 

«5 

fa 

*5 

31 

46 


0048 

o050 

: 

dO 

ea 

t'ä 

a5 

E5 

fd 

31 

c5 

a5 

32 

:'b 

30 

35 

e4 

.32 

bl 

Bf 1 


oosa 

: 

60 

03 

34 

03 

aa 

c3 


00 

01 1 



Null angegeben werden, damit gewährleistet ist, daß sich der 
Index auch im dimensionierten Bereich befindet. 

Das Prinzip des Programms ist denkbar einfach: Es werden 
alle Felder, die im Speicher hinter dem zu löschenden Feld lie¬ 
gen, Byte für Byte auf dieses kopiert. Sio werden also über das 
zu löschende Feld geschoben. War dieses jedoch das letzte 
im Speicher, so wird einfach dessen Anfang als neues Array- 
ende (Zero-Page $31/32) definiert. (Thomas Förster) 


Usting 2. Das Source-Listing zu ERASE wurde mit 
Hypra-Ass erstellt 
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LOAD & SAVE vereinfacht 

Beim Programmieren in Maschinensprache möchte man zwi¬ 
schendurch das bisher geschriebene Programm speichern. Mei¬ 
stens wird jedoch zusätzlich zum Assembler ein Maschinensora- 
chemomto- benötigt, der die Daten dann auf Diskette schreibt. Bei 
manchen Monitoren kommt es jedoch aus Speicherplatzgrün Jen 
zu Programmüberschneidungen und Platzmangeln. Warum soll¬ 
te man auch einen Monitor laden, wenn nur die Speicheroption 
benötigt wird? Unser Programm »LS Master« schafft Abhilfe. Tip¬ 
pen Sie Listing 3 mit dem MSE ab und speichern es auf Diskette. 
Die Routine befindet sich nach dem Laden von Adresse $4E20 bis 
$4FE8. Dieser Speicherbereich wurde gewählt, damit die Zusam¬ 
menarbeit mit Hypra-, Giga-Ass oder Smon gewährleistet ist. Soll¬ 
te dieser Speicherbereich aber der Programmierung im Wege 
stehen, kann das Utility mit dem Smon ohne Probleme verscho¬ 
ben werden. Hierfür gibt man folgende Befehle ein: 

M 4E20 4?E8 STARTADR 
W 4E20 4PE3 STARTADR STARTADR END ADR 
Natürlich muß die neue Routine auch gespeichert werden, und 
hier kann gleich der Smon benutzt werden: 

S'tSä-HASTKfi" STARTADR ENMDH 


Bei den Aufrufen unserer Version (S4E2G bis $4 FE8) beziehen 
wir uns ajf die Adressen 20000 und 20003. Nach einer Verschie¬ 
bung gelten diese beiden Werte logischerweise nicht mehr und 
sind daher je nach Speicherbereich entsprechend umzurechnen. 
Es stehen nach dem Laden der Routine drei Möglichkeiten zur 
Verfügung: 

SYS 20000,STARTADR,ENDADR,"NAME’ 

speichert ein Programm von jedem beliebigen Speicherbereich 

auf Diskette. 

SYS 20003, "JIAME" 

lädt ein Programm in seinen festgelegten Speicherbereich. 

SYS 20003.STARTADR,'NAHE° 

lädt ein Programm an jede beliebige Stelle im Speicher. 

Diese Routine kann jedoch mehr als nur das Erleichtern von La¬ 
den und Speichern von Maschinenprogrammen. 2 . B erlaubt sie 
die Eingabe von Hexadezimalzahlen als Speicheradressen. Es ist 
auch möglich, Dezimal- und Hexadezimalzahlen gemischt einzu¬ 
geben. Außerdem werden beim Laden und Speichern die Start- 
und Endadressen dezimal und hexadezimal ausgegeben, wo¬ 
durch sich die Programmlänge erheblich leichter feststellen läßt 
und eventuelle Speicherüberschneidungen ermittelt werden kön- 
nen - (Armin Wolfram) 


Usllng 3. Geben Sie den LS MASTER bitte mit dem MSE ein 


Naue : la master 4e2C 4? e 5 

4*20 ; 4c 26 4e 4o 49 4e 20 64 cd 

4*28 : 4f 04 cl 84 fa 80 e3 Ä5 r<- 

4e30 : ‘"b .70 64 4? 64 a* (j> 72 

4o38 : 20 fd ne jn ,-3 4- 20 jd 62 

4*4«j : if a9 Oü 20 d2 ff 46 59 be 

4e4fl : 20 od 4r 20 *3 4a 20 9s 

4*50 : Oc 4f s9 00 20 d? ff bO 80 

4c;,8 : Jb n0 00 b? de 41 fO 07 3‘ 

4*60 : JO d2 ff a5 4o 5b 4* aß 2ß 

4o6a ; fft S6 cl oj :’b C5 «2 £0 02 

4e70 : cd bd 20 93 4e üO 0C- b9 94 

4e78 ; b 3 4f fO 07 20 <12 ff c8 4t 

4*00 ; 4c 77 4c &6 us 36 ft a5 4? 

4sS8 ; eT 85 fb 20 od bd 20 98 79 

4 O.90 t 4* 4e 74 a4 ta 4c 37 a4 a9 

4*98 : «V 3d 2U d2 ff a9 12 20 l£ 

4ea0 : 62 ff a9 24 20 d; 1 ff «5 4? 

4aaS : tb 29 fO 4a Ae 4c 4a 20 lc 


4ebD : dl 4e a5 fb 29 Df 20 dl oö 
4a=3 • 4- a -; f a 29 fO 4a 4e 4 q de 
•'soO : An 20 dl 4* 05 fa 29 Cf 4d 
4.-o6 1 20 il 4e « 20 äE ff er 
4edd : 60 c9 Oa b(l 07 IS 69 30 *5 
4ci8 : 20 d2 ff 60 1= 69 37 20 57 
4e*0 : d2 ff 60 20 9e od 20 Bf e5 
4e*8 • ed au 00 bl 64 65 !’u c£ 14 
4ef0 : bl 64 B* fd e6 bl 64 3? ab 
4efb : f* a? 01 a2 08 aO 01 20 29 
4f00 : bo ff a5 fr n6 fd a4 ft ts 
-vrod : 20 dg rr oq ac S9 86 fa 5f 
4flü : a9 01 20 o3 ff 99 60 85 «4 

4ri8 : b9 20 cO ff a5 ba 20 b, 2b 

4?«U : ff a5 b9 20 96 ff 20 05 9? 
4f26 : ff 55 fa 20 05 ff £5 f: 15 
400 1 20 ab ff aO fc 35 b9 10 
4f38 : 01 20 c3 ff 60 a6 oc a- ?9 
4f40 i af 09 Ci 4~ d£ ff 20 64 9: 

4f4S ; 4f 54 fr, ?.5 fh 20 l*d at ji* 


4f50 : 

q9 

00 

8d 

fc 

An 

20 

*3 

4e 

4f 

4f58 : 

o9 

01 

Sö 

fe 

An 

a6 

fa 

a4 

l4 

4f60 : 

fb 

4e 

52 

4c 

20 

fd 

ae 

n9 

*0 

4föc : 

24 

£U 

00 

dl 

7a 

dO 

30 

20 

46 

4?70 : 

b3 

4f 

Oa 

ü£ 

Oa 

Oa 

6d 

CG 

4f 

4f7c : 

4f 

20 

M 

4f 

Od 

CG 

As 

fld 

J« 

4f60 : 

cc 

4f 

20 

b> 

4f 

Oa 

Ca 

Oa 

f4 

4ffia : 

Oa 

5d 

c.b 

4f 

20 

63 

4f 

Od 

2d 

4f90 : 

ub 

4f 

cd 

eb 

4 f 

20 

V 

00 

«3 

4f98 : 

nc 

cb 

4f 

ad 

ce 

AS 

60 

20 

bC 

4fa0 . 

79 

00 

20 

Sa 

ad 

20 

-7 

b7 

9e 

4:aä : 

60 

38 

e9 

3C 

15 

60 

38 

-9 

de 

4fb0 : 

yi 

lö 

60 

20 

73 

00 

c9 

30 

cs 

4fbo : 

90 

Oc 

c9 

3b 

90 

eb 

c9 

41 

15 

4fc0 : 

90 

04 

«9 

47 

90 

eö 

92 

Ob 


Afcß - 

4c 

yt 

=4 

*3 

4f 

a9 

2g 

aO 

2 n 

AfdO : 

CO 

dl 

7a 

dO 

06 

20 

79 

00 

b<i 

A'd6 : 

4a 

46 

4i 

60 

20 

46 

>2 

4f 

A3 

A'aO : 

4a 

20 

OU 
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Tips und Tricks für Einsfeiger 

Der INPUT-Befehl des C64 ist nicht gerade der Weisheit letzter Schluß. 

Wir zeigen Euch eine nützliche Alternativa 


_ von Matthias Fichtner _ 

W as haben sich die Programmierer des C64-Betriebs- 

systems denn dabei nun wieder gedacht? Da kann man 

noch so schöne Programme schreiben, sobald man den 
INPUT-Befehl des Basic V2 benutzt, ist die Pracht dahin. Ist es 
dem Benutzer eines Programms doch möglich, bei einer INPUT- 
Abfrage jeden beliebigen Blödsinn mit dem Cursor zu treiben. 
Das schreit natürlich geradezu nach Scherzbolden, die bei einer 
INPUT-Abfrage nicht einfach die verlangten Informationen eintip- 
pen. sondern spaßeshalber erst einmal so lange mit dem Cursor 
über den Bildschirm rennen, bis jede noch so kunstvoll erstellte 
Eingabemaske zerstört ist. Daß Programme durch solche Kleinig¬ 
keiten ziemlich schnell ziemlich unprofessionell wirken, ist klar. 
Auch ist es eine beliebte Unsitte unter Software-Benutzern, bei 
kurzen Eingabon (wenn beispielsweise nur ein oder zwni Buch¬ 
staben verlangt sind) ganze Romane einzutippen, nur um das 
Programm womöglich zum Ausstieg zu bewegen. Schließlich ist 
auch die provokante Eingabe von Kommas recht beliebt. Diese 
kann der INPUT-Befehl nämlich nicht verkraften. Pfui Spinne...! 

Aber, Freunde, gegen diese Unholce ist im Basic des C64 ein 
Kraut gowachson. Esheißt GET und kenn verdammt viel mehr, als 
man ihm im allgemeinen zutraut. Mit diesem Befehl ist es nämlich 
möglich, den INPUT-Befehl von Basic aus zu simulieren, so daß 
man die volle Kontro'le darüber hat. was der Benutzer machen 
kann, und was nicht. 

Ziel unserer Bemühungen soll es sein, ein Programm zu schrei¬ 
ben, das dio gleicho Funktion hat wie dar Befehl INPUT D$, ohne 
jedoch die Mängel des INPUT-Befehls zu übernehmen. 

Tippen wir zunächst einmal folgende Zeilen ein: 

10010 GET A$: Ir AS="" THEN 10010 
100.20 PRINT A3;: GOTO 10010 

Nach dem Starten mit RUN kann man jetzt beliebige Tasten 
drücken - es wird alles auf dem Bildschirm sichtbar (Achtung: 
Dies funktioniert, obwohl kein Cursor sichtbar ist!). Das macht 
zwar noch keinen großen Sinn, zeigt Jedoch, wie sich eine 
Eingabe-Routine bewerkstelligen läßt. Brechen wir das Ganze al¬ 
so durch Drücken von <RUN/STOP> ab. 

Zunächst einmal muß sichergestellt werden, daß nicht mehr je¬ 
de beliebige Taste vom Programm akzeptiert wird. damiiz.B. Cur¬ 
sorbewegungen unte-bunden worden können. Hierzu muß zu¬ 
nächst festgestellt weiden, welche Taste überhaupt gedrückt wur¬ 
de. V/ir ersetzten also die Zeile 10020 durch 

10020 A-ASC (AS) 

In der Variablen A sieht jetzt der ASCII-Wert der gedrückten Ta¬ 
ste (eine Tabelle aller ASCII-Codes findet Ihr im Handbuch des 
C64). Damit das Programm jetzt nur bestimmte Tasten akzep¬ 
tiert, muß dieser ASClI-Code maskiert werden. Das heißt es muß 
geprüft werden, ob er bestimmte Bedingungen erfüllt. Dazu muß 
zunächst geklärt werden, welche Tasten überhaupt erlaubt sein 
sollen. Einigen wir uns darauf, daß alle Buchstaben Zahlen, 
Satzzeichen und Sonderzeichen akzeptiert werden sollen Ein 
Blick in die ASCII-Tabelle zeigt, daß diese Gruppe von Zeichen 
die Codes 32 (Space) bis 95 (Pfeil links) belegen. Die Abfrage 
muß also lauten: 

10030 Ir A>31 AND A<96 THEN PRINT A$; 

Fügen wir jetzt noch die Zeile 

1UUÜC GOTO 1ÜÖ10 

an und starten das Ganze mit RUN, so können nur noch die von 
uns gewählten Zeichen eingegeben werden. Es werden nur Zei¬ 
chen gePRINTet, deren Code größer als 31 und kleiner als 96 ist. 
Aber reicht das? Nein Wir müssen nämlich noch dafür sorgen, 
daß auch Großbuchstaben «SHIFT-A> bis <SHIFTZ>) ak¬ 
zeptiert werden. Diese belegen die Codes 193 bis 218. Fügen wir 
also folgende Zeile ein: 

so ng&j* 


10340 1F A>192 AND A<219 7HEN PRINT A$; 

Als nächstes müssen wir dafür sorgen, daß der Computer die 
eingegebenen Zeichen nicht nur auf dem Bildschirm ausgibt, 
sondern sie sich auch merkt. Hierzu soll die Variable D$ dienen, 
die nach Beendigung der Routine alle Eingaben enthalten soll. 
Zunächst muß sichergestellt werden, daß DS zu Beginn der Routi¬ 
ne »leer- ist. Dies erledigt folgende Zeile: 

10000 p$=" 

Nun müssen die Zellen 10030 und 10040 noch ergänzt worden, 
damit sie die gedrückte Taste nicht nur ausgeben, sondern sie 
auch In DS ablegen. Die Zeilen müssen also lauten: 

10030 IF X>31 AND A<96 TUEN PRINT AS;: D$=DS4A$ 

30040 IF AOI92 AND A<219 TUEN PRINT AS;: DS-L'S+Ai: 

Starten wir die Routine nun wieder mit RUN und brechen sie 
nach einigen Tastendrücken mit < RUN/STOP > ab, so können 

wir uns mit dem Berehl 

PRINT DS 

die eingegebenen Zeichen ausgeben lassen. Unsere Eingabe ist 
also in DS abgelegt worden. Dies entspricht schon annähernd 
dem Befehl INPUT DS. 

Das nächste zu lösende Problem ist die RETURN-Taste. Mit 
dieser muß man die Eingabe abschließen können, sie hat in unse¬ 
rem Programm jedoch noch keine Funktion. Also muß die Zeile 
10060 so geändert werden, daß nicht mehr grundsätzlich zur Ta¬ 
staturabfrage in Ze>le 10010 verzweigt wird, sondern nur noch 
dann, wenn nicht < RETURN > gecrückt wurde. Der Code der 
RETURN-Taste ist 13, unsere Zeile muß also so aussehen: 

10060 if Aoi 3 war 10010 

Und dann fehlt auch noch der Cursor. Dieser läßt sich ganz ein¬ 
fach mit dem Befehl POKE 204,0 einschalten, POKE 204,1 schal¬ 
tet ihn wieder aus. Unser Programm muß also wie folgt ergänzt 
werden: 

10030 DS-"": POKE 204,0 

10070 POKE 204,1: PRINT '{Space]' 

Das »PRINT ~:Space in Zeile 10070 sorgt dafür, daß der Cur¬ 
sor nach dem Abschalten des Blinkens auch wirklich vom Bild- 
sch rm verschwindet. Fertig. 

Fertig? Nein, da war doch noch was - richtig! Der Benutzer un¬ 
serer Routine hat noch keine Möglichkeit, eine falsche Eingabe 
zu Korrigieren. Also müssen wir auch noch die DEL-Taste abfra- 
gen. Sie hat den ASCII-Code 20: 

10050 IF A=20ANDP>0 IREN PRINT "(Liuksl [Spacef \ 2 Linkst";r 
LS-LEF?? (D$, LEN (DS)-l): P=P-1 
Was passiert nun in dieser Zeile 10050? Zunächst wird uber- 

i ii) aU Seite W 


Die komplette Routine 

Hier das kompleite Programm, das wir In dieser Folge der 
Tips und Tricks für Einsteiger erarbeiteten: 

10 PRINT "EINGABE; (Dpacof "j : 1^20: GOSUtf 10000 
20 END 

100.00 D$«": POKE 204,0: P=0 
10010 GET AS: IF &$='"TUEN 10010 
10020 A=ASC (A.?) 

10030 IF A>31 AND A<96 AND PCL TUEN PRINT AS;: 
D$-DS<A$: P-P+i 

10040 IF A> 192 AND A<219 AND PCL THEN PRINT A$;: 
Q$ä>$+A$: P=?+l 

10050 IF A-20 AND ?>!} THEN PRINT 'f Links |{2 Spane) 

[2 Linksj';: D$-:.S?T? (DJ, LEN (D5)-l): p=p-l 
10C60 IF AC >13 THEN 10020 
10070 POKE 204,1; PRINT " |üpace|' 
lUCäU RETURN 
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Wollen Sieeinen gebrauchten Computer verkaufen Ode erxereenV SudiorSio Zubohflr? Hanpr 
Sir Software anzubirton ron suchen Sie Programme oöor Wbindungei? Der COMPUTER 
MARKT von «64er- blewt allen Computerfensdl« Gelegenheit, für nur 5,- CM eine private Klein 
anzrnge m» bis zu 4 Zullen T»cl in V- Rubrik llirer V\!l I aufzugeben. Und so kommt Ihre privat« 
Kleinanzeige Inden COMPUTER-MARKT der Juii-Auasabei erschein: am 22. Jun 80).Sohief»t 
Sie Ihren Anze«genie«i aiszum 15. Mai ’&o (Elngangseaum Mim Verlag) an >&4'e.-.. Späte: einge¬ 
hende Auftrag werden ln der August '90-Ausgabe (e 1 schein: am 20. Juli K) verWeniiieM. 


Am baden verwenden Sie dazu die vorbereitete Auttragskarle am Anüng dea Heftes. 
Bitte beachio’ Sie: Ihr Anzeigemoxl darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Bichslaben betragen 

Schicken Sie ins DV 5 - aö Scheel oder in Berge - /: Bezahlung über FVielsOorttanlo nichl mutn 
mög&ch.Der VrriagbBhailekihilieVarr/tentlrchungianterer texte vor Kloir.aize gen, die entspre 
chertd gekeroraichn« sind, oder deren Text auf eine ge verbliche Tätigte.* s'.h'ieOen läßt, werde* 
In dr: Rubrik Gewerbliche KJelnaiielgen* zum Preis iop DM 12.- |e Zeile T=xt verötfentllcht 
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COMMODORE 64 


Werk fl.-- 64er 3TX Intert&oe mit BTK-Maneger, 
1.1 Oleu. 2 Mae«, i Moral alt, tu- 00 DM. Thi 
02B44M8I. 1921 Uhr 

Verkaufe unrihlt» 84fef Ai*n>eh»n Mb 'A4) 
Dia »'88 » Sonderheit dlv RLN-Hette t 
del. C64.t54t,OiaWfTüaier und vieles mehrt 
Hertmann. Tel 06131/85369 ab IBM 

Verkaufe günstig Drucker Okl UL 1B2. rür 
C64/I2& Tel C6tßt/25t3$i 


Verkaute.C-B4(aHeAial.), 1541. Drucker MPS 
8Ui du leercaks. Hex-fcpranier, o4‘er UOS. 
Spwddss • (Security System. 4 Spiele [Qi nur 
660.- ■ Tel .0911/525904_ 

Verkaufe Muak- und Sprachdipatit^rer für 
C-&4 - Programme)«" uns AnlMuig DM 40,— 
lei OSUWS? 

Suche hon Tnol Cor""Kjo I”. Jithlo gut, Toi 
04&«;e9328 MlchfWl vor langen und nicht 
vorgssran 1 

Speeddoe pus-Floppybeschteunlgiir lür 
C64/t54t u. CW-lt/1541 C-41, mit schnellen 
Kopierprogrammen und Be<Jienungs-/Eln- 
bauanleltung. 70 DM. Tel. 02630/7525 ab 18 
Uh. 


Suche einen Drucker für C64 tür 210 DM, Tel. 
(05033) 8536 Mo Fr von 16-20 Uhr mach Jens 

SUCHe für OWer cm VIDEO TEXTmoaul von 
REX-Dsleniomnik (gebraucht). Angebote an 
HTX 0210436682 oder auch per Te-Ion unter 
dieser Nummer 


C64,1541,154t il, 1764, Maua. Srnona Basic 
Med . UPS £03. Gees 2ö. Geo-Puh, File, 
Cnarl. Prog . Mega Pack 1. II DB Bücher, Da 
laphon 82td rur kompl DM 130(1 Tel 07HI 
462701 


‘/ertaufe: CPflfResei) » «571 4 Data» * 13« 
Dts-s - 2 Boxen - Maui -t- 64er Extras * L- 
lereur: Bücher. Zeitungen (12 x 64er - ande 
re). iv Anlegungen VB SflO DM Tu; mfl> 
623T77 Michael_ 

Vor« Gen 20 neue Version - 86DM. Präftox 
Cbaaclafo. - 90 DM. ZS Dirk 2» (Sulz) 3C 
OM.Extra The cesi Graf.« - 25 DM. Star-Tex- 
•er : 25 PM nB9l3ai74R? 


Verxaufe C64 II mit Resd und Speedcoa um 
aaiatoar . tarn -• Qatoahie. Preis. 43Q— DW 
Tel C5525«72(nurab 17D0 Uhl) im Raum Göl 
tmgen 


Vtroufe: 4-MHz-Kar» 7B 200 DM. Basic 
Bo»-Compiler Aardog« 6«, Bilchor Tipi 
uns Tricks lull. Maschins.nspracte für Antän- 
ge- Je: 063/7258559 Marlin _ 


C64. Spoeddra*. 1541, Final Caro MX 5,50 
Disk Frotlsoti. 40 D. Games. 6 Bücher. 40 
Comp. Zeitschriften. BTX Oak. Spfelhllfen, 1 
Jry ti’.ny. 7W DM. T/.l rOBdnBftlt.l 

C64 Inpul 64 185-4/85.1IB6, M/85 Gatows, 1 » 
Apabai. Suüsunk. Maze Master, Super G. 
Sppe^sammluui (»4. r»r« 40 OM Helga 
Marten?, Bekkamp, 2353 Schuip 


Verr.au fo: Mor- 1701 Ccfor - Amiga-Mod 
OSO DM. Dt.MPSöM - Craf.knOMdÜO. , 
FSII 50.—i Llgucon SQ-: Elite 2C-; Secre 
Service 10,-. Super Huey 20. - 
Tel. 063V2372) ab 19 n C Ralfacn 

Exote: SX 64 nit ScotwOos zu verlaufen, su¬ 
per Zustand. V3900.—OM. GfOchcwsXi, Chat¬ 
teten. T«. 02352MB77. 4236 Hamminkeln 


SucJö für C64 einen Monitor (günstig) 90 *u, 
noch gul erhalwn. CTuiaian Peiscb. zann- 
perstr. 301. 7803 FroiQurp, Tal 0761/54806 

axtykxerksiaiuipeiriom r Final Caruujge Ul 
und Zpbel«r VB 909 D»A;kwme. unmartnerw 
Schema). TBI: 0655P'364 >Ao-Fr ab 2003 Uhr 

Verkaufe Commciorn C15O0C mit Omr. 
SchrliiGiette, csa 'i Jnhr ^t. Prgl3 4M OM wo 
gnn DcppcW lür C64. Lothar DorsL Tel. 
07611277133 aa 1830 


C64mH 1571. Exosa. Epwi.cs. 60 DS«. Iiv 
pul 61. mehrere Bücher u >d M5T-Sor.deireP« 
mag. ca iSky Hard u. Scflvi. 1.400 — DM, nur 
Mmpien. Tel. 088V4217 ib 17 Uh' 


Verk C641.Floppy '5411Taxan 12- Griinmo- 
nltor, Drucke' C. MPS 803. neuer D.-Kopf. Disk- 
Bo.. S'auhshdeokiino VHB 800 DM 
Anlragcr.: 05223 I 759J6 c 1310. Apparat 271 

Vorkxufe C64. Roppy. Hipra Speed. Tondigl, 
Da Lu. massig Diskelten Druckeixabel R-C- 
Meßirücka nesan Stape Literatur, SWFerr» 
sehe. Tel. 09434,'660, Hans verlangen 

Sucre Reep» 1541 (XXlAi o.k.) für höchsten; 
150 DM. Meldet Euch na:h 15 Uhr unter Tel. 
090851340 


Vferkaute C64 il » 1541 n * Monitor (Grün), 
Wteemann Inlorf., Joytttek. AS 64 Modul. 
Bcolware. BA-BoSS VB.TCO-DM. ab !9Unr. 
Tel C226'362S53 


'.‘erKaule dhr. original Solware. wie imroduc 
lon, ESSyfite, Dialog l. 2.3.4, CafcL-mal, Busl 
cate etc.. Wotdpcwei Miatemasier. Vallhasa. 
Cbesa. Anfragen urcer Tel. 05322.4223 ab iß 
Uhr- 

Sude Fegplox -* Hnndyicanner.SucheStar- 
Dato /.ngeoole an- .1 Sl.rh^ In d« Ho«T IR 
550Aech GruflanH J.V/eiSse ■- D. HartufrCT 

Scn-Jer sucht lür Versuche dof. C64,12B (D), 
154161 und Drucker. Karn leider nur Porto + 
5 DM übernehmen. M Dieftslhors!, Sehn- 
hofef. 22. 3123 Bsdentenh. Tc-(. (06824) 1832 


Achtung: 

V.r machen unsere Inserenten darauf ai/nvetksam. oaB des Angebot, der Vertuuf odru 
Cfl; Verbreitung von urheberrecnttlcr. aeschützta* Software nur für Ohjnalprojramme 
erlaub! Ist 

tos Hersteller Anbisten Verkaufen und Verbreiten von -fUubkoplerw versICfe gegen 
chs UrheCerrechtsgosolz und kenn sind- und zivirechläch .■«folgt werden Sei Ver- 
s in Bor. mufl ml* Arrv/»ls und GerlchtekiMlen von fib« DM 1 000— oerBchcwt wnrrton 

OipinalProgramm« ono am CcCyr^ht-Hirrweia und am Oilglnalaulkteber Oes Dalen- 
tri^era | Dakette exter Kassette) zu erkennen und normaerwe-se orignatverpeckl Mit 
Oku Kauf von RaubkxOen erwirb: Cer Käufer auch kein Nutzr/tgorKh! und gehl das Risi¬ 
ko e'ner leaerzeitlgen Bescniagnöhmung &n 

Wr bitten unsere Leser in deren eigenen Interesse. Ra-jCkotxen von Onainäl-SotTwaro 
weder anzubleten. zu verkaufen noch zj verbreiien. Eraehungsborechligte hjflcn für 
itre Kinder. 

Dsr Verlag wrd in Zckunl* koino Anzeigen mehr veröllenlfchen, cSe darauf schließen 
lasser daß Raubkcpen angobolon werten 


Zwei Themen - ein Ereignis: 


Hobby-tranic 





13, Ausstellung für Funk- 
und Hobby-Elektronik 

Die umlassende Martetübersicht lur Hobby-EleMronilcer 
und lür Compu'eronwender ir. Hobby, 
Berul und Ausbildung. 
Actiono-Centei mil Exoerimenlen, Demonstrationen 

und vielen Tips. 
Sond-rscbauen: „Compulergralik, 
Compuleionimalion, 
Videoinslailation" sowie 
„Hislorischc Computer". 


wgm 


6. Ausstellung für Computer 
Software und Zubehör 

25.-29. April'90 

täglich 9-18 Uhr 

Slotk verbilligte Sonderrückfahi korle an ollen 
Bahnhölen der DB - Mindeslenffernung 51 km 
außerhalb VRR - plus EinlriHsermäßigung 


Hfestfatenhallen 

Dortmund 


yMcssczcntrum IVcstfalenhallen Dortmund 
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Lcoruv, n> Auund rar nvy>" B.-goil u Epresch-d. CaxV-s -t uhl-r.cV.tenll uql. fc.-g».’ 


Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


9uche dcfiikta ■■■ 

CM bi. 100,- 

ncopy 1541 bis 130— 

Clivnr Schuitze, FeliMIr. i,5i47Uu1erIal2.161. 

«754(1536_ 

&< 64 PagaUModul * Erv^-arung. Hancy. 
«annt-r. 1 MB Epiant-Karo; alles für C64 ju 
lauf&n gssucfil. Oeilef HkW((i 3I. Vfrangolsi. 
51. 2300 Kiel, Tb. 043UB3«74 

SX e« iu varrnuAin Inbl 


Tol 08123M628 


V»rka*j?8 geptfcgttn CSi II mi Ffoppy 1541. 
Duasoia masEig Sollwim. 40 Ois-öKen 
* * * ' Öhre • . . ißr nur 550.- lei 
023460655 ab leCQUO_ 

034 4- 1541 II - 1541 dal * MP9 801 r 
Sanyo Fartimotui» . u.i ,o • 7 JoyoUel. , 
H-flo * Bücher. Tel. U944Ä642 EÖ15 Uhr. Al¬ 
ias Tusammen nur 600 DM, nur an Selbsifibho- 
Io. 


D*Wd»n C04 (VIC 




für OM 85—, Tri 


Vrrkaule FlSCHEHTECHMK-INTERF.ACE IQr 
Ct4,Ci28. Preis VB 100.- DM T e : 05321/ 
41774 _ 

Wrk. C64 mil «ing Exo5 -* 1/C1541 . CÜiZQh 
taiD - Monitor (Pnilllps celb) . J(T>s1ick . 
3C 64'flr - Final Cam 3 . Maua * Bo. HOT 
Ottb) - kompl. DM 700.-. Tel. C6&33T515 . 
Kai_ 

Sache EpsoivDrucket RWO oder RX30F/T 
ecer PXSO cdei FX80FT mit Handbuch, für 
OM 

Tfl. 0?03/315309 _ 

Suche Front -NeMvQom* u. div. Anl. au 
Cf4-Prog’ Suche auch gmEtge QerJde für 
DDR-Freunde W«lg. AwischüU. Z»*erQ5lr. 5. 
6752 Winnweiler, lei, Q630?na59_ 

C&S 1541. Drucker Sl» NL1S Bücher und Zeit¬ 
schriften. Moduls und Er*eiierungen. Jo>>- 
c-ti:K rrackoall. Pattafes. mehrere Pr.-^ram- 
me. Tel. 06752/7134& VB 980.- .an 1700- 
21OT__ 

Wkaule Drucke' SeikoshaSP-iSO VC, kaum 
gebraucht. VB 20P-. Tel. ÜBI05H60S 

Ve-K. C64 (Ion verzerrt, aoisi (0). VC1541. 
PWcs Mon M «Bernstein, Epson RX80 + 
60«r Liti-Intfc. viel LHeratur. VB 860 DM tevii 
a. 4iri3.). Tel, f ‘ 


Wacan Syalemaufgabn C-W - FUpp, . vm- 
la Disketten, Bücher . ZubshOr Joystick. Ac- 
lior Canndpe Plus. DruckcMntertace. Preis 
VHS 1 Tol 0722V7l762_ 

Vonaufe C64 ll . 154t II j Maua 4 Pad . 
Joystick + Joystidcvortange ung . Bo« i 10 
DteDttan + Adewer Uldutgen bille «rr Hil- 
bq Tfrt 093V44 Q47 _ 

Zu .urk., Nauw Programme wie Star T«»ier, 
Slaöalei. FunlmasierliunoSschbüche' Liste 
gegen Fieiumschlag v Ger. Zieokrr. Glrwicr- 
wtg 14 4630 Bocnum 6 _ 

J Firmem, s&ao Bochum l.Tet 02347353620 
» Gootile . 

Verlaufs original Geriiic VB50 DM. als Zuga- 
be GeosanwoKerung aus 64» Sondertieü 
Venaufe 1 Citizen i23Dparaüolund f Geta64 
2.0 (noch original versendet!). Drucker 
1OT- Gaos. 20,-1 Tol 0657306918 

Vertäu te defekt«! C-64 tui 60 DM. Floppy 
1541 lür 200 DM. Daisseoc für 30 DWi Tel. 
066130524 (Markus) 


Tul 35« 


FIO M yl54 

«I7370R9 


Vermute: Times ol Lonr, Chuck Vea Qö f’a. Te* 
Drive. Oralen Sia>er, Bob Moran, Garrison 
T"D. Bords Tale und werteo Orioaiato r?n 
Stutk), W n tmimn 1UQ LW. U 07631/73354 

• » » Suche defekit . . . 

C-6« bis ma> 100 DM 

Fkippy 1541 bis man 100,DM 

Amiw bis mai 500 DM 

Tal. 030»3343362 


'kmchrcke Pokee u. PD-Koitfakfadrossen gg- 
pm 3 DM (□ilafiniikim) 

. M. Themas. TrlflWeg 3.3571 Wahralal 2 * 

t-n Artiger und such® Ual-Zeicnenprogcam- 
ne * Speie aul Disk (Onsinate). Scnic« Liste 
- Tel. an 

F Lochrer, R&senweg 6.82C1 Poing 

— Fschertachnik Computnj mil Iniedaco für 
VD COU71S6 für 200 DM ui»! OTX-Modul II lür 
C64/128 für 150 DM ju verkaufen. >ei 
_ 0854306 6 0 ab 18 Uhr _ 

Mirkaufe C64 - Floppy i Bocks *• Hoho + 
aiffesire * 3 Joysticks, ca. DM 750 (NP OM 
1100), Tol 098030390 Ulli ab 16 Uhr am Mittw / 
Fmil_ 

Socho Software Eiier An ao wie HarS*-aro (Ar- 
lailungon) allei Art. SuiUie uuidi lnii?(,lv»irl- 
rwr’ln Suche Clwto auf D. Liese an Dettef Mau- 
rn 7700 Singen. Fteilcilgt. 45_ 

CM + 1541 , s/w-Mcmitor * Spiel u Sultwu- 
r«aM. - c«. 50 64'or Heh - 150 Disketten . 
Bücnei - Mouao * Irderfam I. Drucker , dv. 
Vi 95399 DM, ~el 0833li72736_ 

'•erkaufe C&4 II ♦ Flftipy 1541 II . Drucker . 
TnonLk. . PJcywlcko • DainlgungiMt , 
Apöec-hau&e - Rese«<halter - 3 Baten 
(laoDlBkB) -r Maus - Daumban" r Zubehör 
Df an unter TH- 0B40a74tl, VB 1SCO DM 

\hrkaufe wegen Systemuflchael! C64-II > 
Ftcpy 1541-U 4 Daiaseiie . Joystick - Dls- 
k-tien . HanSOOcher -t Monihjr 1801 Tel 
02238/2334. Rommerskirchen, ab 18 Uhr, 
Pory VB 

Siche Dfucxei für C64, Zischr an Andrea* 
B'.llrr.inr. Klrchb-rgslr. ! 9418 Nntenflorf 2 

'/rrkaute: C64 t 1541 II t Grünmonitor * 
Joystick - Bastetwch. wrgen Wschs» aul 
C28, W Lanoacltedt. 43 Essen Tel. 

oaursOTam dm soo,-_ 

Sichg günstigen 064. auch defekt, aew« Ooc- 

lor 64 und Epromö«chor Thomas G-undn»-. 
V^nhciz&lr 39 a. 93W Pas>.u_ 

Vkrksute C64 . 1541 j- Meus . Jo.*ick j. 
NEC-Monnor t Sotlwaro - Magazine . Bü 
eher, einzeln q kompfeif Alred Schaltet. To- 
09521,'1258B, 18-20 Uh.-, apllch_ 

Vykaule CommoSorodmcIrtr WPS 301. lür ei- 
nciFeslpreiavon 150 Mark ArvachluSlertlQ für 
C64 StotariDoi.Väi. n»»s-d- «P. 4430 Swin 
lurl. Tm 02551/82799_ 

«4 - Verkaufe C64 .Fiopoy 1541 f fAonltor 
BMC 12 * Datasetie 153Q Neupros DM 
20-1,- für DM 450.-, Tel. C6Cv541lfi6_ 

Sucne lur C64 Horoskop- ind Numerolcgie- 
Programme mil Deutung (Astrotexi;. Awrolo- 
gieprogrnmmo (ausdruckber), Thomas Radt- 
ko. Bamntslr nfi uw R,rt., 40 . i*j 
03174Ü6HI__ 

preogunsignr. UuiCier 10t C84 sorvi« 
CeUktenSX64. C54 odr« Amga 500. pre-egün- 
wie. wenn möglich mit FnrlortwschrBlbung. 
T&l ab tfl n 02166.-16831 Frank_ 

Ve-<. C64 m,i F<appf. Mentor und Software 
(auch einzeln). Daiasette mr vielen Sortwaie- 
KarsmiBn. Tpl. 0932511022 
CE« mit viel Zubehör (Flopty. Monrtor Ongl- 
nalionware), Inpul von 37355/83. 64or Son- 
denefio zu vgritauten, Michael Zink, Simorr 
Mönrirger-Str 5 3714 v'kiEentheid. Tel 
09325.1022 

3X64. CM-POflabto, mil mlegt. Floppy. Fe«,, 
f 0"w. SpeM-Das Tel IJ2CB'674364 

Swfw 064 für ca. 150 DM . CM 6602 oaer 
CM 8833 für ca 2S0 DM NUR lOOhr 0 k 
*** T. Göhling. A d Kirchea 3H4 Wrosindr 
orin NUR Samsieg» u . Sonv^gs löl. 05802/ 


• »■ 

C-6< 

FlOKO 1541 
Amte) 


Tausche Anl. 1 Compuiemltungen gegen 
if» .d C»nj-TV. nur ICO Z-J ihr 30 DM dseu 
Mo-Oo ab 1609 

BH 00425/201/ . Maico vecanuan » 


C64 * 1041 . 1590 + Faibgialikdtuckui . 
LP - Odg. Sp*lo * MKV - 2 Joysticks I D 
Zuoahür * Leerdisketten - D-B-c. Preis VS 
i?OJ DM. te U/4/2/3869 at 17 Uli» 

Sucie lür metnuTochfor C64 ^ 1541 Drucker 
undFatbmonllor. nur vr* funlilonsJählg, Preis 
etwa 300 DM. Frsd Landau Garinarair. &?. 
6451 Hanau 1. Tal 00181/20*99 

Sucho0ruc«or(i03%ok.i).höchst ts,— DM 
Ganos (nur t'ig.), auch all (Di K). Iiöchsi 5. 
DM rru C-pffll 

Cßrtven Schemer, Pömgenstr ia C/4J Kandel. 
No call! 
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DATA 20C0 GmbH - Co. KG 

5800 Hagen 1, gegenüber Hauptbahnhof 

Stresemannstraße 11. 12 + 14 

Tel. 0233723290 - 31272, Fax 23231 


Versanc per Nachnahme oder VK 
Irrtum und Zwischenverkauf vorbenalten. 
• ) Lieferung solange Vorrat 
VersanCkosten 10,- + Versicherung 1,50 


DRTR 5000 


üasftRöwer-packJ 

für alle C 6< 128 
eprom-burner bis 64 k 
mit toxtoolsockel und 
spißensoftware, dazu 
256 k epromkarte mit 
modlilmanager, menü- 
gesteuert. kein byte wird 
verschenkt 
dazu 5 Programme 
auf dlsk. steuersoftware 
ebonfnl« oii di&k. 
alles zusammen nur 

11-101 .129, 



fiash-PQwefcg9ck..2 

epromrner wie In pack l 
dazu epromlöscher-sel und 
epromkarte 32 k sowie 
1 eprom 2754 

alles zusammen nur 

11-103 .129,- 

für Mo C e.ü 

doppelnelztoil " ! 

extremer teistuna wie 
bisher, doppelte 
span nungs&usgänge 

dazu drei computer- 
platlnen für bastler 
dazu slmons-baslc-modul 
mit 114 zusätzlichen 
basicbefehlen 
dazu 10 Programme 
oin sptzena-kgebo: 
alle zusammen nur 
11-102 .49,- 

high-li.gnt'?-§gt 2 

tÜraNeC6*± 128 + D 

speicbererweitorung 1764 
dazu 10 Programme sowie 
eme steckplatzerweiterung 
mit 3 stockplatzcn, einzeln 
schaltbar, dazu stmons-baslc, 
uas Modul mit 114 
zusätzlichen baslcbofohlen. 

alles zusammen nur 

11-104 .149,- 

ÜJgltllflÜt&§fiL3 

1 x 5er Platinensortiment 
1 x 3e- Netzteiisoniment 
1 x Speicheerweiterung 1764 
1 x Simonsbasic-Modul 
1 x Modulpcttexpander 3fach 

Gesamtpaket . 179,- 

Cash b y DA TA 2QQQ 

Wir kaufen sofort gegen 
Bargeld: 

Commodore, Atari. IBM 
Kompatible. Rufen Sie an 
02331:23293.31272 
Auf Wunsch auch 
Imarnungnätime mögiicni 


3< 


49 95 
59 35 
79.00 
43 35 


79.00 

49.95 

4995 

2535 


10.00 
69 00 
29.00 
73.00 

16. C0 
29.96 


UisHcopyJ 

für alle C 64 * 128 * D 
arucken von beliebigen 
Grafiken . Texten 
16 Grautöne oder oki 
20 in color, als Modul 
11-106 . 


C 64128 

3-301a C 64 Platine, 
nfcbt ganz kcnp'ett, rb - 
3-301D C '28 PaCne. 
rtchl ganz kompiotl, :b’ 

3 301 f. C 138D P-»Mno 
ncn: ganz hampBtl, rb - 
3301d C’28 0 Platine, 

«enger komplett, tb* 

3-301 e 1541 Platine, Setzte i 
komplett, rb - 49 55 

3-30Za 1541 Platine, Netztet. 

. tt und o.k 
3-303.1 1541 HPtatne, 
komBett rb* 

3-303(1 1571 Pla-no. 

kompett. rb - 
3-303e 1571 Platine, 
ncnt ganz konp . rb* 

3-304a PIL3 4. Netzteil, o*. 

3-3040 C&4 N«tztW Mtekt 
3-304c C 64 Netziel c.k. 

3-304d C ’28 Netzteil, •b* 

3 3040 C’28 Netzteil,3 k 
3-3041 C128 Netzteil. 

110 Vdt. o.k. 

3 304g C 129 O Netziei rn - 
3-304n C >28 0 Notziel, o k. 79 50 
3-304) 1571 Netr.fr l 110 Volt. 

0 k 0.1 Ri-hnn.-yjlinll 8,00 

3-305a Gees. Hardbudi - 
Convnadsre Disk C 64:i 28 5.00 

3-3080 C : 28-1280, Kan*. . 

CPM Handtuch - Disk 5.00 

3-306e C 16'Plue 4. Herdbucn 
<Ba«ir) 5 00 

3-3051 MPS 801. Handbuch OCO 

3-306z Te«-Demo-Da<ene 
1541/1551 300 

3-3051 Dsmo-Dekacte 
1541:203t4040 3 00 

3-3053 C 64 Demo-DiS-er.e 
ir* 2 Spie« 3 00 

3-3064 C 16 BaiCi Kua-Sucti 3.00 
3-3065 C 16 BäSC*Ku , s 
CiMson* 3.00 

3-30S8 10*» Pack, Conmo*» 
Disk., a js dem hier anga&xaneo 
Sortiment, 2DD - HO. orte Quill. 

15.00 

3-310 Dataaene, Corrmosore. 
ungeprüft 15,00 

3-311 Mouse. tür C 64/128, 
rt>‘ 12,95 

3-312 Mouse. lüf C6*:128, 
o«. 29,50 

3-313 ParCCand MPS601 5.00 
3-3!4a St«iclierer»«iierunD 
1703. rc - 
3-314b SceichMerA-eiterung 
‘ 750. tt>* 49,00 

3-3l4c SseiClVererAeiteruno 
1764. it) - 49,00 

3-314d SoetchererAenerung 
1764.0* -29,00 

•i-Slio Sp«icho(ir\wii1oMnD 
1764. nv: 5l2K.d k. 249.00 
3-3251- Taaleisonimer- rür Cherry 
PC:AT Keyboards sowie für C 64- 
128 U and. Keyb ca. 2C0 St. 5.00 
3-350a C 64 Leerolalire, 
fabrikneu 5,00 

3-350= Netztell-Platlrerr 
oodirnft'il. 3 Ql IcUmI 5.00 

3-350n CcmrrdOaro-Plüinon 
Mir1m«ir. 3 8t teilt»« in TO 
3-35id Cl2fl0.Flo£pr- 
ranln>lor, rb - 25,00 

3 352s Großes CoTmodcrs 
Schraicenscm ca. 250 gr. 2.50 

3-353c lee-qe'iäuse i2ßet 
Netnefl 3.CO 

1-10*3 Stappstmolcr 12 Von 
na». 230 mA 9.95 

l-10ib StepcermbK* i2VoB. 
ns’ 170 mA. 1.8 9.95 

1-102 SlepcermDCcr-Seuer- 
Mcuul C 64; -28 - D 4S50 

3-362a -eemiatne-Conrnwore 
Netzteil für z.B '570 i.CO 

'rb - reoaratjrbedlzrng 


■ 39,- 


tlagfcfippy.il 

wie 11 - 106 . zusülzlich mit 
sprltos, 7 7-707.59,- 


Gosamtkalalog ■> 1 Disk 
randvoll rrit Programmen 
geg. 70,- SchechSchein 


prologlg-doa 

für alle C 64 . r 28, b<s zu 35 x 

Bcliiinllcr laden, speichern M. 

vergleichen, lloppynterne be¬ 
fehle erheblich beschleunig». 

vereinfachte DOS-Befehle 35-' 
40 Spuren umschaltCar. centro- 
nica-schnittstelle. formatierung 
in 12 sek., umschaltung auf 
CBM-DOS, Rösottaste' 

11-110 ..149,- 

1000 Berlin 21 
Alt Moabit 106 
Telcomp 

Tel.:030-3925316 

4150 Kretold 
StefanstraO» 8 
Wotzels Computerzubehör 
Tal.: 02151:21150 


. hre . s -commpd o r ^Jl^ 

die 

Speichererweiterung 

für den 64 und 128er im eaer-modus) 

von commodore, erwelen den Speicher 

um 256 k, auf 320 k! 

sie wird ähnlich wie eine harddisk angesprccfien 

anschliß am expanslonspcrt, einstecken und 
fertig. 

1764 fabrikneu + 10 Programme + 
treibersoftware auf diskette . 

nur 129 ,- 

Speichererweiterung wie 1764, 
jedoch tm 512 k. auf 576 k. 

nur 249,' 


only for froaRs 


- 



\ SU ■ * ° ° f - s 





ComfibPacjui 


3 Mcduö: 

1 x Simonsbasic 
1 x Rasncoov II 
1 x Ropbyspeeder 
i x Modjlpcd- 
expänder 

Gesamoake! 149,- 

Co.mbirPack.12 

3 Spiolemofluls 

- Epromer 32 K 

- Eprowkarfö 32 K 
t Eprorrlöscher 
Eprom 27256. 1 Modul- 
ponexpar-de' 5-fach 
GesamOaket 298,- 

C.ombirPac.KJj 




IS 


1 Speichererwaiterung 1764 
1 Userportexpander 3-fach 
t Fioppvspeeder zur 
1541 DATA-DOS 
1 Diskette mit 10 Spulen 
1 Slmorsbas-c-Modul 
1 Harocopymodui 
Gesamoakef 198,- 

Combi-Pack 14 




t DtckettonbQ» für 100 Dickoion 
♦ 20 Leerdisketten 2D. 10PD- 
DlakfiitTO mi Spio'on und An^onaotprogrommon 
1 Joystick 

1 Simorsaaslc-Moaul 
Gesamaakei 79,- 


die interessante hardware 
g. 6 A^fij. 126 P 

Epromkade 2 x 8'T6 K 
Epromkarte i MB mit Steuersoftware 
RS232-Schnittstei:enn-odul • Disk 
Sound-Dlg.tizer 

Externe BSU für 8 Betriebssysteme 
Speedeimodul für Tape - Disk 
Slo-rtdnwn 64. icgalt Tompa fcit 0 
RAM-Floppy 256 K (ohnr RAMs) 
Userporioxpander 3fach 
Modulpcrtexpander 3facn 
Modulpcrtexpander 5fach 
UgMpen * Diskotte 


3QQ.Q5soir.as 




19.95 
98,- 

39.95 

98. - 

39.95 

39.95 
30.08 

49.95 

29.95 
79,- 

99. - 

49.95 


alles rar C 64/128* 

deren floppies ♦ drucker 

adapterfür 3 oetr.ebssystem? in eurem 27256 .9,- 

dos-kabel fur154V1541 11:15.71 

typ bitte angeben..... 15,- 

epromlöscher m gehause für 220 vol; 
zum direkten anscmul» mit de:keH 

sicherheite&chaiier...—.. 79,- 

dto, als bausatz... 49,- 

gahauM zum bausatz.... 12 ,- 



302 


303 


304 


305 


306 


307 


308 


300 


310 

311 


312 


313 


314 


5,- 

1S,- 


Komplette Platine, reparatu-bedürttig 
C 64 49,95; C 128 29.95; C 128 D 79.-: 

1541 49.95 

Komplette Piatine, icdocn funktiorstOcniig 

1541.... 49,95 

Komplette Fahne, reparaturbedürftig 
1541 II 49,95; SX 64 1:0 79.-; 

SX 64 CPU 79,-, 1571 49 95 

Netzteile, reparaturbedürftig 

C 64 -0.-;C’28 29.-;A500 19.95: ’570 10. 

Netzteile, funktionstüchtig 

C 64 69.-; C 128 79.-: A SOG 89,-; A 2000 98.-: 

Geos-Handbücher 

C 128 oder C12BD . 

öuchersortiment Commodore 5 S»ck 
O riginal Commcdore-Disketten 5.25 
z.B C 64 Demo, 1541. 128 etc 

Sortiment IC Sluck.15.- 

1571 Netztele 2 x 12 V, 2 x 5 Volt im Gehäuse, 
mit Netzbuchse und Entstö-f : 1er 220 Voh 

2 Stück im Set jo 110 Volt, Reihenschaltung.... 2,- 

auch für 154t, C 64 usw emselztar 
Lüfter fabnkneu 

220 Volt 80 > 80. 

Datasetie komplett 

ungeprüft......... 

Mouse. tep-yaturbedürftg 

064 . 

N«ouse, funkionstüchiig, neuwe 

C 64 ... 

Farbbänder 
MPS 801 .. 

SpeichererwelterungBn, reparaturbedürftig 
1700:1750:1764 te. 


.... 10 ,- 
... 15.- 
12,95 
29,50 
.5.- 


49.- 


m.egsen, rgflgln t ste-Ufim 

fOratleCß-* * '26 *D 

das variable und perfekte System 

sp&cneioszilloscooö + 8 logigoingange.. 198,- 

rc-metorücke bis 180 «ohrrvSOOO ut.49,- 

frequenzmesser 099 mhz.-bls 50 v 79,- 

logig-analysator. 6 mhz. 8192 taktzyklen..79,- 

digitales Voltmeter 16 kanal -99'-99S mv 98,- 

ic-testei erkennt ttl's und kompatible ..79,- 

relaiskarte. 3 kanst. mit 8 rela'S 2 x um..98,- 

digtlale inputkarte . 59,- 

digiiale o-jtputkarte .. 59,- 

afl'öß-wandlerkarte. ..59,- 

gimQJlg-baß|C:modul 

für alle C 64 r I2S » D. original von commodore. 
ermöglicht ihnen roch viel mehr als bisher selber zu 
piogiamrniüiön, 114 mua baale-befalils pai 
siockmodul, jetzt nacht das programm^ren spaO. 
moöul In englisch, mit deutscher boscirelbung 


ab 3 je = 20,- 


ebl nur 29,- 



























































_ •Ü'üi* Computer-Mark t_ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Einsteiger wie« Büchet. Soiiwae - fr* ar- 
M*gaan»(* Exil». SM)magllcnsig«cneiKi' 
Bfllo sonder an Ca-men Sc.löirör.HOiogensU 
rs ow Kanoai. No csn 1 _ 

Dolphin-OosöO,—,Gn-i*-.-'-:FfürEpaon<)iuckei 
50,—. GeosmauB 50,—. rauschplalne für C84 
80.— tutwiiop*rt. Schrc<i i2fiO ICO.— 

0716088943 


■ Floppi 1W1 * Faib-TV36cm Fnel Cal' ■ 
dv. Salt» TypenrdMr DPS 11?) ■ 100 Hel¬ 
le 64ar • Modem. Preis 650,— OM 

■ Te Irtan 041^557 ■ 


Verkaufe C&4 mii Dawseue und ADdc-ckhaubo 
mil i .In»-;. Suche Inpul-Hetie für C6* ab 18.30 
rnüauthsl preß* 

Anna HcHmonn. Jägerforl 14.46SJ Ge’-sanfor- 
Chen ? . ~el 0209i771396 __ 

PD-Scfl CS« au» Drtk f Kawain |8M fVqr.J 
pro Bloc« 0004 DM. Prcflran-.n-.lMe kauenlüs 

F n^.li.mi :,tl*i, Potrlach U .'l -Kt“ Wnnyn 


C64 nvi Nsugeiar, »d tunkilormüehllg. für 
läppocta 149.—I Run »n- 0S2S4I536 


64er (gebunden) gutar Zustand 4/B4-12/99, 
nur komplett gegen Gebe). 

M Junker. 58 Hagen, Jagen.!- _ 

\ferk Conoulertabw besl aus 1 Me3ve<stär- 
te' ? AD Wandlern, Anwenderprogr., 2 Kanal- 
Speicher OS2.. Gehäuse. VHB £0 DM, Tel 
CS232-3X41, Jürgen uetl. 


Suche: 'Alice Master - An! VM3 03.—. Re 
laakartetOd Bauplan, VHB 54— Toi: 06374/ 
67104. 21 Uhr 


Sucho 06« iBrcXkaoon o 9*r). ->"h Ffeppy 
1541 o '571 technisch 100% 0.«.! Freie VS. 
Müller. TM. 07113169189. ganytags ba 21 Uhr 


Verkaufe Ot4 (Geos/Geotlle), 256 kb RAM- 
Ervr. Mcnifc*. Feppy 1541. DalaseTO. Drucker 
MPS 80? - Software . Lilersiur Preis VS 
Ml. owoin/*W. neclt 19 Um 


Kaufe OMeklO Commadore 64 und Floppy 
I54|, r»eis nach Fohtetbrech*ibung. M 
ocerst, BocksalSt i& 7507 PlnflaFS Sil 
0 / 240/5717 


Wer verkauft an Schüler Hyper-Sas-c für «5 
DM und Final Cartr rfge für 20 DM. ABes nur lür 
C64, Tel 03456/1530 


C Ö4et ml Fley>py. DiuOha«(MP3»03J. 50 Dio 
kmlen, 1 Joystick. Handbücher. Rechner, Flop¬ 
py. Simai's Basic, Paefc & Pckea, Druckerprg. 
Pmi-j. TCO. - D»/. Tel. :g15Q’1669_ 

Sucre lir C64- MPS Ml. 1230 bB 140 DM - 
Blx-DecMormodul 2. anschl.terttp bla 150 DM 
+ Sofia-"*-. Simu. an: 0. Dornonunn. Im Dru- 
Böltal 13t A. 35C0 Kassel; mil Anoilung 


Verkauft Tbp-BücJier: 064 Superspiflle DM 15; 
llaln. buch zum Simons Basic OM 40; Gig»- 
CAD- CM 40. Spiele f 0*4 DM 25 Toi 07263' 
5326 nach 14 Uhr Micha*!' 


\Air«agfa C64.1541II. Daläaetie. Geot. Uaus 
Sw, Rcscl Taste. Disk'a. Kssse-mn. Drucker 
Pris-Ier« 6320 Anoebtfe an Seöaatla/i Boe¬ 
der, 5 Kdn 91. Toi 8S6S89. VB 781-, Isertob- 
ner Sir IQ_ 

Verkante: 064 *- Roppy I54n . »yauck , ? 
Demo-Ds«ren - AkushMtCPpl* . ßefektea 
Aden Cartridge P*u3 - Dökrtirnhiu. für 
750. - ZV. TmPawac Flehe! fei 0 *Mw220j 

Verkauf* Brolhor-Druaker HR IC mil Arv 
schlu3kiD0l *ür C64 für ICO DM. Pen* Scnairr 
cer, FOreisir 1. 6087 Büueibom i 


Wagon Sysiemaufgabc. nur konoien sbzug.: 
auil.Coopy ’54i i! G-ünmorttlrr MKB G-*ns 
2.0 Screen-üghi, ca 40 D*s*s. Diskbin und 
Lektüre. VB ICOQ- Tel 030130:4773 


C64/I29 HoDOyöub aus der DDR sucht Kon¬ 
takt rr.r Hobb/CAlb ln dar BRD (mögt. Raum 
Hamberg) 

j. oenuig, DCJrt-a/va Sctiwoim Fiuiimöiii 
2/6/3. 61. Scnwerm 375106 

VerkaUe deiekie 1541 fü< 60,— DM. Scnrer:* 
an Jens Puacnke. Walter-Fr<dnch-Slr 13. 
DDR-1115 Benin 


DDR-Sdiülrc C64-Froak. eiEitlf Hilfe - evll 
KoiKak' Su. C64 1541. Joys . Drucker. Disk. 
Lil Prabktm wenig Geld' Vier mit He>2 
aehreö an F Hesse. DeckBMu»rsU 43. 
DDR-4>00 Dessau_ 

OQR-HillfTüf!Comp.-Fan(i7)äuchtt 064 Ue- 
ratur (luch Zeilscnr). 1541, Drucker mögl. 
prnirwr net koetanl.; auch ErlaHtungsoust.; 

D Dinnar, O Huschke-Str 35. DDR 5034 Er 

am- 

Wer -cn Euch Amlae-'Jmseifler.i morhie ra- 
nen DDR-5chüfer seuien C64 II - 1541 II für 
JOD DM Jbgt.li6n? FruManann WVibu*. 
Litüigufj 7. DCH-1325 GaleViDen_ 

DDH-l*cnnclo=e-Siuder.t -uc#t Floppy für 
C&4 Bezahlung noch Tferrintaning, os iw 
meine airuige MöpliChkeil, C Sailie. Fr.- Riller- 
5lr. 40033/1, PDR-6902 Jena 


DDR - Such" C12B o. C64 mit Ftcgpy u Mont¬ 
ier. bee Wochenende im Harz Lehmann F.- 
AugusvSir i a. DDR-3720 aiaWenburq 

DDR - Wer gö< einem m.tteÄaem C64-Fan 
ahne WosN-mwindtschafl COAZubehör lop- 
tlschogB'. technischo.k..;.B.. Duckei Floppy 
U4.I7 Krause. Bai*ena8ese21. DDR-8122R* 
CObcul__ 


Hallo Wer-Freake' BogmsWer C64 EinstelOi" 
suct« Korrtals und preiswerte '541 und Sch¬ 
wäre 

Jens Wagner. O-Grolrwihl-Rng 15 DDR- 
9659 Ma/kneuklrchen 


Suche OS4JII; 1541 II 

Biele: 2 Korten für die .DTOSdr^rFußbatl Gala, 
Deutschland-Weltauswahl•>. 2fv3-l90C-. bitlo 
stlireiül en * aicption, TloltoidoHornlr 14, 
PDfvc036 Dresden_ 

«tährger Cea-Fan aus der DDR Suclt billig 
öbzugtbenden C64 il i Floppy 1541 li r c*ay- 
aheks *■ Maja und Soltware (Bücher, Geos. 
Spiele, evtl Monnpr. Sebasliai Busse. Ka-t 
Mar»-SU 27. DDR-3540 OsierMrg 


Eintä-ger (DDR1 sucht ima-lonNadolrirucker. 
DOR-Frcd om. DDR-Servtce Kann aber 
nccnsens &o.— DM bwanie-- l. teuoner, 
Frm-Kjral-Str 32, C-DP-ÜlKlB.CTj'.Vn^rla 

Suche für C64 p^isgunstig: Foppy, Drucker, 
an- t-ardw Bote Srrtwnm Erfahrung«., 
Günther. Zwckauer Str 6? DDR9530 Crlm 
mbsefau 


Suche Druckoi lür C84 mogli-JiBt preisgOn 
otigl Wenn Ihr Lilmatur übrig hibL ecniect s* 
mir. 

Thomas ScHKidlt-. Glcfcol&bors 1. DOR-B29Ü 
Kamen/ 


Suche IM«) p-g noppy, Dmcter Gnhlkn. 
Guborcr Sir. 22, DDR-103* Berlin. Tel 
5894323 ab 17 Uhr 


Ausland 


» wrtnre swap wim yuu ne» SJiwniu fui my 
Amiga SCO So If ya wanna ico. send soma 
£>ö«s and your i» w 1bmaa2 Balros-i, Ul 
Pcprarc;na 2/1. PL-491C0 N^nodi-n/Poien 

Dringend' Such“ Anleitung flirPrintm» (auch 
Kccle] Dringend' GaWbauer Horst. A-4i?i A! 
tentelflon 93. Tetefan: 072B2/5H5 


I »nr.ra s»ap WUI» yDu ne»' Sottwcrc Io: my 
064 (an Disk) So It ya ivanna t>o. send r.omc 
Di&ks md>out list to: T Beltws!:, U. Ptcrarrz- 
na 2.'! PL-451C0 NwmodnnJPwn 


Wir verkaufen Software... nicht Verpackungen ! 


C 64/128 * C 64/128 * C 64/128 * C 64/128 * C 64/128 * C 64/128 


Ultimate Intro Studio 

Das JLTIMATE INTRO STUDIO ist e n Intra-Maker cer Spitzenklasse*. Programmiert wurde er von Sebastian Broghammer von der Gruppe 711” Ein rr.t UIS 
erstöltes Intro ist kaum ven erneu frei programmierten Intro zu unterscheiden Mitgeftefenwerden 

10 RjMuzdK-MuslksluuKo ' 2 Zmchc.-i&äUe und 3 7t 1 -LogpL-, Die 2 D«Acttcnocnc rat mit Unter Routinon vo gspockL -p- T | 

die von UIS uu5 nuchgalaJen worden können. - Beil.-Nr.: UIS 

X-Ample’s Intro Architect 

Wer kennt sie nicht, did Gruppe X-Apple, die dutch Ihre tollen Grafiker, und Demos bekannt sind. Einer der PfOgrammleref. Joachim Ffädor. der beieiie durch den 
Demo-Desiaftöt gezoigt hat, was er kann, hat sch diesmal selbst übemaffen. Er schuf aer XIA. W t wollen 

ment viel völraten. aber er stel't al«s von uns osher angebotere in rten Schatten, »vonn os um Demo- oder intro-Make- geht. ETYfTTTV 

SolbsWeratfindüch liefern wir auch diesmal Musk (RoMuzakl, 2ekSitrJ«r7e und vieles andere mehr mit. - Bes! Ni XIA Kfri'l'Jil 

Andere Produkte aus eigener Herstellung 

Best-Nr.: Arlike Preis in DM . Best: Artikel Preis h DM 

14.90 


m 

DD 
□ Dt 
DD-DDE 
MGOS 
DM DL 
DUDLE 

DMDL.DMDLE 

PA 

DF 


Shadow-Wnler 

Demc-Designer 
Demc-Designer-Erweuefurg 
DD* DDE zusammen 
MGOS Classic V 2.3 
DamcMiikGf de Luxe 
DMDt -F-woimr. ine 
DMDLr-DMDLE zusammen 
prore$stona -A3s 
Double Falcor 


14.90 

11.90 

24.90 

29.90 

19.90 

14.90 

31.90 

29.90 

14.90 


CS c.0 P.Shccker 

LA Laur,n 

RO RoMurzak 

ID Intro-Designef 

GGD Game-G’apnicsDe-:-gner 

AS Adress-Sycurer 

SP Slcherhsts-Paket (CS*LA-ASl 

GMP Game-Mlk*f-Paket (l’AtRO-3GD) 

Dämon Demo-Demon 

NM No Mercy 


29.90 

14.90 

24.90 

19.90 

19.90 

14.90 

54.90 
H9.B0 
'4.90 
19.80 


Amiga * Amiga * Amiga * Amlga 


Professional Muslc Artisl - Be diesem Mus k-cd tor wurde nicht so »«I Wert 
auf Design gefegt sonde'n au* seine Funkiions'.ieialt. Es stehen mefr als 250 
KByte tur Musiköaten zur Verfügung. 32 vörsuli.Sainpiuulnbt'umeiUckümen 
e ngaladen v/etden Bis zu Ö0 Minuten Musik absoii 
- Bsst.-Nr.: PMA 



M.80 DM 


Krefelder Straße 16 
5142 Hückelhoven 2 
Tel. 02433^2006 oder 420 


Sr/tujorc ' Erstellung und 

botr »Aä*ic* 


* Public Domain * Public Domain * 


Publtc-Domain-Software isl die preiswerte Alternative zur Raubkopiel 

Eigene Ssnen: C 64 (rZt. 162 Stuck) beidseitig - QnrekJtek. 5.00 DM 

- Ab ic Stück is 4.b0 UM - ganze öene 4yy.uu um 

AMIGA iz.Zt. 29 Stück) Elnzold'isk 7.00 DM-ab TD Stuck |e ö .50 DM - ganze 
Serie 159,00 DM 

Fremde Sorten „ , 

AMIGA (r Zt. ca. 3500 Stück) - £wtZG*diSk. 5.50 DM - ab 10 Stück |e 4.5D DM 

- ganze Serien a Anfr 

Vüisandkosten: Vorkasse Inland 3,50 - Vcrk. Ausland 5.50 DM - 
Nachnahme 7,50 DM finkl Zustell-Gehühr) 


84 Ü J if* 
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Tire HifitrM 

aaiuiir unia 

*« VflttUM« 9 
»10 Brrgtirtf ‘ 


Programme abrS^Pt 

- mehr als 1000 Programme 



Verkaufe C-64. C-V54I II. Drj Snioaha '80 
VC MM S3nyo3195. GarareB! Preis nach Ab¬ 
sprache S Mw Bannh&“*eg 1.5610 Weh¬ 
ten, Sclr.elz' 057.325439 80 ‘B Uhr. An.schrfl 
Wer sclwnkt »nein T4$hf&n Schüler a«en 
C64 112», Flcppy. MomKx Oiswl’en, Sol», 
u***? 

Paul SWanescu, Sir Antim 12 ap 11 Serlor 5, 
Bukams: 70688 

Rumänien 


COMMODORE 

128 


Wtogan Syalomwechsel 1541300 OM. Mor.;o» 
12' Borrsiein 120DM. Eoeon RX80 mit Kabsi 
350: Ö13»e II und MulteMn icng ) m HanCb. 
100— 

Gunincmo, Gnnonair.au. BlB’Sulilaiaxe.'Tbl 
08026‘2M0 


CI28 mil vielen Pxiraa, 2 * <571. 1730 W«se- 
monn INsriaoa. Epson kom». 9-‘<3de^0ruk- 
K«f. Farbnonnor mit SläoCer. DruckersiänOer. 
evtl BnlWirc VB, Tel 0201.272166_ 

Comnrtdc-ö C12B m,I Floppy 1671. nru-k«r 
Star LC13C und Grünmonrto'zu verttaüfeR VB 
1100 —, Tel C6»5'2105 


WirkauJet. CI28 Basic 128-Ccmpili» DM 40— 
Datamal 128 DM 35,—; Gec* i2ä OM -0-; 
Gewns* i ?a Df.l 30 , Paaoo MT- (CP/M 3.0) 
DM Oft-, Tel. 08111868-15-1 


vervaule: Comai-8U Moom 'U' lzser mit oermi 
Dlak 4 3 Handbüchern 
Bytlrr Johansson. 9eseters(' 5 a. 2370 Rends¬ 
burg, Tel 04331172373_ 

Elnslelgir-Kcrrpleit-Paket C’28i mit VC1571. 
Srai NL-IQ Software. Hardc-Mod., Daiaa. 2 
Joa i6 Bücher 3i 64er. Abaeckh.. original 
»t.|!, c*. VP 0280115645 " 10 Um 


128Ü 4 Sound Diglzer - Final Cartrkgs * 
Relalskane 4 Moose 1351 - Buche’ Oisket- 
lenlocher - 160 Dskenen * fiobateram » 
Jryrt. Tfri. 063Ö6'522 VHB «9- 

\fecteu» CI2E. MoOtar 1901, Flopoy 1571. Joy¬ 
stick, dBase. Wcrwiar. MuRlplan Preß '.-er- 
nandUngeeache. öl OM4M54421 n*n 1B 
Uhr 


VERK ; CI28 - 1571 4 1581. MoiMcr 1901. 
Siar NLiQ Maua t35l. MagicFörmel. 3EOS 
128 20. GeoFiie, C-ooTorm. MegaPack I. Mo¬ 
dem . Kabel, Dista * BcWSOOOOM. WMo- 
Po fei 0222813183 

Sucne lür Freunde aus der DDR CIS una 
Flocpy 1571. wem möglich mit Anlötung. 
Poilkade mll Pres<at Stellung an Dirk Bflgger. 
Kneiwar. d. 29 Ulenburg_' 

Verkaufe Blx-OocoM'-Mcdul II ffe C6' und 
C12P„ Preis DV 154. 

3dm JoaUilm. LuOwlgaU- 41, 0310 TOiti 
'.'arkäu» I. Ci28 cria. Mulbjlan Tübelleri'alku- 
labco DM 100 sowe Textomat Plus lerve-ar- 
reitungaprogrammv Data Becker DM 53. cei- 
oe mit Anwandeihaidbiichor. Tbl. 07723i77i5 

C12BO * Grünnvyitor * Epson FX60 rr Gflr- 
ni? Inter! . di» BGthe'WftOdDMni vw-iu 
len. Marlin Hunger. Tel 00HT4M416, Nümaers 
Zu »erkauf Expa^Cnrtndge, SU* Dis- 
Sottw • dt Anieaung; DM iüü— Vernich- 
nungss. oder Euroscheck. 

H. Brelage, Postlach H31.*B34 Heise« n.el 1 

128er Flpupybuch 1571 & 1570 u. 12&> IN- 
TERM Buch VLV1 Q«T» DECKER sowie CPJM 
30 Anwender Haröouch C128 von 1/irk! & 
Tochnik, kcn-sl 10P DM, Tal Q4532i’55.0 
Suche C12BD br*. C128 r 1571 bS MG—. 
4&80-Z«icheruMwvsc bn 80,-. Aciicm Canr. 
ab MK V 40— 

PaWK Zehn. Am Aielsenserg 80. 3538 Mars- 
borg 1 


Cl28 + 1570 - Monitor 4 Maus ♦ Ger» * 
Protext Bücher 650—, Bix^-Modul 150—; 
Vdeoteimodul 250—, DiQllrei 200—, 64ar- 
Magaz. 1935-W 200—, Tc-IVEt. 089/7233165 

Suche Kr einen Compuiertreak aus t»r DOR 
proijgrmitlgen i2Bcder 128 0 (als Geschenk). 
AngeooiEDnte unter Tal P53ai4223ao 18 um 

C128D - RAM 1750 - Mau« 1361 * G' Boo- 
«er • SaiktÄha SL80-VC (!!!) m. Enzel&T. 
4 Goos 126 » Assembler - C uva. um 
>S0«1 nduzionl 0301383683 


Dru cket lu r C12B seriell. Tel. I1B02&^3-10 
. Verkaufe Ci2BD • 

Blech-I28D * Grünmonitor - 30 Disks * Zu- 
benor OM 700- 

Versind möglith 

AIb» 07141.604727 ub 13 Uhr 

Suche dilngand Data BKka Buch, Tos & 
Dickeiuo tae. »on Hornig. WWInecTr»ppxum 
tauen Pr.ur Toi 091WVBH8/ 


Such* direkien C120D ode’ xummd*«> Ge¬ 
nau-* II« Tastatur, Tn 07i3»W»* werktags 
ab 17 Um Samctap ab 15 Ufr_ 

Ct?ä Foppy 1671, Grunrnr/urnr (S1 Z), 
Dmewr SPTBO. oris 1.128 Dua-Töxto-tonio- 
moi 40 Dir*. Bw. 2 Ju>ä. Bücher. SUub- 
schutc. culor ZusUsnd. 950- -üt, T-L 0910 
829459 13 20 Uhr 


C 128 1571. 1581. STX-*Ajdi> ". Paggfc». Ac- 
bon Caitdge Philipe Grunncniior lur 90Q— 
zu verkaulenl 

Toi Cfell6g240Cab IMOUtr 
Färb- Mer Grünmoniwr sowe Druckei (Mies 
100 Ab ak: lür C128D zu kaufsn gesucht 
G Malmt». Tfrl. 07502/1254 _ 

i?8D (Blech). 1 Jaht. mit Bohvaro, 600,- DM 
oder Tausch gegen 64er mit Foppy und 300— 
DM 

*1 0334 771011 


- aus Uber 100 Bereichen 

- preiswerte Fachliteratur 

- tolle Programmsammlungen 

- viele Neuheiten 

- alles für C 64/128 

- Info unter Tel.: 02271- 
51109 ab 18 Uhr anfordern 

- Katalog ircl. Demodick 
gegen 3,- DM ln Brief¬ 
marken 


Wollen Sie Qualität ? 
ARMOR-Farbbänder 
DYSAN-Disketten 
erhalten Sie bei 

DER COMPUTER-LADEN 

Inh. M. Müller 

Schilfwall 3.3340 Wolfenbüttäl 
Tel 05331'26959 u. 27659 
Fax: 05331/26156 

Wir reparieren in eigener 
WeiKsialt zum Festpreis 

z B. C 64 90,- DM 

Anfertigungen nach Wunsch 
be- PC/XT;AT Computern. 

Rufen Sio uns an! 
Händleranfragen erwünscht. 


Camp-Gewinnspiel 1990 

Corn^uief-Wortd verlost3 Wochen Compuierterten 
Dw Preisingim» IWtlMer Skaiettoard-Cnan&ör UM 
Vtzrvsltmetsier AM 1989an Fress^ls cor aul unsren 
Compjior- ind SBOrtcam» ’390 als Trainer cat»l lsi7 
So Xdnnl Ihr gewinnen: Sch'oibt enlach con jesucMoo 
Namwi auf eiro Postkarl« und sonftii diwo 3’ Mai 
1&30.in Canpuier World 


descliua iauierOi .5.1990 Oie Gewinn^ werden wnacn- 
nchip. Oer Rechir.wog S: ai.-^esöilosseo. 

Computercamps 1990: 

Freiburg • Feldberg • UtTonlnid 

Computing: BASIC • GFA-BASIC • TurDb-Pscal • Va- 
srTiirunxn'iichi' • C-Proo-armiicruna • PC 4 MS-DOS • 

PC-A’iA’snOjns • Desklop Video 
Compulersysleme: AM <3A * ATAHl ST • C &i • C 126 • 

IBM-Wxipailtfe 3 Cs • CRC 6123 464 
AmeiTcp/i-Spor»;skateb>aro • am* • loaffiall • I isbsu •baiaball-mourtain txke • burr.eratg 
Belle 1 : Ccmpuie'kurs direkt auf Mn Reitern« 

Fremit: Panorama-Rundlug • SonnoTodelbahr- • Europa-Park • Te-nrus • Vol'eybal • Kno 
• Sclrv.mmen • B»*arc • Ds:o_ 

^ Computer World h ur’si b • 78mf.»ii. u q i. t»i o-ei .utzs 





CITIZEN 120 0 .... 

3-,90 

EPSCW FX'RX 30 . 

33,50 

NEC P3.'P7'MPS 2010 

43,90 

PRÄSIDENT 63x« . . 

23,90 

55 IAH NL'NQ-10- 

33,90 

STAR LC-10 . 

33,90 

TAL LZ 81,«PS 802 

3&,90 

SElKOSHA SP 

35,90 

NEC F ??00 .... 

37,90 

COMkl MPS 1MO 

39,90 


EPSON LX aC 90-31,90 

EPSON LQ 500 800 . . 35,90 
NEC P2.P6MPS 2000 37,50 
NEC P64 P7- . . 39,90 

31AM UC Z4-IO.30,00 

NEC CP 6 4-COLOR 59,90 
STARLC-IOCS-COLOR 4490 
OKI Ml 29? 4-COLOR 59.90 
PANASONIC KXP10 «x:K>90 
OKI ML 390 . 38,70 


Alle Farbbänder zum Aufbügeln ln Schwarz, Rot. Gelb 
oder Biau emanucn 

Normale FarbbSnderauch SUPER-prelswcrt! r. B.- 

STAF LC-10.9,50 STAR IC 10 COLOH . 17,90 

NEC P2'P6.. 11.00 NEC P2 P6 COLOR .. 29,90 

EPSON FX.flX 80 ... 10.20 NEC P6.P7-COLOR . 29,90 

NECP8. P74 .14.40 OKI Ml 292 COLOR 31,90 

HANOI ERKQNdTIONEN AUF ANFRAGE 



• Dügoin aul T SnirtE, Jockon, Roconschirmc. 
Kissen e-c • waschechi - Ideal für Werburg 

• Lebensdauer wie normales Farbband 


owroAMp . nnp^u £#***•?**£? 


POSII ACH 1352 

POSTFACH 10 ll 105 

5860 ISERLOHN 

4130 BOCHUM 

1EL.: 102371) 29785 

'EL.: ((2341 12664 

FAl: (02371) 

24099 


VERSANDPAUSCHALE DM 6.- 
NACHNAHME O VORKASSE (AUSLAND) 


Jetzt auch auf Keramik, Glas, 
Alu, Metall, u.a. Werkstoffen 
auf drucken! 

Kaüeebecher, Bierseidel. Fliesen. Namensschil¬ 
der. FrontplatTan, etc. werden mit unserem 
neuantwickeltem .SpeziaHack ' voibehandell. 

Anwendung: 

• Gegenstand lackieren 

• Transfer-Ausdruck mit Klebeband aulkleöen 

• 15 min. einurennen (z. B. im Backofen) 

• Ausdruck entfernen - Fertig I 

Lackset (Spoza iack, P iftool, 
nitzetestes Klebeband u. Atxoiien 
Weiteres Zubahoi fu» den 
T-Shlns. Kissenoezügo FItepolsicr, Kalender und 
Puzzles zum bedruchen. sowie Htzp-esser ('(ir ge- 
werbliche Anwerber) aul Anträge 


17,90 

Transfe'drucK, 


Aüaoabe 4/Apnl 1990 
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99 DM 


★ Steckmodul für den C 64/128 

★ halbautomatischer Router |L__ 

★ bis Doppel-Europaformat 160 x 100 mm 

★ beliebig viele Leiterbahnen und Bohrlöcher 

★ Maus und Joystick werden unterstützt 



TURBO-PROCESS J 99 

Macht aus Ihrem Computer den schnellsten C 64 
der Welt (4 MHz); jetzt komplett lieferbar! 

TURBO-TRANS _ 

Macht aus Ihrer 1541 die schnellste Floppy der Welt 
(64'er 6/88); jetzt inkl. 256 KByte RAM! 

KEYBOARD 64;Tastatur-Interface L 49.-D M 

Zum Anschluß von IBM a '-kompatibien Tastaturen 
am C 64 

VOKABEL-TRAINER tür 6 Sprachen 

Latein. Englisch. Französisch, Italienisch. Spanisch. 

Japanisch 


39.-DM 


CHARUTI; erstellt eigene Zeichensätze P^ 5D -M 

BURNY64EprombrennermitTextool 1.119.-Off! 

programmiert 2764-27512. 27513 j 27011 (1 MBitl)_ 

VESUV Eprombrenner der Superlative ['249.-D IV^ 

für IBM H| XT/AT 2 7011 

Atari' r "ST brennt2508. .2564.270o...2/o1z 2/513. a ui 


SAMSON 320 KByte Epromkarte C 64 1 49,- DM 


TURBO-CP/M |:,, 128;CP/M lR >auf8MHz! f 99,- DM 


Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


I UnDU ur'*>«1 . ““T“ 

Beschleunigt da> CP/M !B1 aut doppelte Geschwindigkeit_ 

MS-DOS (RL kompat. Benutzerobertläche I 49,-DM 

ihr C 64 verhält sich wie ein IBM 13 -Computer! 

HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! 


Roßmöller Handshake GmbH 


Heuer Markt 21, 0-5309 Meckenheim, 1ei.:0222S/206i_ 


Bitte Gwnmodoro C128D » 

Ronevart Suos/Dase Sfar-Twier-Datei. mou- 
SÄS*. altes da div Spieletür WO 
CM.-el.0aE3S>64?33 _. 

W k C128 1571. 1901. MPS1CO, DatasMB 

Maua ?Jo,^c^.Eo. D m« FC2,Use-P^; 
ehe Export-Erw. - sonst Kteruub de. Preis 
VH Hasl fei- 0421/530542 __ 

Vertäut* C128 Floppy W4I.Dwck*r 8m«*ha 
GP510-VC Grunmonto*. Jmsbck. Uteraiur, 
Seil.*™. Holt an- 0>1771)1371 (OllVBfl _ 

Socrnn rar Computerclub 'COT neue 

öe - „res Mi Udo Wecke, »AwengrunO a a. 
4&SC Mimten oa Bix. »»lerlang über 
0571313)1 ___— 

» . . Verschenke * * * 

Ihn .-war nicht, aber tür DM OWCOT ► 
Flopoy 157t - Faitmon - 812 KB W** ' 
SPhMh - Sc/tw • ui. M Buöiboi- 
□et. fei C€»6929983 _.— 

Suche ClM(Di (auch öofefcl. «571. 512 K- 

RAKVEr.v Akustikfcopple- MgWdnid« 
Ary an Langer. Snnnar.Wrger «“•’«*> 
aerln 26 Tal. C3a'403g1«5 n 17 Uly __ 

Vertäut» GOTO Farbnwv soi.-t&Ois*s - 
Dbix. Tasisurebd.,2 Joystick 4 «Sv Zub.VB 
ooo DM 

Tel 05652/4192 __ 

Sucw vimaiar-Piogramm tu 026 c0»* vec- 

□loctibar gutes anderes Programm' 

Gam ScnmiC. Hof Ron-a 2, 5460 Unz/Rh 
Q2t44<4lM ___— 

Vci* C12&D (T), monochr. Wat 4CV80 Z. >70 

Ä r' DlS, 2 JOV. 3 - Belr DELA-UmSChaK- 
S 25128SH.MC-Buch.TOP -Aas 128 
äucT. ^lung «iVBiniDM. w 
67*43 ao «B h, Mehl ___. 

5u:be: Farbmcnltor m. 4CV&3 Zeohon- 

Unäcneltuna f, C128 mn 3iün od. eemsi 
Schaltung Preis- VS. 181 02)2.661234. Rannv. 
PLZ 4 oder 5 ___ 

VSVaufe C120O mit 2 sollen D.akbwo^Ltf*. 

hnchem. Dmkiocher und Zeitschriften iui 
S ä- DM. TH. (ab 17 Uhr|02112335 0»_ 

V^rkaute Ci 280 IdefWI) Cf.« 310.- Drucker 

S - £p*rDM60ft-.c* 150 Disket¬ 
ten (2 Originale) 150.-. W 07723(3692 - 

Hibe 7CO DU. auena C12E D u. ZubeWr ** 
Sottw-fr Literatur. Du*. Caiaaotte (Drucket!. 
Joysticks l?a- SolbsiabhoUng. Inge« Hörer». 

Fi 12. DPR-7 566 Eoybarg _. 

Fit me Freit»*, gegen «fit SED» Wer «Hin Lee¬ 
ren In der DDR mH enem gabrauemen 
C1Z8D u. O-uckerv 0- F Pepcid. Oramen- 
bau« 486. OPR-UOl Schewsen. Tel 406 


Vertäute Software ur<! Bisher tür CW. Preise 
Machen 10-20 DM. z.B GeM 20. W »’TU 

SSiwlw""»’ n.oo^r.f si.MT.lSin.nbnrh 

vermute Input «MÄ» aut Disk rmt BegWE 

HIEdOi Pius mit Buch °M25 

Star =airor mit Buch um« 

Toi (6B53'710P n ' 7 Ub' _ 

Sucfei Great Giana Saters Sf C«4 «ufpis- 

Preis VftTM 026 02^2^ nach 17.00 Uhl 

Suche fü- den ceaTextverartoiiunosbr u tu- 

Oen T(A PC'S PlWginm» 

R FukSCQ. Teil 02323IB&241_ 

Wer kam mir he'en? 

Sudte für Gecs (28 Vare^O DrucKerlreiwi 
und DrockereiosWlIg. für Drucker Com. MPS 

1233. Toi 0BA01.BS19 _ 

Sy«cmu-C> •r.f Ct2ß O^i'tC. soW« SiCbe^Ä 
Öatffl oder Kartei Prccramm Eilt sehr! 

Tel r<ö31i l '.l41434 Öfters veni. _ 

Suche und verkairtr urig Spie'o (ovll auch 

Tausch! Verkaufe such 64c und RUN-Helto 
i jp diverse Data Becl4r-BJtfior. 

f BOnc Was-cesf i*il. 8CCO Munche njP_ 

Suche Tauschpartner CMJMvndW^ 

Uci"o*»(Nr t7 29.3(1 9902.99019906)6 AF 
prtchl Sunger 41. 4415 AlPxs loh 

Z«r-d 15 DM 1 Geor. VI 2 auch «wHaMJ- 

buth Mor lür Update «erwind«. L Schmld, 
GaMlsbergcrs». 45 i &«0 StrauWnfl ‘ 
09t2U3C605 __ 

Suche Anleitungen f. Prot Prnt MflW 
Koala I u II. Geos SiaiTrxter. Print-MaHer 
Mo«.Boom l u. II. 

> 05171155194____ 

..»..*»••••'******** 

Tausche » * » * Tauscno 
PD-Sülrrrsre. Uaw und Dnkmlen an Bernd 
*.im 11,682a Meikcndorf sch(Cken_ 

»** Cft< — Backgarnngn - GW » • * 

Suöte Baakasrnmon^rogramme JSp«W. 
C' jiBtarWsborechnuihg. Au&v>ertung nur 
DSh Anoebwe an J Osinotr, lurmsb 
f20 Beckum 2__ 

Spiele ■* Anwenderprogramme für ej.jcna 
Zwecke zu lauschen odwttulgn B»uöiLAn- 
qvcolo nur mit FrelumscHag: W43 W a«^ 
* , i, Poest 112 Bix-BK: (17) 9ä36C06666_ 


bsrg_ 

Siche: The Last Nmja 2. Basic-Boa Dragon 

Mnia. G-curt 4 1 t»£. (UilivO ek) P-TVpo- 
Oazy Cars. Schrei« an <r.ua Pete-Orth. Bei 
tenswplau. 6Ctt>R056w*rif" .._ 

VSrkaulelncul64Dl&kot»si *.5 Sic. Nr 12J8a 
&B7 8 -iE’er 1 . a'as fvia 9 * 1018 & la.aa 
Spe/ial ' ♦ 2. Kompfelipels DM «20—. Tel. 


SOFTWARE 


Suche- Alte i28ot SH m orla Disk. 64er 


SH-5.7.a.it-l«-l0 2C-23-24-26-27-2B-32-3d 

r. .. ,_U. -r. I PsfVMlKtnr Wl 



Für C64 Supergraft. 30 DM. SyMhtrnW130 DM. 

£ pnv** 20 DM. 3 - Mjsicalc. 32 SounSt, 
nnythmen. 3 Spur. Effekte «WOwSequenac- 
xerioilige Uctenschrifl. hP 450 170 DM. Tel 
0301 2519937 -- 

Suche ruverlSssigr-n Tauschpannor für 

C64-Dlaks Bitte iswn an Andre Wossol.Ano- 
monflOStr 6. 2970 Emder-PotkuT 

verk Gccs 20 und .MagtpKh i «-CM » 
rammen 65 DM. last neu' Tel 02692/59b 
Uftml 

Suche Suporbase 128. original mb Handbuch. 
Angebern unterm 02601)2547 

Suche Mumplan für CEft CPiM AngeMl an: 
H. Bmlage. PnsU. 1131. 4fi34 Harsn-xinkel 1 

Suche tür Schneider Jo,co POM 30. PCW 

K256 Sohwaie. Prcgramns«P<eie 

VI. Mare» Pwlfach 1034 82 Rosenhelm 

i... r_ii. -e/i(l iv>t t*«. DM. 

Suche für Prlr.tmasler u Nensroem Grafiken 
AuOe-ricm auch« -ch da* Programm laser- 
cooWter, M. Oben«, 7507Plnztal, Boöstaoir. 
18 

«fk. Hes Fohh. moo »ju p«'- 
CB'M MulBdat» 13D OM Data B. Supergra» 
ÖO DM, CI£B CP/M 0 -r Hagwok • 

DM . alles Orig * Incp FeKffr. Tel. 0.-353/ 
2936 • WPchonende 

Rudi» gute und p-nnmöte Software für C64 
bpteie, G-rneo. Old«» c«' Now«t. -”'~ J ^ 
Software. Schickt Euia Ufte an: Klug Hubs«. 
Schulstr ü. 8641 Pcichfonech 

■ ■ Acntunqi ■■ Nur 25DM' Vterkau'e Hap- 

S Cemputa. 5-10(00 7 3* CW + Run« Nur a! 
le zusammen zu verkaufen! Aich noch Musik- 
M0NUCMI1M O6MBB20(15-18h) 

Zuuraitenl Syst,Wecl^i-v»rk-, original Ga¬ 
mes rtul Taw ab 4 DM SUM8 

A’8a. Game r>n ab l»B3 u*» (legen Hu,kp:no 
neer Tel. 0261(7*268 - Frank 


SS"X MMWT- A»a W<* 

* 1 /SCihAM (220 DM) • '351 Mou&«l30DM) 
i- j \wrk SH« 06Ü2443B* _ 

Verk -«■ S^mwKhiei. OT 20 + 

GeosvOlsh DM 120, Fculmssmr 128 OM 60 
gXi OM 35. EdObdn OM 35. *+** 
DM :M, VH5 Td 043UÜE7149. ab 1930 h 

Suche Anteitimgen ru- 

CHI» 6». Kanl-ka uh" SupWbaS« M. 

{.•6022)5286 (Martini 


Suche tu- Cb4 om Kioaamm . >=»•- 

1 » .Thn all»- nur Onqlnalmll ArVailunO Anq«!. 

nr.- Uwo Möng . Bunde, 2361 fe njWd_ 

Stop . • * Suche. 643- ServlceOteks 3'8Ö. 
e*M. außwdem Tsuacnpnrtnm (nur DUk) unn 
rnm ivitnrschisfl. Tef. <g4QW»28 aa '50 0_ 

Suche « • * Sumo * *•#!»,. 

Suche Turbo Pascal VSO für 028 im CFVM- 
Modus. Angebote an Cm KonsmnilnopauW. 
Aut acin Hollen B. 3B1C WW" * Mhle Qu1l_ 


86 ä^üi* 


A U3CJ(1 he 4/Aprü 1990 








































































































































































Private Kleinanzeigen 


Vtwiuf Ü128/C84 Onginaipfogcanma ?a 
Corrupüan, SilewSarvitw, CcrpoalO" uva. Li¬ 
ste gegen I — bei D. Arnffl. Kirchneime» Sr. 
13.7317 WaiKH-igen_. 

Stand byl Habe veischieöane CM-Gares 

S tr O'iglnäe), setu neu rß Chnnwini ol 
Miln |00*H Dia) ln tny rrnnacr <M5lf 
asrana, liiM naui Frank: Au aooc Ui«i 

Achtung! Au:h Ä/ge-t mit QigaPaint? Schiebt 
negative - positive Ertahturgor. an J. Stä¬ 
che'. In dar Heit 18, 5501 Aairn PS Autor hat 
ziwamg Zel lür auat. E/tdaninger_ 

C64 - Suche zuvettäss<go lauichpann-' - 
Habs neueae Games 1 I009v Antwsrt! Send 
io S«ww1 .toowig, BctnibonaU 2, 3002 Wsdo- 
maik_ 

Suche dringend News aul Disk »Cr den C64. 
Tnorslon ,*»p. V^iedekamo 58 41M Moera t, 
Tel 03ft40ST3122 

* * . Snnderliefl 21 * • * 

Suche lür OM 25 das SOH 2i, da nlihl mehr m 
halitch. Aicn HXokopie oc» dvia-a/iikui* 
wurde genügen Anders Tel. 07571,«101464. 

»IS _ 

SudtB Servro-OitkuUen ab n/3/,Graf» und 
ZS für IV/itlcn, PrlMMk-Hfner. FstOdluck- 
PRG StBUomr ä.Q. Ar4. Stardalui 
H. Malnt&cb, Munlantlr. 78 41 Duabu'g 17 

* « * verschenke scflwau* • • « 
Köne Rauokopien 
Inlo gegen 1K>-Piennig Bnefnarke 
Th Srandl PosHach 1221, 8416 Tiubi4r 

.4 FREE-SO FWfARE-SAMMIJNG • • 
weoen Syntemaultosung ahngeben 
Verkx-ule an oan Meisttxeio-den 
... r«l. CKM7t.*0*I?° (Thnma«) - - - 

* * • Original LOTTO 64 * * » 

Will-. VEW- und E*lmsysleme mit 
Ansty» S>«anio sind aubdnckbar 
Nut einmal vorhanden! Tbl. DD47I M?H 


Suche presg. Geos u. ong Disk Nr C-tW. Tel 
062t‘331425 ab 17 Uhr Cid am Wochenende 


Verkaufe Originaler 

Echoton, wrmeer. R-lype. Marti» Maaness, 
ARC o» Yeaod: )e 3S,— DM Angebote an: lö- 
Dias RaH, Heerstr. 97, 7210 F«wi-n t, Tel. 
0741/14969 


Yerk. C&4 Disk NUR ORIG . .vleiB Die Fug¬ 
ger 32.95 DM, Cabal 3295 DM u. viel mehr 
QfWIÖ LIST Ul«. Tel. (0G0C1) 266S1, OTX 
050212552: & 0602166160 

Suche getr Or^oalsotlware lur GEOS 20 
iMegaPac«. GcoFito. int. Fontpack, usw) so 
«io gtw 21-6 K- od. 512 K-Ervv und gebr Ftop 
P) 1 (1S4V1S71). Tel. 05182/7773 + 62X 

ORIGINALEzg verkaufen Del lei 02234/16076 

• Muacliiieiibciiiv ii-riuHiuinin ou— DM 

. BasioKurB (Sybe«| 50- DM 

* B»Rhyhmus_2Q— DM 

IPDS-Publb Domain. PD-Scftwaie (Gr i OM. 
fitf CW/128 a MS-DOS. KBHloga □ l DM, R 
Porto bei: I2DS. »ijgusi-Hblscher-Sir 71.4500 
Osnabrück 

VBfkaute Of«) *(iiHnrure-Coraui*:lir)tvt-;.ur. 

Amlga Palm, AdvonturthPaok (5 Stück), Geos, 
thsk rum EH 3a ;e 15 OM ManhsB DauCfflh, 
fllüchcrgt, 32, 2203 Elmshorn _ 

. PcköB » 4<k SpHilepckes für Mn 064. 10 
DM (Sehen) an Hans-Jürgen Gelbel Frie- 
denslr 24.6750 Ko-serslauiern. Original Sch¬ 
wärt- LlBlppuann RückiimsChac (QünaiQll 
Suche aus allen Bereichen Software tu« C64 
Schckt mr Euro Listen mit Pres.kifstelluna 
Martin Jesplat, Vikiiiawr. 53 4570 Lünen 

Ueos 2.0 uunslalliert 70,— 

RAM-ErA*.torung 1750215-, VC 1571 250.— 
BTX-Soflwire Decodör VI.1 50— Ccmmodo 
rr. Maus «51 30.—. 1*1 n Kl X QM1»2;2I66 


PD-SoO ID' C64 ■ lö®« PD-Samnlung auf • 
2.- DM irl. D«k, 2 DO. irdc bei. J. Bruch- 
mann. Hohenr.-julonsir. 7.6SC0 Maln7 

Suöie: guto und leistungsfähige Schwam lur 

Tü«V und lllerwagenuniernehmen. Program¬ 
me u listen anH. Staatfeld, Mark*4,6524 Kyll 

bwa_ 

Suche Vk-ktytvco« von Vca iru Masiorlot- 
tormai * Primsh«! lür EpsonJr. * Grafiken, 
?ahle nui! 

Armin Babel. Neuselsbtunn 53, 8500 Nurn 
berg50 


ORIGINAL C0MM0D0RE 
ERSATZTEILE 

Ständig über 800 Teile am Lager! 

C 64 

Netzteil f. C 64 
Screen Cleaner 
Tastatur C 64II 
Farbband MGS 801 



Best.-Nr 77704 6403 
Best.-Nr. 777041111 
Besl-Nr. 77704 6425 
Best.-Nr. 777049021 


46,— DM 
5,55 DM 
49,50 DM 
39,95 DM 

Erkundigen auch SIE sich nach unserem Lieterprogramm. 
Handleranfragen erwünscht 

Preisänderungen Vorbehalten. Versand per Nachnahme. 

RAT &TAT-Ersatzteil-Servlce 

Adam-Opel-Straße 7-9 - 6000 Frankfurt/Main 61 
® 069/4048769- 3i 069/425288- Bi«. *41101# 


24-Nadeldrucker - ein Problem? 


Giaci «Kittel Comi:Uei-T|p se Dm.iBm «ir kdnnn J-i-lflHeUibcwr gen «s r «tia seteat» eni" 
OEeiitKMt! Dackinr&Mr.ceralfi?4 Uu 1 elr l5 ldaiii_Oltwngon SW-TieibfJ i.rcaii~E3Bkurr:-i?im m 
ntalnntn inj blwWwen ttoit RUnwrk>* «fi« AuTbmmi DnutoHn PrnClam zu (w:ö'«!n, NiW «'»m 
KwiMaddeuno «ihvicWt dctJoifnAbsUcnm drsRfmWiungttfotttin« mBrwtlnBurcilri MW u»wi 
IWu*n p-Rt lautcoi OO Kom'rirurg KhraU uv WmtoiWirl mwmitt SfltetvBHth-rlich htbtm wit d<t 
G8»|anfEit pe- Jin und we Features omgntuut. ürr.: noch bequemeres ArbüBi ermoglChon. Umos 
wltwlurWr«n«ninänSy , ramBwS!7nniWWauEmchflmtmbonxMiCditt94\na.beiwirrjroiinC6‘' 
t2BtdSrecn das PRBlTBtfACLHlT rucileBAnschlliBS« Centronics: •wkamneni l 9. bdSci rctoe'CPC, 
ADnt AHfflA oder PCs. blRü wir «n DITMftSTER m Em dm NEDPirr.rr.Kn P>ÄG / P? . bhv Pß*/ 
7- gt;« “ne Inlsgraliäarg tarrens PRWTEfUET. 

itonjent i-.eräiiBn LaMt-D-uucr bruCT. aburde rohpln^iüon lüf fitoif:2uucitr«r. Plottor «heut, tüi 
.1«- tnlwn «irabnnm'iiir pri-.squrstlae EmulaW t>«6 5onv.ur£lasunn Wflt RKI-PIOT. 
üt-ra Wicnn w» Ihnen Oe Eimendunfl sinnC < ‘J-A4-*!iV€kts. franüsrt mn DM4. - .nd unter BelUceOeHr 
A-Jdije eine konaWU ItWimto» mt aWreichsc TositcniCiim m 


RKT GmbH * Postfach 710844 * 8000 München 71 
l Tel. 089-7502026 • Fn\ 089-7595150 y 


Suchu: CFVM Sc/twdis in d.uUM . dBasr, 11 
VitordrOB' SO, original Suche CunucnlcvAn 
uuIUjö füi PrAsc-ni Ikiai, lei U'.UU'.'M/M 



24./25.03.1990 5300 Bonn-Seuel, Brückenforum 

31.371.4.1990 4040 Neuss-Zentrum. Stadthalle 

07708.04.1990 5160 Düren-Zentrum, Stadthalle 

14. 16.04.1990 5000 Köln-Mülheim, Stadthalle 

21722.04.1990 4010 Hilden-Zentrum. Stadthalle 

29.04.1990 5309 Meckenheim, Jungholzhalle 

05706.05.1990 1000 Berlin. Union-Filmstudios 

12713.05.1990 4100 Duisburg, Mercatorhslle 

Sa. 19.05.1990 5778 Meschede, Stadthalle 

So. 20.05.1990 5450 Neuwied. Festhalle Heimathaus 

26727.05.1990 6700 Ludwigshafen, Bürgerhaus Oppau 

Diese Computer-Märkte verstehen sich als Kontakt-Knotenpunkt für 
alle Computer-Freaks und derer, die es werden wollen. Der Aus¬ 
lausch von Know-how, Vortragsreihen zu aktuellen Themen aus der 
Computerwelt urvd das Schließen von neuen Freundschaften sind 
Bestandteil dieses Marktes. Auch Computer-Reparateure. die kleine 
Schäden sofort bsheben, stehen den Besuchern zur Verfügung. 

Jeder kann teilnehmenü Für der ansässigen Fachhandel stehen 
noch einige Standflächen zur Vertagung. 


Hunker 

czJ Computer 


Unuü Jumw 


DbkrUcn 5,25" 2D <6 tpl’340 KU 
10 Slflck/DM 
Neutral ^,95 

Profex/Xidcx 7.95 

Vena H.95 

Goldstar 11 .W 

DiikeUtn 5^5" 1U> W tplhj MB 
Neutral 13,95 

Commodore/Iodik 25,95 

Gnldsur/BASF-Eaua 27^5 

DL'ketlrn 3J " 2DD 135 lpl/720 KB 
Neutral 13.75 

Prof« 15^5 

Edixa 15.95 

DUkcnen 3,r HD 135 Ipl/1,44 MB 
Neutral 32.95 

Profex 4555 

BASF-E.tr. 5955 

DiskcUcnbaicn 34" biw, 5^5" 

JeSlck 

1 Dar Di«kiÄim-Box 295 

40 liaw. 50er Bo., ahtchlb 995 
SOtaw. io<VrBn..«WHlh 13.95 

Farbbänder 

(Wir ftlhren euch Schrei Im.-Binir) 
Epson LX 4CO/SOO/85U 6,95 
SurLC 10 6,95 

NEC P 2200 9,95 

Sur LC 24/NL 1U/NH 2A 9,93 
NEC P6/7 pla* 1295 

SlaubschuLnauben. Kunslleder. 
b^lße (Bin« icnauai Typ .ngeber) 
Tastaturen, Keyfioard* 14.95 

Drucker 1955 

Mnnitore 2295 

Terminal» 26.95 

Videobänder 

Anitech/Matk II180 min 4,95 
Profi/Eiiix* 240 min 8,95 

Somligcs 
Cornpctilioo Pro 24,95 

Quickshot 13 mit Gamecaid 32,95 
Maus f. Commodorc C64/128 39,95 
Bus Maus 59,95 

MS-Vompatfale Supcimaus 59,95 
Genius-Maut GM6 plus 65.95 
Diuck erständet, Kunstsl, 2-Uä-14,95 
Konzcpthtlier. Kunsuusif 12,95 
Heini B .-Disk. 3,5" haw. 5,25” 5,95 
M.usmatte, blau * Maushaller 11,95 

Diuih» 

Präsident 6320. Ccni./C«n 299.- 
Qtixen LSP-120 D, CengCora.349,- 
Star LC 24-10 599, 

Citizen Swift 24 799.- 

NECP6 plus 1299.- 

Drockerkakl ca. 2 m lang 15,95 

KOMMISSION/IN ZAHLUNG^ 
NÄHME aller Geräte 
Wissen Sic nicht wohin mit Ihrem al 
t=n Computer? Schreiben oder rufen 
Sie un» nn. Wü sagen Ihnen, wie Sie 
HÖCIISTPREISe -rcnl-nl 


l lunker 

c ±/Computer • Versand 


äJOOTrie. Pna-voo-Wille So. 7k, 
P.-ntfach 4301. 

Info » 063 2A 63 (* F*i 06571-7 81 M 
Versand per W ede Vcrt. facXchtlPM 
hn'PM V . n mLltSlU. : l PM 1 9 c.Au.. 


IiimI TTBl. FnrM. 

lUrsüir»nfr«Boi «c-Un-hl 
Fir Dreck.(cliln toir« Hifla«: 


Aiiagabn 4/April 1990 
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II! Kiufo Hl alle Onginalprognimme lür Am<ga 
Aa /1 C' Cc* t— I Jnnr «u, znh*o 911 t. An 
gns an* WoHgang Hüter, FrlWncnsnfn W. 38. 
807C Ingoteiadt 

CNC-Simul&lon. Dt Wien u. Fdiser. I C-64/Ori- 
giWWuslermann für OM 1003,— zu »et... 
einzeln je 500,—. Neuprels ltOQ-, Tel. 0761/ 
37249 

Pmtayt » Pröda! mll Otg -Ar<t iji-j-r. 
Höchslgenol ab/uneten: 3 Han.-ath, 5143 
WastonQerg, Postfach 112 , .alldas» Btx- 
BKZ!I7)9336CK>, M1t!oilur>gin:i7}9336006e65 

Vetk f C128 Org Prg. m Handbuch; Super- 
öase 128 u Stand atoi 128 zu Jo QM 50,— ► 
WfB.-flpesen. Such? Münzten 12 a Ham Pei- 
»et, fe< 06342/7106 - ab i 8 C 0 Uh- 

Sucre &sn lür C84. Sud Banie sim.. u/ewn ps- 
irc*. Powwplay Hockey, S-Spxs Foclbali na- 
lün ertg Angecole an A. SlraA Munch Inge' 
Sit A 7257 Ditzingen_ 

Verlaufe Final Catirlcge Dl, teuere Vtera'ion 
lür 50.— QM. mit deutschem Handbuch. 

T«no Ringe- Sconenltr. 4, 1510 Fürth. Tel 
0911 70 8266 

Suche lür Flight l| ouropästae oder andere 
LamschaltvDisk. Suche aucri Flight III. Btte 
nur nll Flugkarten. Tino Rängst, Scnnensir 4 
0510 Fürth, fei. Mi 1/705250_ _ 

VBrtuulo orgmate Top-Gamos Hillslar. Hollyw 
Poktr Pro. Proj. Fircüart, G Manslct Slam. 
Mlctap. Soccer. Stfietical. ca.. 06374-6535 
Suche Software una besseres tlelnebssysiem 
|Hardware] mit Anleitung lüi Flcppy 1581 an 
C64 

R All, AuBBigrlng 4. *6 Ocrtnund 50 

Such) .mmer neueste Gamer rum Tausch 0 
Kauf. Suche Manlac Manskxi d) B&r Antwort 
unter BTX ♦ 021567417_ 

Sucfr? dm 3plH -Dmva Duo- nul KobocUd 
oder - Isis es das gibt — ail Disk 
B’» (S3’iiQ8n-r oder Telefon 3631/93871 

* * * PD-SOFTWARE *** 
Tausch* alt gegen neu und umgekehrt 1 
Schicki mir Euro listen, ch entwerte garan¬ 
tiert! 3. Krlpzak, Tctalerrni. 36 1 Berlin 65 

Such* t ProQiamm für. SSTvrPR'CV.VRTTr 
für d. Anieteurrunk-BeieCh. 

Oima Hück, Gtatnesir 21 . 5<63 Ahrweiler 


Sucho Pagefax für meinon 6R». Ich 
bis n 150 CM 
Chrisoph Pro«, Tanncnweg 19,6330 Wetzlar 
26. Tel (06*41) 3284t 

Fü» 016 Rcckman I • 11 ä Speciipedezu vwr- 
kaufai, Nasa, olle 3 DM. 20,— gesamt 

Mariens. Bekkflmp 11 2353 Schülp, 


* * » * * C-64 * . . . . 

Gesucht wird 
Colonial Conguetl 
Tel 09272/4&47, Ju-gt-i Kraus 

Sucht drngend: Scriws-e und Erlahmr«'.- 
auslausth lüi -Einstein* »on Taiurg. Ulticli 
Fete. Brunnerstr. 5 A. ODR-30'4 Magdeburg 


Ausland 


PD-C64- v»r<aute 20 Seifen von mit PB-Sc<t 
um 2U DM o. 140 S mkl Oisiotwn - Porto 
Scnrebl an. 

Mario Fisar, Katzianerg. 2. A-3010 Graz/Aus- 
tna Gitie Barzahlung! 


VERSCHIEDENES 


VC 2« zu verhauten inkl Dal». Erv/'Anw/ 
Spfelfrodufe, original Softwae - L-Jeralur 
für VF t?n DM, 

Chr «V«. Muhlwitje» 233 OoMe'eld, tel 
Qc 35X43282 (BTX)_ 

ErfahiungiieielBUBCh mit V«eo OlglUzer- 
Unim 4P™» Tbe.nnik] gwueM Tel. OOOl 
4453468 Ode r Dt» *33133453? DUHANGOS 

Hai III Taylc-J Rb63CD Peikunai Cumpu-pr 
rrn Mugneiuandaulz Mon W, Drucker. Buch- 
hallurg«xogr und auol Anlelljnn, Pro« V8. 
Toi. «S^'Wia abends anrufen 


VDrkaufa Clfc (B4 K). Prcgramme litemtur, 
m-n auch Drucser MPS10CO. Ulmeseic.. Te< 
09-351 0890 ab 18 Uhr 


* « * Schlachtet Euer Sparstbwein. plündert 

Euni Seufblx.hm. denn jalrl mein An- 

geaol: Ve<k t. 1600 DM mene pref. Amiga- 
Cotp. Anl 07432i21506 ab 1900 Uhr . « « 

Verkaufe |pw. gag. schrlfil. HCchslgaboi: 6«'er- 
Ausg^ien: ’85 ohne 5 *• &K '66 ahne 9 * 
10'86 '07 ohna 6 f 7)07. '08 ipmpt, '89 ohne 
6'BB 12/84, SH 7136. SH 2/36. SH 9/86. SH 5,85 
furwchl. beschSd ), RUN 5H 1/65, HAPPY 
CCNPUTER; '05 ohne 5 -r 1505, 00 humpl.. 
'87 ehn« 2 - 3i87. '88 ohne k‘88 '89 kompl 
6/SS 12.89. -84: aurSWS. PavERplay- 11 - 
12'Bä. '37: Wt-ft 11 . 12/83, M2«9, 4,89 
12199. Sybe«: Arb m. StarToter u. SiarDatei. 
NP 7980 — Data Becker: AttiCraeker Buch 
NP 39.—v lewella - Porto 
Adras«. Hoi gor Schröfs, Atmarkt 10. 5830 
Schuotm t 

ßde' Magazn — die eröen t Jahrg. vollsten- 
dig'!19B4-l987) DM 5Q To 05131/87444 
■ ■■• Leve!64 •■■■ 

CoTpulerclub Ikcetanlosl sucht noch M-.gia- 
«r n aller '.Veit. Inlo gegen i DM bei: Level 64. 
Pik: 146252E, 72K RcClvvnil 

VTor in München 

hilft Schüler (il j) mit C$4 (•1541,'Spaeddos) 
um/j&ehen.Zeil und Vergütuig nach Abnpra- 
Che Tel 0B9i36l33l3_ 

Suffe oeiekten Vdeorecorder System 2COO 
Thnnas Grundner, VOrnhdJStr 89 a. B390 
Passau 

* * » CE-J — Backgamntor — C6J * » * 

Sucht, guto Dac»gQmiTiDn P-ogrammc ium 

Spleen u Berechnen, nur Di*. Angebote an- 
J Qilhotf. Tunrair. 25. 4720 Eockum 2 

C64 * 1541 - 4 Oata-Bücksr-Bocner - 2ori- 

£ ft Sp*le Bard'e Te>e III, Ctrse ot Ihe Azure 
Ws * Modul r zweites BKriebssyaterr i- 
dlv Extras. Preis VHS. Tel 0757412727 

Sucle Kontakt zu Geas-PrcarsranerBm/in 
nen zwecks ErlarrmngSBiuJaunch (Gees 
V2.o; 1C0% A'irwort) Joachim Bert Gcethe- 
sf * 3712 ‘Ailkach_ 

Suchj HF-Modulalof tür den VC20 Angebu 

h" Belage, Poel '131, 4B34 Har.gw.nkel I 

Wt-i sl In der Luge für das Zechunprg -GRE- 
Dl V3- eine Di ucknaivruisunti zu e--stellor>7 
Ein super PRG not für den Slar NG10 ge- 
maett? Suche Anp tür SEIKCSHA Sl- 80 VC! 
Horst-Feier Wersch kew Wareodortef Sl; 124. 
4740 Oede l_ 

verkaufe OrglnaidiBkeiten, P D-Oiexa Zeit 
schrrton, Handbücher und so veiler, suoerbik 
lg (034)' Lsiegogan i OV C Schweter. Her- 
mnnralr. 00 «330 Mülhe«w ' gilt 1 )_ 

Sucle Spietanlciiung hjr MutBChraubersimu- 
lalo- -Infillralar*. Zuschrifton si Thomas Kahr- 
la 'Abgsbedr i° 8941 KrohSao_ 

■ ■■ Suche detekie ■■■ 

C64 bis 100.— 

Poppv 1541 bis 130.- 

OüverSchUB» Feldslr. 1,6l47iautortal2. fei 
(»23U1335 _ 

Such? Bod Anleitung in deutsch für Drucker 
Star IC10 COM gegen Bezahl jngi Jan Rahn. 
Kuniberts». 3| 401 fi Hildrn Tn 0?ICI).‘A7883 

Commodore PGiO II. IBM-tomp 640 K3 
RAM 2LW. 360KB. Homulraßrahk« . ?p.> 
rallältfl serielle Schnitistelle VB 800 DM. Tel 
n?n/?«pa.-<7_ 

Pagetu-Anlängor sucht Gratken (ua FuB- 
bao). sowie Erfahnmgsousiauich mit Vterems- 
zeilungsmacnern- Chnsüan »on Lehmden. 
Hagerbuscbweg 13, 4712 Wene-Holbiauaen 

£4er i&. 38. B7. ßa 89 4 (3S| z. T. m. Disk; Edi- 
lor-B:o9ler (i>*u> (65), Geosß4V2.0(S0); Eddl- 
300 (35]; Buch Prcln.l 128 (25); S'm Basic 
(25), erig, CP»M-Mt>tul (35); 1.1 Kig3H7505 

Lust luf DFÜ? 

Hacur-Raket C64-Mc*iem. 309 Baud - Soft¬ 
ware-- Diftre Hans, NP 260 — 100.— 

Hansü-ij Kramer. .Q7QJ-7.61291 

Warten au' den Drucke*? 

SpoÄ>r HCS 64 32 K. lEGBus |C$4|. NP 
iso. rar bo 

Hansptg Kramer, 07022,-61291 

verkil'e 64 er Zeit&chr.tten ab AuBgabe 0685 
und d-rerse 64'gr Sorderhede Preis VB 
Tel. 0532111774 _ 

64'er ig 54-09 komclen 100.- DM cd. iaht- 
cangf*«ise DM 40.—. RUM-Hefle B84-VBB 
DM Al- 

Alesander Fmt t 5 , 07i6ä'5'.2'7 


Suche Schahpten zu 1541 Hund (oder| Schah 
lu g IUI ÖUlrblUaliZeigo Ul 1341 II. Neciiiictn 
BIX Oder senrmch 

iAVIfgaryj Rrolicke. 0-wnachgr S:r 27, 1000 
Bglm 42, Igl 0307039386 


Su^ie -J-MHz-Mooul EuSe-dem ncch &nen 
Prell, der m.1 mir (0>« Impnriim), ein Aclior»;a- 
ma schreibt p Fröhlich. Föppenausrstr 22. 
7IC7 “so Wimplen. - 0706V3&5 

Veihaufe Taschenrechner ’i59 mit Ihermo- 
dneker, 2 Akku. Papier und Programmen, 
zus 400 DM 

Tel 06184/7345 nach 18 Uhr 


■ ■■ t>4«ir Hohn ■■■ 

4/B1-M0 nur kompleü, guc Zustand • 5 
Sondemette. Tel 0S45U42BS6 15 h-20 h 
GBDS USER C4.U8 Der frsrounkt torjecen 
6E0S Arrwendar Intopekel und eine GEOS 
USER POST gibt es rur 4 DU m Briefmarken. 
Hurj-ch. Xaniener Sh 4Q, rg?p ppiyen 19 

Deckle 1541c zu N-erkauten Pres BOOM Su¬ 
che Software - Hülsprogra.ivne 2u 1381. Ot- 
recoryorder usw„ Zuschrilten an 

üi. »•'24Q365122-0C02 
Zu »-erkaulen FischerlochrBk-Uiterfaco - 
Bausatz (200DM), Epromkalo(t M9 fc> DM), 
Delacprombrenner(60DM| Sfloeddos-Kabc 
(10 DM) le! OiM0/764456 


Verkaufe (cmaUlragr.tahipsn Anrutboantwor- 
tet Fernßschen, Mittorpn. r«mB-.iscnaltung 
Meden unter Tel. 04014302455 Pie s: DM I7& 

ancinul varpvkl, nau 


Tausche ßa'er Hebe 4/84 (Emlausg | 9.85 u 
Socderneti 1. &8Ö48& 11/83 4/83 geg. MÄR- 
KLN HO Lok. Angeooi an PosUacft 410403, 
7SCO KA 41, oder BTX 0721ig4565 

Wir brauchen die Lösung vor Za* VcKrackon 
Diele? WeiSemann. Dimer SoirvSer, WabsrW 
54. 4150 Kratald fei nWWKW 


Suche Dala-Bcckar Imnr!ac4 jum Einstcckon 
für Epson r/ BO am '7C-64 
Maer Hermann, Ungsteinerrtr. 24. BOOO Mun- 
Chen 90. TM. 089.883318_ 

Suche Sequenzer-Editor aus Input-Nr 3/88 (3 
Teil zum Musik-EdKor aus ? 988), D. Hager 
SVenbQ.-Slr. & 8623 Sia'hWs -t-Ur.nersd 
T.1.00673/553» rmch tOOO 


Loiprger $4' 0 r Gompulerirrak such! Kontakt 
zu «eien Menschen eus der 3RD Gegenseiü 
ge Besuche sehr en.0r.se Sl UFERMANN, 
Bieastr. 46. DDR-7I5Z BQhiu-Ehienberg 

Suche für C/PlusM EHarrLnQBausiausch. 
Brirfwochc-el Sofrware 
Michael Ocolka. WunderwskJöU 17. ODR- 
532- 1 Bad Sülze Tel 776 


Ausland 


Wir suchen iKcMdele-le Conpuiec biewn be 
25 CM je nach Defekt. SdUan64 eder 123 sein 
Garze Maus und Scanner g-aueM Wenn Ihr 
atVMs haht iai i7HKt7)>7i3ite 


ZUBEHÖR 


Voriaufe Phmp? sfW-MoiW« 4CV80-Zeichen 
(Maddl QM7&Ü) Mmi* <«xchiv0ene onglnw 
DaU-Becker-Proor. (014 10 JO DM) * 1750 
RAM (220 DM), BTX 060244)81_ 

OaUption a2l-23d Aku»l«kcpplor (HTX-öniQ) 
inht Soltwarn Sta/Comm 123 lür DV 200- zu 
vcrküifnn. Tal • 02405.2051 ab 16CO Uh- 

* * * • • Verkaufe • » » « * 

Final Cedridoe III lür OM 50— und CR4 d-feki 
für rur DM 20 —> fei. (ab ta Ohr) 0610582337 
_ 

■autcho BTK-tAodul il gegen -landyscanner 
&4 eder SuwtBcanrar 111 für den RX-BO «lei 
gegen VrinMo«t nocixMr 
fei: 06021/54041U 


Socne Kabel rum Anschluß von C$4 an Post- 
mrxwm DOT 00 (□cir-.are DeröOt. O^o, VSC) 
cderSchaltplan, Ca-aJen Gmw. Zum Wftfers 
151 1«, 5927 ErndlftWirj. Tel 0279V245? 

Suche SnMToiitteiruug für Slar-NLIO. Tal. 


SOSI DRINGEND! EILIGIWCHTIGI 
Sucho Floppy 1671. Nohmo nur Gon 1 (M<H 
O.k. .Aniul 6 b 14 Uhr! ToL 098-7/1335 crJcr BTX 


BTX-ModU II. C-128, Floppy 1570. MPS 801. 
ueoj izo Geomc I2R 5W-M0nilor, BUcner tur 
10X1- Telefcn 04544.11309 


Tajscne Fk»py 1501. rast rveu, gegen 1571 
OMr 1&41 II (e\^ntl 1541), Alfred Weber, fei 
Q813W72730 abends 

Scene preiswerte Flopoy 1641, A. Potzold, Pa- 
slstozzar 20 3380 Gos-fer 


Stehe Cok>- Monflor ror C64. zahle bis DM 
153— BOAfe C64 defekt. Amiga 500 defekt, 
pmisgUnsfcpesuchLTel ac iBh02l66/löB31 
Franc, M Gladbach 2 


■ ; ioppy 1541 *• Sony Farfi TV 36 cm + Soti- 
wac ■ ca. ttX) Hrrfio 64er t- Fina/ Canrcgo 

■ lypemactoucker DP3 1120. Feaicreis 

551— ■ Taljlni Q419H557 _ 

Suchn Floppy 158» iürl50DM.kaule alteD«s- 
keier. 0.40 DM pro St. Sch-ettx.an: Klaus ffeler 
Onh. Böllensecalalz SWORuBselshRt 


■ ■■ Zu verkaufen ■■■ 

BTX-Modul 2. unbenutzi VE 230 DM 

64 K Eprcmkarte. bestück; 30 DM 

Too-Digi 35 OM OB Büch«- 20 OM 

■ ■■_10* QZJJ/OJ.'**_■■■ 


Suthe Mdi-Interface lür nenen C-64. Tel. 
05 T 07i730_ 

Zuvor» • I üghlp - Scftw 0M3d— Cdmmn. 
doe SachD.. aikts über c«n C84 QM 45_, 
Veuechnungs- oder Euroscheck 
H 3rfr-aqe. Poati 1131 . 4831 Harsewlnkei 1 
GeeUWK FES1 PLATTE St.VJAIE ST-22& 2U 
MB möglichsl mii Emb&ujaiz (Rahmen o 
Winkel t PC 10). Angebot m A Holiw Pofl. 
feen 41Q4Q3. 7500 Karlaruh« 4| 


Fü'64er l Li3ntpen?0DM ' Spr&chmcdul30 
DM. 1 Buch. Comnvcdore 6 ler-Magic 20 DM. 
fei 1030) 2519937 


Wukau lo Pui»c Eamaon Epio-oi-aiio — 20 
Epoms(27128 - 27258) -Anloilungu. Seit- 
wa sdisk V3. ca. 250— DM Tr 09191,60985 
ab 1800 


• * * Monitor tsoi • « * 

auch reparatL'oooürtiig gesuchi, Raum 
RralrvMain - WUrzburg, C6023’1835 83 
18 Uh' 


Su:he Bed. Anleliung m (»Jlscti tür Druoar 
Stsr LC 10 Col. gegen Bezanlungl Jan Rahn, 
Kuniberte». 31, 4010 HitBcn, Toi 0210387.483 
Vbik. Star LCiO(c), Serien.Jahr.wxi Donuui; 
TtXrZuä. VB 450 DM; NP 7» DM H. v. B>u- 
mental. Finkenweg 16; B50i Dieienholon fei 
03 £24/31* 4 


'.'ei’nufeOrOnniunlliji ZenUnZVM-ISPO-CA r 
SdvvenktuB - Kabe' lür C&t 280— DM, Tel. 
corea559o 


'.'bikaufe BTX-Modul II. erm 5 m Kabul. DM 
ITC— o gegen Amiga-Prgv m Anl.. Peter 
Fnrco Nrnderrade? lös» 2 1 .6COO Frankfurt' 
Man 71 


lausche meine 1570 mit e'ekli Di^-elu-iliv 
eher ( 2 'BO), ParalteltabelantuliluB gegoh 154 t 
mit Knetalverschkiß: Stefai Kwthofl 5657 
Hain. Tei 02129/7816 


Papero» tür 15Q— DM, Cddifiw . Videofo» tür 
BO,— OM üpromkane 256 K Inkl. Eproms lüi 
50.— DM . .Uly.-- -inpan. ~*al (J?-Z^7n? 

Fisfrtenechnik infertace lür C64 t C 120 (D), 
<"'5 * nru. DM «IO.—. Tel. OOiCW 

3687 


Zu Vorläufer, be* fei C2234H5076 
« ~ne Riaie Cartnßge „3- ’Or 70— DM 
• Malrtx-Dr. Elite -SP 120 V& tür 350— DM 
« Maschmenachieiben-P oyamm l 30,— 


EraiQteile (ICe. msek. Teile) lüi 
C84>C1fid1Rfe4/C1?8 RofV»s und nritcker 
komnfea ven Privat getan «'geht* abzuges 
IW Q43rrg04693 


Verrauf* 1 Dlizen 120 Dceiti lüi 100— und 
1 Oft»642C (inl noch oc igirul ülnG*scliW>Ht' I 
♦ür JO.-I Tel. 0991300310 


Rtrö4-t?8 30-64-128 Bl»-6*-12B 
Bö-Modul il von CommMcrsil VB 2M DM 
inp tau OM)l 

ta' (17461/13494_BTX II 

Sferkaufe De(a Ssesd. Deia epfemer n. Dala 
256K Epramkarle 4iachSfe:k[ilaizerw. Roos 
80 Zalcftankarw m-iTe^ivormb alle feile kaum 
pro. zuBamme-1 500 DM, 0618477345 

V^raule 4-MHz-Karte fü- C64 Pro* VB 
Schraihl an ,/tinr, Scniridommn. Auf der Hal- 
do 15 3550 Marburg 


88 iya? 


Ausgabe 4-'April 1990 






































































































BURST-NIBBLER 

Ce» is-onmu KJOBsntoreTm' 
Ko m” « aut»ie 3lB ' »uin d* 
coaxraer. OgtMen Jot; ml 
nugnim j-r E'ie 1 - 
a-j|rsrre !U kOD*»«n 
Faralet*e«< ,<*m Ul*<DO(! au 
CPoo, ■rfonien'.i», Fa flanmr 
tu* tgs-ont»tf tatfen «Biden 
üa-cer 1$11C nut Dednot 
SW* cn 

C-S4 I»’ Di»k : 59.* 

Panlffikibe. fti Fionoi 15,1 a 

iB-i.aasoajLfluiw^» 


STEUER 89 


SCHACH 


Zug um Zug 

D*o oHied» SchOCIt-Um 

mtfi-yrii !>•_'. diuttrFee 

Scnxt-tumteB M Edatgumi 
m BajmitliDCurs. 

c-bkiü- ui.» 59,95 
Das kamplette Schach 

Sorwl rnnerui xd Pra- 
oime IIW" Ml biKtrures 
ofctc*?*«. LUrcsitt L*r 
:<v-icn0r. ctua-on me 


MmErsiHi :u E/rvuna und 

BeWtiung dar U*rv und 


Kostenlosen Mit noch viel mehr 

.. . . ^ Angeboten und 

Katalog 1/90 umfassender 

. . , s Beschreibung 7U 

anfordern. den einzelnem Artil« 


r«n komMnan Ktss tu 
•• dgor AuswsnurB de* 
meaiun Fette und de« 


DATEN-TECHNIK 


VI. Miller A J Krnmkp. GbR 
Schcneberger SiraOe 5 
100C Berlin 42 (Tempelltol) 
Tel. •30-752 91 50,*60 


änniingwiiilen: Mo. -Fr. 10*16 Uhr. Sa. 10 13 Uhr 


Aus dem neuen Katalog 1/90 fggpülS 


TOOI.KIT-MODULE 

Adlon Cartridge MK6 

(teezer, Hafacpy. Bast-W. RAM 
iiaße». CHA-OaBy. Fts-Cc«. P« 
t,i»i n|iia jtI un-Mmo» 
Tinbo-nceä/.’toehefiBO uM. 
PitbCl van Oa»'. 

tikunncai cn LSI Chq LS| BeuteW 
SKbmjwameu^ ^ ia 
C-64'128‘ Uaflul: 119,- 

Final Cartridge 3 

«0 i**j> BMÖiBtehte. fr**»'. 

Seid* Tiansr, Tuito-Ripp,. C't*- 
Warlur. CcrJiaric Sclnr^li'i- 
tak-Cipy. TOaliBriwlF«« ’-cai 
»j-l- Mvrhrw irr «*<t 
ßaulaKio Ordi-Tiil3>BrlBCj*o 

C-64.'!»' Modul: 99,- 


SPIELE-SPIELE 

FIlQhl 2 Simulator 

Je- vrrr. legitimuc t-uyHmjulu 

«OH •1*1'! rce> 

cn’ »tutciian Vemcir. 
jDAtticUMj r*« ttöBB mi 
•lalBibU'ia" hipunwiiBn und 
VjjSCll uul Uii> ißtsiflaion-Je 
anitnamit ec anfliestts Fluß- 
naiip, Enüklbare« W 0 Ur 

;«*ia du« 109,- 

ParlyTime 

r»w Omf« uidScuxt >e 3«po< 
iptf&ssanit ^0 0 *'-* -3-in* :>eg-n 
•j-i c 6»'i» co bi 
-iiicnsrpe r.'ue 'J g iDUnn 

39,* 


ENGLISCH 

Vckabellrainer 

2C-:C Wateln, 190 Verwn und 
rOPFalc.vendu'Ta-" 0oo«(cc 
S«(MÖi er. urd *iw' «ijcfagi. 

C-M 1 128* Disk. 59,95 

Take a trip Io Brila n 

SoBiBid E'Oiicn te-nsn Mt vnr 
E.-girciosD ntRuvnHrewi 
P-JÖenwn und \lilGrjHh 

C-W I2S- Duk: 49,95 

The Grammar Master 

Erglsd-oGrsn^"« und 
W 0 W 01 t-i ElnaungiUil «—dB" 

IM« GinmntalkKi'nid’B' lest 

K.lrll LfO dl« im,on<aa>»-d«« 

Dunj-n .o-puKhlojm 

MJ. ia«* p».: 49 .95 

SPIELE-SPIELE 

Mensch ärgere Dich... 

1 ?»r.n*Hnma u>minuo ,, 
w»»J#W'Cr« "JD-Or*St 1 

Wä .VI GelWiand RbaCbK- rt» 
3Wna flul IWc "tairo 
:'UJ Jl*n Ragtln *ü- du :u 
«Sprfplini ijoqai C-64I2B 

CM-12» 1 D*ä: 29,- 

Roulotte-Caeino 

2 di CB f 3 -,„,K, au' ,ie Q-k*ri“ 

Eri-a Bcclaim »Clan an Bld- 
vIHim r«n cetannan FBOOti 
»re alt r«B<l« 3inu»Hr." 
Bnpso^öfir AaadsofrSpBÖWn 
, r/y, ErsaueuBB Sysllrtif 

rim SarlB«. D“00UM" 

C 44.188* Di*«.-. 39,- 


PAGEF0X 

OaBLkru mi ton Kü,t98wicr«' 
Dea-itp “udsrnnj m>. C*3*'2a 
GviiU XI EcdB Im Cor cnoi 33DI1 
Sc trTor\. auWT.aiBcB~ Sb*" 

Ir— nt <1 und ■s>-'rr!»,Vl» DuO,sr- 
«,.|.'CCtü*ecr D'Bi E<d<'-'llX 
To.- Graik und La,OJT 

CCCI28’ Modul: 248,- 

Tipsu. Tricks JumPflieio. 
TpsunO 3 G'Bdxds'cder 78.- 
EdCifOX irum'.Paw^” 

2BUx*rpT0S(.'-'.T' Disk.: 88,- 

Handvscanner air.ro : *qvz-. 

C- lUf eilt C 0*1 TB 

Scß«a*r «ms mud-iufsfl --- 
«JMhomai-' In Dofsri O^ö,- 


Do !7-v«t<a" EinjUnaDBUamii 
n C"> «uon doiüKlten V—mi'- 
Mt GMWiäa Tortwraibeiief, 

Sö.'öi-ii i Racmsctir^b-vnyaioicn) 
&o*.wje GadLssri. QeoPar 
Hcnit»04 Tasctmm«nn«r. ec 
C-64128* Disk.; 89,- 

C-ibb Disk. 119,- 

Zus»i»(oy«<nr* 

(Ul 0.1161 und 0m 130 

GicPiao* 0n*C0 Fiäo-rg 59,- 
d-»ry. HruKaxiTT-r 49,- 
GfoT-ni -DFÜ-Tam.*jl Scr«a* 69,- 


FLUGSIMULATOREN T SCHUL-SOFTWARE 

Sjjei Dlrolliqi-Simiilifcrei 1 
Fvl-U-C.S-at.'lirx -nl 

rtu®«wr*0liln tcTrcdhr Ckölfc. 


I UJi.«»" I« 

l\. - ;.rr. Brac'-cW- JOtOK* 

unatifim 

Boaing 727 

Ofi'W’Wtnu'.lB >Oi . Ooionl 
Ml frtrtvunp ilc ElcUHUB UÜH 

Space Shuttle 

ymilor 04 kamslfu Lancuns 
d—ri; I—.ai-nrr hitumjdmm 

Hubschrauber 

SoiUnnon Fioituu MW Tamrg» 
HugiKh Al-pimrg aaflun 

C-6* Caoo.: |u 29 

C ni I5U* niok I" 


EcstsEirOBB In ".VI« Erglirti 
nauwecu gommMMcn cm» 
R-ocrj-W >pr tvsxp«: ItuJ Wai u 1 
D0k»n» "I Hrttou?* 

D»e ö-.ve Ei®«unj rum &>'ui* 
untere« JB»MM'C’S«iar»»aq« 

AU 1001 Algebra 99,- 

u*xi lÄuixrgso Sehiitt lui 

Semit i-c«"ti "i«m Krvar 

/ui.ru- i.-nrr/i ,»*H l^curevidCB* 

ikW «w u*rt Mq: jf. 

HECkENH** • QMKMs'-'wn 79,- 
GEO^IUS Geometn* 79,- 

OPTItXA KureenditkU»0lOn»n 64,- 
Uamnp EnQiar. Band i-f. io 69,- 
FtniUe Fnrcati« Da"d jo 69,- 


LOTTO 6aus49 

imanjmri Loauvau «w 

rudi atasltictwn a-uirdl«-' 

Alls CiOj-npnvcr '«röbi 19» 
Seuei&c 0«.r<9iaalBn ISSS&n 6C" 
leöWätstsaroen ufc aoacner. 
-r,p.tc-:«ig 

- TrsiUuiauigioit 

mövseUeen 

■ T-BttecMWSCOiinq 

- zahl»" V.unter sie u-gB 
rictr. goicger 1 

E-syni'j tau-ihen 
ta*e-u-vn *-■ jl*dan Zn(ra.m. 

C-AA12J* Dsk.: 49," 

Lollo-Tlp 

Civil-r--, Bysa-mpnn oiMt'l-, 
•ücv»<oui ’C-.oe 

C-51123' Disk.: 24,90 


ERNÄHRUNG 

Foodnasler 

Ernannr* S» WCi 'k^üa? 

Massen a« eine OBt natter 1 
raa Leatutriilal m: -'.»n „ni 
aut aei ia-tfds c&spiömn. 

Duler kb Kav^i. Eimull kill 

urß Ko*txryOiü'. 

Aniei bk vilam*«- ibalairtaiiin, 
MUunal und 0alai!IM3<*' 31s tCrrw, 
Cte DUm srueln auln/-« f<ki' sei 

T. 0 *w*bvic »uu—m-miolwiAV 

»ns KonaWserttlyw 

Big "E" 

Hill oiaioc £-S«stB m non 
teoensrlneh Zit sr.il, M or 
FoWlttB Kont«vcrji«jin',ll,l 
But^eaon und.. uno ure 

M4-I3- D»k |0 49,- 


ES0TERIK 

Magic Analyse 

Mxd 1 traiiw C8t’em«Bien&'J’0fi 
erwrbkli Au: GoauitXtMum 
Irtt Namen -rror. OtC0(0Omcl>Bn 
Gstuaratiien e«ml 9» 
u-tiultsn -[rtrv-'v Aufcwgon Uter; 
cnaokiBt. üet.ö<0iii cia^s-jo- 
Giuckftanan. Bsrvs«iM 
F«(O0n. Vtaaio. Sinne m- 

Psycho 

Der ISsW'a'omv* naih UKW 
Au»«i'tui'OSr 'ii Anjdrr ?u( 

Stimm j»j »nliisb Goune 
Villa nöira*. clve'&e 
EmpeMunsan dj A'KBTing 
Oes '.WnotcrB liini rc .. 
'airoounrii »ruiOelcn. 

C-64'IVB" Disk.: )o 49,* 


SPIELE PAKET 

211 SaeHOiCC'umma ail »ne 
Dipiene 3*i* ’fertn. Kn'r». 
P.iw.ojKü-rvvi U9jl>laj.| 
llrOBUS*“' OniO. Hb«->50. 
Keikltruiest und . u"fl 
Fr QticvsiVcG CA Anssndflf 
Ob nem cm lanj- 
g-ClonunjariBiUnjni 
'bwi «Dien unc stfrai- 
ErüpannunQ Crathe, 

Xlh voll" und udei ob 
TboIbIu« Tu Dsdunan 


ASTROLOGIE 

Asra caide BenxITunjer. rn 
unlsngiöctBn Aui-»Bn;oi , T 
- -arasrtLaen nM« eifB»<nai 

Mlror-f-r ,-jn-l 

EsroitorM alsi rßilgin Daier 

r ScifCfcnjOinotil 

dkuae- nacn K«n. 
»etaaniu-wmacicnmounj 
«vl 2 CN A4 Ssrer Unlanfl 

VdrttnjnjB" rt 5«Hlt. 

:-pirw,;w UsOU, Geijner 

Seaurohan Maivaien 

OieOuMWiat PialgoB 
und uro an 
9nu>B -dcwten 
ln Eintdep in Bo Asvn'coc 


BIO D0C 


C-04'12B* Disk.: 


CJrVm- D-** 


Da« ElVmingccnal: Ob- H0i:,r- 
Mhondal E*-i COC zt<r ai 
f&r\ *i anuotsald d« «.*a3- 
nsiTan und Mittel «de SlwOe 
QStitidas a-T-entien kOonm 
tr.-uoi-'. A»-xi'b»K> S’ioi 
TaimiBdtB, Trklui^'-. T ps und 
Troi u"c Hw^eceiraka 
SiBd'Oucnan BiOOOC wem 6*e 
- (nur KBidb- nüu urreOs «n* 

C'ome belanlrn wdt«n. 

&:« 3-5.r<: «1 um? Jung unten 

•Tti-Mm 

061.13«* D*ek : 54,- 

Krankheilsdlagnosa 

Sttlt taP. Mlehe markltai &e 
naten. UW< Fiayn 

C-Mia* Disk.: 36,- 


Datiphon S-21/23 




200. tOO. 120C.T5 Baud 

Bu-IUtO- RMtagaassen 040,- 

Datiphon 2400B 

SCO. 12001200 24CO-21EO .As.« 

Bti DMa VdttOB. CAQ . 

SlarComm ° ■ 

Tn'"tnmijnuyairri *t*t ^ 

'.*<sting&-fix.-43tr van S/W 

StrCcrm- C-6» Oist. 49,80 

Disk. 49,80 

. 59.- I 


SWCO'i" C-13B 

Amctl Kobel ,'Uv-D 


BUCHHALTER 

EmnalneÜbeieCMB Bud-narrc 
110 Kinten u«'ö ■ 2 Kwianuo len 
“vor Kerle«.Gy^ö-oxhutger 
&b bir/ihen last nut u »Ban; 

üü je j j DJU *r V- e»"»j ore 

Brratlpe C0*> Ausgane «a«. 
Kosynbu-n nacn Vcncm« 
r.-ev«'^ K v..«crarjl,bB. 

• AlStHian. Salden und 10161 
CMf BlUsemrn bde> OrtHksr 
AuslJ-rtcn-, deutsch« A-.ciutq. 

Aue*» Fr den Ulan »cm :u 
twJemn. B8«TtC-'28runoioet 
Ui-1 r^,.y uura 
O-uc-w «rfeokrtdi. SOmell «de i 
3orckita r 04D6i? itMo"' 

C-6A-1JB' Dtsk.: 198,- 

C-12B Disk.: 248,- 


ZUBEHÖR 


Pioodtiana utsvs <Hatmt 1 und tul von Scanntrcrikl >48.- 
CemmrK-InmMc, (YWefomann 92:33 Mond-vuB-lv^-laca 99.- 
Steo*rtt0(b |Fj* Bp^a L. Pticsn.« JdfBfC» •oTsJiDel 99.- 
Jcvr-c-CO’buatonP«c :R0O-:ir «u<ilulitLi>9m SUayu . 20.01 

U^Dor.uoao- ;2 SBCkpUn-'“ aiul-.-onorh 30,PI 

E. Pü-UVr.euJxr.m iSiaIrcia Modul; '1,91 

Manpxgsttcb-i iw"-,.tii«-u.n«i m Queude'©« s,si 
Mautume-iaje :RulKJ«v-'I6 Kunpicmralte ca. 2“*24 cn 99 

5.2S*Dakattn l<05ik nKaren.*o9e9er.'B iS> 

nsmanstceketie Mt rt*mj^alusb3tot Ifir $35“ 9* 

Drjb-Bmabe Usarpt' m CentrarWci >:>•«' 20.- 

r.cccv v- ivoamrcsiaor IVWÜnosI Roppy Jm ci Br 17.9 
Welten* nun* AiBCDate und In-onatioosn in unsoreir. <eleloa *| 


FÜHRERSCHEIN W EXPERT-MODUL W BIO-RHYTHMUS fSCHREIBM.-KURS 


Go»NI. nena« cum rCliO' 
strein aer Klnwe 3 
imersNlrBurr) VJr rta 
tFec/Biitö*- -tSIunj ni 
r. 70(1 F«uaan i~i 
l'-c StmuölOn dir »rjlj-ne 
souater Jede laücntfirtwod 
oe**J 0*T CAO Prcciamm 
Autn Oe» irectc FiaietaBe" 
■rjl *C*r<K.n CCl 
jeoi »a cas TnetinopHii»-n 
nur. t'inds'ooel* Deuliif* 
SoMet tmni "Fuhan Vetma' 
c-64.12«' o«s‘ 69,95 


•k-per ^iireB" u e«'.riinpinT| 

PnVbiTna ri**, 3 k*c» 

c«* Om-attB urc umaekeM 
Auen giKnutne fpt* 4 M*. 
«Wen »ciirrer FunkJtnen 

C-64 I2T Modul 139,- 

Dia-Slow-Maker 

Ha'OCd!, Madul und Da-Srtb» 
AudliuKsc»bet. G-alktiÖ- 
jtnimat an xu> Post»T|»60a 
Ftlr -utieden Drvtke 1 a.i3« 
Fnrwui-e» 9“ 4»^ 

C4A1S- Modul: 79,- 


«xit ittüitiiiiun Btaribttmien 
fs »mrer tnraeBOii. 
Heiiacne-, Pn,decne <so 
r«le*li.ei'e-Ht'ynmuö'ur,er 
Mtlefnettkune. Fo-üv »»» 
ae Mcrcyaoen nc Anaecer 
mm» OB8W Giounsmand 
b-ucc lr/e»)»4<1KFaitneri-r- 
aetslt Ale Kumm aul Qltt- 
•cn'tm ode» D’uoc*. Ausöni> 
ml l toarOa in DN A“. Erseht 
BmKtxr Joe« o>i BO 
Rttvtmmie-Ikeofa al^aren. 
Cfl»tö> Dis»: 36,- 


','cTsunU nur t«i Kachtahnte ode» Viakaasonrt Euro-'Jclnck 
.'«lundpauscl-ut- Inlwid 6.- DM Ausland U.- DM 
Jndenuiuen tuxl Imtknor uotbe'itllen. 

M»0t-AtWUfl BOI AUbOntlslMstungon msl ao «Ul,- DU 


* Oe-m C-1»ituf Im -G4c*--Mo«Jus 
Adiluito «IteratrHerbetfnglB Uclunenen. 
Bet esnohte. NetMiago ist nicht immer r :l" 
Artikel «ulurt «otetrar. 


Htormit Destelle *;h: 

O P?' Nachnahme C Eura-Schec»; liegt t»i g 

(z:gl 6,- DM Ve»üanJkosiervAusland 12,- DM) j 
_) len orte um unveiüirölicne Zusenourvg ä 

iTres '•^ussien, hostünlosefi C-64.-128 Katalogs 


Vdf^mcnrsme 













































Üj-ü' Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Modul Furmol Mugic V2(I für 90.- DU «m« 
Wegs Pac* t. Pascal mit dB-" C64 u Bscksr 
Basic, zusammen mit 5 Dtsks 86,—DM Wer al¬ 
tes lür 160— DU, Toi. C62-S1/52211 3b 16W 
Uhr_ 


Wer vorkäuh mir günstig oinn Floppy 
1541/1571, Mentor und oinnn Drucker lür C128 
auch einzeln Tel 0212i769U ab ia Unr 

Wrkauto S.iperca-inera ehom 2 van Scann- 
Ironie für Star M-10 Preis 2SO DM 
Tel. 07021/51317 (Mo-Ff 17-20 Und 
J ROssle, Amsdweg 7, 7325 Bell 

Uerk. neu*. CommWote-ETX-DecWer-Moa.il 
nill AnachluSkafcel lür DBT 03, Version 36 nur 
DM 160,— 

Deiet^3a3l^iei^056l/K‘i07|lj>acn_2002_Ulv_ 

Verkaufe Epromfilr BTX-Modul II V3.6 mit An¬ 
leitung und Zusaaoltwwe au«CKSfeme lür DM 
2 a-, STX <Ä2'6&4460C»C0I od bei Besch, 
BeluensIr. iB, 6' LU 


verkaufe Grinmonilor für 064/128 
<80-Zeichen) . Drucker Selkosha SP180VC 
)e«eä 150 DM VS). 

Suche Ko tr.aKlOiU 128-Uteam, TB-' 03ty2413<1 

Supergüns>ige original Hwd- und Software zu 
verkaufen Laiegogen i DM in Briefmarken 
•wi: Markus MafeaT, In den Wiesen Q. 6621 
MSsfteiml iCOftiiqe Antwort! _ 

Wer lärbl mir mjln FartcaW goto? Hcnomrl 
Tel. 0481/71512 vag: nach Lars' 

Vor| Wer SH 2.3. 6, 7. 6.-35 2. 3. SB* 10.15 
18.2*1, 37-45 6-ter5-12/84,7 ♦ 8/85. 2. 5.5 
8.27. 2 7)B0. Coi". D 11.17.10.30.33. 3«, 36 33, 
Erwcleung 17M Tel. 02331/72376 


1.0 Karlen für CM/128,24 Kanäle pro Eurohar- 
tc O«c*opctorjet\nung, «tische Anzeige 
einfachste So/teare! Günstiger Pteis 1 
Härteres R Dwmq. 07741.5*829 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


COMMODORE COMPUTER-ZUBEHÖR 

Doe Originil — absolut zuveriasstg 1 
RAM Erw 1750'. G-128 nur 28Ä- DM 
Mau« 1351 nur 59 DM 

Simon’r, Basic MW nur 19— DM 

FftiDb. MPS I2X> nu. 2450 DM 

ALLES von COMUODORE 
COMPUTER - ZUBEHÖR — VERSAND 
Brigitte Wegnet. 6238 Halheim 
Tel. 05192.37089 


• LOHNPFOGRAMME Tür 64/128 • 

■I GinOnrkc Anse'w. 1, 2095 VaiSChäClH t 

PDOiskolt-n fü: C64-126 beidseitig beseelte 
Disketten ab 2.- DM pn> Diskette. Liste ge^n 
1.40 Rcrlo Wer TO "fWe-C^-etlen für 20,— 
DM. Compuier ingeaen 
Catstt-n Brr Bcckhc/tsir '3 4Q40 Neuss > 

* * * Conpuler-Reparalur * * • 
C64 154t ab45.—, C12& 1571 BOSS—. Amlga. 
Atsn ST au 12C.— • Hoffmann Electronics 
Heideib Lands» 115 6' Darmsteci 13, Ttf 
06151/52351 


Restposten Simons Basic nur 15,— Spiele 
C-W ab 6-, Amiga ab 13- STX - Te 
0654 4M Bl l’Q?> Uhr) 

PuWc Domain ur C&4. Duro-Disk * Liste 5 
DA« (Scheln/Sc'eck) anferdern bei PD PoW 
J Gäßmann. kfeubmiuuw Straße 55, 56M 
Solingen 11_ 

Reparaturen z. FealpiBii. C6- oder 1541 nur 
30 DM’ Eig. Werkstatt. RBW Computer. EcK- 
hahmvog 32, 33 Braureclr.eig, Tel. 0531/ 
372551 


ACHT)ING COMPIJTFRCLU3S1U ANDERE 
Wir maonen Cuoauswaise mit Farblo». Js 
Ausweis nur t CM Foto u Adresse an WWZ, 
Ffanz-Brugger-Sir. l, 8033 Pi.wsgg, Tel 089' 
8599186 


DAS LOTTOSYSTEM LIMES. Jetzt neu mit 
LOTTOMANAGER, dem Superzuttatz zu LI¬ 
MES. Unschlagbar: 80»ö aller Ziehungen 
liegen im System! Elnzeleplole und ip 
Genwm*ch*h*n erhöben ftzt ererm ihre Ge¬ 
winnchancen ajrch optimale Planung! Für 
Normal spiet u. System- 1 ips UMES-vi.A du 
90,— mit LOTTOMANAGEK-64 DM 139,— | - 
Vers -Kost«") OMr INFO bei: 
DSD-SCFTWARE. Pl. 245 8732 MOnnerr.ad’ 


• Pubic Domain Software Nr aon 028 . 

• Hoptns- Software * 

. Urrantelc 7,32C6 .'L-Ssefccheiü 2 « 

• Top-Programm« von 1 nis 6 DM * 

• iatzl neu Fa.tunerungsorg 90,- • 

«haaee neuen tr— f-üu ise,—Leen wa—* 

• Prarswenes Zuretrlr und-ambändor • 

• e na 'ordern Sie unserer. Katalog ar.i ■ 

VMEbtra CPU 68000 MOTOFttLA MVME 101 
VMEbun HarddutkfFloppy HoMadaplnr 
MVME 319 

wegen Pro^ukturiuleilung erheMfeh uiw 
Neupreis (-30%) abzugaSen 

Tel.: 089/7191028 

3ix Veriano&runoskaust 5 m 2580 DM 

JWe wc- '.e m 150 OM 

- 450 Verpasfaingsantell 
SSK. Postfach 1.1035230 AltenxitcWn 

PD-Sotlware lür CW u. Ct28 aul tägigen 
Doks (ür 2 DM Liste aogen Rückporto bei 
W. HerPBftcn. Hagaralr 47. 6260 Qc-teteurkn-i 

Verelna-zerwaltung ab 69.— OM 

Prül-Disketle Verein 20-- OM 

Kassenbuch 30.— DM 

|C64, CI SO. MS DOS). Inlc Bel IC SOFT, 
Bergt. 2t, 8261 Titlmontng 
Erotische Aauenlure lür C6U128. deutsch, 
Supergralih, Katalog gagin Rückporto, 
Software-Versand H Schmdt, Louise- 
Schroeder-Slr. 7, 300D Hannover 61 

BAUF1N.ANZ1ERG. 1890 Dal Steuern »129- 
VEREINSVERWALTUMG * 75- KASSE 38.- 
FiNANZBUCHHALTUNG * 89- »=Drmol5,- 
Lohn/EKSleuar 1969 69. - Biphytnmg» 49.- 
RENTENBEHECHNG. 95- A5IHOLOG1E49.- 
AKTENCHARTS * 79.- feto «4/I2S enf 
KHK-&DFT KLAUS HEIN. SALZ STR. 28 A 
8950 KAUFBEUREN. Te:. 06311.81357 

Klemb6tri0bo • Vereine » Haisver*aitungnn 
Datenbank. RBU. TexUsnutoil, Sankein;., 
Mahng., StallnJi«. Datensicke-hellsayslBmo. 
ModuFiraegriert. 1C0M> Maschinenspracne 
Kmoi. Stanaardk^raion C64/C128 98/120 DM 
Fa. Karl-Ht.nz Wall Tel. J201/S754J9 
D 4000 Canon it. Aht.cial-aBc 170 

Neuerötlnung In HothermCorouleralwp Falz 
Der Shop für C 64-FrKiks 
Wir bioton: Ankauf dolnktcr ind gebrauchter 
C64. An-nl Reparaturen Umbauten auf 
SceBOdos. Exos usw 

Vo'-aut alter Re»-Dai8ntechn.K-An:kel, nouo 
O-ter-Foppy mit S Jahr G»«nji* 279.- DM 
und arbrauchter C &1 190.— DM 
Triefen 05192(36969 
(biilä U.-un) 


MRtucnoulteii - Umbnugcräis» für C64. 
komWelt mil imegriertem Trato, a«äre- 
tem foyboard. Platz fü' 2 Uufworke - ln- 
lormalian: Scnmal: Unten'Bhmensiwrrr- 
lung, 4040 Neuss - Te) 02101/44055 


DIN-AC-Ralic 

Köln apieMaugt Gousüz -Ooipl 
mit Gehäuse und Irtedece 
mir DM 298.-1 
Bauplan DM 10,- 

Auf.osungCM mm.Gcsehffindigkeitca 
TOmmls Krotenloses Info bei: 

P Hasse. WeiBenberge- V/eg 226 
.1040 Neuss 1, TA 02101/530812 ab 17h 


* » Schrlllmotor-Inferface » • 
XVZ-3teuc<-~ut» lür CO^BOxVx. und jnUu.u 
Komp- mit Nalzlt. und 3 Sciritlmulnrnn DM 
209,- ■ Bohrprogramm I. CG4 DM 9B.- ■ 
Info DM S.- 

PME. Hanne-.:!- 2Cd. 621 e Rro.dl 


■ COMPUTERKAUF ■ 

■ Icichtgcmacht ■ 

■Wir finanzieren Ihren Computer und Zu- ■ 
»eener Info antordem 1 AuCt »ü* Händler« 

■ mrerasaanl ■ 

■ SKO Bank, Postfach 321. ■ 

■ Cecltienstr. 4, 6600 Sasrhrucken, ■ 

■ Tal. 0681/3030114 ■ 


■ Astrologie mit Computer ■ 

■ Internaten ef geschätzte Astrologen- ■ 

■ pre^ramme, protossonall« ■ 

■ Deulungspnpgremme Lenprcgram-ne ■ 

■ für Anfänger, Handacnrfi*nalyje. ■ 

■ Blo-Finytnmus, Aauoi-cmy ■ 

■ Info gegen DM 2.- m Märken ■ 

■ Astron, K.W Boiflrl, ■ 

■ Peier-Marq.-Sir 4a. ?OOOHnmhurg 60 ■ 


24 EXPRESS 

- DIREKTVERSAND M. PREIL - 
Postfach 2070 • 5407 Boppard 1 
HOTLINE-TEL: 06742/60233 


C 64/Disk 


A.P.B. 

40,* 

Batman 

44.- 

Bobo 

49,- 

Blue Angel 69 

45,- 

Chase H.O. 

49,- 

Cyberball 

44,- 

Die Fugger 

39.- 

Dragon Spirit 

39.- 

100 % Dynamite 

55.- 

North Sea Inf 

34.- 

New Zeal. Story 

45,- 

Oper. Neptun 

45.- 

Oper. Thunderb. 

49.- 

Pictionary 

59.- 

Lizenz z. Töten 

44,- 

Rainbow Islands 

45,- 

Paperboy 

24.- 

Space Academy 

24.- 

Thrill Time 


Gold i+ll je 

39,- 

Thrill Time 


Platinium 

59.- 

The Champ 

49.- 

Tim u. Struppi 

45.- 

Tom + Jerry II 

45,- 

Toobin 

44.- 

Sim City 

49,- 

Triv. Purs. II 

59,* 

Vindicator 

40. 

Thundercats 

24,- 

Blue Thunder 

24,- 

C 64/Cass. 


Batman 

34.- 

Chase H.Q. 

34,- 

The Champ 

35.- 

Thrill Time 


Gold II 

35,- 

Tom + Jerry II 

35.- 

Rainbow Islands 

35,- 

Samurai Tril 

14.- 

Bionic Comm 

14.- 

Miami Vico 

14. 

Tim u. Struppi 

35,- 

Untouchables 

35.- 

North Sea Inf. 

30,- 

Super Sprint 

15.- 


Weitere Spiele auf Anfrage 
erhältlich. 


Bestellschein 

Name_ 

Straße 


PLZ/Ort _ 

Computersystem_ 

ALTER_ 

PRO BESTELLUNG: 

EIN SPIELEPOSTER GRATIS 


90 J* 


Ausgabe 4/April 1990 




















































ZÜ/ai* Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


FANTASY GIHl-Advenlure hfK Traume. SEX- 
MlSSION-craüeCh. tiech&S Sclenco-fellon- 
AdvonUta, « 2 Dlsks, deutscn. Supergrafik. 
C64/124 je S99S Wide 59,95 OM . NN. 

H Schmidt. LOUise-ScnrO(Wr-Slr 7, XOO Han¬ 
nover *1 _ 

■ • Dias ordnen mit Computer • • 
Cö4.ci2tiui>aPO;i>ÄXu >MyjüDJis.Sit:ii- 
Mir 1 Sekunde Info t^gen Rückporto sei: 
DiW-ira W GrotKasWn. B«raerr*eg fl 7080 
Stfioriüort IBi (J7I31M2846 


PÜDtIC-DOMAIN-SOFTV.’APE für C64. Lislo 
für 150 DM in Brotmarken be DE9ROSOFT 
- AW GESEKE - 9AHW/=Q -6 


CommodorB-Rep^ratur 

CS3, »einer Sir, ivq 33 BS To' 053ittt0l5 
Wir lapsreren Ihren Compiler an t Tag' 
Telefon 0241/&0CR5B 


COMMODORE-SERVICE-MANUALS lür olle 
T.cen liefert ab sofort Schaliufteedkm« 
LANGE BERLIN. PI 470650, O-Borlir. 17. 

Tfl 038.16032003, Telo. 184339 


RENTENVERS., Rente oemohnen DM ti9 
BMUFiNANZIERG.. Der.. Steuern DM IM 
VEREINS.'ERWALTG . UK. Las» DM 99 
PNAN2ÜUCHMAUUNÜ, «OflUOrt DM tJ9 
LDHNSTi'EKST66»87. die Emkünfe DM 69 
I-AUSHAIJSKASSSE, Käst, buchen DM 39 
t-CMÖOPATHIE. leisurosläma OM 79 
HEILPRAKTIKER. Lwnofogranun 0M 79 
A=7R01CGIE, Horoskcce. 7 Seilen DM 49 
IKF064/128: KLAUS HEIM. SALZSTR 2fl 
- '• " ■A.-H-uRHN vl Qfl34l8135 7 
EROHKA-auftargaviöhn Adventure : ,’ulre- 
C^ncte 6110er, deutsch CS*. 3 D«*s. 2395 - 
NN. EROTIKA IM99S EROTIKA 111-1995. olle 
4955 * NN H Schmirll Louipa-Sthnldei-Str 
/ 30C0 Honno'.or 61 


• Programm-AuiDrsn tut * 

(ton CÖ4 8 C12Q gesucht! 

Sie haben ein &•>!•,»lenlwicAßlBs '-ehlene-co 
PrcgrsTrin? Wortung S Vertrieb iiQernenmen 
wtr - Sie ernalPr. nt.Anteil vom Ge*mn. 
Horsi Dmtor Schelco 
Soft-3 Hardware-Vertrieb 
laai r 26 a9QI Dln>.rl-Ct-ibeo 

*.* TCPSOFT »*• 
. SOFTWARE - VERSAND * 

• Poetisch i. 8133 Feldafing * 

• --- - - - . 

. A M i G A . C647126 » 
. A M I G A PD * Ca4.'!2B-PD * 

■ SCHNEIDER CPQ » ATARI S~ * 
. Q6GA MASTER SVST . NINTENDO . 
. SEGA MEGA DRIVE . PC ENGINE * 

• ComputHtiordwa'ölZuDenot * 

■ Gratiiläe sofort antonem' * 

• Eitle Connutertvp angsbcnl! » 

***■«» 


PVOBaste-OThausc in rc-Desiyn 
45« D5* 15cm 
DM35,- - NG 

Inln - Schrrolx Urcemehmentliealung. 
4010 Neuis« Tel. 03101,<44053 


Ausluml 


COMPUTER-FREUNDE 

ÜMrn&chtu&g ln Amsterdam mufl r. ent teuer 
sem 45,-olC i 5-gfo üurfstu Mehrwert- 
siBLar. Prospekt anlordein. Hccel Orten. 
UtrectusedaarssH 73, Nl tQi 7 Amsterdam 

* . . SKANDINAVI LEN * * * 
Geos 2.0 Cot 445 Kr Int Fontpac* 335 Kr Me- 
qaPac» ID 2 277 Kr 

Fraktion. Msronas Import ä Eicon Sega« 14. 
&2B142 Hstoate holm _ 



Sie haben einen CM oder C128? 
fir führen Soft- k Hardware 
zu Wahnsinnspreisen! 
Überzeugen Sie sich! 

Fordern Sie unsere 

kostenlose Liste an! 

I ,10*08236/ 



Soft- & Hardware 
SCHEIBA 
Talstrasse 26 
8901 Dinkelscherben ; 



präsentier! 


HOTLINE: 

069-586888 


UNSER ANWENDUNGSPROGRAMM: 


mir DM 59.- 


MAB0- 

LIGA 


UNSERE WIRTSCHAFTSSIMULATIONEH: 


BROKER 5'.- tenmah"" --ur r 
M 3.L.E -ürdkau* - Ecnim-.-M, 1 Lm 


0M 39.- 


-y mi 

DM 39.- 


C 64. L'll'ef“ 

ETOCK'N B0H0S AUws» - - um" 

ii COMMODITY Wn.-iet mhanfci 

C Fl Diik»lh>- - Spirit Jut nur DM 39.- 
III- Pmonwhm* mit aiiBlibdictinr dfuttclter AnltlfUOO 


SOFORT GRATIS-INFO ANFORDERN! 


C 54 


MABO-SOFT 


C 64 


FflS IFAi'.H 


C 64 Reparatur 
75,- DM 


C 6411 

98,- 

1541 

85,- 

C 128 

135,- 

C128D 

160,- 

1571 

105,- 

A 500 

270,- 


Festpreise incl. Ersatzteile für 
Geräte im Originalzustand 
ausgenommen l aufwerkschäden. 


Datentechnik 

bcom GmbH 

Chemnitzer Str. 82 
Tel.:(05341)46954 
3320 Salzgitter 1 (Lebenstadt) 


•••■•••••••••••••••••••■•••••••••••••••• 


Public-Domain 

C-64/C-128 


n Hilfs®'Q ffl'|edaArt,To*vörar- 
icl-, Sound- Grafik-Damos- Latll-. 


•cp»"- mvaaramm 
t-TCiC'.tUn pic 
Ob« -i Dl 


• Riesiges Anqebot ausgesuchter 
: PD-Sottv^are 

• i. □ Oalenbanke 

• beilung.DFÜSDi 

! DrucXprcgramme. AdvcnlpresnndviaTea mgr; 

• Über 60 % deutschsprachig. 

• Jedes Programm getestet und 
j beschrieben. 

: Lernen Sie uns 
: kennen 

• Fo-dem Sio je'.t unseren 

• umfanqmicben Katalog und 

• unseri'PruOe-PDzumTesfen 
I lürnu' DM 3. lür Porto 
: und Verpackung 

t German Sott 
PD UTE URLBAUER 
; Abt. C-64C-128 
I Am Rolhwog 9 
lD-7600 Ottenbura 
••Tel 0781/57734. 


2 ,- 


Preiilmi Hr«rllfi 



• ••••• C< 


- FÄKTUSTAR - 

Für den Commodore 
C 64 oder C 128/D 

Ein Programm für Handwerker, 
Selbständige, Freiberufler oder 
Dienstleistungs-Gewerbe... 

Fordern Sie unser kostenloses 
Infomaterial an. 
Demodiskette - nur C 128/D - 
DM10,- VK 

(Wird bei Kauf von FAKTUSTAR 128 verrechn !,') 
Kachnahmeversand zuzüglich DM 6,40 Portok. 

W. Fomoff Soft 

Poststraße 15. D-6107 REINHEIM 2, 
Telefon 06162/5903 
Geschäftszeit von 9.00 bis 17.00 Uhr 


** Lotto-Wettprogramme ** 
★ C 64/C 128 * 

Maihm stat Analyaen, Sysfem- 
generatoren, Ziehungsauswer¬ 
tung. Speicherprogramm f, 1000 
Reihen, Datenbank. Lottobarome¬ 
ter, VEW-Auswertung, f. Sa.- und 
Mi. Ziehungen alle Programme 
menügesteuen und selbsterklä¬ 
rend, z.Z. 24 Auswahlprogr.. nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tippge- 

meinschaften, ausführl. Info: DIN 

A5-Freiumschlag (1.70 DM). 

Olaf Jordan 

Birkenweg 3. 8678 Dobia 
Tel. 0 9289/5962 oder 0 92 89/64 69 
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Floppybeschleuniger 
DOLPHIN-DOS 3.0 
macht mehr aus Ihrem 
Ar' . 064/128 

DOLPHIN-DOS 
fOr C6d cd© 1 C64C 
und Floppy 1541/154 Hi 

178,-* 

DOLPHIN-DOS fürC!2fl 
u. 1571 o. C123D (rW Super- 
.^^koplerp’ogr Delphin-Hexer) 

| / \) 198,-* 

*4n.«mno*cf« PioMmoftrunp Cmv ftrflp va 
u-edolaccrtroio VaaokJ ir>ir*l\<i EC EcrtcÜMj IC- Cft'fYiHi 

eeitstöi Se cim cOer RyOem 3e »ans urne» o-jOii- 
ICH«* DCLPH« so-Wntc mi HOrtfeiCbenicman 

DOi.PHINSoftMjfeGmtoM* Hohernatkifr. 8 • ÄSnJOberunol 
>«04171/84293 • Fo« 06171,'54927 • öflhurgil«» 14-lflh 

CCkFMN-DCfi olifl utxjiDl Pt« Ccrro3-ft=ctra-c 

V Set*« ftoict Oesqn . Io-, K? 33 58 !8 S 



Achtung! 

Reparaturanleitung 
für C 64/11 


Bestens geeignet 
für Anfänger 
und Fortgeschrittene. 

Preis DM 25/ 

Peter Schmidramsl 
Jagdfeldring 45 
8013 Haar 
Telefon 089/46 43 83 



COMPUTER-TECHNIK 
Telefon ROSENPLÄNTER 

(0551) Stresemannstr.26 

600 528 34Göttingen 


Commodore 

Ersatzteil 
Service 


für Händler und Privat¬ 
anwender preiswert und prompt 

* Rufen Sie uns an: (02331-43001) 
oder sihreiben Sie uns: 


CIK-Computerfechnik • Ingo Klepsch 
Berliner Straße 49b • D-5800 Hagen 7 


TELEFAX: 02331-42499 




CHS-Soft 


präsentiert: 



Wissensciaftl Namenforschung mit nahezu tOGO 
Namen. Ermüdung von Bedeutung. Abstammung 
und Herkunft aller gängiger sowie auch seltener 
deutscher Vornamen, (rür C 6-C 128) 29.50 


Natürlich vor, Ihrem EB.-Speziallsten 

CHS-Soft • Postfach 176 


8B30 Treuchtlingen 1 “ 

G Autom Bostellannahme.O9i42.e037 tg 

o Mg-P.:ajtanüiitf üü duul^.li-c! Dohumgiistiau 2 
£ Portoarteil jo nach Gowtchl 3 - DM ms 5.- DM 3 

- /Schwer sind natürlich vom Porte öelrett) - 


Original Commodore 

Ersatzteile 

C 64 

DM 

Netzteil 

46,- 

IC 6526 

21,- 

IC 8580 

29,- 

IC 8701 

8,- 


Vsrsandpauschale: 7.50 DM 
Außerdem bietei unsc?r Haus einen autori¬ 
sierten 48-Stunden-Reparaturservice für 
Cotrmodore. Alari und andere Home- und 
Personalcomputer. Händler (ordern bitte 
unsere Händlerpreisliste an. 

Audio Video Service Lukowiak 
GmbH & Co. 

Löhrer S!'. ‘57 • 4971 Hüllhorst-Tengern 
Tel. C 5744/1 o 92/1093 • Fax: 0 5744'28 SO 


ZUBEHÖR 


Commodore-N*OWII 
Drucker-KM>o4 iKBTp .Tor“ 
Drucker-Kab« Uiorc 232 
RS 232 Inlednce Modul 
Wiesernann PrukcMrnoi'aco 
UBerporl-Verlänoeiuna 
ExMn';ion»Do"Vprianper, 
SlccVplatjsrvrellwungon: 
Usorpart 3-tarfc 

- Eißwisionspcrl 2-lach 

- e«pan»tor>B(xn 3-iacn 

- Ciponi>on«otr 1 !-lac" 
Spoktoranwlteung «76« 
furtKf-Ughlpen ult So^a-n 
M0I-G4 iDurö 6- 


64,Kl 
37.80 

27.90 
74,50 
119,00 
38,00 
3940 

34.90 
63,00 
73,00 
97,00 
139,00 

74.50 

69.90 

OQ 00 

75,00 

»9,00 

39.90 
79,00 

78.50 
89,00 

299,00 

49.00 

11.90 
|e 9,90 

49.00 

■13,00 


Kein MmUeutDebtOtlWOll, xuauijlliili Vuiüdmlhuiituii. 
plus electronic GmbH Emr.l Grate Sir Jß 

Postfach 100 1*7 le«. (05 11) u tu 9/ 

3DW Itonihagcn t 


uro Si*jerjog 

Th- Final C^rirlro# III 
COmmodoiB Maus 1351 
Relaukarte lichatrcnlrao 
Hflf Kcogy-MoCul Teil. G-alk 

Amiga-Llghtncn m Sollwiro 
MlOI-Amiga SoJ'ftSlBUBiu-g 
Speichere rwoiteung 
Compwtillon Pro EXTRA Uriv.-JOjBOck 
MOUM-Pad AioulßunW"l3ße 
0»k*Ravuger -u'äiS' c«f 3.5’ Uw 
1 kg Ccmmod. IC’a ciu - <a24C Si. 

1 kg IC 901226-01 C-64 ■ ca 293 St 


Cß4 
C 54.1 ?a 
C 64,120 
C 64.1J8 
C 64,128 
C 64.128 
C 64.128 

C S4.128 
0 94.128 
C 44.-28 
C 64.128 
C 54.-28 
C 64,129 
C 64 -28 
C Ca,’9a 
C 64.128 
C 64.128 
C 64,728 
Airlßa 
Airiga 
Amiga 
Amiga 


Fax (05 II) Gl 4!1 64 



COMPUTER-TECHNIK 
Telefon ROSENPLÄNTER 

(0551) Stresemannstr.26 
600 528 34 Göttingen 


Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen! 


Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 

Philipp Schiede 
089 / 4613-399 

64’er 

Die Zeitschrift für C 64-Fans 
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Die GEOS- 



Bücher und Bookware rund um GEOS - 
gleichermaßen für C64 und C128 geeignet 


GEOS RICHTIG KENNENLERNEN 

GEOS voll Im Griff: GEOS 2.0 und alle Applikationen erfolgreich anwenden, wichtige Informationen 
darüber nachschlaoen. Mit speziellem Upgrade-Teil für Umsteiger von früherer GtOS-Versionen. 
Viele Tips&Tricks, Beispiele und Abbildungen - verständlich und anschaulich aufbereitet. Das 
Standardwerk von Florian Müller iä8t keine Frage offen. Faszinatön und Know-how gehen ineinander 
über. 

420 Seilen. ISBN-3-89090-808-X. DM 59.-/sFr 54.30/öS 460- 



GEOS SELBST GESTALTEN 

Multi Tasking, VLIR-Dateien Fonts Icons. Windows - dies alles rönnen Sie als GEOS-Programmierer 
nutzen. Der Mega-Asaembler ist das kompletto Entwickiungspaket- Programmierhandbuch zur 
Einführung, Referenzhandbuch zum Nachschlagen und leistungsfähige Programmiersaftware-drei 
Produkte in einem. Es war noch nie so einfach. GEOS-Profi zu werden. Schreiben Sie sich die 
Proqramme. die Sie schon immer qesucht haben, 
ca. 500 Seiten, ISBN 3-89090-24/5. DM 89 -7sFr 81.907öS 75/.-' 



GEOS VOLL AUSBAUEN 

Die meistverkaulte GEOS-Applikaticn: 190 Schriften, 250 Kleingrafiken, drei nützliche 
Prog-amme. Funktioniert mit fast allen anderen Applikationen. 64’er 8/89: »Die 
Beschreibungen zu den einzelnen GEOS-Programmen sind hervorragend, ein 
gelungenes Produkt, das für jerien etwas bietet Fs ergänzt GEOS nicht nur. sondern 
wertet es sogar auf,« 

Bookware. ISBN 3-89090-772-5, DM 59,-VsFr 54,307öS 502, * 

Mega Pack 2, das neueste Megabyte lür GEOS: Über 500 Grafiken aller Größen, zu allen 
Themenbereichen, und alle im Handbuch abqebidet Wieder neue Zeichensätze, auch 
eine Randmuster-Schrift. Grafik Programme (Muster-Editor, Piktogramm- und Sprite-Editor, 
Analoquhr). Disk-Utlities (Dateien 'etten, Disketten schützen). N: Q-Druckertreioer für Star 
LC-1Q Drei randvolle Disketten garantieren ein neues GEOS-Feeling. Das Software-Paket, 
das noch mehr aus GEOS macht. 

Bookware. ISBN 3-89090-350-9. DM 59,-7sFr 54 307öS 502,-* 



MIT GEOS KOMMUNIZIEREN 

Das deale Termins Programm für den DFÜ-Freak Einstiegsgerecht durch grafische Oberfläche und 
ausführliche Beschreibung, aber auf einer neuen Leistungsebene, die ]Qden Profi überzeugt 300/ 

1200-Baud-Übertraguny 40- und 80-Spalten-Zeichensätze. XModem-Protokoll. Vr52-Ernulation, 
Übertragung von GEOS : .Dateien Bearbeitung des Protokollspeichers, Nummemspeicher. u.v m Der 
-state of the art« für DFÜ auf C64/C128. 

Bookware. ISBN 3-69000-757-1, DM 69,-*/sFr 63.507öS 587, * 

- UtiveilicoUür.i P>(i»si*T67t(nlu-> 0 ' 



Markt&Technik-Bücher und 
t -Software erhalten Sie in 

? den Fachabteilungen der 



Markt& Technik 

Zeit schr i ften Bücher 
Software Schulung 


Warenhäuser, im Versandhandel, 
in Computer-Fachgeschäften oder 
bei Ihrem Buchhändler. 































Video-Effekte zum 


Hl 1 Filmtitel, Vorspanne, Nachspanne, Schau- 
fensterwerbung, Animationen und Trickfil- 
' IPI ! me lassen sich mit dem neuesten Produkt 
von Scanntronik realisieren. Wir haben den Videofox mit 
einem der besten Videorecorder getestet. 


von Gerd Seyfarth 


S tellen Sie *ch vor, Sie kom¬ 
men aus dem Urlaub zurück 
und wollen Ihrem Freundes¬ 
kreis die Abenteuer Ihres USA-Auf- 
enthaltes oder anderen sehens¬ 
werten Orten auf professionelle Art 
präsentieren. Vielleicht drehen Sie 
sogar einen eigenen kleinen Spiel¬ 
film und möchten Ihrer Produktion 
einen Hauch der großen Produ¬ 
zenten aus Hollywood verpassen, 
indem Sie die Videofilme mit ef¬ 
fektvollen Vor-, Zwischen- und 
Nachspännen versehen. Bisher 
konnte man für diese Zwecke nur 
auf teure Geräte zurückgreifen 


oder alles per Hand mit Papier und 
Zeichensiiften realisieren, wo¬ 
durch die Qualität bei letzterem 
Beispiel varinrenging Dooh es 
gibt eine Lösung: den Vldeofo) r, 
Schließen Sie Ihren Videorecorder 
an den C64 an, laden und legen 
mit dem Editieren von Grafiken 
und Schriftsequenzen los. Ist die¬ 
se Arbeit erledigt, wird die Video¬ 
kassette an den Anfang zurückge¬ 
spult, die Aufnahmefunktion am 
Rekorder aktiviert und der erstellte 
Vorspann gestartet. Am Ende der 
Sequenz den Videorecorder stop¬ 
pen, und fertig ist der Vo'spann, so 
einfach geht es. Doch nun zum 
Programm. Wie der Name schon 
vermuten läßt, ist der Videofax ein 



In professioneller Welse blendet der Videofox... 





uwiur 


*F:x; 


presem? 



...von einer Szene zur anderen über 


VII360F0X 1 


Es stehen 18 verschiedene Effekte bereit 


neues Scanntromk-Produkt (Print- 
fox. Pagefox. Eddison) und wendet 
sich hauptsächlich an Videofilmer, 
di© ihre Filme bearbeiten wollen. 
Bevor man sich in die Arbeit 
stürzt, sollte man vorhercas Hand¬ 
buch durchlesen. Darin enthalten 
sind neben der sehr guten Pro¬ 
grammbeschreibung und Beispie¬ 
len einige nützliche Tips, die sich 
auf die mit der Software n Verbin¬ 
dung stehenden Hardware bezie¬ 
hen. So wird z B. der Anschluß ei¬ 
nes Video-Recorders und einer 
Stereo-Anlage erklärt, damit der 
Erfolg des Video-Amateurs nicht 
wegen einer fehlender Verbin¬ 
dung zwischen den Ge'äten auf 
der Strecke bleibt. Weiterhin ste¬ 
hen darin einige Etklärurgen über 
die Abstriche des Systems gegen¬ 
über einer weitaus teureren Anla¬ 
ge, die aur aie Hardware des C6rt 
zurückzuführen sind, und Tips, 
v/ie man diese Abstriche bestmög¬ 
lichst umgehen kann, um ein per¬ 
fektes Ergebnis zu erzielen. Trotz¬ 
dem braucht sich unsere Anlage 
nicht vor teuren Profi-Systemen zu 
verstecken. Ansonsten enthält das 
In deutsch verfaßte Hancbuch alle 
Informationen, die man für dio Ver¬ 
wendung des Programms benö¬ 
tigt. 

Neben dem 30seitigen Hand¬ 
buch und der Software liegt dem 
Paket das in einer vorhergehenden 


Effekte für Video- 
Aufzeichnungen: 


1 - Anzeigen der Tafeln 

(normales Einblenden) 

2 - Scrolling (Herein¬ 

schieben der Tafeln) 

3 - Walzen (walzenförmiges 

Hereinschieben) 

4 - Bauchtanz (vibrierendes 

Hereinschieben) 

5 - Überblendung abwärts 

(Rasterscrolling) 

6 - Überblendung. Farbe 

gegenläufig (Raster) 

7 - Regenbogen 

(Rasterscrolling) 

B - ein Stückchen Regen¬ 
bogen (Teil von 7) 

9 - Regenbogen durch die 
Maske (Raster) 

10 Scheibenwischer 
(Pixel-Effekt) 

11 - doppelter Scheiben¬ 

wischer (Pixel-Effokt) 

12 - Wunderkamm 

(Pixel-Effekt) 

13 - Squash (Cursor-Effekt) 

14 - Reißverschluß 

(Cursor-Effekt) 

15-Slalom (Cursor-EKekt) 

16 - Spirale (Cursor-Effekt) 
17-Mad (Cursor-Effekt) 

18 - Die Effekte l bis 17 

nacheinander einblenden 



C64, das Programm Videofox und d 


Ausgabe getestete Zeichenpro¬ 
gramm Eddison bei, wobei eben¬ 
falls das Hardbuch mitgelieferl 
wird- Somit bleiben dem Anwen¬ 
der kaum noch Wunsche otten. Es 
besteht die Möglichkeit, fast alle 
erdenklichen Fähigkeiten desC64 
und Wünsche des Anwenders zu 
realisieren, ohne viel Geld ausge¬ 
ben zu müssen Man bekommt 
gleichzeitig zwei unabhängige 
Programme. Cie zusammen ein 
sehr gutes Teem in der Präsenta¬ 
tion verschiedenster Produkte bil¬ 
den. Zusätzlich befinden sich auf 
der Diskette enige Zeichonsätze, 
Demos. Grafiken und eine Anima¬ 
tion im Scanntronik-Format. die 
von allen anderen Produkten die¬ 
ser Firma weiterverwendet werden 
können. Ein wirklich gelungenes 
Paket. Doch nun zum eigentlichen 
Programm. 

Das Hauptprogramm kann wahl¬ 
weise mit der Tastatur, einem Joy¬ 
stick oder einer Maus bedient wer¬ 
den. Es empfiehlt sich die Kombi¬ 
nation Tastatur’Maus, da die Funk¬ 
tionen durch de Tastatur schneller 
zu erreichen sind und die Grafiken 
mit der Maus sich genauer und 
schneller zeichnen lassen. Doch 
auch Joystick-Benutzer Kommen 
auf Ihre Kosten. 

Für alle, die sich erst einmal die 
Fähigkeiten des Programms an¬ 
schauen wollen, ohne das Pro¬ 
gramm genauer Studien zu haben, 
haben sich die Programmierer et¬ 
was einfallen lassen: Nach dem 
Laden gibt man statt RUN einfach 

RUN 1 ein. Dcduroh wird das Pro¬ 
gramm veranlaßt, ein Demo-Rle 
nachzuladen und zu starten. Mit 
<RESTORE> gelangt man an¬ 
schließend in den Editor-Modus. 
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Billigtarif - Videof ox 



WEEöRQX- 


er Videorecorder VS 680 VPS von Grundig bilden ein Spitxenteam 


Ein weiterer Vorteil dieser Funk¬ 
tion boctohl darin, daß man sich an 
einer schon vorhandenen Se¬ 
quenz in das Programm einarboi- 
len kann und die einzelnen Funk¬ 
tionen verstehen lernt. Durch Än¬ 
dern der Paramete' kann man dio 
Ergebnisse kontrollieren und da¬ 
nach richtig lostegen. 

Die Funktionen ces Editors sind 
über zwei Menüleisten verteilt, die 
sich am unteren Bildschirmrand 
befinden. Davon wird jeweils eine 
der Leisten angezeigt, die durch 
das "Eselsohr-Icoi“ gewechselt 
werden kann. Ein weiteres Menü 
läßt sich durch die T astenkombina- 
tion < SHIFT/RUN > oder den Me¬ 
nüpunkt OK orrcichon. Diosor 
dient zur Einstellung der Parame¬ 
ter der Bildfolgen Hier lassen sich 
die verschiedensten Einblendef- 
(ekte der Grafiken einstellen (10 
Stück), die Startverzögerung des 
ersten Bildes bestimmen, die War¬ 
tezeit zwischen den Bildern editie¬ 
ren. auswählen, ob die Bild-Se- 



5: üfBTbfenrfung abwärts 
6: üherblendunq, Farbe qeqtnöufiq 
7: Regenbogen 

ß: Fm Stückchen Regtmhognn 

9: Regenbogen durch dw Maske 
teureren Systemen messen 



Der Grundig VS 680 VPS 


Wesentliche Hilfe bei unse¬ 
rem Vldeo-Fox-Test hat uns der 
Grundig Videorecorder VS 680 
VPSgeleistet. Dieser Recorder 
der Spitzenklasse ist eigentlich 
ein eigener Computer, denn er 
digitalisier» und speichert alle 

Bilder In einem oingebauten 
RAM. Dadurch werden viele 
Effekte möglich, die gewöhnli¬ 
che Recorder nlchi beherr¬ 
schen, Man kann z, B das Bild 
jederzeit einigeren (digitales 
Standbilc) oder speichern und 
später ansehen (Memory). Fer¬ 
ner ist es möglich, neun Fern- 
sehsendor als Standbild 
gleichzeitig aut den Fernseher 
zu rufen. Man kann auch das 
laufende Bild in neun Einzelbil¬ 
der aullösen und so interes¬ 
sante Sequenzen nachverfol¬ 
gen. Besonders nteressant ist 

obor dio Zoom-Funktion, mit 
dor mar beliebige Bitdaus¬ 
schnitte bis zu 16 fach vergrö¬ 
ßern kann. Ein Digitalisie¬ 


rungs-Effekt (gröbere Aufraste¬ 
rung) in mehreren Stufen und 
ein Paint-EHekt, mit dem alle 
Bilder wie gezeichnet ausse- 
hen, runden die Zusatzfunktio- 
nen ab. Wer selbst Video- 
Autnahmen macht, wird sich 
über PIP-Funktion (B Id im Bild 
von beliebigen Quellen), den 
Insert-Schnitt und die Nach¬ 
vertonung in Hi-Fi-Qualität 
freuen. Für den Anschluß ist 
dank vieler Schnittsellen ge¬ 
sorgt. Es gibt zv/ei Scart-Buch¬ 
sen, zwei S-VHS-Buohsen, ei¬ 
nen Video- und emon Audio- 
Eingang sowie einen Audio- 
Ausgang. Der Recorder arbei¬ 
tet nach dem neuen S-VHS-Ver- 
fahran mit höherer Zeilenzahl 
und getrennten Helligkeits- und 
Farbsignalen. VHS-Kassetten 
können natürlich auch aufge- 

nomm»n und abgespielt wur¬ 
den. Die Spieldauer Ist mit den 
neuen E 300-Kassetten Im 
Langspiethatrieb auf sensatio¬ 


nelle 10 Stunden mit einer Kas¬ 
sette ancestlegen, Gleichzeitig 
ist der VS 680 VPS auch eine 
perfekte Tonbandmaschine. Es 
ist sogarein eigener Titeigene- 
rator eingebaut, der sich mit 
dem Videofox ergänzt. denn er 
kann Tex'e in das Videobild ein¬ 
kopieren Diese Funktion wäre 
mit dem CS£ sonst nur mit ei¬ 
nem Genlock-Interface mög¬ 
lich. Die aufklappbare Fernbe¬ 
dienung dient dem Recorder 
dabei als Tastatur. Trotz allem 
bleibt der VS 680 einfach zu be¬ 
dienen, denn er ist mit Video¬ 
text, VP3 und dem Textpro¬ 
gramming ausgestattet. Alles 
In allem gibt es eigentlich 
nichts. -Aas der VS 680 nicht 
kann, er gilt unserer Meinung 
nach zu Recht als der derzeit 
beste Videorecorder. (aw) 


Produkt ran»; Gruslig VS C-OU VPS 
Bezugsquelle: Fachhandel 
Preis: MM Mark 


quenz wiederholt werden soll, die 
Geschwindigkeit cer EtteKte be¬ 
stimmen und die Abstände der 
Grafiken beim Scrolingdfitinleren. 
Mit <F1> wird anschließend die 
Sequenz gestartet und mit 
<RESTORE> beendet, man be¬ 
findet sich wieder Im Editor, Sämtli¬ 
che Funktionen werden bis auf ei¬ 
ne Ausnahme mittels Icons (Bild- 
Symbole) dargestellt und lassen 
sich mit <RUN/STOP> abbre¬ 
chen. Die Ausnahme beschränkt 
sich auf das dritte Menü, welches 
in Textform angezeigt wird. Kom¬ 
fortables Arbeiten Ist angesagt 
Man gev/öhnt sich sehr schnell an 
alle Funktionen und Menüs. 

Die Funktionen 

ln der ersten Menüleiste finden 
sich Funktionen we: 

- Menüleiste wechseln 

- ein Bild zurückblättern 

- ein Bild vorwärtsblättern 

- letztes Bild anzeiuen 

- Bild einfügen oder löschen 

- Diskoperationen 

- Farbwahl 

- Koordinatensystem 
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Mit dom Videofox lassen sich Effekte wie die hier gezeigte 
Streifenolnblendung realisieren 


Das zweite Menü belaßt sich mit: 

- Menüleiste wechse'n 

- fixieren 

- Zeichensätze 

- Zeichensatzformate 

- Abstände 

- zentneren 

- Iinks-/rechtsbündig 

- Effekte 

Die Funktionen des dritten Me¬ 
nüs wurden bereits erwähnt, es 
handelt sich dabei um do3 EHokte- 
Menü, welches mit dem letzten 
Punkt der zweiten Menüleiste oder 
über <SHIFT/STOP> aufgerufen 
werden kann. Der Anwender hat 
hier alles, was er braucht. Zusätz¬ 
lich stehen noch einige Tastaturbe¬ 
fehle bereit, die die Arbeit erheb¬ 
lich erleichtern, z.B. Textposition 
speichern, Text an gespeicherte 


Effekt Huwwr < 1 - 18 >: 
Startwerzögerung (Zehntel sec> 
Wartezeit (Zehntel sec): 
Endlos-Uiederholung (J/H>: 
Geschwindigkeit (1-4): 

Scroii—Tafelabstand (0-25): 


Wie bei einer richtigen Blende werden Bild A und Bild B 

miteinander vortauscht 


spiele können Sie anhand der Bil¬ 
der xx bis xx sehen. Darunter be¬ 
finden sich Effekte, die nach ihrer 
Funktion benannt wurden, die Sie 
der folgenden Tabelle entnehmen 
können. Für den Trickfilmer und 
Animateur sind die Zeitparameter 
im Effektemenü wichtig. Er kann 
darin die Anzahl der zu spielenden 
Bilder pro Sekunde und einiges 
mehr einstellen. Es ist also lür je¬ 
den etwas dabei. 


Ein einfach zu bedienendes Menü hilft beider Auswahl der 
Effekte und dem Einsteilen wichtiger Paramoter 


Copyright 1989 hy 
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18-12 sind nicht farbig 


Wie beim Amlga können die Blldschirmseiten herauf- und 
heruntergeschobon werden 

Stelle setzen, Tafelbelegung (Bild¬ 
information) analysieren. Menülei¬ 
ste ausschalten (Test-Mode), Vi¬ 
deofox verlassen usw. 

Um die Bilder grafisch aufzuwer¬ 
ten, kann auf das beiliegende Ed- 
disor, zurückgegriffen werden. Die 
Dateien der anderer Scanntronik- 
Produkte werden selbständig er¬ 
kannt und brauchen beim Laden 
nicht mit der Hand eingegeben 
werden. Hier macht sich wieder 
dar Bedienungskomfort bemerk¬ 
bar. Einfach das Lacte-Icon anwäh¬ 
len. mit der Maus das gewünschte 
File markieren und anschließend 
<RETURN> drücken, der Rest 
geschieht automatisch. 

Alles in allem wurce viel Wert auf 
benutzerfreundliche Bedienung 
gelegt. Hat man sich die Menüs 
mit den Erklärungen Im Handbuch 


einmal angeschaut, weiß man spä¬ 
ter sofort über die Funktionen der 
einzelnen Menüs Bescheid. 

Doch de» wichtigste Aspekt im 
Programm sind die Effekte. Hier 
hat der Anwender die Mögllcnkeit. 
seine Videos mit Texten und Infos 
zu versehen, kleine Animationen 
zu erstellen. Objekte zu präsentie¬ 
ren und kleine Trickfilme zu editie¬ 
ren. Es stehen für den Video-Ama¬ 
teur 18 verschiedene Ein- und Um¬ 
blendmöglichkeiten zur Verfü¬ 
gung. 17 davon sind reine Effekte, 
der 18te ist eine Mischung aus den 
17 vorangegangenen. Einige Bei¬ 


Fazit 

Das Programm Videofox «st für 
die Leute gedacht, die ihren Video¬ 
filmen einen professionellen Touch 
verpassen wollen, für Geschäftsin¬ 
haber, die für ihre Produkte im 
Schaufenster auffallend werben 
wollen und für alle anderen, die 
Spaß an Trickfilmen, Animationen 
und Effekten haben. Vor allem die 
Bedienungsfreundlichkeit des 
Programms macht dos Ai beiten 
zum Kinderspiel und läßt den Frust 
dank des guten deutschen Hand¬ 
buches n der Schublade, wenn ei¬ 
ne Funktion einmal unverständlich 
oder unbekannt sein sollte. Durch 
das sehr gute Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis braucht sich das Programm 
nicht vor teureren Programmen 
von professionellen Video-Anla¬ 
gen zu verstecken und ist für die 
genannten Anwendergruppen be¬ 
stens geeignet ■ 


64'er-Wertung: Videofox 


Kurz und bündig 

Videofox Ist ein Programm zum 
Erstellen von Vor- und Nach¬ 
spannen auf Video-Kassetten. 
Weiterhin besteht die Möglich¬ 
keit, kleine Animationen und 
Trickfilme zu generieren, die 
ebenfalls auf Video aufge- 
zsichnet oder zur Präsentation 
ln Schaufenstern unü privat be¬ 
nutzt werden können Das Pro¬ 
gramm Ist 100 Prozent kompa¬ 
tibel zu den anderen Scann- 
tronik-Produkten, Dadurch ste¬ 
hen dem Anwender viele Mög¬ 
lichkeiten im Bereich Video- 
Design offen. 


Positiv 

■ bedienungsfreundllch 

■ übersichtlich 

■ deutsche Anleitung 

- zu anderen Scanntronik- 
Produkten kompatibel 

- Eddisor mit Anleitung im Preis 
Inbegriffen 

- Demos enthalten 

- Tips zur Hardware 
(Video-Recorder/Sterao-Anlage) 

- geringer Preis 

Negativ 

- einige Einschränkungen wegen 
C64-Herdware 

- kein Speeder vorhanden 


Wichtige Daten 

Produktnome: 

Videofex 

Getestete Konfiguration: 

C64, Ct28 (C64-Modus), 

1541. 157t 

Preis: 

inkl. Eddlson 98 Mark 

Bezugsquelle: 

Scanntromk Mugrauer GmbH 
Parkstrafle 38, 80t 1 Zorneding 


96 üJ'hj* 


Ausgabe 4/AprJ !990 



















MHWtND MIT FMHVHtSTAND 


ATARI 


155, 
333j- 


0,5 MB Roppy SF 35* 

35* orta ATARI 
1 M9 Floppy SF 314 
3.5' orig. ATARI 
1 MB-Floppy 35* Eigenmarke 000 
für alle ATARI-ST-Mortelia nur L L X, 
ATARI S/W-Mniltor 000 

SM 124 OÖOr 

ATARI Farbmonilor 
SC 1224 


nur 


ATARI 520 STM 
ATARI 520 STM 


666 , 

388, 

mli eingebaurerFloppy 720 nur 744, 

ATARI STFM 1040 844, 

ATARI 1040 STC 1144.- 

Orig. ATARI Faeplalta lOr 5T QAA 
Maannin 130 MBl nur Ö44.- 

SUPER-V0RTEIL5PAKETE: 

ATARI 620 STM LLL 

* Bontiar SM 12* 000, 

ATARI-HEIMCOMPUTER: 

ATARI OCC 

130 XE nur XDD, 

Recorder am e-rart irr 
XC1? ‘I**, Planer 10201 JO, 


Roppy XF 551 

lürBOO XL, XE Utd 130 XE 

355, 

SCHNEIDER 

EURO-PC incL CDOONAME- 
Monllor 12" grUn 

30 MB Festplane Rlr 
EURO-PC anschluHferllg 

966 

699. 


PC 1512 komplett 
mit 30 MB (SO'MMI 


1444.- 



PC 1612 mill Floppy 
3 360 K . 2ö MB nur 

Aulpiola fdr rinümonllBr nnn 

laiw. Monocnrome-Monirori XXX, 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

PC 1640 (WOK I IW orcc 
ull EfiA-MonlUr* 30 MB X333, 


COMMODORE 


1551 Roppy 5.S* 

IUiC 16 und PLUS.'4 


188, 





CB*m 

Im neuen Qetihse nur XUU, 

Monocflrona-laiiltQr 12*. amtier. mli 
VIOHoelnoanq Hl* hdmcomputefl gg 


Roppy 1541/11 

...299,- 


Original Commodore- 

Maut rat c 64 


COMMODORE 


Final Canrldie in tt 

Umfangreiche Befalriserwenerung 00, 


Commodore 128 0 
Roppy 1581 

3.5 Zoll, 500 k 

Roppy 1571 

5.25 Zoll. 3*0 K 

Dilanracordir 1530 

fUrC 64. C 13 


o 


577, 

222 , 

333, 

44, 

888 , 

1777, 

555, 

49, 


Spelchererweltarunfl 5TÜK 
für AM GA 500 inO 

lElgennnrhel I öö, 

SpelclBfBrwfllterung 512 K 
lilr AM GA 500 Typ 501 nnn 
iDrig. Commodore) XOD, 

20 MB Festplatte für A 500 


AMI6A500 

AMI6A 2000 :ihne 
Farbmunitor i ofl* 

COMMODORE 
Farbmonlior 1064 
HF-Molulator 

lürAMBA 500 


vX; Typ 4 590 

(Örg. (Ommodorei 

777, 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

AMIGA 500 . 

Farbmnnltor 1084 

1399, 

2. Elnbaulauhrerk 15* 

Cnmmodoro flr A 2600 

144, 

PC-Board tUHMIGA 7000 
Incl 525'-lau!wBrk 

888, 

AT-BoardlUf AMIGA 2BOO 
lncl525'-LaiT*erk 

1777, 

PC l O-lll mn Commnonre Monitor 12*. {tun 

12Iw 640 IQ 

komplen nur 

1333, 


PC lO-lll mH tommuOore Monitor '2‘, grün 
12 IW 6»ö K 10 MBl 1##/ 

komplett nur 1000, 
PC i Q-ni mltcommoflore Monitor 12- irtin 
12 IW. 640 K 30 MH 1777 
komplett nur I / / / , 
Aufpreis Corrniodore-Monltor 1402,12* 
papuiwhitelaistelie nn 

grtlnum Moniuri 77, 

Harldlak-Card 499, 

30 MB MT 

Harddlak-Card 140 msl 3/ / , 

40 MB NEC Htrddlsk-Card #>*■ 

superschnell Unter 28 msl 044, 

50 MB-Harddlsk-Card 



CASIO 


TASCHENRECHNER « POCXET COMPUTER: 

FX 7B0 P lül atuilHim. 1 QQ 

ingumeure - «tssenscnanier 107, 

RP • Spelclierer*'eKen/ng nn 

für FX 790 P lut 18 K X7, 


2fach Computer 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

S 02407-33 33 

J. Hübner • Dornkaulstr. 47 • 5120 Herzogenrath 



NEC 
Multl- 
Sync 3 D 


1399, 


Citizen 0verture106 

Ein Komplener - A '• 

laser-Druckor 1 ö 

unter 2000 H U J M ü 0 

■ kompatibel zu SHARP JX-9300 

■ 6 Selten pro Minute 

■ Speicherkapazität 512 KB 
(orwolterbar auf 2 MB) 

Ausführlichen Prospekt anfordemL 


222, 

299, 

77, 


FX 850 P BASC-programmierbarer Pcckel- 
Computer rrn 116 Formeln aus 
MainamatDi Physik, siaüsiik 
und Ele'OrOi» 

PB 1000 
Sniuen-noilell 
RP 32 Speicfierweiierung 
tUrPB 1000 3UI40 K 
MD 100 35' Roppy 1360 Kl Tür PB 1QW 
lind Cunircuios-- v 24- m r%n 

ocnninsteiui 4 XX, 

Fragen Sie 
nach lief©«- 
zeiien und viv. 
unseren 
aktuellen 

► PPP S0N0ERANGE80TEN 1 ! :<>> 


Hftsteii«! 




PC-Zubehör 


» 'ÄS“ « 

lesJF Sic u*n' Fns :"o RodtiUe s»it ab 
läget idrta»' Mirataa . U 


Genius Maus 

GM-6 Plus End. Or. Halo) 

VGA-Farbmunltor 

0.31 BlldrOtira IMarkongerSÜ 

Multl-Scan Farbmonitor I**, 

020 Bildröhre IMarküngertü 
»GA-Karte ! Bit, 256 K 
(Auflösung na«. £00 * 6001 
YÜA-Karte !68H512K 
(Auflösung na*. 1024 x 7661 


DRUCKER 


Fast unglaublich bei fliesen Preisen: 
Alle Drucker mit serienmäßigem Zu- 
Denor unc douischer Anleiiung. 
Einlach 21achl 



EPSON 


EPSON LX 400 
EPSON IQ 400 

124 Nadeln) 

EPSON LQ-550 

124 Nadetn) 

FPSON10-850 10 09 

160 Zeicnan 2* Naoelnl 1000, 

IQ 400 und IQ 550 nur mH englischer 
Anleitung! 


nur 388, 
599, 
777, 


SEIKOSHA 

SP 180 Al iceniranlcs-mtei- 077 
rate, EP50MBM kompatlOdl X/ / , 

SP 180 »C 077 

(Cummodora VC-komgatlbeH X/ / , 


Sl 80IP {74 Nadeln. 

NEC P 6-kampatibell 
Sl80 VC 124 Nadeln. /iaq 

Commaßrre VC-kompantiell 477, 

Elnrelblaaelnzug 

rür si nn 

IC 10 tanplnlt 
mit IBM-lrtertoce 
IC 10 Calir Hur AMI HA «qq 

und IBM-Inmnailhio PCsI nur 477, 
ic 24-10)24 Naceln 
IBM-kompilibell nur■ 

Elnzelbletelnrug 
hjr STAR IC 10 

CITIZEN 

WTUEN Itf Z-Frt(DII(Ui;lCI 7 7 

mil C 64/128-lniBrface //, 

CITIZEN 170 0 
mH Centr(nlcs-lntBrfac8 
CITIZEN IZOO 000 

ml C 64/lM-Jnterface X77, 


555, 


188, 


399, 


599, 

177, 


299, 




NEC P2 PIUS 
V ■ 12* Nadeln! 

NEC P6 nur mH 
engl Anleitung 
NEC P6 C(olar) nur 
mt engl Anleitung 
NEC PB PIUS 
12» Nadeln! 

NEC P7 PLUS 
I2< Nadelnl 
Preiswert« Zubehör für NEC 
Z.B. Unl-TnKlor 10* NEC PE 
Bldl-Traklir 
für NEC F 6 

Orig. NEC-Elnzelhlan- 
elarug für NEC Pö 
Orig. NEC-Elnzalblatl- 
elnrug (DrNECPßPiUS 


777, 
956, 
1166, 
1099, 
1599, 
99, 
222 , 
444, 
333, 

eielch mltbexlellenl 
Zu super-gOnsligon 2-lach Preisen 

NO-NAME 5.25“ 20 OC „ 

50 Ruck letzt nur nudt £a • 

NO-NAME 5.25“ HD O A _ 

20 Stück letzt nur noen «Wr 

NO-NAME 3.5“ 2 DD O A „ 

20 Stuck |olf t nur noch W W ® 

NO-NAME 3.5“ HD 

10 Stück icwnurnocn *1fVo 

Original C= Commodore 
3.5* 2 DD 

20 Stuck lern nur noen "T r 




Hier ist Platz für Ihre EILBESTELiUNG! Bei 2foch ganz einfach! 


stuc* 


AmKBI 


Preis 


Nnme 


Stt 


(PLZIOn 
, SI9D 


Zzg. anteiliger Ponikostßn 





















































Das komplette 


FAlKEN-SOFTWARe 

U«r 


N 


von Arndt Dettke 

icht rur Anfänger In der 
Kunst des Schachspielern*, 
auch Fortgeschrittene und 
sogar Schachsportler haben mit 
dem kompletten Schachpro¬ 
gramm ein Mittel in der Hand, das 
genau auf die jeweils speziellen 
Wünsche zugeschnitten wurde. 
Beginnen wir mit dem Handbuch, 
dem Holzbem so mancher guten 
Software, UnsororTostvorsion liegt 
ein knapp 50seitiges DIN-A5-Heft 
bei, das vorbildlich genannt wer¬ 
den kann. 

Abgesehen von einem nicht vor¬ 
handenen Schlagwortverzeichnis, 
das doch ganz nützlich wäre, zei¬ 
gen die Systematik des Aufbaus, 
die Verständlichkeit der Erläute¬ 
rungen und die Verwenduno von 
unterstützenden Bildern, hervor¬ 
hebenden Schriftarten und kom¬ 
mentierenden Randüberschriften, 


_Sind Sie ein begeisterter Schach- 

Spieler oder möchten Sie es gerne 
iJ “®JJ werden? Dann sollten Sie sich 
schnellstens Das komplette Schachprogramm 
genauer ansehen. Wir haben es getestet. 


Das komplette 

Schach- 

Programm 


gen dreimaliger Zugwiederho¬ 
lung, Dauerschachs oder das Er¬ 
kennen von zu wenigen Figuren. 

Damit wären v/ir also bei der Be¬ 
schreibung des Programms selbst 
angalangt. 

Wie schon eingangs gesEgt, 
bietet es Schachfreunden beliebi¬ 
ger Intensität Nützliches: Man 
kann in elf Spielstärken gegen den 
Computer antrelen, wobei er im 
höchsten Level so lange an einer 
Stellung herumrechnet. bis er den 
für sich günstigsten Zug tatsäch¬ 
lich ausgemacht hat. Wenn Sie 
nach vier Tagen langsam ungeCul- 


KWmit SCHACHPR06RANM - 
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Durch einen Druck auf die Leertasto kann man dem Compu¬ 
ter beim Spielen auf die »Finger schauen- 


wie hilfreich ein gelungenes Hand- 
Ducn sein kann. Noch me haben 
wir in einer solch kurzen, dafür 
aber prägnanten und einleuchten¬ 
den Farm (auf nur neun Seiten) die 
Regeln des Schachspiels erklärt 
bekommen. Dabei hat der Autor 
nichts ausgoässen: beim richti¬ 
gen Hinlegendes Bretts angefan¬ 
gen, über die Aufstellung und Zug- 
woiaedor Figuren, die Zugnotation 

Schachspielen mit 
allem Komfort 

(sehr wichtig) bis hin zu den Son¬ 
derregeln des Schach (50-Züge- 
Regel. En-passant-Schlagen, Ro¬ 
chade). Wer Schach lernen will, 
dem ist schon allein mit dem Hand¬ 
buch ausreichend geholfen. 
Selbstverständlich beherrscht das 
Programm im Spiel alle diese Re¬ 
geln. es erkennt sogar Remis we* 


dig werden, drücken Sie einfach 
auf die Stoptaste, dann nimmt er 
den bis dahin erfolgversprechend¬ 
ster Zug. Sie können sich übri¬ 
gens zu jeder Zeit anzeigen las¬ 
sen was der Rechner gerade 
»denkt- - über die erreichte Stal¬ 
lung, seine nächsten Plane, wei¬ 
chen bisherigen Zug er für den be¬ 
sten hält, aber auch, wie er Sie eis 
»oirwn Gegner elnschfltzt bzw. 
was er von Ihnen erwartet (Sie kön¬ 
nen das selbstverständlich unter¬ 
binden). 

Partien (bis zu zehn pro Diskette) 
lassen sich an beliebigen Stellen 
speichern und später fonsetzen. 
Sie können aber auch einem Spei 
einen neuen Verlauf geben, Indem 
Sie alle Züge nie zum kritischen 
Punkt rückgängig machen, um 
dann dort mit neuen Ideen forizu- 
fahren Diese Eigenschaft des Pro¬ 
gramms erhält zusammen mit der 
ebenso vorhandenen Möglichkeit, 


Die komplette 
Ausrüstung 
für Schach¬ 
freunde oder 
solche, die 
os worden 
möchten 



C 64 
C128 PC 


komplette Partien eirzutippen, ein 
besonderes Gewicht Der Rechner 
wird zum geduldigen, aber un¬ 
beirrbaren Sparringspartner, der 
immer bemüht ist, Ihre falsche 
Strategie zu verdeutlichen und 
Wege zu einem zielgerichteten 
Spiet zu finden. 

Alle Spielverläufe und Stellun¬ 
gen können Sie auf einem (Epson- 
kompatiblen) Drucker ausgeben, 
ein wichtiger Pluspunkt. Eine wei¬ 
tere Option des Programms bestä¬ 
tigt seine Verwendbarkeit als Trai¬ 
ner zum Leistungsschach: Man 
kann blind gegen den Computer 
spielen, d. h„ die Figuren der 
Rechnerseite lassen sich unsicht¬ 
bar machen oder in einer Vorstule 
durch gleichförmige Kreuzchen er¬ 
setzen. Das ist ein ganz hart©3 Go- 

dächtnistralnlng! 

Aber nicht nur Profis hilft Das 
komplette Schachprogramm wei¬ 
ter auf dem Weg zur Perfektion. Es 
besitzt einen eigenen Trainings¬ 
modus für die drei Standardpha¬ 
sen des Schachspiels, die Eröff¬ 
nung, das Mittelspiel und das End¬ 
spiel. In diesem Modus wird jede 



Ihrer Eingaben unmittelbar von ei¬ 
ner Bewertung des 7uoes (Mate¬ 
na!. Raum, Entwicklung, Bauern¬ 
stellung) kommentiert (allerdings 
nicht vorausschauend) und dann 
erst mit einem Geganzug beant¬ 
wortet. 

An dieser Stelle wurden wir übri¬ 
gens das e nzige Mal auf der Su¬ 
che nach Programmfehlem fün¬ 
dig. Manchmal, oder besser im¬ 
mer dann, wenn der Rechner den 

Eigene Strategien 
entwickeln 

Gegenzug schnell findet, blitzt der 
Kommentar nur unlesbar kurz auf, 
ohne auf Bestätigung zu warten. 
Dieser Fehler ist allerdings unbe¬ 
deutend und mindert den positiven 
Gesamteinflruck keineswegs. 

Im Eröffnungsteil können Sio zu¬ 
sätzlich prcfimä6ig trainieren, in¬ 
dem Sie eine eigene Eröffnungs- 
bibllothek anlegen. die bis zu 40 
Halbzüge enthalten kann. Die Zü¬ 
ge legen Sie baumartig an. begin¬ 
nend mit einer (beliebioen) Aus- 


HARMLQSE 

BAIIERNGABEL 


EP SPRINGER HA 
CHIAEGT NACH 
3 DA ME 1SS 
IT OFM BAUERN 
Ul 6? ZURUECK- 
EHntN MlRD. 

AI DER SPRIn- 
EP BA ZEIT ZU 
NTKOMMEN. 


Hier worden typische Stellungen ausführlich erklärt. 
Dies ist ein Teil des Trainingsmodus. 
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Sdiodiprogramm 


gangsslollung. Von jedem mögli¬ 
chen Zug einor Stellung her geben 
Sie dem Programm Allernativen 
vor, deren Spielstarke Se zusätz¬ 
lich dreilach gewichten können 
Aul diese Weise können SiO die 
zukünftige Entwicklung einer Stel¬ 
lung beeinflussen und sie wieder 
und wieder durchspielen, bis Sie 
zufrieden mit sich und Ihrer Strate¬ 
gie sind. 

Vielleicht sind Sie begeisterter 
Knobler und lösen oder erstellen 
gern Schachprobleme? Ein 
Schachprogramm wäre nicht kom¬ 
plett *u nennen, hätten eie Autoren 
daran nicht gedacht. Schachpro¬ 
bleme bis zu neun Zügen kann un¬ 
ser Testkandidat bewähgen. Sie 
geben die Stellung ein. sagen wer 
am Zug sein soll und in wievielen 
Zügen ein Mau eintreten muß, und 
danach lehnen Sie sich zurück. 
Der C64 wird’s schon nchten. 

Das Programm enthält jedoch 
noch mehr Funktionen: ständige 
Zugkontrolle, auf Wunsch Anzeige 
der legalen Zugmöglichkeiten. Er¬ 
kennen der Eröffnungsvariante, 
Erkennen von Mattstellungen usw. 
usw Zwar kann man sicn ein gege¬ 
benes Spiel nicht Vorspielen las¬ 
sen, aber dafür wenigstens im lau¬ 
fenden Spiel nicht nur zurück-, 
sondern auch vorwärtsblättem - 
wirklich überzeugend. 

Das komplette Schachpro 
gramm ist gleichermaßen für An¬ 
fänger, Hobbyspieler und fortge¬ 
schrittene Amateure geeignet als 
Lehrmeister. Trainer und Sparrings¬ 
partner auf dem Weg zu einem ge¬ 
schärften Blick für Kombinationen. 
Es spielt streng nach den interna¬ 
tionalen Schachregeln, besitzt ei¬ 
ne Problemlöseroutine, eine Hard- 
copy-Opilon und erkenn! und be¬ 
nennt die zwanzig wichtigsten 
Erötfnungsvarianten. 

Abschließend kann man sagen. 


Oft HE H 



INDISCH 


IHR ZUG? fl~ 


Mitton im Spiel: Für Weiß sieht es ziemlich schlecht aus 
hat der Spieler noch eine Chance? 

- ENDSPIEL - 


1 BEGRIFFE 

2 MATTSETZEH MIT DAME 

3 MATTSETZEH MIT TURM 

4 MATTSETZEN MIT 2 LAEUFERN 

5 EIN-6AUERNENDSPIEL i 

6 EIN-BAUERN-ENDSPIEL 2 

7 HAUER AUF 7. REIHE GEGEN DAME 

8 BAUER AUF 7. REIHE GEGEN DAME 

9 BAUER AUF 7. REIHE GEGEN DAME 
0 ENDE 


Selbst für das Endspiel gibt es viele Möglichkeiten zu 
trainieren, der Computer leistet Hilfestellung 


daß dem Falken-Verlag mit dem 
Programm ein großer Wurf gelun¬ 
gen ist. Es Ist nicht auszuschlie¬ 
ßen, daß es unter den zahlreichen 


(älteren) C64-Schachprogrammen 
ein noch spiobtörkoroG Produkt 
gibt - ein vielseitigeres aber sicher 
nicht. (9 S ) 


Kurz und bündig 

Das Programm Das Komplette 
Schachprogramm vom Faiken- 
Vorlng bofaßt sich mit der kom¬ 
pletten Schach-Problematik, 
angefangen von den Spielre¬ 
geln über das Le-non bis hin 
zum professionellen Spiel. Es 
besteht die Möglichkeit, eige¬ 
ne Strategien zu entwickeln 
und zu testen, zu trainieren 
und sogar -blind« gegen den 
Computer In zwelStufon anzu¬ 
treten. Das eigentliche Spie! 
umfaßt zohn Spielstulen, die 
auch manchen Schachproti ins 
Schwitzen bringen Das Pro¬ 
gramm hält, was os verspricht. 


Positiv 

zehn Spielstä’ken 
Problcrntöseroutino 
Trainingsmodus für die 
Standardspiephasen 
Druckrouline für Stellungen 
und Spielverlaut 
Bibliotheksedtor tür 
Eröffnungen 
■ Anzeigemodus tür 
Computerberechnung 

- niedriger Preis 

Negativ 

- etwas umständliche Tastenkom¬ 
binationen 


Wichtige Daten 

Produktnams: 

Pas komplette Schachpro¬ 
gramm 

Getestete Konfiguration: 

C64, Floppy 1541, Drucker 
Panasonic KK-P1092 
Preis: 69 Mark 
Bezugsquelle: 
Falken-Verlag GmbH. 
Postfach 1120, 

D-6272 Niedernhausen/Ts., 
Bestellnummer 44/7006 


Fonscuunjj von Seite BO 

prüft, ob die Taste den Code 20 
[<DEL>) hat. Ist dies der Fall, so 
wird abgelragt. ob die Variable P 
größerO ist. In dieser Variablen, die 
wir bisher noch nicht in unser Pro¬ 
gramm elngefügl haben, steht die 
Anzahl der bisher eingegebenen 
Zeichen. Es macht schließlich kei¬ 
nen Sinn, en Zeichen löschen zu 
wollen, wenn ohnehin noch keines 
eingegoben ist. Anschließend wird 
der Cursor mittels PRINT um eine 
Stelle nach links verschoben, DS 
wird um ein Zeichen verkürz! und 
die Anzahl der eingegebenen Zei¬ 
chen in P wird vermindert. 

Wie kommt jetzt aber die Anzahl 
der bis zum Druck auf <DEL> 
eingegebenen Zeichen in die Va¬ 
riable P? Ganz einfach: Die Zeilen 
10030 und 10040 müssen so modi¬ 
fiziert werden, daß sie em Zeichen 
nicht nur susgobon und auf*elch- 
nen. sondern es auch zahlen. Au¬ 
ßerdem muß P zu Beginn der Rou¬ 
tine auf 0 qesetzt werden: 

10000 Di-": P0KE 204,0: P=0 
10030 IF A>31 AND A<96 THE« 
PRIKT AS; - K=D$-AS: P-P*l 
10040 IF *>192 AND ',<219 "I-LN 
PSINT Ai; D$=DS-*Ai: ?=?*1 
So, das wäre auch geschafft. 
Jetzt können, nach dem Starten 
der Routine mit RUN. nicht nur 
Zeichen engegeben werden, sie 
können auch mittels <DEl> we¬ 
der gelöscht werden. 

Damit wäre unsere Routine ei¬ 
gentlich schon fertig - wenn da 
nicht die Verlockung wäre die Va¬ 
riable P noch etwas mehr =uszu- 
nutzen. Wie? Na, ganz einfach On 
In P ohnehin Immer die Anzahl der 
bisher angegebenen Zeichen 
steht, ist es nicht sonderlich 
sohwer, cie Anzahl der einzuge¬ 
benden Zeichen zu begrenzen. 
Vor dem Ausgeben, Autzeichnen 
und Zählen eines eingegebenen 
Zeichens muß einfach überprüf! 
werden, cb eine bestimmte Anzahl 
erlaubter Tastendrücke bereits er¬ 
reicht ist. Diese Grenze soll in der 
Variablen L abgelegt sein 
10030 IF A>31 Al© A<96 
AMD P<L T'HEW PB MT AS;: 
DS=05+AJ: 

F-5V1 

10040 IP A> 192 AMD A<219 
AKD P<L TUEN PRINT AS;: 
DS-DfJ+ASt P-M 

Da der Variablen L ja irgendwo 
ein Wert zugewiesen werden muß, 
wandeln wir unser Programm ein¬ 
fach in eine Sub-Routine, indem 
wir die Zeile 
10050 RirjRN 

anhängen. Mit den Zeilen 

10 PfUtfl * EINGABE:ISpacej';: 
L-20: GÖSUB 10000 
20 HD 

kann unsere neue INPUT-Routine 
jetzt aufgerufen werden. Sie hat 
die gleiche Funktion v/ie INPUT 
D$. mit dem Unterschied, daß dio 
Länge der einzugebenden Zei¬ 
chenkette au» 20 Zeichen begrenzt 
ist (L-20). Startet unser fertiges 
Programm also mit RUN und seht 
selbst... * 
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Leistung, 


Ein nei 

Komfort und Techrn 


Jeder Computer ist so gul wie die Software, 
die darauf läuft. Um technischen Fort¬ 
schritt nutzen zu können, brauchen Sic 
keinen neuen Computer, sondern zeitge¬ 
mäße und fortschrittliche Software. Steigen 
Sie auf GEOS um. GEOS ist das Pro¬ 
grammsystem, das modernste Technologie 
auf ein altbewährtes Gerät transportiert. 
GEOS ist der neue Standard, mit dem Ihr 
Computer für die Zukunft gerüstet ist. 
GEOS ist ein Rundum-Tuning-Palet, das 
Ihren C64/C128 leistungsstarker und 
gleichzeitig komfortabler macht. GEOS ist 
wie ein neuerund besserer Computer. 

Ohne GEOS 
geht es nicht. 

»lf you havetft yet experienced this 
System, then you are not getting the best 
from your rbachine«, so lautet das eindeu¬ 
tige Urteil von COMMODORE COM¬ 
PUTING INTERNATIONAL. Ohne 
GEOS würden Sie freiwillig auf die beste 
Seite Ihres Computers verzichten. -»GEOS 
ranks as one of the most impressive pieces 
of Software I’vc ever seen». schrieb der 
Software-Experte der »Los Angeles Times«, 
tief beeindruckt davon, wie GEOS den 
C64/C128 in ein scheinbar neues System 
verwandelt. Auch das »RUN MAGA¬ 
ZINE« sagt ja zu GEOS:»You’d have to 
respond with a resounding yes, especially 
with the release of GF.OS 2.0.« 

Sie befinden sich also in bester Gesell¬ 
schaft, wenn auch Sie auf GEOS umstei¬ 
gen. Kluge Köpfe Setzen auf GEOS, weil 
es Leistungsfähigkeit und Anwender¬ 
freundlichkeit kombiniert. Darum ist 
GEOS unschlagbar: viel Power, aber ganz 
easy. Was will man mehr? Starten Sie also 
in die GEOS-Welt mit GEOS 2.0. dem 
großen Software-Paket. 

I GEOS-Kemal: 

• das Superhirn 

Die gemeinsame Basis, auf der alle GF.OS- 
Programme ablaufen. ist das »GEÜS-Ker- 
nal«. Es beinhaltet eine grafische Oberflä¬ 
che mit Fenstern. Mauszeiger, Menüs, Dia¬ 
logboxen und Programmen - so, wie Sie 
es von größeren Computern kennen. Als 
Eingabegerät können Sie einen Joystick 
oder eine Maus verwenden. Das GEOS- 
Kcmal beschleunigt die Floppy-Laufwcrke 
1541/70/71 mit »DiskTurbo«. Es ist voll 
kompatibel zur 1581 - sowie zu den RAM- 
Erweitcrungcn 1750 und 1764, obwohl 
gerade diese Geräte von sonstiger Software 
vernachlässigt werden. GEOS enthält eine 
deutsche Tastaturbelegung und stellt 
Umlaute auch am Bildschirm dar. Das 
GEOS-Kernal ist das neue »Superhim« für 
Ihren Computer. 


^ DeskTop: 


der Schreibtisch 



Dateien. Disketten und Laufwerke zu ver¬ 
walten. dafür ist der GEOS-DeskTop wie 
geschaffen. Mit wenigen Bewegungen und 
Klicken erledigen Sie alles, was sonst so 
mühsam ist, ganz leicht. Öffnen Sie 
Dateien, starten Sie Programme, verschie¬ 
ben Sie Piktogramme. Alle Standard-Ope¬ 
rationen wie Löschen (und Retten!), Kopie¬ 
ren, Umbenennen, Aufräumen. Formatie¬ 
ren sind ebenso enthaften wie eine Datei- 
Informationsanzeige. Bei Datei-Bearbeitun¬ 
gen können sogar Datei-Gruppen selektiert 
und auf einen Schlag bearbeitet werden. 
Tastenkürzel beschleunigen die Arbeit. Der 
GEOS-DeskTop mit wahlweise farbiger 
Darstellung macht Sie zum System- 
Manager mit Übersicht. 

GeoWrite 2.1 & Co.: 
das komplette 
Textsystem 

GEOS 2.0 ist Ihr Assistent bei der Arbeit 
mit Texten, von der kurzen Notiz, über 
einen langen Brief bis hin zu umfangrei¬ 
chen Publikationen. GeoWrite 2.1 ist ein 
Textprogramm nach WYSIWYG-Prinzip 
(am Bildschirm erscheint das Dokument 
exakt sowie im Ausdruck). 
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ln GEOS 2.0 sind bereits 11 Schriftarten in 
verschiedenen Größen enthalten, Hunderte 
weiterer Fonts sind separat erhältlich. 


GeoWrite hat alle Standardfunktionen wie 
Suchen/Ersetzen, aber viele Extras: Kopf- 
und Fußzeilen mit automatischer Nume¬ 
rierung oder Datum-/Zeit-Einftigung, 
Gralikelnbindung, absatzweise Formatie¬ 
rung und Zeilenabstände, variable Seiten¬ 
umbrüche, Seitenübersicht (Preview), 
umfangreiche Druek-Dialogbox. 
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Zusätzlich zu GeoWrite 2.1 enthält GEOS 
2.0 weitere Programme, die es 2u einem 
umfassenden Textsystem erweitern: Geo- 
Merge (Serienbriefe), Pa.nt-Drivers (zur 
punktgenauen Bearbeitung einer Seite). 
GeoSpell (Rechtschreib-Korrektur), Text- 
Manager (Verwaltung von Textausschnit¬ 
ten). GeoLaser (Ausdruck auf PostScript- 
Laserdruckem in Satz-Qualität). 


4 GeoPaint 2.0: 

• das Illustrations¬ 
programm 



Erstellen Sie schWar/.weiße oder lärbige 
Grafiken im DIN-A4-Format mit Geo- 
Paint. 14 Grafik-Werkzeuge, 32 Pinselfor¬ 
men, 32 Füllmuster. Stufenlose Vergröße¬ 
rung und Verkleinerung von Grafiken. 
Transparente Überlappungseffekte werden 
ebenso unterstützt wie verbundene oder 
ausgerichtete Grafik-Objekte. Füllvorgänge 
sine abbrechbar, Details können im Einzel¬ 
punkt-Modus bearbeitet werden. Mit Geo- 
Paint sind Sie bestens aasgerüstet, um 
schön zu malen und sauber zu zeichnen. 
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•logie einer neuen Generation 



5 Hilfsmittel: 

• das nützliche 
Büromaterial 


Machen Sie sich das Leben leichter, indem 
Sie Hilfsmittel einselzefl. Notizblock. Rech¬ 
ner (Ergebnisse können direkt in GcoWritc 
eingeklebt werden), Foto- und Text-Mana¬ 
ger Für Grafik- und Texlausschnitte, Vorein¬ 
stellung, Pad C-olor Manager, Selecl Printer, 
Wecker. Hilfsmittel stehen in GeoWritc, 
GeoPaint oder vom DeskTop aus zur Ver¬ 


fügung: immer bereit. Ihnen ein wenig 
Arbeit abzunehmen. 



Software 
ohne Grenzen. 

GEOS 2.0 ist ein mächtiges Programm¬ 
paket, doch damit Fängt GEOS erst an. Es 
gibt last nichts, was es nicht sonst noch zu 
GEOS gibt: Mega Pack 1. Mega Pack 2, 
Deskpack. International Font Pack, Geo- 
File, GeoCalc, GeoChart, GeoPublish, 
GeoTerm, GeoProgrammer. Mega Assem¬ 
bler, GeoBasic und das Buch »C64/C128 - 
Alles über GEOS 2.0". GEOS ist schon 
eine neue Welt für den C64'C128. doch cs 
hat noch viel vor sich. Je eher Sie einstei¬ 
gen, desto besser. Fragen Sie Ihren Fach- 
händler, oder füllen Sie den Coupon aus. 
Im Zweifelsfall bestellen Sie doch das 
Demo-Programm, und lassen Sie sich 
GEOS an Ihrem Computer vorführen. 

Sie werden staunen, was Ihr Computer 
leisten kann. 



Kluge Köpfe setzen auf GEOS 2.0 


^Coupon: 

I Blut senden Sie mir 

ID 
ID 
|D 

1° 

I 


D 


weiteres Informalionsmalcrial 
über GLOS 2.0/GEOS 128 2.0 
GEOS 2.0 Demo, Besteü-Nr. W707, 
für DM 15,- (sFr 15,-/öS 100.-) 
das Update aurGEOS 64 2.0 a DM 49.-. 
Originnldiskcttc lege ich bei, 
das Update auf GEOS 128 2.0 ä DM 79,-. 
Originaldiskette lege ich bei. 

Verrechnungsscheck liegt bei 

Überweisung erfolgt per Zählkarte nur 
auf Postgiro-Kto. 14199-803 PA München 
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PLZ/tM 


Iiiiie iii«chnci«lcn und senden an 
Mjtki&Tedinik Verlag AG,Buch- uni Snfrv.,>ir-Vc:lug, 
liant-PlniOl-Sir. 2,800 Haar bei München 64 j 
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Aus dem Leben eines fana¬ 
tischen Spielers - oder - 
Wie ein Modul einem Joy¬ 
stick den Rang ablief. 


von Matthias Fichtner 


E igentlich sollte man meinen, 
daß der Joystick das wichtig¬ 
ste Handwerkszeug des Spie¬ 
lers ist. Er wird zum Steuerknüppel 
eines Raumgleiters, dient dem he¬ 
roischen Ritter als Schwert oder 
Lanze und vermittelt dem Bild¬ 
schirm-Männchen die geeigneten 
Kung-Fu-Tritte, um den Gogner 
aus dam Wag zu räumen. 

Was aber, wenn der Joystick 
bzw. die Fähigkeiter des Spielers 
versagen? Einpacken und zuge¬ 
ben, daß man den gegnerischen 
Sprites unterlegen ist? Mitnichten. 
Zwischen die Leistungsgrenzen 
des Spielers und öle endgültige 
Niederlage haben de Götter näm¬ 
lich zum Glück noch die sog. 
"Game-Module- gestellt. Dies sind 
Module, die alles das können, -wo¬ 
zu der Spieler selbst nur unter Ein¬ 
satz mächtigster Magie in der L age 
wäre. Wie das tunktonlert. zeigen 
wir Euch am Belspel des Action 
Replay V6.0 Professional der Fir¬ 
ma Eurosystems (Bild 1). Neben 
seinem extrem schnellen Fastloa- 
der. dem integrierter Freezer, dem 
Monitor und vielen anderen nützli¬ 
chen Funktionen, bietet das Modul 
vor allem viel Komfort für verzwei¬ 
felnde Splele-Freaks. 

Also rein mit dem Ballerspiel 
und losgeleg!. Die ersten beiden 
Levelsschütteln mein Joystick und 
ich noch locker aus dem Ärmel, in 
Level 3 wird es dann Jedoch schon 
kritisch Mit letzter Kraft zerlege 
Ich noch ein riesiges Endmonster 
In seine Einzelteile ibzw -sprites), 
dann bin Ich mit menem Latein je¬ 
doch am Ende. Ein einziges Leben 
ist mir noch verblieben, und da 
greifen mich doch zu Anfang von 
Level 4 gleich ganze Horden 
chromglänzender Ufos an. «Jetzt 
Ist Schluß-, denke ich mir und 
presse meinen Zeigerfinger blitz¬ 
schnell auf den linken Tästei mei¬ 
nes Moduls. Sogleich wird ein Me¬ 
nü eingeblendet 
Die Funktion -View Sprites- 
scheint mir In meine* Situation ge¬ 
nau die richtige zu sein (schließlich 
sind meine Gogner ia Sprites). Ich 
drücke <V> und finde mich In ei¬ 
nem kleinen Sprlte-Editor wieder 
(Bild 2). Da grinst mich dieses ver¬ 
dammte Ufo doch tatsächlich di¬ 
rekt auB der Mitte des Bildschirms 
an. Ein kurzer Blick über das Menü 
verrät mir. wes hier zu tun let‘ Main 
Finger stürzt auf die Taste <W> 
(*Wlpe«) herab, schon .st das Ufo 
Vergangenheit. 

Ich verlasse den Freeze-Modus 
des Moduls jedoch zunächst wie¬ 
der und stelle volle' Freude fest, 
daß die Ufo-Armada spurlos ver¬ 
schwunden ist. Saubere Arbeit. 
Kollege.., 


Im nächsten Level ist dann je¬ 
doch trotz Modul-Hilfe erst einmal 
Ende: Ein Riesan-Alien eliminiert 
mich wortlos. Ich beginne also wie¬ 
der von vorne und aktiviere als al¬ 
lererstes einma den Freezer mei¬ 
nes Moduls. Mal seh'n. wie Ich mir 
das Spielen noch erleichtern kann. 
Da wäre z.B. die Funktion »Pokefin- 
der-. Ich wähle sie an und werde 
Im nächsten Moment gefragt, wie 
viele Leben ich (bzw. meine Spielfi- 
gur) noch habe. Müssen wohl drei 
gewesen sein. Der Pokefinder 
durchsucht den Speicher des C 64 
nach Programm-Segmenten, die 


so aussehen, als könnten sie et¬ 
was mit dieser Anzahl von Loben 
zu tun haben. Er gibt mir eine ent¬ 
sprechende Liste aus und fordert 
mich dann auf. eines meiner Le¬ 
ben zu opfern und ihn (den Poke¬ 
finder) anschließend wieder zu ak¬ 
tivieren. ich folge seiner Weisung 
mit leichtem Widerwillen (wer stirbt 
schon gerne freiwillig?) und siehe 
da, er überprüft seine Liste und fil¬ 


tert die Programm-Stellen heraus, 
die noch Immer in Frage kommen. 
Ich muß meine Harakiri-Prozedur 
noch einmal wiederholen, dann 
hat er den relevanten Befehl her¬ 
ausgefiltert und elemlniert ihn. 
Leicht skeptisch widme ich mich 
wieder dem Spielgeschehen und 
siehe da. nach dem nächsten Sui- 
cld hat sich die Anzahl der mir ver¬ 
bleibenden Leben nicht vermin¬ 
dert. Endlich unsterblich! Danke, 
Kumpel... 

Also weiter Ich spiele und spie¬ 
le. sterbe dabei tausend Tode und 
spiele immer weiter, bis schließlich 


mein Joystick zu qualmen anfängt. 
Ich drücke also wieder einmal den 
Freezer-Knopf und harre der Din¬ 
ge, die mir das Menü bietet. Na, 
wenn das rieht die Lösung meines 
Problems ist: -Backup-, Ich wähle 
also <F1 >. das Bild flimmert ei¬ 
nen Moment, und schon habe ich 
die Möglichkeit, mein Spiel an ge¬ 
nau der Stelle zwischenzuspei¬ 
chern, an der mein Joystick an den 


LL Das Actlon Replay 
V6.0 Professional von 
Eurosystems 


Rand des Wahnsinns geriet. Fünf 
verschiedene Varianten sind gebo¬ 
ten, ich entscheide mich für dieje¬ 
nige. d e zwar die meisten Blocks 
auf Diskette benötigt, dafür aber 
auch den eindrucksvollsten Na¬ 
men trägt «Warp -25-, Mein Spiel 
wird gespeichert und ich kann den 
Compuer beruhigt abschalten. 
Danke, mein Freund... 

Keine Stunde später hat sich 
mein Joystick wieder beruhigt, 
auch daß rote Glühen ist nur noch 
ganz schwach zu ahnen. Es kann 
also waltergehen. Ich lade mein 
zwischengespeichertes Spiel und 
schon bin ich weder mitten im Ge- 
tümme. Von links und rechts flie¬ 
gen die Fetzen. Wände stehen mir 
im Weg und so ist es nicht weiter 
verwunderlich, daß ich alle paar 
Sekunden mit irgend etwas kolli¬ 
diere. Durch zwei Levels schlage 
ich mien so mehr schlecht als recht 
hindurch, dann wird mir das Ganze 
ledoch langsam zu blöd. Richtig 
geraten: Mein Actlon Replay V60 
Professional muß mir ein letztes 
Mal zu Seite stehen Und zwar 
diesmal mit dem sog. »Sprite-KJ- 
ler-, M»t <K> aktiviere ich das 
Modul und es antwortet mit der 
Frage, ob es Sprite-Kolllsionen, 
Hintergrund-Kollisionen oder bei¬ 
des abschalten soll. Ich wähle na¬ 
türlich »beides-, das Modul durch¬ 
sucht den Speicher nach entspre¬ 
chenden Abfragen und teilt mir an¬ 
schließend mit, wie oft es eine sol¬ 
che getunaen nat. Und tatsäch¬ 
lich: As ich wieder im Spei bin. 
wage ich kaum, meinen Augen zu 
trauen. Wie ein Geist kann ich 
durch alle Gegner und Hindernis¬ 
se hinourchfliegen, ohne daß das 
Spiel sine Kollision registrieren 
und sie mit einer Exp osion quittie¬ 
ren würde. Alle Achtung. Bruder . 

Ob dies für den wahren Spieler 
nun der Himmel ist, wage ich zwar 
zu bezweifeln, aber man bekommt 
immerhin die Möglichkeit, sich ein 
unbezwingbares Spial zu orlaich 
fern und von Anfang bis Ende an¬ 
zusehen. Außerdem funktionieren 
die beschriebenen Maßnahmen 
heute öider (oder zum Gluck...) 
nicht mehr mit allen Spielen, da 
natürlich auch die Spiele-Pro- 
grammlerer von Modulen wie dem 
Action Replay V6.0 Professional 
Wind bekommen haben. Men 
kann sich denken, daß sie Vorkeh¬ 
rungen getroffen haben, die das 
Eingreifen von Modulen erschwe¬ 
ren und in einigen Punkten sogar 
unmöglich gemacht haben. 

Wer dennoch neidisch auf mich 
und meinen Bruder (das Modul) 
geworcen ist. der sollte sich mal 
die Se te rt8 dieser Ausgabe ge¬ 
nauer ansehen Im Rahmen des 
Suchspiels verlosen wir nämlich 
drei Exemplare des Actlon Replay 
V6.0 Professional. ■ 



ß BANK - 2 
< > - SCROLL 


MÜDE: MULTCOL 
TO 4 - COLOURS 


L - LOAD 
S SAUE 
0 - OOPS 
Q - QUIT 


W - WIPE 
I - IMUERSE 
R MIRROR 
F - Fl TP 


a Der Sprite-Editor hilft, Gegner zu eliminieren 
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Brother M1818- 
doppelt gut 



Drucker der 
24-Nadel- 
Klasse sind 
heule Standard. Trotzdem 
kommt Brother mit einem 
brandneuen 18-Nadler aut 
den Markt. Was steckt da¬ 
hinter? 

von Amd Wängler 

V oller Erstaunen war die 
Fachwelt, als B-other mit 
dem M 1818 einen 18-Nadler 
in einer Zeit vorstellte, als fast nur 
noch über 24-Nadler gesprochen 
wurde. Dabei ist es keineswegs so, 
daß man bei Brother die 24-Nadel- 
Technik nicht beherrschen würde. 
Ganz im Gegenteil, mit dem M 
1824 hat man einen exzellenten 
24-Nadler gebaut. Warum also der 
Rückgriff auf 18 Nadeln’ Dafür gibt 
es mehrere gute Gründe. Erstens 
kennt ein t8-Nadler keine Kompati- 
bilitätsprobleme. Er wird in Text 
und Grafik wie ein 9-Nedler ange- 
steuort und besitzt auch die glei 
che Nadelstärke von 03 mm (ge¬ 
genüber 0,2 mm beim 24-Nadler). 
Zweitens Kann ein tö-Nadlei bes¬ 
sere Ergebnisse in Text und Grafik 
liefern als ein 9-Nadle; denn die 
doppelte Nadelzahl ermöglicht 
satteren Druck. Der M1318 ist also 
nichts anderes als ein doppelter 
9-Nadler und so verhält er sich 
auch beim Drucken. Die rasante 
EDV-Schrift wird zwar mit deutlich 
sichtbaren Einzelpunkten, aber 
nicht so verzerrt wie bei 
24-Nadlern gedruckt. Bei der 


NLQ-Schrift fährt der M 1818 zwei¬ 
mal über das Papier, um die Buch¬ 
staben zusammenzusetzen. Bei 
der LQ-Schrift fährt der Druckkopf 
dann volle dreimal über das Papier. 
Natürlich sinkt die Druckge¬ 
schwindigkeit dadurch drastisch. 
Sind es in der ED/-Schrif1 noch 
300 Zeichen/s, kommt man bei 
NLG noch auf 75 Zeichen/s und in 
LQ auf 50 Zeichens. Die Schrift¬ 
qualität ist dann allerdings auch 
sehr gut und kommt nahe an die ei¬ 
nes 24-Nadlers heran. In der Gra¬ 
fik wird mit den normalen 9-Nadel- 
Druckertreibern gearbeitet Die 
Druckqualität entspricht der eines 


Schriftprobe 


Aa 

Brother M 1818 . 

LQ-Prestige 

Prestige kursiv 

LQ-Quadro 

Quadro kursiv 

EDV-Schrift 

EDV-Kursiv 

Schialschrift 

Breit 

Fettdruck 

Doppeldruck 

un( j tla<> 

doppelt hoch 


9-Nadlers. zusätzliche Gratikmodi 
sind nicht vorhanden. 

Seinen Anspruch als Top¬ 
drucker unterstreicht der M 1818 
durch seine reichhaltige Ausstat¬ 
tung. Das massive Gehäuse be¬ 
herbergt solide Mechanik und aus- 
gerelfto Elektronik. Platz für zu¬ 
sätzliche Schriftkarten ist ebenso 
vorhanden wie die Möglichkeit, 
farbig zu drucken. Damit man im¬ 
mer weiß, in welchem Betriebszu¬ 
stand sich der Drucker befindet, 
werden alle Meldungen auf einem 
LC-Display dargesfellt. Es ist auch 
beim Programmieren des internen 
Speichers recht hilfreich. Das Pa¬ 
pier wird von soliden Traktorbän¬ 
dern geschoben, ein absetzbarer 
Zugtraktor ist zusätzlich erhältlich, 
Der Anschluß an den Computer 
kann entweder mit der Centronlcs- 
oder der ebenfalls vorhandenen 
RS232C-Schnttstelle vorgenom¬ 
men werden. Der Pufferspeicher 
ist 9 KByte groß und kann auf 32 
KDyte triweUeit werden. Mil der 
Font-Karte LQ-400 kommen zu den 
vorhandenen zwei Schriftarten 
Prestige und Quadro noch die 
Schriften Aneiia PS. Gothic und 
Brougham hinzu. 

Der M1818 funktioniert problem¬ 
los mit allen Programmen zusam¬ 
men. die entweder einen Epson 
FX- oder IBM-Proprinter- Drucker¬ 
treiber besitzen. Dies gilt nicht nur 
für Textprogramme, sondern auch 


für Grafikprogramme. Der Ver¬ 
such, mit 24-Nade!-Treibern zu ar¬ 
beiten. führt In jedem Fall nur zu 
unbefriedigenden Ergebnissen. 
Als wesentlicher Vorteil fällt auf, 
daß man sich nicht darum küm¬ 
mern muß daß der Drucker mit 18 
Nadeln arbeitet. Man kommt ohne 
weiteres in den Genuß einer ge¬ 
genüber lern Durchschnitt der 
9-Nadler höheren Schriftqualität 
und gesteuerten Druckgeschwin¬ 
digkeit. Allerdings Ist das dreimali¬ 
ge Drucken auf einer Zeile in der 
LQ-Schrlft störend, denn es be¬ 
deutet die dreifache Druckzeil ge¬ 
genüber emem 24-Nadler. der glei¬ 
che oder bessere Schriftqualilät In 
einem Durchgang schafft. 

Fazit 

Seinen Preis von knapp 1500 
Mark ist der M 1818 zweifelsfrei 
wert. Die massive Bauweise und 
die Ausstattung liogon douttich 
über dem Durchschnitt in dieser 
Preisklasse. Die Schriftqualität 
und die hohe Druckgeschwindig¬ 
keit machen den M 1818 für alle 
diejenigen Interessant, die einen 
standfesten massiven Drucker be¬ 
nötigen, der hauptsächlich schnell 
in durchschnittlicher Qualität, aber 
trotzdem bei Bedarf auch durch¬ 
schnittliche Mengen in hoher Qua¬ 
lität drucken können soll. ■ 



Auf einen Blick: 

technische Daten des Brother M 1818 

Modellbezeichnung M 1818 

Pufferspeicher: 9 KByte 

Geräuscheindruck: leise 

Preis (inkl. Mwst.) 1498 Mark 

Einzelblatteinzug: 

io halhaitfomalicrh 

Grafikmodi: 18 Nadeln: 480, 640,720, 960. 1920 

Abmessungen (BxHrfr) 481 x 155 x 389 mm 

ja, naioauiomaiiscn 

Schnittstellen: Centronics + 
RS232 

Höchste Auflösung: 216 < 240 Punkte 

Druckkopf: 18 Nadah 

Schriftvariationen: hoch, tief, breit, fett, 

Gewicht: 9 kg 

Traktorart: Schubtraktor 

schmal, doppelt, d hoch 

Zeichenmatrix (BxH|: 12 x ß Punkte 

Geschwindigkeit: 

Schriftarten: Preslige. Quadro 

NLQ-Matrix (BxH): 24 x 16 Punkte 

300 eps (Draft), 50 eps (LQ) 

Besonderes: Programmierung durch Tasten, 

LQ-Matrix (BxH): 24 x 24 Punkte 

Dr. Grauerl Brief EDV: 

Farbe nachrüslbar. Font-Karten 

Zeichensätze: IBM. ASCII 

0:12 Sek./Seite 

Note für Handbuch: deutsch, gut 

Zeichen/Zeile: bis 160 

Dr. Grauert Brief LQ: 

0:54 Sek./Seite 

Emulationen: Epson FX, IBM-Proprinter 

Durchschlage: 3 + Original 

Empf. Interface Wiosomann Typ 98000/G 


Funktionstasten: On Line. LF TOF, Eject, Load. 
Funktion mit Mehrfachbelegung 

Probotext EDV: 1:15 Minuten 

Probetext LQ: 6:11 Minuten 

Info: Brother Intern. 

Im Rosengarten 14 

Hexdump: ja Selbsttest: ja 

Nadelstärke: 0,29 mm 

6368 Bad Vilbel 


Ausgabe 4/April 1990 


itSHi* 103 


























































Power 


Angebot des Monats 


2 Disketten- 

=- seiten voll! 


»iirjr*’ 


.TT. Kt" 9 


Lohnsteuer 

ahfosausgie) 






Uilaub-64 

.j. tmr. 


QkoloaiQ; 




GaoatiaJx^ina 

»MM 


c,vr 


T.«.c-ui.v."- n 


“jlMfilUilW 


fJinuSM 
ZU3J 
Spüzcn- 


?s»sÄSsr 

s^rsas“* 




r»sss» 


- hntdecKeiLSiQ- d£ n 
, Sternenhimmel! 

iSSSlp 1 

^aösS? 2 - 

. 1 GizLnuLPianetariuml^ 


irr»-*" 

..A0«i' n ** 


*- j 

SS.—*»*—• 


lhr_Cß4_5ßricbti - 

Ä--"2C 

O-jV* ÄSJÄ 
,.P/ r,n<—^“‘ 


V." F-"* 10 

AutÜhf« 


ONUNEt-Slcalegiel 


jagtiD^aDEranoiaco- 

räSSSSSSM; 1 


300 Programme aut 

=* Diskettenseiten 


Sil! 

Illgl 


W*r«nH a--«* I“ 
MSI* 


.(•ji aieRO£**«**»* 

(*.»•<* .c—»•>•«» 

Vj,C«-< <’<>•*■ 


M asebinonspr.aebe 

Kurs! 

5,1» HaiiüdlEg!*» 


du« i'.j'T.ai.i'. 

Tutsmij-i«'"« 1 

Mtra I'rnbl«*’“ H" 
Ul,»» . SjllMB»”“ 

- f« 

Clu.nin - Bml""' 


Finanzpack! 


IfrPM 


1Q.-DM 1 


49.80 DM 


ta-DM 




























samffss. 

auslübdiche 

Anleitungen* 


A\leProö U We5-.nd 621^2 

Lage' H^etönr- >*< 
uffaebg adj 


ässsrsssM 


0«ö-'f*.0‘* :Ta " a 

j-ot’*" 


ii.i»«»»«“ 
n«n ■" 


DlBfiFW*“ 

..i.nMU*»» «-M 




BiologisJ. 


rrhiin- Jiri 3'i | ,ia 

s “” :n .“",Tdi 

r,.Du»ii»- «!<“• / 

tnlSe «tu'-"**» *; 

;t_:i =>** J 


V on 

j.i m"i-« 'p; 


0 «».r« «<-“*” 

II i_.i-J.nl/.""'- -! 

—■ toUwnftrMt 




Ci9i*i»cei 

£j,-nfc-ÜM 

GtBSKUcM 

Prcflifc'"’ 1 

j,r"" 


Sw»— 


jHokiionikpack 


„a. E-i-" 




Kamere 




vunm 


Q|»lUBl=i» 

UUJ.'I'OO^* 


HaushaUbuclL 

siiJP® 


gn»Qt 


j,LiiVi .--tu" I 


Leinen-Sie 
BASIC • ‘. 
ditekLam . 
Computer'. 

p_., *«" ,: "*- 

rcsSäSSj 


Lebensmittel- 

analysel 

SÄ«, 

äSggggggj, 


Inspektor 


Weltraumpack. 

1 WVtnurnKl:"- 

- o^jinn-l_l.n(iDliol. 

. :.* .Ori-.i> K/«'£■*.*»’ 
' IrOin Siln.l 

\f. iuPii!5*i?r... 


Senden Slo mli bin- 

dort koslenlo» und 
unverbindlich ihren 


GRATIS-Knlalofl' 


rund um-dia-Uftc 


ÖQODSOt i 

pCoir.m*"" 

po»H«= h2a0 

4rtQ0 HEIUJU. 


flBO e (Schein/ Scheck) 
Nachnahne (* 6,-W) 


Einsendenan- 

| Goouson 

| p.Kornmunn 

I Postinch ?30 125 

II 4600 HPPNP 2 


vJ.nifcH'F* 6 * 

Enfl Cc* 4 l1* 

*,ÜC"C(Tll» 

Oalepac* 

, K^*'“ 

, Duivwhnnn 

, Dc/tfOfn» 
, MBKhJMI» 
C Ft;rut 
o OnlC« 

„ AMiM*** 


^anrikpüter. 

3ouigadi*k 1 

rnochnng^iakl 


iiul «Muan „ Tod 

U a-Huöa . E^u« 

inr«B" n Sle-oBrniBiia“” 1 

pUU^c üJaclinGwF 

.•■InDBC» o C*öc rjt L - 

einu»l"Bi 0 TedsDC« 

UWooiB 1 u Soft«*. 

loine* a «iB&e’.M" 

GbIIW'»* = E^'9 10 p,: . 

U« P> .ViW^ 
Arr»WB<«unli u GaVJt*« 
urr y*n«Uukl „ DW" 


, KfilBi» 

, OMBD-*'* 3 * 

u Zuor 

•j TitcWtS* 
a EI«VW'« 


Bo*8"0 

w^Bp/cn 

Lr«r.,rra'.VüA 
l &•«**“" 

, Bult-fe** 


Eine Ü berraschu ng 






















































rull etwas anderem als ihren Köpf- 
cben zu kämpfen. Daß aber auch 
das gelegentlich eine fürchterliche 
Walle sein kenn, muH ich erfahren, 
als wir beim Verlassen der Stadt 
von einer wilden Horde Orcs ange¬ 
griffen werden. Die Übermacht ist 
groß, keine Chance für meine 
Abenteurer, da heil herauszukom¬ 
men. Mein Finger strebt bereits 
zum Reset-Knop?. da kommt mir 
die rettende Idee: Magie! 

Der Zauberer senkt sein Haupt, 


von Bernd Wiebelt 


D as Ende der Hexe Minax 
schien auch der Beginn ei¬ 
ner neuen, besseren Zeit zu 
sein. Unter der Herrschaft von 
Lord British vereinigten sich die 
zerstrittenen KönigreicheSogarias 
und es begann eine ruhigere, eine 


versinkt in totale Konzentration. Al¬ 
les isf still, selbst die Orcs lau¬ 
schen gespannt dem Unglück, das 


gleich über sie hereinbrechen 
wird -Repond!- Dieses eine Wort, 
das dem Mund des Magiers wie 
ein Donnergrollen entfährt, läßt 
selbst seine Gefährten vor 
Schreck erstarren. Doch noch 
schlimmer trifft es die Orcs: Eine- 
"ach dom anderen beginnen sie 


friedlichere Zeit. 20 Jahre lang 
Doch nun Isf es wieder so weit: 
Schiffe, die plötzlich spurlos ver¬ 
schwenden, Hordon geifernder 
Monetär, dio harmlooo Wanderer 
angreifen und die neuerlich ausge- 
brochene Pirafsnplage; das alles 
sind untrügliche Anzeichen, das 
wieder einmal das Böse nach der 
Herrschaft greift 
Die Gerüchteküche fängt erst 
richtig an zu brodeln, als ein altes 
Schriftstück gefunden wird, das ei¬ 
ne Erklärung für die unheimlichen 

UZ-.-- 4.U < r-. 


sich langsam aufzulösen, jetzt da 
der böse Zauber aufgelöst ist, mit 
dem Mondain sie einst erschuf. Ih¬ 
re markerschütternden Schreie 
lört mit kalter Miene der Zauberer 
an, alle anderen haben sich von 
diesem Schauspiel des Schrok- 
<ens abgewendet. Es sollte nicht 
das letzte Mal bleiben. 

Dio Reise geht weiter durch das 
Land Sosaria, das einige Verände¬ 
rungen durchgemachl hat. seit ich 
es das letzte Mal besucht habe. 
Durch die mächtigen Erschütte¬ 
rungen. die der Tod Minax' aufge¬ 
löst hat. ist zweierlei passiert 


Vorkommnisse bieten könnte: Dis 
Verbindung des Zaubermeisters 
Mondain mit seiner Gehilfin Minax 
hatte wohl nicht nur rein berufliche 
Aspekte. Wer oder was kann aus 
dieser unheiligen Allianz nur enl- 
standen sein? Keiner weiß es. kei¬ 
ner wagt es, auch nur darüber 
nachzudenken. 

Im Gegensatz zu Ultima I und II 
ist diesmal der Typ Einzelgänger 


nicht gefragt; statt dessen wird 
Teamwork verlangt. Insgesamt vier 
verschiedene Charaktere darf Ich 
mir für meine Abenleuerreise aus¬ 
suchen. Dabei entscheide ich 
mich für zwei Kämpfer, einen Zau¬ 
berer und einen Kleriker. Die letzte¬ 
ren beiden sind absolut notwen¬ 
dig, denn ohne Zauberkräfte (st 
man in Sosaria ziemlich bald eine 

Leich“ - odor noch toter ... 

Am zentral gelegenen Schloß 
von Lord British beginnt die Reise. 
Ganz nackt und wehrlos würden 
meino Recken dastehen, hätte 
nicht irgendein »netter« Program¬ 
mierer sie mH lerchton Kleidern 
und kurzen Dolchen ausgerüstet: 
Schwächlicher geht es kaum noch, 
wie gleich das erste Zusammen¬ 
treffen mit zwei Dieben beweist. 
Nur mit Mühe und Not gelingt es 
mir. die beiden zu besiegen. Mein 
Weg ist also vorgezeichnet: erst 
mal in der nächsfgelegenen Stadt 
Waffen kaufen. 


Der Schmied ist hoch erfreut 
uns zu sehen und bietet sofort sei¬ 
ne todbringenden Waren teil. Was 
ist dem hohen Herr genehm? 
Schleuder, Axt. Schwert oder Pfeil 
und Bogen 1 ’ Nun ja: irgendwie be¬ 
sitze ich noch nicht genug Gold für 
bessere Waffen, also nehme ich 
mit zwei Schleudern für meine 
Kampier Vorlieb. Die beiden Mysti¬ 
ker sind sich sowieso zu fein, um 

Keine 20 Jahre nach dem Tod 

des bösen Zauberers Mondain <£* - M 

und seiner nicht weniger bö¬ 
sen Nachfolgerin Minax bricht 
erneut der Terror über das 

Land Sosaria herein: Ultima 

III, »das dritte Zeitalter der 

Dunkelheit«. 
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sö diese Stätte des Lugs und Be¬ 
trugs. Wie kann man einem eftrli- 


Sosana ist nun fast zu einer einzb 
en großen Landmasse vereinigt 


eben Menschen wie mir nur so viel 
Gold lür d>e paar Waffen abknöp¬ 
fen? Aber was hilft es: Hat man erst 
einmal den -r2*Bogen probiert, 
reizt einen schon der +4-Bogeh; 
gerace reicht das Gold für ein Ket¬ 
tenhemd, schiolt man auch schon 
nach einer richtigen Ritterrüstung 
Und noch viel bessere Sachen gibt 
es in Dawn: Schlüssel, die auch 
verschlossene Türen Öffnen; Pow- 
cers. oia die Zeit für einige wenige 
Momente anhalton (und so dem er¬ 
tappten D»eb womöglich die Flucht 


- Die Zeinore. die man in Ultima II 
noch benutzen Konnte, sind ein für | 
allemal verloren An h'er Statt gibt I 
es mm die Mondtora: Durch sre 
sind ganz unterschiedliche Gebie¬ 
te Sosanas miteinander verbun- | 
den Es wird erzählt, daß die Funk¬ 
tion der Tore mit den Phasen der 
Doppelmonde Trammei und Feiuc- 
ca zusammenhängt: aber wie. das 
weiß niemand. 

Ich setze meine Reise »on und 
besinne mich der Tugenden aus 
Ultima I und II: kämpfen, kämpfen 
und nochmals kämpfen So stei¬ 
gen langsam meine Erfahrung und 
mein RefctNuffl. Für letzteren kau¬ 
fe Ich mir in den Staaten mehr und 
bessere Ausrüstung: Mit Pfeil und 
Bogen habe ich schon als Kmd 
gern gespielt eine Ledergamitur 
zu besitzen, war von Jeher mein 
Traum 

Doch in den Städten Ist nicht nur 
Handeitreiben angesagt fch kann 
mich sogar mit den Leuton unter¬ 
halten - Smalltalk. 

Wie das so ist im Leben- Die Leu- 
to. die einem nichts Vernünftiges 
zu sagen hoben, laufen einom an¬ 
dauernd über den Weg. Für die 
wichtigen Inlormaüon muß man 
dagegen auch die kleinste Ecke Je¬ 
der Stadt durchsuchen Odor ln 
der Bar dem Wirt kräftig Trinkgeld 
geben Immerhin gelingt es mir so. 

I des Rätsels Lösung wenigstens 


vorder Wachen ermöglichen) und 
magische Juwelen, in dc-nen sich 
der Grundriß einer Siadt oder elno 
Landkarte von Sosaria widoispie- 
gou Das spart die Alben des Kai- 
tographiemns. 


Soviel Gold, um sich all diose 
Kosiberkeiion olnzuverlelben. gibt 
es auf der Oberfläche von Sosmia 
gar nichi. und so bleibt mir nur ei¬ 
nes: die Erforschung der Höhlon- 
Systeme, 

Schon In Ultima I und II gab oa 
sie. die ominösen -Dungaons-, wo 
man Haut und Hnme, Lo b und Le¬ 
ben vh'Horon konnte - oder aber 
als gomechioi Mann dom dunklen 
Grab entsagen 


Man ahnt ob schon: Die Höhlon 
von Ulilmj III sind noch dunkler, 
noch tiefer und vor allem noch ge¬ 
fährlicher geworden Doch auch 
iges an GoIObcü filzen berol- 


um einiges an üoioscnaizen usroi- 
chort Und nicht nui das In don 
tiefsten Tiefen diesot Höhlen gibt 
eo heiße WAndo, an denen man 
sich im wahrsten Sinne des Worte» 
die Rngei verbtonnun Kann Die 


- Die Ouotlo aßen Übels nennt sich 
-Exodus- und lebt auf einer Insel, 
bewacht von einer sitbernon 
Schlange 

- Um Exodus zu besiegen, benöti¬ 
ge ich exotische Watfon und Rü¬ 
stungen; traditionelle Waffen sind 
in seinem Schloß nutzlos Mantm- 
oet sie auf den klemen Inseln, 
wenn man danach gräbt 

- Das Goheimnls der Momiuye: 
D<e Phase des ersten Mondes ent¬ 
scheidet. wann das Tor erscheint 
die Phase des rwe<ten. wohin man 
tele portton wird 

- Um Exodus zu töten, brauche Ich 
vier Karton, die auf dem versunke¬ 
nen Kontinent Ambrosia zu finden 
sind. 

- Wächter, die einem den Weg ver¬ 
sperren. kann man mit -Bnbe* be- 


dabel nntatehendun -Marks* (Mate) 
sind für die Lösung |odoch uner¬ 
läßlich 

- Im Dungeon nördlich von Lord 
Brnishs Schloß erhalle ich das Mal 
der Könige Wer genug Erfahrung 
gosammell hat, Kenn damit bol 
Lord Bntish «me höhere Einstu¬ 
fung erreichen (und damit eine län- 
riete Lebensdauer) 

- Östlich existlen ein’Dungeon, ln 
dessen achter Etage Ich mir das 
Mai des Feueis ergattern kann 
Damit bin ich gegon Feuer immun, 

- Mn dom Mal dor Kraft, daß ich ln 
der südlichen Höhle bokomme, 


■rann ich Kraftleider durchschrei¬ 
ten 

- Das Mel der Schiarge gibt es m 
dem Dunaoon auf dor Insel die 
durch ein Mondtor zu erreichen ist. 

Doch die Jagd nach diesen 
Schätzen hat ihren Preis: Nach ei¬ 
nem Kampf um Leben und Tod ent¬ 
scheidet sich einer meiner Kamp- 
*er (durch einen Drachen gezwun¬ 
gen) fü' den Tod. Alles scheint ver- 
:oren. Nur m Schloß von Lord Bri¬ 
tish weiß man dazu Rat: Der Kör¬ 
per meines Recken Ist hinüber, sei¬ 
ne Seele aber noch Intakt. Mit ein 
wenig Überredungskunst kann ich 
den alten Alchemisten überroden, 
se nen überaus dubiosen Aufpr- 
sfehunaszauberspruch an mei¬ 
nem unglücklichen Kameraden 
auszuprobieren. Und siehe da: es 


- Dawn - die verzauberte Stedt - 
findet man von Lord Bntish aus mH 
8 Schritten nach Westen und 35 
nach Süden Sie erscheint iedoch 
nur bei Doppeineumond 

Mit diesem Wissen ausgerüstet, 
mache Ich mich zunächst au» den 
Weg nach Dawn. Die Gerüchte 
über die dort verkauften Waffen 
und Rostungen verheißen em ges 
Und tatsächlich, kaum haben sich 
beide Monde verdunkelt, erscheint 
s.e die Stadt de' Mythen und der 
Zauberei 

In Dawn bekomme ich tatsäch¬ 
lich bessere Warten, aber be den 
Preisen haut es selbst den größten 
Recken aus der Rüstung -Wuche¬ 
rer 1 , entfährt es mir und ich verlas- 




ACTION REPLAY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEH 




Äction Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppvbeschleuniger - ladt 


Geschwindigkeit zu laden. > I 'VpF ' f 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape auf Disk, Tapo auf Tape. Disk auf Tape. Disk au 
Dtak. Den Re*t erledigt Äction Replay vollautomatisch. Sie geben dem Backup nur einen Namen. 
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TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder Turbogeschwindigkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! 

• SPRITE KILLER: Werden Sie unbusiegbar. Schalten Sie Spritckoüisioncn ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 

HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den BUd- ___ — _ 

schirm aus, 2 . B. Graphiken. High Scores uaw. Arbeitet mit fast allen 
Druckern zusammen. MPS BOI, B03, Star, Epson usw. Ausdruck in doppel¬ 
ter Größe, mit 16 Grautönen, rovers möglich. Keine Spezialkenntmssc -- 

erforderlich. 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 

beliebige Hires-mulÜcolour-BUdschirmo 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blazing Paddies, Koala, Artist 64, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Spriteraonitor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzuhalten und alle Sprites an¬ 
zuzeigen. Sie können alle Sprites anzeigen. 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 

TRAINER POUES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sic die Poker» flb extra Leber» uew. oia. Idnal fnr schwierige Spiele. 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesysteme Ist emo Erweiterungsdiskette 
erhältlich. 


liniert Programme nndüpeichert 
’tle, wenn Sie beide Seiten 


SUPER PACKER: Extrem loistuncsfähigcr Proorammkompabtor ... 
sie als einzelnes File ab. 3 Programme pro Diskcttenseite - 6 Programme pro 
benutzen. 

TEXT IYIODXFY: Verändern Sie TUelbildschitrae oder High Scores oder schreiben Sic Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichorn Sie es ab oder starten cs von neuom. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein epoeiell-r Monitor Mr den Speicher des Floppylaufwerks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für 


DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. . %BBP 7.. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles mit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Sundard- nach Warpformnt und umgekehrt möghe . 

FAST FORMAT: SchneUformatierang in unter 20 Sekunden. 

ileibcn erhalten. 

FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden is der Directory, 
ieine Filenamcnaugabo nötig. 


TAPE TURBO: Spezielles Turbo «r Ihre eigenen Programme. 
Dar Bildschirm bleibt beim Laden an. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
veiiügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multisiage transfer 
& disk Sie utüity). 


flCTIO N RE PLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die größte und beste Sammlung von Parametern und 
Fslecopyoroarammon für die Übertragung von 
speziellen Kassettennachladesystemen auf Diskette. 
Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trainer Pokes für 
unendliche Spielzeit, Loben usw. 

DIASHOW füT Bilder, die mit einem der gängigen 
Ze'chenpiogramme erstellt wurden oder für Bilder, 
die mit Acttan Replay gespeichert wurden. DM 19,- 
zuzügl. DM 6,- Versandkosten 
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RUCH FÜR SPIELER , PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL’ 

• Action Replay V Professional’enthäl. 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Cus.om Clup. 
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£ BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
48 STUNDEN LIEFERBAR 

DISTRIBUTOR FÜR DEUTSCHLAND: 


240 Emmerich, Tel 02822/43589 u. 
Tfeieöx Ö031/8380/32146 
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ERWEITERTER MONITOR: 

Action Replay V ‘Professional' bat einen 
besondere leistungsfähigen Maschinen- 
Sprache-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM sur Verfügung stehen, kann ein beuobl- 
aes Programm eingefroren und dann der _ 
GESAMT!’. Computerepocher einschiieäach 
Bildschirmspeicher. Zero Page und Stack 
untersucht werden. ... 

En th ält alle Optionen wie Dir-iasetnblieren. 
Vergleichen. Fullen. Verschieben. Suchen, 
Beiocieien usw. Per Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen, zum eingefrorenen 
Programm zunickkehren und dort weitoi- 
machen. wo Sie es eingefroren haben. Lin 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme. 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch den LSI Cusiom Chip kann die Profes- 
=::nal Cartridge auch Schutzmethoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Freezer versagen 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sio einen 
Ccmromcsdrucker am Userport betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 

POKEFINDER: 

Der Pokelinder ist cm Hilfsmittel, mit dem 
Sie in Ihren Spielen die Pokes für unendliche 
beben ermitteln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere 
Spcrfalkcnrmüsse in Maschinensprache 


TEXTEDITOR: 

Mit dem Texteditor können Sie einen 
eingefrorenen TVjxtbildschirm editieren. 
Verändern de: Rahmen-, Hintergrund- und 
Text färbe 

NEUE MONITORKOMMANDOS: 
eie- oder Breakpoints haben Sie im 
unterschied zum Free?erknopf die Möglich¬ 
keit. Programme an genau spezifizierten 
ssen einzelneren. 

UPDATE SERVICE: 

vdung Ihrer alten MK IV 
a, (nur Oriainalmodul!}. bringen 
den neuesten Stand von MK V. 

- + Versand 








Das Titotbild von Ultima III - Exodus 


funktioniert. Geschwächt, aber le¬ 
bend, steht mein Gefährte wieder 
vor mir. 

Meine Ausrüstung ist mittlerwei¬ 
le ganz ordentlich: nur meinen 
Kämpfern fehlt irgendwie die rech¬ 
te Durchschlagskraft, und auch 
die Zaubersprüche meiner beiden 
Mystiker können nur kleine Mon¬ 
ster einigermaßen beeindrucken. 
Außerdem fehlen mir noch die vier 
Kalten, um Exodus zu vernichten. 
Die Lösung für diese Probleme 
liegt In etwas, das >ch seltsamer¬ 
weise die ganze Zeit als Gefahr be¬ 
trachtet habe: Der Strudel, der So- 
sarias Meer unsicher macht. 

Nachdem sich einige verdächti¬ 
ge Andeutungen gehäuft haben, 
bin ich bereit, das Wagnis einzuge¬ 
hen: Mit dem Schiff, das ich mir 
von ein paar Piraten erkämpft ha¬ 
be. geht es ab. durch den Strudel In 
einen nassen Tod. 

Moin Toctamont habe ich ge¬ 
macht, mein Finger kreist bereits 
wieder über dem Reset-Knopf, 
doch siehe da: Das Wunder ge¬ 
schieht. Ich bin gerettet. Doch das 
hier ist nicht Sosaria. Es ist 
Ambroslai 

Die vier Altäre, unter denen ich 
die Karten suchen muß. sind zwar 
durch Labyrinthe und ähnliche Ge¬ 
meinheiten gut geschützt. Als er¬ 
fahrener Höhlenforscher sind sie 
für mich Jedoch keine große 
Schwierigkeit. Nacheinander fin¬ 
de ich die vier Altäre und durchsu¬ 
che sie nach den Karten. Beim Be¬ 
treten der Heiligtümer stelle ich au¬ 
ßerdem fest, daß Ihnen auch noch 
eine weitere Bedeutung Inne¬ 
wohn!: Opfert man den Göttern 
Gold, dann sind sie so freundlich, 
Stärke. Geschicklichkeit. Intelli¬ 
genz oder Weisheit des jeweiligen 
Spenders in nicht gekannter Welse 
zu erhöhen. 

Ambrosia, 
gelobtes land 

So verlasse ich denn einige Zelt 
Später Ambrosia mit den Karten 
von Mond. Sonne. Liebe und Tod 
sowie einer Truppe von zwei bären¬ 
starken Kämpfern, einem mächti¬ 
gen Zauberer und einem unglaub¬ 
lich weisen Kleriker. 


Zwei Dinge fehlen mir nun noch, 
um rr-t Exodus, diese- Mißgeburt 
der Hölle, fertig zu werden: Das 
Paßwort, um die silberne Schlange 
zu überwinden, die den Eingang 
zu Exodus Insel bewacht, und die 
Reihenfolge, in der ich die Karten 
benutzen muß. 

D<e Hinweise auf das Paßwort 
habe ich schon gesammelt: Ich 
muß mich in die Stadt Yew bege¬ 
ben und dort Im Kieis des Lichts 
beten Gesagt, getan. Mein Paß- 



Unterhaltungen mit Lord 
Dritish sind oft hilfreich 

wort lautet:... Nein. nein, das wird 
hier nicht verraten. Bei einem der 
wüsten Saufgelage in einer Bar er¬ 
fahre .ch dann auch, wer mir die 
Reihenfolge der Karten nennen 
kann Der Lord der Zeit 

Ich werde das Gefühl nicht los, 
daß dieses seltsame Wesen wohl 
in einem Dungeon beheimatet sein 
muß, eie Städte habe ich nämlich 
inzwischen durchkämmt. Eigent¬ 
lich kommt - wenn ich mich mal in 
die Logik des Programmierers ver¬ 
setze - nur ein Dungeon In Frage: 
der. welcher nur über die Mondtore 
zu erreichen ist 

Marchmal Ist es eben doch von 
Nutzen, wenn man sich ln andere 
Menschen hineindenken kann. Zu 
meine' nicht allzugroßen Überra¬ 
schung muß ich nämlich feststel¬ 
len. daß sich besagter Lord derzeit 
tatsächlich in dieser Höhle aufhält; 
zwar ganz unten, doch einem Hei¬ 
den ist kein Weg zu weit, und so er¬ 
fahre rch endlich auch das letzte 
Geheimnis Ich mache mich also 
auf dieReise zur Insel von Exodus. 

Die Schlange ist mit dem Paß¬ 
wort leicht auszutricksen. Und so 
steht es denn vor mir. das furchter- 
regence Schloß von Exodus. Wozu 
nun noch lange warten? Hinein ins 
Vergnügen. 


Gleich zu Beginn werde ich von 
einer Horde feuerspeiander Dra¬ 
chen begrüßt, die mit mir sicher¬ 
lich gerne ihre Vorratskammer auf- 
fuilen würden. Aber nichts da: 
Mein Zauberer konzentriert sich - 
ein Wort und die Drachenpracht 
hat ausgolacht. Was ca noch an 
Jämmerlichen Schuppentieren 
rumfliegt. dem ist schnell der Gar¬ 
aus gemacht. Doch schon naht die 
nächste Drachenmeute Kein Pro¬ 
blem denke ich.., 

...und bin dem Herzinfarkt na¬ 
he, als ich bemerke, daß mein Zau¬ 
berer wohl fürs erste ausgespielt 
hat. Meinen Befehl, einen weiteren 
mächtigen Spruch leszulassen, 
kommentiert er mit einer abwin¬ 
kenden Handbewegurtg: zuviel 
Zauberkraft verbraucht Nun muß 
also der Kleriker ran, doch auch 
dem geht nach dem ersten starken 
Spruch die Puste aus. V/Ie gut, daß 
ich mich nicht auf die beiden ver¬ 
lassen muß, sondern auch noch 
meine beiden Kämpfer habe. Die 
brauchen zwar langer, sind aber 
dafür ausdauernder. Nur müssen 
sie im Kampf gegen die Drachen 
gewaltig Haare lassen. 

Nachdem ich durch das ganze 
Schloß gewandert bin, und mich 
zu guter Letzt sogar gegen einen 



Ambrosia, durch ein Juwol 



Der Zauberer wird sogar mit 
Drachen fertig 

aggressiven Fußboden vortoidi- 
gen mußte (zuviel Zitrus-Frische?), 
stehe ich endlich vor meinem 
Übergegner Exodus. Zerfleischt 
und zerfleddert. mit dem letzten 
Funken Lebenskraft sehe ich. was 
Mondaln und Minax hervorge¬ 
bracht haben: ein computerähnli- 
ches Wesen (vielleicht ein Baby- 
AT?>! Und die Karten, die ich habe, 
sind nichts anderes als Lochkar¬ 
ten, die ich in der richtigen Reihen¬ 
folge in die dafür vorgesehenen 
Schlitze einfügen muß. 

Die letzte Karte schiebe ich lang¬ 
sam und mit besonderem Genuß 
in diese bösariige Bio-Maschine 
hinein, um dann zu sehen, wie sich 
dieses seltsame Objekt aus 
Fleisch und Transistoren nach ei¬ 
nem letzten Aufbäumen mit einer 
lauten Explosion für immer verab¬ 
schiedet. Scsarla ist gerettet. 


Ultima IV - 
Die Inkarnation 
des Guten 

Was bleibt nach dem Tod von 
Exodus? Ein zerstörtes Land, ein 
Land ohne Hoffnung, ein Land der 
verlorenen Träume. Wenn es doch 
nur jemanden gäbe, cer den Men¬ 
schen Muf machen könnte, ihnen 
einen Sinn aufzeigen, ihnen das 
Gefühl geben könnte, daß es sich 
lohnt zu leben. Das und nichts an¬ 
deres ist die Suche nach dem ei¬ 
nen Menschen, der die Verkörpe¬ 
rung alles Guten ist. Die Suche 
nach dem »Avatar«. Ihr könnt es 
Euch S'Cher schon denken: Ich soll 
dieser Avatar werden. Nachdem 
ich Sosaria schon dreimal aus der 
Klemme geholfen habe, werde Ich 
auch diesmal wieder von Lord Bri¬ 
tish zu Hilfe gerufen. 

Gleich zu Anfang von Ultima IV 
mache ich mich auf den Weg zu 
ihm. Doch wie das so ist. die Orcs 
sind immer noch eme Plage in So¬ 
saria. Daß sie jetzt aber im Ver¬ 
bund mit Nattern angreifen, Ist mir 



Nach der Silberschlange: 
Das Schloß von Exodus 


neu. Für die zwei Orcs reicht meine 
spärliche Ausrüstung an Waffen 
gerade noch, aber die Natter er¬ 
wischt mich auf dem falschen Fuß. 
Ein Biß von ihr, und ich bin vergif¬ 
tet. Der Tritt, den ich ihr dafür ver¬ 
passe. verarbeitet das arme Tier 
zwar zu Püree, aber damit ist mir 
nicht mehr zu helfen. Drei, vier 
Schritte noch, und dann entschwin¬ 
de auch ich auf Wolke Nummer 7. 

Dachte ich - aber es kommt an¬ 
ders. So muß ich nur die Erfah¬ 
rung machen, daß der schnellste 
Weg zu Lord British genau durch 
die Pforten des Todes führt: Der 
nette Lord scheint nun auch schon 
Kontrolle über Leben und Tod er¬ 
langt zu haben. Wie dem auch sei, 
ich bin ihm herzlich dankbar für 
meine Wiederauferstehung und 
empfange willig seinen Auffrag: 

Ein Avatar muß sich zunächst 
mal in den acht Tugenden hervor¬ 
tun, die da sind Aufrichtigkeit. Mit¬ 
leid, Kühnheit, Gerechtigkeit. Auf- 
opferungsboreitschaft, Ehre. Reli¬ 
giosität und Demut. Nur wer diese 
acht Tugenden vollständig erfüllt, 
darf sich Avatar nennen. Dieser 
Übermensch muß dann in die tief¬ 
ste und gefährlichste Höhle Sosa- 
rias hinabsteigen; in die Abyss, die 
Quelle allen noch verbliebenen 
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Übels in Sosaria. Don, ganz unten, 
Hegt Oer Codex der ultimativen 
Weisheit, das Buch der Bücher. 
Dorthin soll die Reise führen 
Doch halt, nicht sc schnell. Auch 
nach oem Tod von Exodus hat es 
gewaltige Erdbeben in ganz Sosa¬ 
ria gegeben, neue Inseln sind ent¬ 
standen, ja ganz neue Landschaf¬ 
ten. alte Städte wurden verlassen 
und dafür neue gegründet. So 
schien es auch opportun, Sosana 
zu Ehren Lord Britshs in Britanma 
umzutaufen. Nichts ist mehr so, 
wie es war. und das heißt für mich, 
daß es erst einmal auf Erkun¬ 
dungsreise geht. Dabei sind mir 
die acht neuen Mondtore von Nut¬ 
zen, die mich jeweils in die Nähe 
einer Stadt bringen, und damit in 
Sicherheit. 

TVotzdem endet meine Reise zu¬ 
nächst. wie nicht anders zu erwar¬ 
ten, beim nächstgeegenen Waf¬ 
fenschmied in Britan, nur einen 
Steinwurf vom königlichen Schloß 
entfernt. Britain ist die Stadt der 
Barden, so wie jede der acht gro¬ 
ßen Städte eine bestimmte Beruts- 
gruppe bevorzugt. Jede dieser Be¬ 
rufsgruppen (z.B. Magiere, Kämp¬ 
fer, Druiden, Schafhirten) ist wie¬ 
derum die Verkörpeiung einer Tu¬ 
gend So sind zum Beispiel die 
Barden von Britain vorbildlich, was 
ihr Mitleidsempfinden anderen ge¬ 
genüber angeht. Andererseits sind 
die Schmiede von Minoc für Aufop- 
ferunqsbereitschaft bekannt. 

Aber zurück zu der Barden: Man 
ihnen lerne ich, wie ich die höchste 
Stufe des Mitleids er'eiche: 

- Bettlern ab zu ein Stückchen 
Gold geben, 

- Feinde, die vom Schlachtfeld flie¬ 
hen, nichl hinterrücks erschlagen, 

- Am Aliar bzw. Schrein des Mit¬ 
leids meditieren. 

Das alles erfahre ich, Indem ich 
mich mit den Leutchen dort unter¬ 
halte, was bei Ultima IV schon in 
regelrechte Konversation ausarten 
kann. Mai bekomme Ich wichtige 
Informationen, mal redet mein Ge¬ 
genüber bloß irgendein Wischiwa¬ 
schi; wie im richtigen Leben eben 
So erfahre ich unter anderem, 
daß für den Einlaß In den Schrein 
des Mitleids zwei Dinoe unbedmot 
vonnöten sind: die Rjne und das 
Mantra des Mitleids. Die Rune ist 
ein Stein mit eingeriizten Schritt¬ 
zeichen, d'e irgendwo in Britain 
verborgen ist; das Mantra ‘St ein 
einsilbiger, mystischer Gesang, 
mit dem Ich am Schrein meine ge¬ 
samte Gedankenkraft auf die eine 
Tugend konzentrieren kann. 

Wie finde Ich nun aber die Rune, 
das Mantra und den Schrein des 
Mitleids? Ganz einfach: wieder 
durch Kommunikation mit den Ein- 
neimischen. Der Elntachheit hal¬ 
ber frage ich danach jeden, der mir 
über den Weg lauft. Zwar ernte ich 
dabei dutzendweise Kopfschütteln 
und Schulterzucken, aber bei drei 
Leutchen habe ich Erfolg; Sie ver¬ 
raten mir die Geheimnisse. 

Übrigens muß mar nicht unbe¬ 
dingt nach dieser Holzhammer¬ 


methode vorgehen. Fragt man die 
Menschen nicht gezielt nach Din¬ 
gen, sondern hört sich erst einmal 
Ihre Geschichten an. findet man 
auch sehr schnell raus, wer wo wel¬ 
che Information parat hat und wo 
man diesen jemand suchen muß. 

Ein kleiner Tip, der einem das 
Spielen sehr erleichtert: Im Dorf 
Vesper, das sich am nordöstlichen 
Ende Britannias befindet, erhält 
man Dinge, die einem sehr viel Ar¬ 
beit abnehmen. Es ist nämlich der 
einzige zu Fuß zu erreichende Ort. 
an dem die Gilde der Diebe ihre 


Waren fellbiete:: Kerzen, magi¬ 
sche Schlüssel und magische Ju¬ 
welen. Die magschen Schlüssel, 
wie könnte es anders sein, öffnen 
auch verriegelte Türen und mit den 
magischen Juwelen kann man ei¬ 
nen Überblick über die nähere 
Umgebung bekommen. Beson¬ 
ders In den untermischen Hühlen- 
systemen. von denen noch die Re¬ 
de sein wird. Ist das von großem 
Nutzen. 

Doch das beste Stück, was die 
Diebe zu bieten haben, finde ich 
nicht In der Auslage. Ich muß 
schon konkret nach dem Item »D- 
fragen. und bekomme - gegen ent¬ 
sprechendes Entgelt natürlich - ei¬ 
nen Sextanten Dieser kleine Hel¬ 
fer Ist ein absolutes Muß in Britan- 
nia, weil er in Breiten- und Längen¬ 
graden genau den jowoillgon 

Die Erkenntnisse 
eines Vfanderers 

Standort des Benutzers angibt. So 
hegt Vesper zum Beispiel bei den 
Koordinaten -D'L” M'J''*, kurz 
»DLMJ-. Damit st es nun auch 
kein Problem, die rauhen Ozeane 
Britanniens zu durchkämmen, um 
ihnen Ihre letzten Geheimnisse zu 
entreißen. 

Doch mein nächstes Ziel hat we¬ 
nige' mit Wasse'zu tun. eher mit 
einem anderen Element; Erde. 
Ganz tiel unter der Erde hat es seit 
Mondaln, dem Zauberer, nie rich¬ 
tig aufgehört zu rumoren. Und 
auch heute sind die Höhlen noch 
immer von den grauenvollsten Ge¬ 
schöpfen bevölkert, vor denen je¬ 
der normale Mensch die Waffen 


strecken müßte. Doch nicht Ich, ein 
angehender Avatar. Auf meiner 
Reise habe ich genug gelernt, um 
für die Reise ins Innere der Erde 
gerüstet zu sein: 

- Insgesamt gibt es sieben Höhlen 
(acht zusammen mit der Abyss), 
von denen jede einer bestimmten 
Tugend entgegensteht. So ist zum 
Beispiel der Dungeon »Despise» 
(Verachtung) die Antithese zur Tu¬ 
gend des Mitleids, -Shame- 
(Schande) steht der Tugend der 
Ehre gegenüber 

- In jedem Dungeon findet man ei- 



Der Oberste Gerichtshof der 
Stadt Jew 

nen farbigen Stein, außer in Hylo- 
the. hier fehlt er. 

- Die Dungeons sind tief im Boden 
der Mutter Erde miteinander ver¬ 
bunden durch die Attarräume von 
Wahrheit, Lebe und Mut. 

Doch zunächst interessieren 
mich vor allem die sagenhaften 
Goldschätze, die in den Bäuchen 
dor Höhlon vor oich hinschlum¬ 
mern sollen. Also wage Ich mein 
Glück im Dungeon Destard. dem 
Gegenpart zur Tugend der Kühn¬ 
heit. 

Ihr habt ja recht; ich hätte es wis¬ 
sen müssen Schon die Schwierig¬ 
keits-Steigerung in Ultima III hätte 
mich davon abhalten sollen, so et¬ 
was Gefährtches zu tun Doch lei¬ 
der höre ich nur selten aut die Inne¬ 
re Stimme, die mich zur Vernunft 
anhält Lieber lasse ich mich von 
meiner grenzenlosen Neuaier lei¬ 
ten. Das habe ich nun davon; 
schon die e’ste Truppe angriffslu- 
stiger Skelette macht wieder ein¬ 
mal die heilbringenden Kräfte mei¬ 
nes Freundes Lord Bntish nötig: 
Zum zweiten Mal läßt er mich auf¬ 
erstehen. De ich nicht weiß, wie ich 
angesichts Cer tödlichen Gefahren 
in einer Höhle länger als fünf Atem¬ 



112 


züge überleben soll, bitte ich mei¬ 
nen mächtigen Auftraggeber um 
Hilfe. Schließlich hat ein Boß ja 
auch Verpflichtungen seinen Un¬ 
tertanen gegenüber. Ein netter Zug 
an ihm ist zum Beispiel, daß er sich 
um mein Wohlergehen kümmert. 
Frage ch ihn nach seinem Wohl¬ 
befinden, so ist er auch gleich um 
das meinige besorgt und heilt 
selbst meine kleinste Wunde, falls 
notig Der andere nette Zug an ihm 
ist, daß er mir tatsächlich Hilfe ge¬ 
währt. Ich solle mir doch das Le¬ 
ben nicht so schwer machen, und 



Gut bewacht iöt der 
Altarraum der Liebe 


mir In den Städten Kumpane su¬ 
chen, oe mit mir auf große Reise 
gehen wollen. Man muß sie nur da¬ 
nach fragen. 

So gable Ich dann auf meiner 
weiteren Reise einige Weggefähr¬ 
ten auf: in Trinsic den Paladin na¬ 
mens Dupree, in Möongtow die 
Magiern Mariah. In jeder Stadt 
gibt es senau einen, der mit mir ge¬ 
hen will Mit dieser schlagkräftigen 
Truppe gelingt es mir das erste 
Mal, einen Dungeon zwar stark 
ramponiert aber doch lebendig zu 
bestehen. Daß mir dabei auch 
gleich Cer rote Stein des Mutes in 
die Hard tällt, ist ein Erfolg, der 
meinen Triumph nur noch vergrö¬ 
ßert. 

Hier will Ich einmal die Erkennt¬ 
nisse vortragen, die ich Inzwi¬ 
schen in Briiannla gesammelt ha¬ 
be. nicht zuletzt durch häufiges 
Meditieren an den Schreinen. 

Es existieren drei Grundtugen¬ 
den; Wahrheit, Liebe und Mut. Je¬ 
de der acht fügenden ergibt sich 
aus einer direkten Kombination ei¬ 
ner, zweier oder aller drei Grundtu¬ 
genden So setzt sich zum Beispiel 
Gerechtigkeit aus Wahrheit und 
Liebe zusammen, Nur die Demut 
hegt jenseits der drei Grundtugen¬ 
den. Sie steht für sich allem, 

Zu jeder Grundtugend gibt es 
auch eine Grundfarbe: Blau. Gelb 
und Rot. So wie jede Tugend nun 
eine Mischung aus den Grundtu¬ 
genden ist, .st auch d e Farbe der 
Inden Dungeonsgefundenen Stei¬ 
ne eine Mischung. Der purpurne 
Stein enthält so zum Beispiel Blau 
und Ro r . denn Ehre besteh! nus 
Wahrhel und Mut. 

Doch genug davon, wenden wit 
uns wieder dem Spielgeschehen 
zu. Gemeinhin findet man alle ge¬ 
suchten Gegenstände an den Or¬ 
ten, wo sie auch hingehören: die 
Runen In den Städter, die Steine 
In den Dungeons. Nur einige weni¬ 
ge findet man eben nicht. 
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So verbirg! sich die Rune der 
Religiosität in der Schaizkammer 
von Lord Britishs Schloß und nicht 
- wie erwartet - In der Stadt Skara 
Brae. Wie ich dahin komme? Nun 
ja. Der Laie sollte sich enma! das 
Mauerwerk des königlichen Baus 

Die britannische 
Philosophie 

genauer ansehen: Er wird Unregel¬ 
mäßigkeiten ontdonkan, die er 
leicht als Geheimtüren entlarven 
kann: einfach durchgehen 

Die Rune der Demut wurde aus 
der zerstörten Stadt Magincla 
nachdem Dort Pawsgebracht. Ma- 
gincia, die einst blühende Stadt, 
wurde vernichtet, well ihre Einwoh¬ 
ner zu stolz und eitel waren Denn 
merke: Stolz Ist keine Tugend und 
schon gar nicht die eines Avatars. 

Den schwarzen Stein sollte man 
bei Doppelneumond an der Stelle 
suchen, wo das Mordtor von 
Moonglow, der Stadt der Aufrich¬ 
tigkeit, liegt. Erfolg garantiert. 

Schließlich Ist der weiße Stein im 
Gebirge verborgen, dort wo man 
nur mit etwas hinkommt, das über 
den Wolken schwebt: Gerüchte- 
weise hat man von solch einem 
Gerät schon gehört, es soll sich 
beim Dungeon Hylothe befinden 
Doch wie ich mich auch anstrenge, 
eine Höhle dieses Namens ist nir¬ 
gends zu finden. Des Rätsels Lö¬ 
sung erfahre ich - wie immer - 
durch ein Gespräch mit einem net¬ 
ten Stadtbewohner: Im Schloß von 
Lord Bntish gibt es einen verborge¬ 
nen Eingang zur Unterwelt und der 
führt, wie Ich heim Aucprobieron 
feststellen muß. genau zu besag¬ 
tem Dungeon. 

Wer bis jetzt noch keine Magie 
benutzt hat, der wird es wohl nie¬ 
mals mehr lernen. Insgesamt 26 
Zaubersprüche kann en großer 
Zauberer beherrschen gesetzt 
den Fall, er hat auch die richtigen 
Zutaten dazu. Was man jedoch für 
einfache Sprüche wie »Down« (ei¬ 
ne Dungeonetage tiefer) und -Up- 
(der Oberfläche wieder etwas nä¬ 
her) braucht, bekommt man In je¬ 
dem besseren Bioladen. Bin ich 
erst einmal im Dungeon Hylothe 
angekommen, benutze ich sofort 
den Spruch -Exit-, um meinem 
dunklen Grab zu entfliehen. Tat¬ 
sächlich komme ich dacurch wie¬ 
der zur Oberfläche, wo «eine vier 
Schritte entfernt ein Fesselballon 
meiner harrt. Nun weiß ja jedes 
Kind, daß man Ballons nur be¬ 
grenzt steuern kann, weilsie vor al¬ 
lem vom Wind weitergetrieben 
werden, den man im allgemeinen 
nicht beeinflussen kann Bei Ulli • 
ma /Vaberdoch! Ein einziger, rela¬ 
tiv primitiver Zauberspruch ge¬ 
nügt. Somit gelingt es mir, das Ge- 

hirgo namens Sarpent’s Spina ?u 

erreichen, wo ich den anders wirk¬ 
lich nicht zugänglichen weißen 
Stein finde. 

Wer sich einmal In Oer Magie 
versucht hat. der ist für immer von 
ihr gefangen. So muß ichnun auch 


unbedingt die beiden mächtigsten 
Zutaten haben, die es ln keinem 
Laden zu kaufen gibt: Mandrake 
(Alraune) und Nightshade (Nacht¬ 
schatten). Wo es diese gibt, habe 
Ich bereits - aber eher zufällig - 
herausgefunden: 

- Nightshade gibt es bei oen Koor¬ 
dinaten -JFCO-, nur bei Doppel¬ 
neumond. 

- Zur gleichen Zer findet man 
Mandrake an der Stelle in den Blu¬ 
tigen Ebenen, wo immer noch kein 
Gras über die dunkle Vergangen¬ 
heit gewachsen ist: Der Boden ist 
dort noch immer sumpfig von un¬ 
schuldig vergossenem Blut. 

Meine Suche neigt sich nun 
langsam dem Ende zu. fehlen mir 
doch nur noch wenige Zutaten: 

- Die Glocke des Mutes, das Buch 
der Wahrheit und die Kerze der 
Liebe, die zusammen erst den Ein¬ 
laß ln clia Abyss ermöglichen. 

- Das silberne Horn, mit dem man 
die Dämonenhorden vertreiben 
kann, die den Schrein der Demut 
umlagern. Ich finde es auf einer 



In der Höhle tiefstem 
Schlund: Gremllns! 



Meditation am Schrein des 
Mitleids 

der Inseln südlich von Spiritwood 
an der Stelle »KNCN«. 

- Das Wheel der an der Stelle 
••NHGA“ gesunkenen H.M SCape, 
mit dem ich ein stärkeres Schiff be¬ 
komme. welches es mit den Pira¬ 
tenhorden auf der Irsel der Abyss 
aufnehmen kann. 

- Der Schädel von Mondain, dem 
Zauberer, den Ich nur am Eingang 
der Abyss benutzen darf, um Mon- 
dalns Einfluß ein fü' allemal aus 
dieser Welt zu verbannen. Er be¬ 
findet sich Im Meer bei den Koordi¬ 
naten -PFMF-, zu suchen nur bei 
Doppelneumond, 

Wo finde ich denn nun aber 
Glocke, Buch und Kerze? Auch 
darauf wußten einige meiner Ge¬ 
sprächspartner Antwort Das Buch 
der Wahrheit befindet sich im 

Schloß der Wahrheit, dem Lycae- 
um: dort, wo sich eben Bücher be¬ 
finden. in der Bücherei. Mit der 
Glocke ißt das schon schwler.ger. 
Sie liegt im offenen Meer an der 
Stelle -NALA-. Ganz Kompliziert 
gestaltet sich die Suche nach der 


Kerze der Liebe. Doch analog zu 
Ultima III liegt die Lösung im Stru¬ 
del. Fährt man mit einem Schiff 
dort hinein, wi'd man zu einem 
Binnensee transportiert, von dem 
8U6 ein verborgenes Dorf erreich¬ 
bar Ist: Cove. Dort findet man end¬ 
lich die Kerze der Liebe. 

Was braucht der Abenteurer 
noch, um für das letzte, das größte 
Abenteuer, die Abyss, gewappnet 
zu sein? 

- Ich muß in aiien Tugenden voll¬ 
kommen sein. Der Seher Hawklnd 
in Lord Britishs Schloß nimmt sich 
gerne Zeit mir darzulegen, v/ie 
weil meine Fortschritte geclehen 
sind. Bin ich bereit, in einer Tugend 
die letzte Auszechnung zu bekom¬ 
men. muß ich zu deren Schrein 
und don Zyklen lang meditieren. 
Dann erhalte len in dieser Tugend 
das Avatar-Patent. Habe ich alle 
acht Tugenden erreicht, so er¬ 
scheint ln der Anzeige ein Ankh, 
das Zeichen des Avatars. 

- Sieben Gefährten brauche Ich für 
mein letztes Abenteuer 

- Ein dreiteiliger Schlüsse! fehlt 
noch. Ihn erhäl man ln den drei 
Dungeon-Altarräumen, wenn man 
die richtigfarbenen Steine in den 
jeweiligen Altar einfQgt (man be¬ 
sinne sich auf die britannische Phi¬ 
losophie). 

- Ein Paßwort wird gebraucht, von 
dem die Herrscher der Schlösser 
Serpent's Cas'Je, Lycaeum und 
Empaih Abbey jeweils eine Silbe 
wissen. 

- Die Empath Abbey und Serpent's 
Castle muß Ich sowieso besuchen, 
well es dort mystische Waffen und 
Rüstungen gibt, das einzige, was 
in der Tiefe der Abyss noch von 
Nutzen ist. Mystische Waffen fin¬ 
det ein Avatar im Trainingsraum 
von Serpent’s Castle, mystische 
Rüstung im Zentrum des «Eichen¬ 
grabs- von Empath Abbey. 

- Zu guter Letzt muß ein Avatar das 
reine Axiom kernen: die letzte Ant¬ 
wort auf die allererste Frage Die 
Visionen an den Schreinen sind 
dabei hilfreich. 

- Besonders gute Waffen will Ich 
mir vorher auch noch suchen. Da¬ 
zu mache Ich einen Abstecher in 
den Piratenhafen Buccaneer's 
Den (Koordinaten »JOII«). 

Doch dann ceht es ans Einge¬ 
machte: Abyss. der Avatar kommt! 

Ende gut, 

alles andere auch gut 

Mit dem Wheel der H.M.S. Cape 
birgt die Einfahrt zur Insel der 
Abyss nur noch wenige Schrecken 
für mich. Der übermächtig erschei¬ 
nenden Pirater-Seemacht Ist in 
Kürze der Garaus gemacht. Kaum 
bin ich gelandet, führt mich mein 
Weg ostwärts, bis die Felsen mich 
zwingen, eine Route nach Süden 
einzuschlagen. Da ist sie: die 
Abyss Umgeben von todbringen¬ 
den Lavaströmen. Doch es hilft 
nichts, da muß ich durch Mit leicht 
angesengter Heut erreiche ich den 
Eingang, doch der ist verschlos¬ 


sen. Also mache ich es zunächst 
einmal, v/ie man es mir gesagt hat: 
Ich werfe een Totenschädel Mon- 
dains In den Abgrund. Die Erde be¬ 
ginnt zu Deben . als das üble Relikl 
für immer und ewig verschwindet. 
Jetzt schlage ich die Glocke des 
Muts an, die einmal angestimmt, 
nicht mehr auf hört zu tönen. Ais 
zweites beginne ich aus dem Buch 
der Wahrheit vorzulesen und ich 
bemerke, w e sich meine Worte mit 
dem Bimmeln ln Einklang befin¬ 
den. Zu guter Letzt zünde ich die 
Kerze der Liebe an: Siehe da, die 
Abyss gibt hren Eingang frei. 

Eigentlich ist die Abyss ein Dun¬ 
geon wie jeder andere, nur verteu¬ 
felt viel schwerer. Gab es schon in 
den anderen Höhlen gelegentlich 
Räume mit Geheimgängen, so 
wird aus der Ausnahme in der 
Abyss die Rege!. Ich muß jeden 
Winkel ein«» Raumes abäuchen 
und auf diegeringste Veränderung 
achten. Eine Wand, die sich beim 
Betreten eines bestimmten Feldes 
plötzlich verschiebt, gibt vielleicht 
ein verborgenes Stück Fußboden 
frei. Trete ch nun darauf, öffnet 
sich wahrscheinlich der versteckte 
Gang, der mich meinem Ziel ein 
wenig näher bringt. 

Um ein© Etage tiefer zu kommen, 
gibt es in alön anderen Dungeons 
Leitern. Nicht so ln der Abyss. In je¬ 
dem Level frtde Ich einen Altar, auf 
den man einen der Steine legen 
muß Erst cann gibt der Altar den 
Zugang zur nächsten Etage frei. 

Nach ca. drei Stunden andau¬ 
ernder harter Arbeit (nicht mal Zwi¬ 
schenspeichern ist in der Abyss er¬ 
laubt) und nachdem ich sogar 
nach gegen meine eigenen Spie¬ 
gelbilder gekämpft habe, Ist es so¬ 
weit. Der letzte Stein ist der 
schwarze Stein der Demut. Sobald 
ch ihn auf den achten und letzten 
Altar gelegt, brav den dreiteiligen 
Schlüssel benutzt und mein Paß¬ 
wort autgesagt habe, darf ich das 
Zimmer des Codex betreten. 

Doch wer glaubt, damit ist altes 
zu Ende, der tauscht sich gewaltig. 
Eine Stimme beginnt, mir Fragen 
zu stellen, auf die Ich nur dank mei¬ 
ner Ausbildung als Avatar richtig 
antworten tenn. Der Diskmonitor- 
Champion st spätestens hier an¬ 
geschmiert und darf Sich bei einer 
einzigen falschen Antwort noch 
einmal drei Stunden durch die 
Abyss durchkämpfen. 

Doch vorder lotzlon aller Frago 
zittere auch Ich. Mit letzter Kraft 
und wackelnden Knien tippe ich 
Buchstabe ‘ür Buchstaoe des Wor¬ 
tes ein. das ich für die letzte alter 
Antworten halte: das reine Axiom. 
Und tatsächlich. Der Boden 
scheint un«r mir nachzugeben, 
die Erae bebt, aber ich fühle mich 
leicht, sicher und geborgen. Ich 
bin der Avatar. die Verkörperung all 
dessen, was gut «st. 

Wozu es gut ist. ein Avatar zu 
sein, weiß ich zwar nicbi Aber wo¬ 
zu das führt, darüber bin ich mir im 
klaren: zu Ullima V, gleiches Ma¬ 
gazin. nächste Ausgabe. (mf) 
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von Matthias Fichtner 



itter¬ 
nacht, 

T f vT Stunden sitze 

. ■ *■ • Ich nun hier und 

arbeite wie ein 
Wilder an meinem Terminal Der 

Direktor des SDI-Forschungs-Pro- 
jeKtes »New-Wave», Raymond La- 
mote, ist ermordet worden, und es 
ist meine Aufgabe, seinen Mörder 
ausfindigzu machen. Als einziges 
Hilfsmittel steht mir hierfür das 
sog. »Copnet« zur Verfügung, ein 
höchst leistungsfähiges Compu¬ 
ter-Netz der amerikanischen Poli¬ 
zei. 

Da! Plötzlich beginnt das Bild zu 
flimmern und wirre Zeichen blit¬ 
zen auf. Erlst wieder online, dieser 
verdammte Hacker namens -Fal- 
con«. Seit Stunden ist er damit be¬ 
schäftigt, mein Paßwort zu 
crackon, um somit Zugang zum 
-Copnet« zu erlangen. Jetzt teilt er 
mir mit, deß er bereits das füntte 
Zeichen meines Codes herausge¬ 
funden hal Aber damit nicht ge¬ 
nug. er hat es durch hinterlistige 
Manipulatbnen auch noch ge¬ 
schafft, rrtch bei der -Copnet— 
Leitung in Mißkredit zu bringen. 
Man verdächtigt mich, in das Ver¬ 
brechen an Raymond Lamote ver¬ 
wickelt zu sein. 

Ihr wollt wissen, was ich da über¬ 
haupt treibe? Ich spiele Presumed 


Unter Verdacht! 



Tatort: Das COPNET-Termlnal von Presumed Gullty 


tions-, »Data Base- und -DNA 
Analysis Lab-, Hiermit Ist es bei¬ 
spielsweise möglich. Informatio¬ 
nen und Dossiers über diverse Per¬ 
sonen anzufordern. Fotomaterial 
einzusehen, Beweismittel zu ana¬ 
lysieren una mit verschiedenen 
Personen zu kommunizieren. Man 
wird jedoch auch ständig aktiv mit 
neuen Informationen versorgt. 

Sehr Interessant ist auch die 
dem Spiel beloelegte Hörspiel- 
Kassette, der man wichtige Infor¬ 
mationen und Hinweise entneh¬ 
men kann 

Presumed Guütyl hat durchaus 
das Zeug zum »Spiel des Jahres 

1900- - wenn denn eine verständli¬ 
chere, deutsche Version erscheint. 

Ohne sehr gute Englisch-Kennt- 
nlsse ist man sonst chancenlos. 

Preewned GuiltyK Cos ml. Pres: 4985 Merk 
(D), BazugscuollB. RusfcMra, Bruclrweg 
123-132, 4014 Kaars: 2 


Guillyl von Cosmi In Mittelpunkt 
dieses Spiels steht das bereits er¬ 
wähnte “Copnet-. Mil Hüte dieser 
nahezu perfekt gemachten Simu¬ 
lation eines Polizei-Netzwerks gilt 
es, Verbrechen aulzuklären und 
den ungerechtfertig’en Verdacht 
von sich selbst abzulenken. Direk¬ 
ter Gegenspieler ist dabei der 
Hacker »Falcon«, der einem alle 
möglichen Steine in den Weg legt. 

Das -Copnet« selbst besteht in 
der Hauptsache aus drei verschie¬ 
denen Modulen: -Communica- 



SnUIMtoe 

Gid'-k 

Soind 

Scliwifrrtflkei! 

Motivation 

64'er-FakTot 


W er sich schon immer mal 
in einem amerikanischen 
Polizei-Netzwerk umsehen 
wollte, der ist mit diesem Spiel 
goldrichtig bedient. Aber Vor¬ 
sicht: Man gerä: leicht unter 
Verdacht, in einen Mordfall ver¬ 
wickelt zu sein! 

Nichts für ängstliche Natu¬ 
ren mit schwachen Nerven. 




F ighter Bomber ist eine Luft¬ 
kampf-Simulation der Spit¬ 
zenklasse. Die Grafik von Vec- 
tor-Grafix ist exzellent gelun¬ 
gen, der Sound läßt Jedoch 
noch einiges zu wünschen 
übrig. So realistisch, wie oino 
C64-Simulation nur sein kann, 
aber nicht unbedingt etwas für 
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von Matthias Fichtner 

S orry, Leute, 
hab’ arad' 
keine Zeit 
für Euch... 

Mist! Schon 
wieder so'ne 
miese «Mig-29- am Heck. . 

Wo steckt bloß dieser lausige 
Wingman..,? 

Getroffen!.,. 

Wo is' Cie verdammte Relßlei- 
neoeeee...? 

Tja, so schnell kann's geh'n, 
wenn man ohne Flugschein in ei¬ 
nen Tornado steigt. Aber zum 
Glück gibt esda ja noch die gute al¬ 
te Computer-Simulation, auf der 
man den Ernstfall schon mal im 
Kinderzimmer proben kann. Als ei¬ 
nes der neuesten Spiele dieser 
Gattung buhlt Fighter Bomber um 
die Gunst der C64-Besitzer. 


Spjslidoo 

Grafik 

Sound 

Schwierigkeit 

Motivation 

64‘er-FälrOr 


Bombige Simulation 


Schön gezeichnet: Die Kampf-Jets von Bomber Fighter 

Hat man seinen eigenen und 
den gegnerischen Jet ausgewahit 
(hierfür stehen vier bzw. drei Ma¬ 
schinen bereit), so kann man sich 
in die eigentliche Aufgabe stürzen: 
Es gilt, den -Strategie Air Com- 
mand- Bomber-Wettbewerb zu ge¬ 
winnen. Zumindest das Ziel des 
Spiels Isc also - trotz tödlichem 
Spielzeug - relativ friedlicher Nstir. 

Im Weltkampf sind fünf Aufga¬ 
bentypen mit jeweils mehreren 
verschiedenen Operationen zu le¬ 
sen: Gehelmeinsatz, taktischer 




Einsatz, strategischer Einsatz und 
Angriffseinsatz. Für diese Prüfun¬ 
gen kann der gewählte Jet jeweils 
mit unterschiedlichen Waffen aus¬ 
gerüstet werden 

Die Cockpits der einzelnen Ma¬ 
schinen smd recni realistisch und 
von Jet zu Jet unterschiedlich ge¬ 
staltet. Überhaupt hat man sich bei 
der grafischen Realisierung des 
-Nur-Fliegen-ist-schöner« viel Mü¬ 
he gegeben Das Spielgeschehen 
kann aus unzähligen verschiede¬ 
nen Perspektiven beobachtet wer¬ 
den. So ist es beispielsweise mög¬ 
lich, einen Blick aus dem Tower zu 
werfen oder gar das Ganze von ei¬ 
nem Satelliten aus zu betrachten. 

Der Sound ist hingegen alles an¬ 
dere als gut gelungen Er wirft die 
Frage auf, seit wann Kampfbom¬ 
ber laullos wie Segelflieger dahln- 
glelten. Keine Spur von Fluglärm 
ist zu hören. Lediglich Abstürze 
und Maschinengewehr-Feuer wer¬ 
den von unmotiviertem Knacken 
im Lautsprecher oegleltet. 

Dennoch: Eine der realistisch¬ 
sten (und somit wohl leider auch ei¬ 
ne der bedenklichsten) Luftkampf- 
Simuiatlonen für den C64. 

F)gmi Vfctor G-^fixMctiwWon, 

Pref* 0495 MarK <0). 3ezug8QU€-v« ArKüa- 
3Cfl. Hauocstr 70, 4335 Riesig ? 
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V ideofreaks aufgepaßtl In ei¬ 
ner der nächsten AusgaDen 
voröffantliohan wir die Bail- 
anleltung eines Genloek-Interfa- 
cosfürdenC64 Mit diesem Wun¬ 
derwerk der Technik Ist man in der 
Lage, das Bild eines Fernsehgerä¬ 
tes oder Videorecorders mit dem 
des C64 zu mischen und auf ei¬ 
nem zweiten Videorecorder aufzu¬ 
zeichnen. Man kann diesen Hard- 
warozusatz also ganz hervorra¬ 
gend dazu benutzen, 
selbstgedrehte Video¬ 
filme mit Titeltexten 
und beliebigen grafi¬ 
schen Effekten zu ver¬ 
feinern. Wir suchen 
ein Programm das 
die Fähigkeiten des 
Interfaces und des 
C64 voll ausnutzt. Es 
sollte folgende Eigen¬ 
schaften haben: ein¬ 
gebauter Zeichensatz- 
und Spriteeditor; einen Editor, mit 
dem sich Rolltitel entwerfen lassen 
(ähnlich wie man das von Introma- 
kern her kennt); einen zweiten Edi¬ 
tor, mit dem man die entworfenen 
Rolltitel und Sprites in einer voher- 
bestimmbaren Geschwindigkeit 
nacheinander auf dem Bildschirm 
darotellt. Natürlich muß daa Pro¬ 
gramm auch über verschiedene 


PROGRAMMIER 

WETTBEWERB 


Die Herausforderung für Videofreaks: Software gesucht 


Ein- und Ausblendmöglichkeiten 
verfügen. 

Das Gerlock-Interface blendet 
überall dort, wo auf dem CQ4- 
Bildschirm die zweithellste Grau¬ 
stufe (<CTRL 9>) zu sehen ist. 
das Bild vom Videorecorder ein. 
Die Bildfläche vom C64 kann in¬ 
klusive Rahmen voll genutzt wer¬ 
den, mit einer Einschränkung: Im 
oberen Biidschirmrahmen darf 
nichts darges'.ellt werden. Diesen 
Bereich benötigt das Genlock-In- 
tertace zum Synchro- 
nisleren. Hier 

SsäSfal 

erscheint 

also nur das Video- 
bild ohne Einblendungen Der be¬ 
ste Programmierer bekommt von 
uns als einer der Ersten ein kom¬ 
plettes Genlock-Interface und für 

die» Programmveröffentlichuno ein 
angemessenes Honorar. 


ter» 


ICO 


Programmieren Sie den besten Titelgenerator für dos 64'ehGenlo(k-lirterfa<e. 



compatible zu fast allen Computern 


unverb. Preissmcfehlung mcJ Interface 
[wahlweise Centronics*. Commodixe* 
V.24/RS232C Oder Atari* XE. XL) 

dm 349.- 

NEUi Buffererweiterung bis 32 KB mit 
down-ioad-Funktton 

ComputerwechsBl: 

Interface tauschen, schon ist cer 
Präsiden! Printer ß325 angapaflt. 

Baratunfl: Gnibetl Service- u. Sottvwre-Genter 
GmbH & Co. KG 

8110 WaHersMrg. Telcton 08847/66M 


Zeichen-und Befehlssätze: 


Technische Daten i 

• 9 Nadeln. 100 Z. Sek 

• Grafik Punktdichte''Zeile -190 min . 
’.920 max. 

• bidirektional. drucKwegoptim«>rl 

• Qruckaden Normal, doppelt. b>e»t. 
komprimiert, Sperrschrift. 
Exponenten/Indices. auto¬ 
matisches Unterstreichen. 

Me» Lotte Quality 

• Verstellbare Stacheracwaize 
Einzugsschacht tür Elnzetbtatt, 
Staubschutzhaube inc . 


Epson: ContmoOore/CQntrcnics’ 
V24RS232C- 100% 
Cornrrvodore comcatlbie 
Commodore 64 und 128 Zs und ßs 
Am-ga* Zs. IBM Zs und Bs I + II 
Schneider* Zs und Bs 
ATARI* ST Zs und XE/XL Zs und Ds 
9 internationale Zeichensätze 


COT .ScmMstünfn 


CWlWK.Comw»»'* A-O- Eok>\ IBM. 3'.nf>*(iar i rösin«* ussfia WWflnjBtto«rter COT O-i .•'.csOiuConpaiwCOT C<rm:»xeCOT 
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Zur Verstärkung unserer Redaktionsteams suchen wir einen 

Fachredakteur/in 

Hardware/Elektronik 


Was Sie mitbringen müssen: 

Sie haben idealerweise eine Lehre als Radio* 
und Fernsehtechniker absolviert oder Elektro¬ 
technik studiert. Sie besitzen entsprechende 
praktische Erfahrung. 

Sie haben sichere C64-Hard//are- und Pro- 
grsmmierkenntnisse (Assembler), können gutor- 
ganisioron und schreiben gern. Wenn Sie dazu 

noch eine gesunde Portion Neugier besitzen und 
den Kontakt zu anderen Menschen mögen, sind 
Sie schon fast unser Mann. 


E Weiterentwicklung von Bauanleitungen bis 
zum serenreifen Produkt. 

: Zusammenarbeit mit Autoren und Herstellern. 
Aufspüren und Recherchieren von Neuigkei¬ 
ten. 

n Besuch von Messen im In- und Ausland. 

Haben w:r Ihr Interesse geweckt? Ihre schriftli¬ 
che Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnissen und einer kurzen Be¬ 
schreibung Ihrer Kenntnisse richten Sie bitte an 
unsere Personalabteilung, zu Händen Fr. Thaler. 


Ihr Aufgabenbereich: 



Selbständiges Bei 
santer Hardware-! 
Schreiben von 
ven Artikeln. 
Organisiere^ 
gen exter 


n und Testen interes- 
itungen. 

her und informati- 
eiten von Fachbeiträ- 


Für eine erste Kontaktaufnahme und Fragen 
steht Ihnen Georg Klinge gern zur Verfügung (Te¬ 
lefon 089/4613-169) 

Markt & Technik Verlag AG 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
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und Computer 



yücMi mir 
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MaiW&Technik 


Markt&Technik-Produkte erhalten Sie 
bei Ihrem Buch- oder Computerfachhändler 
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Au9zo 

^ Pom Play Heft I 
SL. Alles über 
Videospiele: 
Wl Spielekonsolen und 
fc lests der neuen 


Power Play Hell 2 

Faszination 
Rohnspiele: lests 
der neuen Top-Pro¬ 
gramme; Die besten 
Spiele: Redaktions- 
Überblick; Exclusiv in 
Power Play: 
Storkiller , die Comic- 
Serie 


Power Play Heft 3 
törg/e/c/istesfvon r ' J ***. 
Fußboll-Simulatio- ,J pL 

een; Billig-Spiele; Hp J 
Neues aus der 
Sp;elbolle: Pac-Man 

kehrt zurück; W^6 
Power-Tips: Hilfen für MmM 
schwere Sp iele 

( - 0ITipUl 

<M & m&M&jT) J morgen: 


Power Play Heft 5| 
Fantasy S Abenteuer: 
So löst ihr schwienge 
Adventures; Exclusiv 
Video-Spiele: Atari 
VCS, Sego , Nintendo; 
Conputer-Spiele: Alle 
wichtigen Neuheiten 
im Power-Test 
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5wm» 

ad, Vm&ompiyM. 


Kme. Vumt 

5mft. ttiuinumräi KI,Wdm1 

Srfirtan S£ Ufte de QwgÄ tote aonmir.cn m» dw> ?«ftnnimjUwtm£ oV 

JfatfÄferfnl Voibg iS, IukotA* HnnsWSn.?, in Süi’3 Um WMfinAw 


AC uw 




















SYSTEM 

WECHSEL 


Sie haben sich für den 
Amiqg entschieden! - 

Mit Amiga-Magazin bekommenSie alle Informationen 
um diesen Kreativen voll auszureizen: 

GmndlciTOn/Kurse/Marktübersichten /Testberichte 
Tips & Tricks/ Anwendungen 



Matt.vTttlnk 


us UHmuauuti m uuu ■ fhs 


| Name. Vorname 


Straße/Nr. 


PlZ/OTi 

Nur wenn mich »AmigaMogazin« überzeugt und ich nicht nach Eintreffen 
der 3. Ausgabe abbostele, möchte ich »Amiga-Magazin, jeden Monat per 
*?" ,rc ' Haus gunstgen Jaluosabonnemont zu79.- DM beziehen Das 
ni,krku m » anf v , er W" *ch automatisch um ein wateres Jahr, wenn ich 
nicht bis zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündige. 


Unterschrift 


»etchrrht Oer nichtig ? 

OE Drucker für 


denAmiga 


Simulation 


Comic Setter in Test: 


dem Computer 


tuslututictie Tests: 

m Excellence ■ PnUiet 

■ Go Amigj Text 

■ Dynamic Studio 


'TEST-ABONNEMENT 

■ 3 Ausgaben für nur 19,75 DM 

| Jo. 'ch nehme ihr Angebot an 


■ Dalum, 

■ 2ST w"V ,k Tl a ‘" VÜ ’ * T T h 1 *"*' 4 T " <4, » ,, Vf,l “t Fntfafc 130*. 8013 

I * U : "iz , 2, "?*^ f '"'r“ 1 'W&hrafUlhfc.laHg, ö. KjmNIimI- 
| m Au WMcrnhmkfi A«ct mrin 2. Um» nk.Hi. 

■ Dalum, 2. Unterschrift 

| Coupon einsenden: Markt & Technik Vg AG. Postfach 1304, 8013 Haar 



SUCNSPIEL 


Haben Sie ein scharfes Auge? 

Dann machen Sie mit bei unserem Suchspiel. Dreimal 
das Aclion Replay V 6.0 zu gewinnen. 


E igentlich ist alles gar nicht so 
schwer, aber ein gutes Auge 
braucht man schon. Sent 
Euch zunächst die Bildausschnitte 
aut dieser Seite an und merkt sie 
Euch. Blättert nun das ganze Hett 
durch, bis Ihr die Bilcer wiederge¬ 
funden habt. Schreibt Euch dann 
die Seitenzahlen auf. zählt sie zu¬ 
sammen und schreibt die Lö¬ 
sungszahl auf eine Postkarte (Ab¬ 
sender nicht vergocron). Einsen¬ 
deschluß: Schickt die Postkarte bis 
zum 13. 4. 1990 an folgende 
Adresse: 

Markts Technik Verlag AG 
Redaktion 64’or 
Stichwort: Suchspiel 4 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 



Der Rechtsweg ist ausgeschlos¬ 
sen. Eine Barauszahlung der Prei¬ 
se ist nicht moglicn. Unter allen 
Gewinnern verlosen wir dreimal 
das Game-Modul Action Replay V6 
Professional. Mit diesem helBen 


FEHLERTEUFELCHEN 


Elektronischer Diskettenlo¬ 
cher. 64’er 2/90, S. 53 
ln der Bauteileliste aut Seite 
55 hat sich ein Zahiendreher 
eingeschlichen. Die Transisto¬ 
ren T2. T3.T4 und T5 sind nicht 
vom Typ EC 273, sondern vom 
Typ BC 237. 


Teil könnt Ihr Euch das Spieler- 
Leben erheolich erleichtern (Pra¬ 
xis-Bericht, sich© Seile ’02). 

Die Gewinner des Suchspiels 
aus Ausgabe 2 sind: Anja Osthee- 
ren, Herrsching; Martin Zarzyeki, 
Jülich-Barmen: Holger Schilling, 
Drebber; Manfred Nlcoler, Ge-'sen- 
kirchen-Bue’ und Marcel Kälin, 
Rappersw»! (Schweiz). (bg) 


D e Preise in zw Ausoaüo 
Vörtügusg srtitnlll vor.. E 
H,innerst/. n <t;>c 0 
0Z.HZ2/-555B3 u-id 40323. 
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Erweitern Sie 
Ihr GEOS-Grund- 
system mit 
einzigartigen 
Zusatz¬ 
programmen 

Sollten Ihre Anwendungsprogramme nichts mit¬ 
einander gemeinsam haben, dann ist es an der 
Zeit, auch einmal an GEQS zu denken, das 
100%ig integrierte Söltwaresystem Von Fach¬ 
zeitschriften wurde GEOS als die erste Sottvvare- 
Familie für der C64 bezeichnet - mit gutem 
Grund. Denn wie es sich für eine gute Familie 
gehört, arbeiten GEOS-Produkte zusammen und 
wachsen miteinander. Sie lugen eine weitem 
Applikation hinzu, und schon hat sich die 
Leistungsstark? Ihmr Softwme vervielfacht 

Alles paßt zusammen. 

Alte GEOS-Prcdukte sehen nicht nur gleich aus, 
sie funktionieren 
auch immer auf 
dieselbe Weise, 

Dieselben Merüs, 
dieselben Foldor 
Wenn Sie erst 
einmal gelernt 
haben mit Mais 
und Joystick zu 
steue-n und zu 
klicken, dann 
wissen Sie schon 
das meiste über 

GeoFile, GeoCalc und jedes andere 
Mitglied der GEOS-Fanilie. Wirk¬ 
lich einfach, stimmfs? Eben so wie 
GEOS. Und die Leistung stimmt. 

Die Übernahme von Daten aus 
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einer Applikation in die andere - das 
war vielleicht einmal ein Problem, 
Mit GEOS hören selche Sorgen auf, 
und Sie konzentrieren sich auf 
kreative Tätigkeit. GEOS entlastet Sie 
vom ständigen Hardbuch-Wälzen. 


Heiraten Sie ein. 

Jetzt können Sie eine, neue Dimen¬ 
sion erleben. Steigen Sie auf, indem 
Sie in unsere GHÖS-Familie einnei- 
raten. Machen Sie sich keine 
Gedanken wegen cer Daten aus Ihren 
alten Programmen Konvertierpro¬ 
gramme lür Text und Grafik können 
wir Ihnen annieten Wir wissen, daß 
Sie auf die Leistung und den 
Komfort von GEOS bald nicht mehr 
verziehen möchten Sie suchen also 
solche Software, die richtig mitein¬ 
ander arbeitet? 
Setzen Sie mit 
uns auf GEOS 
Denn was Ihnen 
Ihre Sullware 
nie wieder 
brimjöii soll, 
sind familiäre 
Schwierigkeiten 


DfiGEOS-fnlU* 

ur 
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n Berkeley 
Softworks 

Kluge Köpfe setzen auf GEOS 

Markt&Technlk-Bücherund-SolbvareerhaltenSie 
bei Ihrem Buchhändler in Computerfachgeschäf¬ 
ten und ir. den Fachabteilungen der Warenhäuser. 



Ma rkt&Te chnik 

Zeitschriften . Bücher 


GiOS-PrDCTmp gtad'£f 5<h ir /toahan und AnMWjrg 















































































Der Acorn 3000: 

1 MByte RAM, 8 MHz Takt¬ 
rate. 4 MIPS, Gratik 1152 x 
896 mono. 640 x 512 mit 
265 Farben aus 4096. acht 
programmierbare Soundka¬ 
näle in Stereo. Multitasking 
ARM2-RISC-Technologie 


Gewinnen Sie durch Ih¬ 
re Programmierkünste 
einen Acorn 3000 Ar- 
chimedes und viele Zu¬ 
satzchancen. 

Sie uns in zehn 
rien, wie gut Ihre Pro¬ 
gramme sind. 


A n diesem Wettbewerb 
kann wirklich Jeder teil¬ 
nehmen. Durch die 
Schaffung von zehn gleichzei¬ 
tig lautenden Disziplinen ha¬ 
ben Sie die Möglichkeit, mit 
Programmen aus Ihrem Spe¬ 
zialbereich ganz groß heraus¬ 
zukommen. Das Ganze tunk¬ 
denkbar einfach. Wir 
hnen in den zehn Kate¬ 
gorien Programmieraufgaben. 
Für die Lösung der Aufgaben 
bis zum 31. 3. 1990 
Danach bestimmen wir 
die Gewinner der 10 Katego¬ 
rien. Jeder hat die Chance, bei 
Veröffentlichung bis zu 3000 
Mark zu gewinnen. Zusätzlich 
wird unter allen Einsendern 
noch ein wahrer Wundercom- 
putor vorlOGt. Aber das ist noch 
gar nicht 
sätzlichdie» 

Programm als Profi-J 
mit Gewinn- und Umsatzbetei¬ 
ligung auf den Markt bringen. 
Sie können in folgenden Kate¬ 
gorien an unserem Wettbe¬ 
werb teilnehmen: 

1. Datei 

2. Anwendungsprogramme 
(Textverarbeitung u.a.) 

3. Spiele 

4. Musik 

5. 

6 . 

7. 

igung 
9. 


1. Dateiverwaltun 


Pro¬ 
grammieren Sie eine Schall¬ 
plattenverwaltung mit mög¬ 
lichst vielen Sonderfunktio¬ 
nen. Dazu gehört die Eingabe 
beliebig vieler Titel, aller 




MARATHON 

PROGRAMMIERWETTBEWERB 


Songs auf einer Platte, Aus¬ 
drucken von varschieden sor¬ 
tierten Listen, Druck von In¬ 
haltsangaben für das Platten¬ 


cover usw. 


2. Anwendungsprogramme 


Hier geht es um eine Haus¬ 
haltsbuchverwaltung. Mit dem 
Haushaltsbuch muß es mög¬ 
lich sein, eine komplette Fi¬ 
nanzplanung eines Haushalts 
mit treien Einnahme- und Aus¬ 
gabemöglichkeiten zu führen. 
Gleichzeitig muß natürlich das 
Giro- und Sparkonto geführt 
werden. Das Drucken von ver¬ 
schiedenen Formularen (etwa 
Schecks, Überweisungen) soll¬ 
te ebenfalls dazugehören. 


3. Spiele. 


_JZiel ist es, ein tol¬ 
les Geschicklichkeitsspiel zu 
programmieren Wichtig ist, 
daß es so ein Spiel noch nie ge- 
eine völlig 
■ dahintersteckt. 


4. Musik. 


_ Hier suchen wir 

einen Keyboarc-Simulator. Da¬ 
mit sollte der C64 zu einem 
richtigen Keyboard-Synthesizer 
sverflen. Klar, daß auch eine 
MIDI-Steuerung. ein Sample- 
und ein Compose-Modus mit 
Notendruckfunktion dazuge¬ 
hört. 

■.-MIllllllHü mer ist die Auf¬ 
gabe, einen Basic-Compiler zu 
programmieren. Der Compiler 


muß in der Lage sein, das Ba¬ 
sic des C64 in Maschinenspra¬ 
che umzusetzen und einen ge¬ 
genüber dem Basic platz- und 
geschwindigkeitsoptimierten 
Code zu erzeugen. 



und bis zu 1200/2400 Baud 
Uberlragungsrate 

EE2EE5lEuI 3 Hier 
suchen wir ein Programm, mit 
dem man leichter Mathematik 
n. Es sollte Pro- 
für die gesamte 


Disketten-Doktor. Mit diesem 
Programm müssen alle nur 
denkbaren Manipulationen auf 
der Diskette (mit 
Spuren) möglich 
renzgerät ist die 1541, das Pro¬ 
gramm sollte aber auch auf der 
1571 und 1581 


Vektorrechnung, li- 
Optimierung, Infinite- 
ung und Integral- 


10. Druckprogramme. 


Hier liegt die Aufgabe in der 
Programmierung eines Pro¬ 
in dem 



py etc.). 

Zugegeben, die 
nd nicht ganz einfach. Aber 



Programmierung 
-Malprogram- 
vor allem 
! an. umfangreiche Mani- 
mil der Grafik 
zu können (dre- 
Vektordeh- 
■in Giga- 
CAD im Multicolor-Modus. 

K3ES2jHier suchen wir ein 
Terminalprogramm mit XMo- 
dem-Datenübertragungspro- 
tokoll, ANSt-Bildschirmtreiber 



^ Wettbewerb 
iie uns natür¬ 
lich auch schreiben. Jeden 
Monat werden wir Sie über den 
Stand des Wettbewerbs auf 
dem laufenden halten. 

Schicken Sie Ihre Program¬ 
me an: 

Markt »Technik Verlag 
Redaktion 64'er 
Stichwort: 

Marathonwettbewerb 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München. 
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SERVICE 

Direkt bestellen statt abtippen! 



lieh, andere bieten 
druckt für Sie Br 
Schriftbänder und vi 
im Handumdrehen! 


nun 


Listing des Monats: 

»Topprint« 

Viele C )ruckpi 

*n zu wenig. Topprint 
Briefpapier, Schilder, 


umständ- 
rint 


Daten in Kuchenform: 
»Business-Graphics« 

Möchten Sie Ihre Jahresbilanzen, Jahres¬ 
einkommen, Erfolgslinien odor einfach 
nur die Wachstumsrate Ihrer Ersparnisse 
grafisch auf dem Bildschirm oder Drucker 
ausgeben? Business-Graphics sieht Ihnen 
r Seite. A 


zur 


WrW3ti- 


20-Zeiler 

Insgesamt fünf 20-Zeiler, deren Anwen¬ 
dung von einer kleinen Da’eiverwaltung 
(Minibase VI .0) bis zu einem Geschick¬ 
lichkeitsspiel (Spaceball) reicht, finden Sii 
auf dieser Diskette. 
ungen I 


Eingaben fast perfekt: 
»Forminput« 

Wenn Sie mit dem INPUT-Berehl des C128 
nicht zufrieden sind, sollten Sie Forminput 
nehmen: Dieser neue Befehl hat alles, was 
Sie beim normalen INPUT vermissen. 




a Außerdem fin¬ 
den Sie auf der 
Diskette alle Pro¬ 
gramme, die 
im Inhaltsver¬ 
zeichnis der 
Ausgabe 4/90 

mit dem Dis ketten symbd gekennzeichnet 

sind. _ _ __ __ 

Als besondere Zugabe erhallen Sie wie¬ 
der die komfortable Benutzeroberfläche 
(siehe Abb.), um die Programme der 
Seryfcediskette einfach zu laden. 

Diskette für C64/C128 
Bestell-Nr. 10004 

DM 19,90* sFr 17,- /öS 199,-- 

* unverbindliche Preisempfehlung 




Markt&Technik 


Zeitschri ften - Bücher 
Software • Schulung 


Weitere Angebote 
auf der Rückseite! 





































PROGRAM M SERVICE 


i ... i. h 




Die Soundmaschine 

löfing de» Monats: i’Powor Diai E£"0f« Sie raW^n nto selbstgeschriebenen 
Musifalü-ko mit dgikjlilieiten <«3isgen urten-nden? Mit unserem -Po*«!' Pigi &>Wr« 
lövsen ifci DcljeDkjc Tor^&suenz^ in öinz&r>9 Abschnitte au^eilcn und zu MuiA- 
inxlier •^ortv'-n. Oos klngt unwahrscheinlich» Anwendung de» Mo nah: »Januv« 
Mit -ECOS- aui d«r 6«V Ausujbo 6/09 kunntoi Sic MS ÖOS ui-I Comi-odu/e 
Dsi.etten bcarbetcn. ’-'aru;- igtzl nod' einen draui falzt lauer sieh tuen TOS urd 
CP/M D:>Jelten baafbeile’.Der Mpchlcl OFno oißr. C '2B und eine 15. ? l läuft 
niete Zahlen im Klortoit ‘Number-, 0- Zah-iWannen und um euch viel 2v 
iwken "Number“ gib- |edc beliebco Zchl im Kb-u.' auf wi Bildschirm am 
20-Zeilcn-WcltncwBrti fa (Jul Mimten abpe'ippt «»er Sb? Bö dieser Aufgabe 
wercen Sw gbmr>orl etwas langer brauchte Odier Kffaen Sie de 20 Zeiler v,. 
-mne- auch auf diel« fVegrommservice-Diskette Dann könr«n So die Fu-iromme 
lofart iloi» Außer dem finden Sie auf de- Oiikcfto a'o Frcgronvna die mt InNallsvrr 
zeichnh der Ausgabe 2y90 mit düm Dt'-eff-uyir-iiol gekennzeichnet vnd All 
besonders Zugabe haMn wir exfta für Sie eine Benutzerc&irSache programmieren 
laiMO Do-, loden in -’-ooaimie wird damit so einfach wie nie zuwor. Ab se/ert auf 
leder hrc>giomms-r% te-Duleltc Diskette far C 6J/C123 


Dor Zeichenkünstler 

Usting dos Mo nah: - Mono Möge-, Zechten de Uno auf dom 64er mit Mono Mcgic. 
Ob aerouw in—hrvjngcn von Verzo-rungtm. -erscrcwbi-nile Aller ven Stauchen urd 
Srecken ven lilduhiiTOuuchnrrren m^ diasom Prearomm hob»' Sie ein Vaiket 
Werkzeug n oer Hond. Do» reichhaltige Menü betet unW anderem Zofavtea von 
Ktenai und Upscii. Zoomen >on BildxJiinMu“ i. f-eüiundiges Mnen wie mil etr«=m 
Pinsel und nocl viele» mehr Werder Sie zum Zetclenlüttifer! Modul Genetatar C64 
Möchtet Sie au onbehe Art und »olcdem kcmfactaln Moäüc generieren Oer Modul 
Generator CS* nimmt ihnen viel Arbeit ob beirr Erstellen «er Modul-Paketen, de 
zuwimmeo mil einem Menü auf Epicns gebrannt werden körnen .’ocUn Kcn.v.-cr 
Sie ei'nrem Wh sicher no3i an 3COS, (tat Progicirim des Msnah uji der Ausgabe 
Ö/E9. Mu dam Zusorwtogramm Zeichen Konverter ijf cs jetzt möglich, auch onefare 
Dotaio-en als Files damit zu bOT'beilen und mit öCOS für den a C esfcar zu 
mochen. Wo.Rrhin befirden sich Oie Prcaromire ojI der Dtskoftc. diu im Inhollsver- 
«'ditedjj Abgabe 11/89 mil einem OiScronyiThoi gelennzeichn^ s-od Csstefe 

Be stell-Nr. 10911 DM 19,90' »Fr 17.-7oS 199-* 


Bestell Nr. I0CO2 


DM 19,90 r sFr 17.-*/öS 199—* 


cts-no-Und »Hurrican« 

Wer rnochle sich nicht gone r,ip Spiel 
Urskatte zu dietett Heit tirawn Sw den 
Arts: Hurriccn. Und dos 


•so r,ip opwl Qenouer onsehen, bever et es kauft? Auf dar 
den Sw den ersten Icei cos r*ueitfn SooH von Rambos* 
drei Mono)?, bevor dos Spiel in den "andel lemmt' - 
Unter>yze<hni$s9 out Dwe'* •Subdin' Unorcnurq qjl dor Disi«V wem rxsUieit 
dpsn-cfiK pO'mt is' letzt tsir für afcmal Schluß: Mit 5Ü3DIB Icmun »Ich Unlcrswrceich- 
nisse proefemos anleger und vorwaltor. Ooss vBlhMMite Ve»s>cn iwnhaltet auch 
befinden *“ Vcr '. 6, .''‘l'‘“° w«d zur Pflege cer Diskette Weiterhin 


o,/ K . ÄteÄSi±''ftgS SÄ 

•laynuttuchom IX-udcen, vie es txifdem Bildschirm ttjht Unvarzo.rt- Grafiken auf 
dem Fqsier sind nin kein P-cblem. mohr B 0 Hfld«n gut «ignä! lieh aas fVoy a ir rn für 
nahnen-layoun, aber auch cwomioWi Grahk.cn sefen m-t diesem fVog-aurn einfach 
bosur out - Dske*en b'itzschnell famuliert -adekfarmot« Worin Sh et leid lind, 
immer iu werten, bis hro D ikatten eormakert sind, sollten Sie Outakfarrmt benuzon 
Ir nerlialb »io 1 1 Sekundenist die Diskcte bereit für co Dceiotpeichenxwj Diikelte lü- 
C64/Ci 28 

Beitcll-Nr. 10001 


DM 19,90’ sFr 17,-765 199,-* 


Programm des Monats: »The Wrifer« 

Wenn S,e : elzl in ein t&?.crarbaiNpgs(>rcgionmi denken, k tgen Sie rar? falsch Der 
•Writpr« ei^iO sch hervorragend für briete, die per Diskette verseK3u vverdon. Dor 
Cmpfängv muBdonnnur djr.P-Owornoi itarlnn und liOnn llug Mmluitiilcii loai. En 
umfangreich-t EdAir itl sebstvertfandlich Doch »erhar-dor. Sind Sie jaffl auf den Ge- 
Khmoci oekonmen? Blitzschnell laden: oSM-loods»» Wenn Ihrwn die langer lade- 
zoiten odar di- hkcmpolihilitglo'iet Dis<c~nbescfileur gcrituföc FCor.cn aoh«i ;l 
der SM UxKVrgerviu dos «faltige für S<e: Deset Schrallada« ^birdol sich mit ifan 
zu befanden Prograatim Dam.' ist die aiaiimalo Kcmpatib 1 tat trotz Ss*j*de« -'•neben 
BTX-k-rten affine schreiben: *BTX-Tevcte*tor-> N-:!it jeder ho' einen SditeiErnaschi- 
rrsnkun mitgeriocht Doh* iit es verstöndich. -wnr. man in aller Ruho eine Mil- 
tc>jngtsci*Q iclroiba" und dieiedotm aif ener Schloz zum BTX-Computa« schidar. 
ruchro Match nontpiutb- pur: «G^amnn* Wenn Sw in Mauhincosp'ochc- . <0 
giomnueren mcfatei. ist das ewige rCKE und PSK r«ht rta^ig Potte, getn o nv 
einem protesicrfalen Maxhinent|xoch*>i;<'ilor MoKhinensp-ochekemlruse and 
at*»" ureading» Vcraustetzura zur An-wndurn dimat Proy o m m t 
Dnkettelür Col/Cl 28 

BtutellNr. 10033 DM19,90* tFr 17,-*/öS 199,-* 

*Unntrb.ndliihe setnpfehljng ImJme« und Änderungen vodtfatolfan. 


Der Notenjonglctur 

Prcgrcnim des Marals "MAS 1.0* Hoben Sie b“i den vielen Fächern die Üfcorsicht 
übor nrp Notar, vedo-on !>,• .VAS fassen sch Schortclcn aller An In Punkte- odot 
NoWprn« ••-—allrn nach Belieben gewichten und ausw«i*»i Dabei kennen bii zu 
2o Fäther ve—alW werde« aio lim in bit Zu Cf*- Lfaterbereicf« auh-il-n lauen. Die 
Steuerung ist tehr «omfartawi urd arfolgl cuttchließlicfi über Menüs in f enitertaciri. 
Do« Haupi&royoirnt itl -i tosic geschnefcen, wird aber ven einer nij»it entwickelten, 
s^t« ichrwien Basiccnvcitauig unlnv'iVt M<» Grurdkemtmssen’n Batic lifi« ach 
MAS noch eigenen Wünlcfan v-renoom. Auch uarn mar. mit der teporolen Batice. 
wptanmn WaASMS", de iber.-db dofailliefl bscfwwct»! w-fa. :eou auf eirfachc 
Art kcmfpnabfa Progromms schreiben. Texhwrorbeitung mit Grafik: »VGS* Mit den. 
Viza-Grahi-System |kirz VGS) wird ViZawTÜe Oattic Ur den CI 28 zu einem nein- 
qon DlP-Prcgromiti mt baksbfaen Sch- Her Aber auch ohne Vizow-W lei-V dwtes 
Frogramm wertvclle D'otslt Mit cbm VGS falten «h fa- Epton- und Stcr-9-N0cö- 
Ov.diu ZeithensarzB in Drei- und NlO-Guolitö». Sprite*, uro 40*2A-Fi.Tikto Grceikun 
enrwerron DJsamilVG5gt«rachtenDotwwnbzw e:-wrr^encria» Spnfas htuen lieh 
in tüf Vizawrite Uottic lesbint Dstewn kcrr«cmoran Außerdem konn men aus dieswn 
Sprites buch Calo-Zeilen erzoÄ<n Konva-.eil« Sprite- urd A0*2z Pur.oe Grafiken 
fassen sich in joacs bfiliahipe Vizownle Cfastic Dolsnrcnt ladet 
d<*Ti Tfl>l rl-voen. Hcrdwaie-Vcrausselztrqen: C12B mil 1571» 
schurr etnlcclt gemach«: "Kryptamot" Wann bovertiindent n^ctiten. r 
ten einfach geesen werdon tollen Sir. den Kiyptatral enietzen. Er vo-ichlJiieJt dfa 
DiikcJto W, doll nur Sie nt son tichhgen Paßwon ar die Daten gelcnoen. »dem 
orderen ist der Zcarfl auf Ihre Daten vnrwvhtt, obwoW uch dw Dakette nach wio vo« 
belirAtigkcpierenfa'V.Weilsfhm bfamden sich die PrcaranmoojfderDsfattt-. beim 
Imgrisvescfainiv dci Aivpnbfl 12/89 mil einem Diskmensyirbol goknrr.z*idtr»t 
sind Diti-Ite für Cöz/C) 25 

DM 19,90* sfr 1 7,-‘/öS 199-• 


leckkonto Nr 

14 199-803 


BesfellNr. 10912 



Bne 


erhilten Sio 


aller Urtities 

i gegen bnterWjia eines mit DM 1 - fiankienen 
undndrusifanm Puckuoitchfagt «on 
ÖdV-McouZin, Slidtworl: Gesarrfübe-sfail, 
Hant-Plnsfa-atraß« 2, D-8013 Moor b> Mfl»faier 


\A/irhfin* Mil dsn Gutsdieir^-I aus dem «Super-Softwom-Schoclhch'/ 
VV ICIing. fu p M U9_ . örn ^ 5io Softwora-DtUtten Ihm Wahl ov» 
dam P'cgtomnser/ice- Angebot im Wan von DM 180,- betlellen - egd ob diese 
0M 19.». Dlt 29,90 octe' DM 89 - k«-*en. Sic sparen DM 30.-! 

Ooi S-p»r EaWwiv«. Argcbo* Rlfaan in den Zct^i.rillu. 

Computer Parsönliih, PC Ataoczm Plus. Amiga-Mogoxin. Amigo-Sonderheh. 
64 er Mago£o.64 er- Sonderheft, 51 Mcgoxin, PCMogczin. Happy-Computer. 
Üfcngtnt: DfaGtAKheire können S= auch übe-ragon odar venchenken! 

Das Scheckheft kamtsn Sio pOt Vetiechnungstcheck oder mit der c.-ipehchttttn 

Zohfcjrle dirdtlbeim Veriag bestellen 

Kennwert »Siper-Softwa-o-Schedheft'. ßesldl Nr W) 56 
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VORSCHAU aft* 5/90 



Eine neue Mode wird von etlichen 
Spieleherstellern praktiziert: Nimm 
mehrere (ältere) Spiele, stecke sie in 
ein Pack und verkaufe sie dann recht 
billig, nämlich zum Preis von einem. 
Wir sehen uns genauer an, ob diese 
Billigangebote ihr Geld auch wert sind: 
Schnäppchen oder Schund? 


Test: Spiele-Podcs 


im 


Vergli 


Blick iiw mltnll 

Unser Programm des Monats. Sternen- 
weit, bringt Hobby-Astrologen und sol¬ 
chen, die es werden wollen, den Durch¬ 
blick Im Weltall: 245 Sterne in 47 


STERNHIMMEL 


588?"?B8i 


<CEHT.ROMI 


IHN ITT S TEL L E > 


Unsere Anwendung des Monats, 
der File+Mask-Manager (F&MM) 
hat es In sich: F&MM ist die ideale 
Kombination eines komfortablen 
Maskengenerators mit mächtigen 
Befehlen zur leichten Handhabung 
relativer Dateien. 


Sternbildern aul dem Bildschirm, dazu neun Planeten, 
den Kometen Halley sowie Sonne und Mond. Und das in 
beliebigen Darstellungsformen, von einzelnen Sternbil¬ 
dern bis zu Sternenhimmeln über bestimmten Städten. 


K 




Test: Infrarot-Joysticks 


Beim Program¬ 
mieren benötigt man Be- 
rechnungs- und Ausgabe¬ 
routinen. Wir zeigen, wie 
eine Unterprogrammbi¬ 
bliothek auf Diskette auf¬ 
gebaut wird. 

Systemvergleich 

Diesmal vergleichen wir 
die grafischen Benutzer¬ 
oberflächen Geos (C 64), 
Intuition (Amlga), DEM 
(Atari) und Windows (PC) 
miteinander. Dabei wurde 
nicht nur Wert aut Ge¬ 
schwindigkeit, sondern 
auch auf Ausstattung und 
Bedienerfreundlichkeit 
gelegt. Jede Oberfläche 
hat ihre besonderen Vor- 
und Nachteile. 

DIE NÄCHSTE AUSGABE ERSCHEINT AM 12.04.1990 


Neben dem Remote Control (Bild) gibt es jetzt eine 
zweite Infrarot-Lösung für Joysticks. Sie trumpft 
mit dem Versprechen auf. jeden beliebigen Joy¬ 
stick zum Infrarot-Joystick zu machen. In der näch¬ 
sten Ausgabe zeigen wir Euch in unserem Test, was 
dieses neue Gerät von Dynamics, die Freedom Con¬ 
nection, im Vergleich 
zu ihrem Kontrahenten 
alles zu bieten hat. 


Ausgabe 4 April 
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Superschnell - superstark. 

68000 CPU/8 MHz. Arbeitsspei¬ 
cher 1 MB RAM. MIDI-Interface 
für Synthesizer. Superfarben. 
Beim STE: Palette bis 4096 Far¬ 
ben. Dazu 8-Bit-Stcreosound. 
Anschluß für externes GEN¬ 
LOCK sowie 2 Controllerports 
für Steuergeräte. Zusammen mit 
Joystick-Port volle Kanne Fun 
für bis zu 6 Mitspieler. 


ATARI ST/STE Computer. 


mit einem 


von Computer haben wollen. 
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